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Kleine Anzeigen. 


1 Geut 
Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associsted Prese”, 


(10 Seiten) 


Inland, 


Ziotienfahrt geht los! 


Evans’ 16 Schladtidiffe traten | 


die lange Pazifikreije an. —Nad; 
der Revue durch Präſ. Rooſe— 
velt. —Wetter hat ſich gemäßigt. 


Old Point Comfort, Va., 16. Dez. 
16 Schlachtſchiffe erſter Klaſſe, unter 
Oberbefehl des Kontreadmirals Rob— 
ley D. Evans, welche ſozuſagen das 
Rückgrat der amerikaniſchen Flotte 
bilden, traten heute ihre 14,000 Mei— 
lenfahrt nach dem Stillen Ozean 
an, — eine Fahrt, welche als die 
wichtigſte ihrer Art in der Geſchichte 
der Ver. Staaten gilt. 


Vor dem Präſidenten der Ver.Staa: | 


ten Revue paffirend und dabei Salut» 
falven abfeuernd, dampften die impo= 
fanten weißen Schiffe, nachdem fie am 
Verfammlungsplag — in den Hamp- 
ton Roads — die Anter gelichtet, Durch 
die berühmten Kaps hinaus. und bald | 
verloren fie fich am füpöftlichen Hori= | 
zont den Blicken; ſchwarze Rauchſäu— 
len waren das Lehle, was man noch 
von ihnen ſah. 

Der Tag war ſchön, wenn auch 
kühl, und es wehte nur ein mäßiger 
Südweſtwind, mit einer Schnellig— 
keit von 8 Meilen die Stunde, welcher 
die Gewäſſer zu vielen kleinen Wogen 
kräuſelte. Die Sonne ſtieg am wol— 
kenloſen Himmel glänzend auf und es 
bot ſich dann ein farbenprächtiges 
Schauſpiel. 

Präſident Rooſevelt, welcher mit 
Gemahlin und Gefolge auf der Flot⸗ 
tenjacht „Mayflower“ am Samſtag 
Nachmittag kurz vor 4 Uhr aus Waſh— 
ington abgefahren war, traf heute Vor— 
mittag um 8: 10 Uhr hier ein, mit Ka— 
nonendonner empfangen. ALS fia, der 
Pulverfchleier verzogen hatte, legte fich 
die „Mayflower“ inmitten des 
Schlachtſchiffgeſchwaders vor Anker. 
Dann folgte ein kurzer Empfang an 
Bord, und der Präſident erließ Feine 
Abſchiedsbotſchaft an die 4 Kontread— 

miräle und die 16 Kapitäne, me.che die 
Schiffe duch die Magellanftraße (an 
der Südfpite von Südamerika) nad 
San Franzisfo zu führen haben. Am 
Schluß de3 Empfanges der Yacht 
ſchüttelte der Präſident jedem der Of— 
fiziere herzlich die Hand und rief iynen 
noch Xebemohl zü, als fie feitlich 
binabftiegen und nad den Schlacht: 
ſchiffen zurückkehrten. 

Sodann führte der Präſident, als 
Oberbefehlshaber der geſammten Flot— 
te und Armee, die lange Linie der 
Schlachtſchiffe in die Cheſapeakebai 
hinaus, nachdem die Jacht mit der 
Präſidentenflagge ſich an der Spitze 
der Reihe poſtirt hatte. 

Die Schiffe folgten dieſer Flagge 
bis nach dem Leuchtthurm von 
Trimble Shoal — fünf Meilen inner— 
halb der Kaps — dann wandte ſich die 
„Mayflower“ zur Seite und warf An— 
ker, um das Geſchwader in formeller 
Muſterung an ſich vorüberfahren zu 
laſſen. 

Es haben in den letzten 18 Monaten 
ſchon verſchiedene Muſterungen des 
Atlantiſchen Flottengeſchwaders durch 
den Präſidenten ſtattgefunden; aber in 
allen dieſen Fällen lagen die Schiffe 
gelehrig am Ende von Ankerketten, 
während die Jacht zur Muſterung auf 
und ab fuhr. Diesmal aber hatte die 
Flotte die Anker gelichtet und eine ge— 
waltige Weltfahrt angetreten. Die 
Miſſion dieſes mächtigen Geſchwaders 
iſt vorerſt ſo friedlich, wie der Name 
des Ozeans, nach welchem ſie beſtimmt 
iſt, — aber ſie iſt zugleich bis in's 
Kleinſte hinein für jede mögliche Pflicht 
vorbereitet. 

Am Salutſchießen nahmen 336 
Flottengeſchütze theil. 

Die Schiffe fuhren in Abſtänden 
von je 400 Yards, und vom Schlacht⸗ 
ſchiff „Konnektikut“ bis zum „Ken— 
tucky“ — mit welchem die Linie ab— 
ſchloß — war die Parade vter Meilen 
lang. „Konnektikut“ hat 16,000 Ton= 
nen Gehalt, und die nachfolgenden 
Schiffe ſtufenweiſe etwas weniger, bis 
zu über 11,000 Tonnen Gehalt, welche 
„Kentucky“ hat. Fünf Stufen bes 
amerifanifhen Schlahtfchiffbaues wa= 
ren in ber Linie vertreten. 

Folgendes mar die Ordnung, 
welcher die Schiffe fuhren: 

Erfte Abtheilung: 

„Konnektitut" (Flaggenfhiff des 
DOberfommandanten), Kapitän Hugo 
Dfterhaus; Hilfefommandant Robert 
3. Higgins; „Louifiana“, Kapitän 
Richard Wainwright; „Kanſas“, Ka— 
pitän Charles E. Breeland; Ver⸗ 
mont“, Kapitän William P. Potter. 
2. Abtheilung (bcefehligt vom 

Kontreadmiral Willem 9. Emery.) 

„Georgia“, Kapitän Henry Mes 
Erea; „Virginia“, Kapitän Seaton 
Schroeder; New Jerſey“, Kapitän 
William 58 Southerland; „Rhode 

: Ysland“, apitän James B. Murbod. 
3. Abtheilung (befehligt vom 

Kontreadmiral CE. M. Thomas.) 

„Alabama, Kapt. Samuel Ten 
„bio“, Rapt. Giles 8. Harber; 
„Miffouri“, Kapt, Greenlief W. Mar: 
riam. 

4. Abthettung (befehligt vom 


 Rentreabmiral * S. Sperry.) 


in 


* Veeder; „Illinois“, Kapt. John 

M. Bomwyer; „Keatfarge“, Kapt. 
Hamilton Yutching; „Kentucky“, Kapt. 
W. C. Cowles. 

Natürlich hatten alle Schiffe ihren 
Thönften Flaggenfhmud angelegt. 

Große Menfhhenmengen am Gejftade 
ließen nicht endenmwollende Hochrufe er= 
ſchallen, als die Flotte hinausfuhr. 

In das Hochrufen miſchte ſich die 
Mut der Frlottenfapelle und das Ge- 
töje von Dampfpfeifen der Erfur- 
fionsflotte. 

Die Zeit der Flottenabfahrt bom 
| Anterplag mar furz nad) 10 Uhr. Als 
| les ging wie am Schnürchen. 
| Kurz nah Mittag lief das Ge— 

Thmader aus den Kaps hinaus. 

Norfolt, Va., 16. Dez. Man bezif- 
| fert bie Aufchauermaffe, melche die Ab⸗ 
fahrt des Schlachtſchiffgeſchwaders an— 
ſah, auf etwa 10,000 Perſonen. Die 
meiſten derſelben fuhren mit der 
Trolleybahn nach Kape Henry, um von 
dieſem weiten Ausſichtspunkte aus die 
Flotte hinausdampfen zu ſehen; aber 
eine Anzahl war auch auf dem James— 
town-Weltausſtellungsplatze und an 
anderen günſtigen Punkten. 

Verſchiedene Kohlenboote und Vor— 
| rathefchiffe find jchon dem Gefchma- 

| ber nad Trinidad vorausgefahren, 
wo der erſte Halt zur Einnahme von 
Kohlen und von noch mehr Lebens— 
mitteln gemacht wird. Am Weih— 
nachtsabend ſoll das Geſchwader zu 
Trinidad eintreffen, und dort ſoll es 
fünf Tage bleiben. Am 1. Januar 
n. J. ſoll es in Rio Janeiro, Braſi— 
lien, anlegen, und der dortige Aufent— 
halt bis zum 21. Januar dauern. 


Jammer und kein Ende! 
Schon wieder eine große Grubenexploſion. 
—Man fürchtet, daß so bis 25s Mann um— 
aefommen find! 


Birmingham, Ala., 16. Dez. So: 
eben triftt die Schredensfunde ein, daß 
bei einer Grubenerplofion in Yolande, 
im norbdöftlihen Theil des Countys 
Tusfaloofa, 75 Arbeiter verjchüttet 
wurden! 

Birmingham, Ala., 16. Dez. Die 
Erplofion ereignete fih um 10:25 Uhr 
Vormittags, und zwar unter dem 
zweiten Stollen! 

Acht Mann frodhen aus der Grube 
heraus. Erregte Frauen und Kinder 
fammelten fih um den Schadhteingang 
an, und alle Luftfächer arbeiten. 
Rettungspartien fteigen unverzüglich 
ein, 

Man fürchtet, daß 50 bis 75 Mann 
ihr Zeben verlren Haben! 

(Die Yolande-Öruben liegen 35 
Meilen füpnlih von Birmingham und 
gehören der „Volande Eoal & Cote 
&o.”, deren Präfivent Dr. ©. 8. 
Crowe iſt.) 

Birmingham, Ala., 16. Dez. Ein 
Extrahilfszug iſt um halb 2 Uhr Nach— 
mittags von hier abgegangen, um den 
verſchütteten Kohlengräbern Beiſtand 
zu leiſten. 

Birmingham, Ala., 16. Dez. So— 
weit bekannt, waren 90 Arbeiter in 
das Bergwerk eingefahren, und man 
ſchätzt die Zahl der Getödteten auf 60 


bis 76. 


ö— —— — — — — —— — — — — —— —— — — — 


60. Kongrih. 


Dom 21. Dezember bis zum 6. 


Ferien. 

Wafhington, D. K., 16. Dez. Das | 
Abgeordnetenhaus nahm eine gemein 
fchaftlihe Refolution an, monad 
Kongreß nädjlten Samftag, 21. De: 
zember, in die Weihnachtsferien gehen | 
fol, bi3 zum 6, Januar. 

Die zwei Senatoren von Oflahoma, | 
Nobert 2. Owen und der blinde Tho= | 
mas D. Gore, wurden heute im Senat | 
vereidigt. 

Waſhington, D. K., 16. Dez. Ben | 
Tilman kon Süblarolina bielte heute 
im Senat wieder eine feiner charafte- 


Januar 


Refolutionen, welche verlangen, daß | 
die neuerliche Ausgabe von Schuld 
fcheinen der Regierung und Klarir: 
hausfceine der Banken unterfucht 
werben. Er faate, das Schabamt ha: 
be einfah fein Geld in der Wall 

Street abgeladen, und das Rand habe 
den billigen Patriotismus von N. 
Pierpont Morgan gepriefen. Uebri- 
gens jprah Sen. Tillman nebenbei 
von vielen anderen Dingen. 

Dem Bräfidenten Roofevelt machte | 
der Redner einige Komplimente. Er 
fagte, er halte venfelben für einen Pa- 
trioten, und obwohl fich Hr. Roofevelt 
piel Unannehmlichkeiten habe zuSchul- 
den fommen laffen und Manches ge= 
fagt habe, wa3 er in fühleren Augen 
blidden nicht veröffentlicht jehen möchte, 
| fo glaube er, Tillman, doch nicht, daß 
ber Präfident irgendwelche Befriedi- 
gung darüber fühle, zur jegigen Fi— 
nanzfrife beigetragen zu haben. 

Heflin von Wlabama brachte im Ab- 
georbnetenhaus eine Nefolution ein, 
melche die Genauigkeit der Baummoll- 
berichte des Aderbaufefretärs angriff. 


Dampfernadrichten. 
Angelommen: 
—* Kap Race vorbei: Potsdam, von Rotterdam 
New Vort. (Sehr veripätet durh Sturm, mie 
Serläichene andere Dampfer au; dürfte Sons 
nerftag Vormittag 9 Uhr das New Porter Dod er: 
reichen). 
Genua: König Albert von New Vor 
Bremen: Großer Kurfürft von den York. 
Bremen: Oldenburg von New Vor 


—e — 


— €3 geht nicht. — Doktor: Alfo 
nur Kourage—beißen Sie die Zähne 
feft zufammen, e3 wird gleich vorüber 
fein. —Batient: Herr Doktor, das geht 
nicht. — Doktor: Ya, marum denn 

nicht? — Patient: Hm— weil nämlich 


meine SR au u in ber —— 


— —— — — —— — —— — — — — 


Sampel Ten liegen! 


der | 


riftifchen Neben, nämlich über feine | 


BEN 


Chicage, Montag, den 16. Dezember 1907. —5 Uhr-Ausgabe. 


QAusland. 


Harden iſt franft — 


Daher mußte der neue Prozeß gegen ihn 
verfhoben werden! 


Berlin, 16. Dez. Die Verhandlung 
des zweiten, friminellen Prozeljes ge= 
gen den „Zufunft“=Herausgeber Har- 
den in der Moltte-Beleidigungsfache 
mußte alsbald bi8 zum Donnerftag 
berichoben merden. Der Angeklagte 
war nämlich zu franf, um fich heute im 
Gericht einfinven zu fönnen. 

Harden leidet an großer Nerven- 
erihöpfung und an heftigen Schmer— 
zen im Kopf. 

Dr. Marr, ärztlicher Inſpektor des 
Bezirkes, in welchem der Angeklagte 
wohnt, fagie vor dem Kollegium von 
fünf Richtern aus, daß er vom Bruder 


Fake ſcheidet aus. 


Stadtrichter Heap wird Verhand⸗ 
lungen gegen Schankwirthe leiten. 


Verfahren gegen Chamales. 


Wegen Unpäßlichfeit des Dertheidigers 
Auftrian wurde die 2: Derhandlung auf 
morgen Dormittag verfhoben. —. euer 


Dertreter der Staatsanwaltichaft. 


Die für heute Vormittag angefette 
Verhandlung gegen die, wegen angeb- 


Harden's angegangen worden fei, die- | licher Verlegung des Sonntagsgefetes 


Glürkliche FZahrt— und fröhliche Biukkehr! 
| 


fen zu unterfuchen; er, Dr. Marr, has | auf Betreiben der „Chicago Lam and 
| be gefunden, daß Harben erſt jüngt Order League“, angeklagten Schank— 


während er am Studirtiſch ſaß, 
| mußtlos umgefallen ei. 
Darauf beantragte der DVertheidi- 
| gungsanmwalt Bernfteing Verſchiebung 
| der Hauptverhandlung bis nad) Neu- 
| jahr. Uber der porfiende Richter 
ı Lehmann mies diefes Erfuchen ab; er 
| fagte, ein ihm vorliegender Bericht d:3 
| offiziellen Unterfuhungsarztes Dr. 
| Hoffmann gebe zu erfennen, daß ber 
' Angeklagte wahrſcheinlich nächſten 
| Donnerftag imGericht erfcheinen Fönne. 
Der vorfigende Richter bemilligte 
ein Erfuchen des Reichskanzlers v. Bü— 
| Io, ihn von der Zeugnißablegung zu 
| entbinden. Auch nahm er eine Erflä- 
rung bom Auswärtigen Amt an, daß 
| Dr. U. de SJaparede, der Gelandte 
ı der Schweizer NRepublit bei der beut- 
| Shen Regierung, und deffen Gattin fich 
außerhalb der Jurispittion des Ge- 
richtähofes befinden und daher nicht 
als Zeugen vorgeladen werden fünnen. 
| Gerade al der Gerichtähof fich ver= 
| tagte, erhob fich Graf v. Moltte und 
| desabouirte den Dr. Georg Merzbadh, 
| welcher eine Schrift zu Molttes Gun: 
| ften veröffentlicht hatte. 
| Uebrigens ift auch der Zuftand des 
| Grafen Moltfe nicht der befte, und fein 
| Aeußerftes hat fich in geradezu er— 
fchredender Weife geändert. Bon fei- 
ner früheren militärifchen Stramm-= 
heit ijt nichts mehr zu bemerfen; viel- 
mehr fieht er fehr eingefallen und flap- 
perig aus. 

Und gar der Fürft zu Eulenburg ift 
nur noch ein Schatten feines früheren 
Gelbit! 

—+ 
Neue Frachtratenunterſuchung 


Vamens der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrs— 
kommiſſion. 


Lincoln, Nebr., 16. Dez. Der Er: 
traprüfer Marble begann heute im 
Namen der Ziwifchenftaatlichen Ver— 
tehrsfommilfion eine Unterfuchung der 
Kohlenfracitraten. E3 find biele 
Klagen eingelaufen, dat die Gebühren 
bon Wyoming nach Nebrasta partetifch 
berechnet würden. 

Staatsfenator Sibley fagte bereits 
al3 Zeuge in diefem Sinne aus. 


gejet Die „Sonntagpof",. 


| 


wirthe wurde wegen Unpäßlichkeit des 
Vertheidigers, Anwalt Alfred Auſt— 


rian, auf morgen Vormittag verfcho- | 


ben. Stadtrichter Arnold Heap, der 


an Stelle von Stadtrichter Fake inZu— 
kunft in der Kriminalatbheilung des 
Stadtgerichts zu Gericht ſitzen wird, 
ordnete an, daß der Fall von Thomas 
Chamales, Beſitzer des „Savoy“, 363 
Wabaſh Ave., deſſen Freiſprechung 
acht Geſchworene am Samſtag befür— 
worteten, morgen zur Verhandlung 
kommen ſolle. Anwalt Auſtrian er— 
klärte ſich damit einverſtanden. Herr 
Auſtrian litt heute an einer Erkältung, 
die es ihm unmöglich gemacht haben 
würde, die Jurykandidaten für einen 
neuen Prozeß einer gründlichen Prü— 
fung zu unterziehen, und erſuchte aus 
dieſem Grunde um Aufſchub. 

Stadtrichter Heap iſt von Ober— 
richter Olſon vom Stadigericht damit 
betraut worden, die übrigen Fälle ge— 
gen die angeklagten Schankwirthe zu 
verhören, da Stadtrichter Fake, von 
dem der erſte Fall zur Verhandlung 
kam, um Verſetzung von ſeinem bishe⸗ 
rigen Poſten nachgeſucht hatte. Herr 
Fake war mehrere Tage vor Beginn 
der Verhandlung krank geweſen, und 
die aufreibende Thätigkeit in der letz— 
ten Woche hat ſeinen Zuſtand nicht ge— 
beſſert. Er erſuchte daher darum, von 
der Stellung in der Kriminalabthei— 
lung enthoben zu werden. An ſeiner 
Stelle betraute Oberrichter Olſon den 
Stadtrichter Arnold Heap mit dem 
Verhör der Kriminalfälle. Die Aen— 
derung wurde von den Vertretern der 
liberalen Elemente nicht mit Genug— 
thuung begrüßt, da Richter Heap nach— 
gejagt wird, daß er ben Beitrebungen 
der Temperenzfanatiker vielleicht noch 
freundlicher gegenüberfteht, mie dies 
bei Richter Yale der Fall war. 


Barbour fcheidet aus. 


Eine Uenderung wird auch. in der 
Vertretung der Staat3anmwaltfchaft er- 
folgen. Neben Hilfsftaatsanmalt 
„James J. Barbour, meldher bie 
Staatsanmwaltfchaft im erften Verfah⸗ 
ren gegen Chamales vertrat, wird noch 


ne entficher Ant — ®. Nor up trübe; 


TE A et ee bis die Unterfuchung des 
Mildtrufts dur die Großgefchmwore- 
nen beginnt. E83 mird erwartet, daß 
die3 morgen im Laufe des Tages ge: 
Thieht. Statt des Anmwalt3 Emery ©. 
Walker, der bisher die Temperenzliga 
bei und 
| 


dem Vertreter der Staatsanmaltfchaft 


den Verhandlungen vertrat 


berathend zur Seite jtand, wird Un= 
malt Raphael die Liga vertreten. 


Geheimnißvolle Spitzel. 


Detektives, über deren Auftraggeber 
nichts bekannt iſt, verſuchten geſtern in 
verſchiedenen bekannten Klubs des Ge— 
ſchäftsviertels Beweismaterial für den 
Verkauf geiſtiger Getränke zu ſam— 
die „Chicago Law 

als auch Anwalt 
Daniel L. Cruice, der Anklagen gegen 


meln. Sowohl 


and Order League“ 


33 Hotelbeſitzer wegen Verletzung des 


| Sonntags sgeſetzes anhängig gemacht 
| bat, leugneten, daß die Spigel in 
| ihrem Auftrage handelten. Sie ftellten 
fih gejtern Nachmittag im Union 
League-Klub am Jadjon Boulevard 
ein, fanden aber feine Webertretung 
des Sonntagsgeſetzes. 

Spitzel der „Englewood Law and 
Order League“ ſchnüffelten geſtern in 
Englewood herum und ſammelten an— 
gebliche Beweiſe gegen Schankwirthe. 


— — — — 
Neues Zweigpoſtamt. 


Es wurde *von Poſtmeiſter Campbell in 
Edgewater eröffnet 


Das neue Edgewater-Zweigpoſtamt 
an Catalpa und Evanſton Ave. wurde 
heute Vormittag vom Poſtmeiſter 
Campbell eröffnet. Das Gebäude iſt 
ein muſtergiltiger Bau mit den neue— 
ſten Verbeſſerungen. Das Gebiet des 
Zweigamtes wird von Devon Abve., 
dem See, Graceland Ave. und N. 
Clark Str. begrenzt und umfaßt 2.6 
Quadratmeilen. Seine Bevölkerung be— 
trägt 39,546Seelen. Poſtſachen werden 
täglich dreimal abgeliefert. Das Per— 
ſonal des Poſtamts umfaßt 44 Mann, 
24 Briefträger, 6 Hilfsbriefträger, 3 
Sammler, 3 Eilbriefboten, 7 Bürobe- 
amte und einen Arbeiter. Leiter des 
Poſtamts iſt William R. Rennacker, 
der jich feit 1899 im Dienite der Poft- 
verwaltung befindet. 

a dienste 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New VYork: Pennſylvania von Hamburg; Perugia 
von Neapel, über Marieille. 
Paltimore: Bosnia von Hamburg. 
Salifar: Corjican pon Liverpool. 
Fiume: Garonia don New Port. 
Irieft: Gertv von New Vorl. 
Ralermo: Calabria von New Vork. 
Genua: Republic von New Vort. 
Victoria: Shammut von ajtatijchen Häfen, 
Mongolia von San Franzisfo. 


Hongfon 
h Garmania und Pictorian von Rem 


Liverpoo 
Dorf. 


Dad Wetten 


Chicago und Umgegend: Heute Abend twahrfchein- 
ih leihtes Schn öber und etwas kälter; vor= 
ausfihtlihe Minvelttemperatur während der Nacht 
in der Nähe des GMierpunktes; morgen zum XTheil 
trübe: lebhafter Nordweitwind. 

Allinois: Heute Abend und morgen zum Theil 

b 


e. 
Indiana: Heute Abend und morgen zum Theil 
trübe und im Morden des Gebietes Schneegeftöber 
Anbusteigieen: ur bend und morgen —* 
"liste afin, "Seite & Abend und —— um Th 

istonfin: e zum Theil 
des — — 

tftand von 


. — Fe Beute SRittag * Abends 
Nachts 13 Uhr 8 Grad, 
. Wild Wü ee a, 


|Die „Abendpost“ 


Abentpust] 


veröffentlicht heute 


2123 


Sleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Ne. 297 


Wuhte darum, 


Direktor Rojenjeld waren Waljh's 
Borggeidäfte bekannt. 


Hatte ſelbſt Bahnaktien. 


Unter den Nebengeſetzen der Bank hatte 
der angeklagte Präſident Walſh freies 
Verfügungsrecht. — Direktoren kümmerten 
ſich nicht um Anlage der Bankfonds. 


Endlich iſt ein Direktor der ver— 


krachten Chicago National-Bank ge— 


funden worden, welcher davon Kennt— 
niß hatte, daß der Präſident der An— 
ſtalt, John R. Walſh, Bankgelder für 
ſeine Bahngründungen und anderen 
induſtriellen Unternehmen verwendete. 
Es iſt Maurice Roſenfeld. Herr Ro— 
ſenfeld wurde heute Vormittag in dem 
Walſh'ſchen Prozeß vor Bundesrichter 
Anderſon vernommen. Der Zeuge 
entſann ſich aber nicht, daß er als Di— 
rektor für die Anlage der Bankfonds in 
ſolchen Unternehmen geſtimmt habe, 
denn die Direktoren hätten in ihren 
Sitzungen ſich nie um die Anlage der 
Kapitalien und die dafür gebotene Si— 
cherheit in der Form von Pfandbrie— 
fen gekümmert, das vielmehr dem 
Präſidenten allein überlaſſen, gemäß 
der Beſtimmung der Nebengeſetze. Daß 
die Bank „Memorandum- Schuld— 
ſcheine“ beſaß, war dem Zeugen unbe— 
kannt, auch daß Herrn Walſh's Zah— 
lungsanweiſungen in der Bank als 
Baargeld verrechnet und gebucht wur— 
den. 

Der Zeuge hat in Direktorenſitzun— 
gen nie über die Anlage von Bankgel— 
dern in Bonds der Wiskonſin und 
Michigan-Bahn oder eines der anderen 
Walſh'ſchen Unternehmen abzuſtim— 
men gehabt. Von den „Memoran— 
dum = Schuldfcheinen“ Hat er erjt nad 
der Zahlungseinjtelung der Bant 
Kenntnif erlangt. Dagegen wußte er, 
daß die Bank auf die Bonds ver Wis- 
fonfin= und Michigan-Bahn Geld an 
Malfh geliehen hatte. 


War jelbjt betheiliat. 


Im Kreuzverhör erklärte Herr Ro 
fenfeld, er habe jelbft Geld in den Pa- 
pieren der Yllinois Southein-Bahn 
angelegt und jei wiederholt über die 
ganze Strede der Bahn und ihrer 
Smeialinien gefahren. Herr Walfh 
babe ihm gegenüber die Erwartung ge= 
äußert, daß die Bahn eine ebenfo qute, 
wenn nicht beffere Anlage jein merbe, 
als die Southern ndiana-Bahn. 
Herrn Walfh kenne er feit 45 Jahren, 
und in der Ban fei er faft täglich ge= 
weſen. Er, der Zeuge, und feine An— 
gehörigen befähen 700 big 800 Aktien 
ber Banf. 

„Was war Nhre Anficht von der Fä— 
bigfeit, der Urtheilsfraft, Gefchielich- 
teit al3 Finanzmann und der Ehrlich- 
feit des Herren Waljh?” Tautete bie 
nächte Frage. 

„Die beite. ch kenne Niemand, der 
eö mit ihm aufnehmen fünnte. cd 
glaubte, daß er alles milfe.“ 

„It das auch jegt noch Jhre An 
ficht ?“ 

„Jamohl,“ war die Antwort. „Ich 
babe noch heute volles Vertrauen zu 
ihm.” 

Der Zeuge entfann jich nicht, daß 
dem PBräfidenten der Bank durch die 
Nebengefege geitattet morden mar, die 
Geldmittel der Anjtalt zu perfönlichen 
Ziweden zu gebrauchen. Seit dem Zu 
fammenbruchh der Bank hat er feine 
Dividenden von feinen Walfh’ichen 
Bahnaktien erhalten. Damit fchloß 
Herrn Rojenfeld’3 Verhör. 


Konnte feinen WTachfolger finden. 


E. 8. ©. Billing3, ein früherer Di- 
reftor der Chicago Nationalbant, war 
der nächite Zeuge. Herr Billings jagte 
aus, dab er wiederholt nach feiner 
Ueberfiedelung nad New York Walſh 
um Annahme feines Ausfcheidungsge- 
fuh3 aus dem Direftorenrathe der 
Chicago National-Banf erfucht habe, 
Herr Walfh habe ihn aber immer mwie- 
der mit dem Verfprechen vertröjtet, er 
werde bald einen Nachfolger finden. 
Der Zeuge hat jeit 1901 feinen ©it- 
ungen der Bantdireftoren mehr beige- 
wohnt und erfuhr von Walfh’3 Ver: 
wendung der Banfgelder zu feinen per- 
fünlihen Unternehmen erjt nach dem 
Zufammenbrud der Bant. 

Die nächjften Zeugen waren W. €. 
Dafley, der frühere Nationalbantprü- 
fer, melcher von 1898 bi3 1904 die 
Chicago National-Bant geprüft hat, 
und %as. B. organ, Präfident der 
Erften National-Bant. 


£eere Verſprechungen. 


Herr Dafley fagte aus, daß er die 
Chicago National-Banf zweimal im 
Sabre unterfudt und im Frühjahr 
1902 die „Memorandum - Schuld- 
fcheine* gefunden habe. Er habe 
Herrn Walfh über diefe befragt, und 
ber Banfier habe jich wegen der&cheine 
entjchuldigt, gleichzeitig aber behaup- 
tet, fie feien durch gute Bonds gebedt 
und durchaus fiher. Ym November 
jened Jahres jeien die Schuldicheine 
noch in der Ban gemejen, und bei der 
nädjften Unterfuhung im Yahre 1903 
war der Betrag fogar um eine Million 
"236 fa zu Ser Wallh: „Si 

« agte zu Herrn Wal ie 
haben ber Ban $5,000,000 Bonds 


bon Korporationen, an denen fie per- 
fönlich betheiliat find, aufgehalft. Das 
tft zu viel. Die Bonds müflen einge 
löft werden. E3 ift eine Schande.“ 
Alfo erzählte der Zeuge. Waljh will 
das auch verfprochen und dem Zeugen 
mitgetheilt haben, wie und mann er Die 
Bonds einlöfen werde. Bei der legten 
Prüfung der Bank durch den Zeugen 
am 13. April 1904 war der Betrag 
jolcher Bonds noch immer $4,000,000, 
Der Zeuge beitritt, Fred M. Blount, 
Kaffirer der Banf, empfohlen zu ha— 
ben, Darlehen der Art zu machen, oder 
fih dahin geäußert zu haben, daß er 
MWalfh für den Verluft feines Pojtens 
verantwortlich Halte und es ihm ein=- 
tränten merde. 

Walih und die anderen Banken, 
Herr Forgan, meldher nun den 
Zeugenjtand betrat, jehilderte die Ver: 
bandlungen, welche in der von ihm ge= 
leiteten Bant am 15. Dezember 1905, 
einem Samijtag, und an dem ganzen 
folgenden Iage zmwifchen Vertretern 
aller biefigen Nationalbanten und 
Herrn Walfh ftattgefunden hatten und 
die Montag früh zur Uebertragung 
der Beltände der Chicago National 
Bank an die biefisen Nationalbanten 
und das Klarirhaus führten. Vorher 
hatte Herr Forgan eine Unterredung 
mit dem Natioralbantprüfer Bos— 
worth. 

Der Zeuge theilte Walfh mit, mas 
Herr Bosworth ihm gefagt habe, daß 
nämlich der Komptroller der Umlaufs- 
mittel der Chicago National Bank 
nicht geitatten werde, am nächſten 
Montag das Geichäft fortzufegen, e8 
fei denn, die Einleger würden ficher 
geftellt. Er, Forgan, habe von Bo8= 
worth vernommen, daß die Chicago 
National Bank Bonds und andere 
Schuldſcheine der Walſh'ſchen Unter— 
nehmungen in der Höhe von ungefähr 
816,000,000 habe. Die anderen Ban- 
ken könnten unter ſolchen Umſtänden 
den weiteren Geſchäftsbetrieb der 
Chicago National Bank nicht dulden. 
Bosworths Bericht ſei dann von den 
Anweſenden erörtert worden, um den 
Werth der Beſtände der Bank feſtzu⸗ 
jtelen. Darüber Fätten die AUnmefens | 
den nur von Walfh und Blount Außs ı 
funft erhalten tünnen. Schließlich fei : 
die Uebertragung der Beltände ber 
Bank an die in der Situng vertretenen 
Banken vereinbart worden. Der 
Kaufpreis jollte in Abjchlagszahlun- 
gen erleat werden, je nach dem. Bebürf- 
niß der Chicago National Bank behufs 
Befriedigung ihrer Einleger. Herr 
MWalfh und die Direktoren mußten fi _ 
berpflichten, die Käufer fchables zu 
halten. Das Programm ſei auch 
durchgeführt worden. Die MWeribe 
papiere feien fpäter verfauft und zum 
Theil von Kohn R. Walfh & Eo. ers 
mworben worden. Golde im Nenn 
merthe von $3,000,000 feien an bie 
Chicago National Bank zurüdgegeben 
worden, im Austaufch für perfönliche 
Schuldfcheine von Walfh und ben 
Diteltoren. 

Die geretteten Direftoren. 
Wie bereit3 gemeldet, hat Richter 
Windes das Strafverfahren nieberge- 
Thlagen, welches unter dem Bantgejeg 
von der Staatdanmwaltjchaft auch ae= 
en die Direltoren der verfrachten 
Milmaufee Ave. State Bank eingelei- 
tet worden war, meil diefe no Ein- 
lagen angenommen hatte, al3 fie Les 
reit3 zahlungsunfähig war. Begrün- 
det hat der Richter feine Handlungs= 
meife mit einem Hinweis darauf, daß 
für die Annahme von Einlagen unter 
folhen Umftänden Banftbeamte nur 
haftbar gemacht werben follen, falls fie 
über die Finanzlage der Banf unter- 
richtet waren. Die Verficherung der 
angeklagten Direktoren, daß fie nicht3 
davon gewußt, flinge durhaus glaub- 
ih, und jedenfall3 würde man unter 
feinen Umftänden diefe Erflärung zu 
widerlegen vermögen, weshalb es Tei= 
nen Zwed babe, auf die Prozejfirung 
der Angeklagten foftbare Zeit zu ber= 
fhwenden. Die frei ausgegangenen 
ehemaligen Banfdirektoren find: 
feph Lifter, Michael U. La Buy, 
rius Kirfeby, Fran R. Crane und 
Elof Johnſon. 

Werden nochmals proze ſſirt. 
In Richter Chetlains Abtheilung 
des Kriminalgerichts wurde heute mit 
der nochmaligen Verhandlung der An— 
klage gegen Wm. S. Tilden und 
Chauncey L. Graham hin begonnen, 
die bezichtigt werden, von der Mil— 
waufee Ave. State Bant für Die 
Steel Ball Eo. große Summen Gef 


Schuldſcheine . zu haben. Die 
betreffenden Cchulpicheine ſollen 
theil3 von ganz mittellofen Perjonen 
unterzeichnet, theil3 direkt gefälſcht 
worden fein. 
haupten, daß Stenäland und Herin 

die zuftändigen Beamten der Ban, 
bon der Werthlofigfeit der Schuld 
fcheine gewußt und auf deren Hinter- 
legung nur beitanden haben, um ed zw 
verheimlichen, daß fig mehr Geld al 
zuläffig war, in die Steel Ball Ear 
ftedten. Bei ber erjten Verhandlung . 
des Prozeffes haben die Gefjchmorenen 
fich nicht einigen fünnen; zehn ftimme 
ten für Schuldig, 2 für Freifpredjung, — 
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als 
Kiehne Uinzeigen 
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Durchlaucht Elena. 


Von Klaus Rittmann. 


Etwas frühzeitiger als gewöhnlich 
verließ Herr Stegemann heute die 


Fabrik und eilte dem jenſeits derFahr⸗ 


ſtraße gelegenen Wohnhauſe zu. Ein 
protziges Villachen in dem langweilig 
anſpruchsvollen Stil, den man vor 
anderthalb Jahrzehnten liebte und als 
Renaiffance bezeichnete. Wohlgefällig 
lieg Herr Stegemann den Blid über 
fein Befigthum gleiten. ein, wirklich 
fein, das prächtige Haus, der hübjche 
Borgarten mit den leuchtenden Früb- 


8 r lingöblumenbeeten, den fauberen Kies- 


— 


ee 
Bein 
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wegen md dem tuffiteinumjäumten 
Bafftn, aud dem bei feierlichen Ge=- 
Iegenheiten ein Springbrunnen in die 
Lüfte ftieg. Heute jollte er ſpringen. 
Heute follte fi die Villa im vollen 
Slanze zeigen. Ob Marianne auch 
recht ſchönen u für ‚bie 
Zafel beforgt hatte? 

Er trat in das Ehzimmer. Shen 
legte Marianne die legten Tifchlärtchen 
auf. Zärtlich nidte der Vater ihr zu. 
Ein Thönes Mädchen, groß und voll, 
eine von den angenehm beruhigend 
wirkenden Blondinen mit fchneemweiher 
Haut, weichen Zügen und vorfichtigen, 
miltterlich janften Bewegungen. Biel- 
leicht ein wenig maffiv für ihr Alter 
— ober lag das an der Fleinftäbdtijchen 
Schreiberin? Die Damen in Berlin 
ſehen doch noch auders aus, dachte 
Herr Stegemann, nächſtens nehme ich 
ſie mit nach Berlin. Da kann ſie ſich 
Dei Gerſon was ausſuchen. Schließ— 
lich — wenn unſereiner ſich das nicht 
leiſten wollte, wer ſollte es dann? 

Na, Goldtochter, wie ſteht's?“ Er 
trat näher heran. „Was? Feldner 
neben Dir? Nee, Schatzekind, das 
geht nicht.“ Er nahm das Kärtchen 
auf und ſchaute ſuchend über die Tafel. 
„Neben Dich gehört doch der Land— 
rath.“ 


Marianne war ſehr roth geworden. 
„Neben ein junges Mädchen? Der 
muß, dent ich, an Tante Röſes Seite?“ 

Aber das Teuchtete Herrn Stege- 
mann nicht ein. Er wollte dem neuen 
Zanbrath jo gern imponiren. Daß ber 
überhaupt VBejuch gemacht hatte, war 
ein Ereigniß. Der vorige hatte nod) 
nicht für nöthig gehalten, das Haus 
Stegemann gejellfchaftlich zu beachten. 
Und nun Tante Röje? Ein gutes 
Ihier, aber — wenn fie nur nicht Die 
Gemehndeit gehabt hätte, immer jo ges 
miffenhaft die Bratenfauce bis auf den 
legten Reft mit Brotftüdchen aufzus 
ſchleckern — und dann ihre Sprache — 
nein, Schweſter Röſe führte ihm ſehr 
treulich den Haushalt ſeit dem Tode 
ſeiner Frau, aber zum Imponiren war 
ſie nicht geeignet. 

„Dann gib ihm die Kommerzien- 
räthin Klein — und Du, nimm ben 


° Hauptmann.“ 


3 
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I Wegreifft Du das nicht? Hm! 
= 


Ein flehender Bid. „Ach, aber 
Rater — heute ift nämlich TFeldners 
Geburtstag.“ 

Der Bater zuckte die Achfeln. „Was 
geht mid; dad an, Kind? Es hat ja 
do feinen Anoedk, ihm unnüte Hoff: 
nung zu machen. Wenn er nicht dem 
feligen Sri fein befter Freund ge: 
iwefen wäre — — ein Anderer an meis 
ner Stelle, weißt Du, der hätte üiber- 
haupt den ganzen Vertehr längſt ab— 
gebrochen. Na, reden wir nicht mehr 
davon.“ — Er rieb ſich ungeduldig die 
Hände, während er im Zimmer auf 
und ab lief. Immer wieder dieſer 
Franz Feldner. Einen Dickkopf hatte 
das Mädel, unglaublich. 

Jetzt kam fie Hinter ihm her und 
ſchlang die Arme um ſeinen fetten 
Nacken. „Ach, Vater — ich dacht es 
mir ſo ſchön, heute an ſeinem Geburts⸗ 
tag — ſieh mal, Du weißt ja doch, 
daß ich, daß“ — ſie ſuchte nach einer 
möglichft nüchternen Bezeichnung für 
ihre — denn fie jcheute die gro» 
sen Worte — „und wenn Du nod 
irgend mas gegen ihn fagen könnteft. 
So ein tüchtiger Menfh! Ind fo ein 
herosrragender Chemiter! Neulich erft 
fagte Jemand, in ber hemifchen Pro- 
buftenfabrit gälte Doktor Felder all» 
gemein ala die rechte Hand des Direl- 
tors. 

Glaub ich wohl. Aber deshalb 
paßt er mir nod lange nicht alß 
Schwiegerfohn. Die Mutter! Dent 
Dir doch blos mal, in fo 'ner Geſell⸗ 

ft, wie heute zum Beifpiel, wenn 

da die alte Zijchleräfrau als 
Schwiegermama vorſtellen ſollteſt.“ 

Marianne lächelte itonifh. „Und 

mein Großvater — 
„War Geifenfieder. Na ja. ber 
er it bon dreißig Jahre todt. Yrü- 
bere Generationen — daß ijt ganz ma3 
Anderes. Und gerade deshalb — ge= 
trade wir müſſen beſonders Ka 
achten, dab jeber Schritt mweiter auf- 
mwärt3 führt, nicht wieder — 

u 
biſt doch ſonſt immer 'ne vernünftige 
Perſon geweſen. — Aber nun will ich 
mal in den Weinkellet. Der Landrath 


ſoll Augen machen, was für 'n Diner 


er. in Wittenwalde — — pit, 
inne, die Kellerjchlüffel!” — Ge: 
eilte er hinaus. 


; Marianne ftrich traurig liebe 


| tofend über d. über das Kärtchen, das in 18 Rärkhen, daS in ihrer 
eigenen zierlichen Schrift den Namen 
des Jugendfreundes trug. Gie und 
Frik Feldner waren mit einander auf> 
gemahlen. Nicht, daß eine ſogenannte 
Kinderliebe zmifchen ihnen gefpielt 
hätte. Marianne war eines von den 
ehrpuffigen Kleinen Mädchen gemejen, 
die das wilde Jungenvolf meiden. Und 
vor Franz Feldners derben Fäuſten 
hatte ſie beſondere Angſt gehabt. Spä⸗ 
ier — ſeit jenem ſchrecklichen Weih— 
nachtstag, wo Franz bei dem vergeb— 
lichen Verſuch, ſeinen auf dem Eiſe 
verunglückten Freund Fritz Stege— 
mann zu retten, beinahe ſelber das 
Leben eingebüßt hätte, war der Tiſch⸗ 
lersſohn eine rührende und geachtete 
Perſönlichkeit im Hauſe des reichen 
Seifenfabrikanten geworden. Auch 
während ſeiner Studienzeit hatte das 
Freundſchaftsverhältniß ſich erhalten. 
Aber erſt jetzt, ſeit vorigem Herbſt, da 
der junge Doktor der Chemie nach 
mehrjähriger Abweſenheit wieder in 
die Heimath zurückgekehrt war, hatte 
Marianne ihn wirklich lieb gewonnen, 
über Alles lieb. 

Sie galt auf den Wittenwalder 
Honoratiorenbällen als ſchön, aber 
langweilig. „Gletſcherjungfrau“, ſag— 
ten die Referendare und jungen Kauf- 
leute. Gelbit die pielummorbenen 
Leutnants der FFeldartillerie-Abthei- 
lung mußten nichts Rechtes mit dem 
hübjchen phlegmatifchen Goldfilh an 
zufangen. Und doch hätte Bater Stege- 
mann 9 gern einen blinfenden militä- 

tifehen Schiwiegerfohn an feine ftolz: 
geſchwellte Bruſt gedrückt. Jedes 
Opfer hätte er gebracht, um ſeiner 
Goldtochter ein ſolches Glück zu kau— 
fen. Aber Marianne verſtand eben 
ihre Lage als reiche Partie nicht richtig 
zu erfaſſen. 

Jetzt kam es ihr vor, als ob ſie dieſe 
ganzen Jahre nur auf ihn, den einen, 
einzigen gewartet hätte, ganz heimlich, 
ohne jich felber darüber flar zu mer=- 
den. Etwas in ihr, ein bunfles 
Ahnen, Hatte fie behütet, daß fie fo 
lange gefargt hatte mit den reichen, tief 
verborgenen Schäben ihrer jungen 
Seele. Spät hatte fich ihr Empfin- 
dungsleben entiwidelt, länger als an— 
dere war das große, ſtattliche Mädchen 
innerlich Kind geblieben; nun blühte 
ihr ſpät erwachtes Weiberempfinden 
auf in leidenſchaftlicher Kraft — einer 
zähen, heißen Leidenſchaft, die Nie— 
mand hinter dieſen ſtille Zügen geſucht 
hätte — und jubelnd nahm der Freund 
das Geſchenk ihrer Liebe entgegen. 
Das erſte Wiederſehen hatte die feſte, 
klare Gewißheit in Beiden geweckt: ſie 
gehörten zuſammen. Friſch war er 
auf ſein Ziel losgegangen. Keine 
falſche Scham hatte ihn zurückgehalten, 
um die Tochter des reichen Mannes zu 
werben. Er wußte, was er werth war, 
ganz genau. Zu den beſcheidenen, 
weltunſicheren Leuten gehörte er nicht. 
Mit feſtem Fuß ſtand er allzeit auf 
ſeinem Platz und war auch, bei aller 
Gelehrſamkeit, nicht hinter dem 
Schreibtiſch oder im Laboratorium 
hocken geblieben, ſondern hatte ſich 
tüchtig in der Welt umgeſehen. Er 
vertraute auf ſeinen Stern, und Herrn 
Stegemanns Nein hatte ihn nicht einen 
Augenblick' ernſtlich abgeſchreckt, noch 
die fröhliche Sicherheit erſchüttert, mit 
der er im Haufe als halb zur Familie 
gehöriger Jugendfreund auftrat. 

Ob er noch nicht erſchien? Er wollte 
doch eine Viertelſtunde früher kommen. 
Marianne trat an das Fenſter. 

Da näherte ſich ihre Schweſter Wally 
von der Gartenpforte her, einen Stoß 
Briefe in der Hand haltend. „Die 
Abendpoſt! Rathe mal, von wem die 
Anſichtspoſtkarte iſt. Sieh, dieſe da! 
Ich ſag's nicht, um keinen Preis!“ — 
Kichernd trat fie ein. 

„Ra, dann behalt es für Dich,“ 
geanete Marianne fühl. 

Wally war empört über diefen Man- 
gel an Neugierde. Der eben erft aus 
ber Penfion entlaffene Badfify fam 
fich felber äußert intereffant und iwich- 
tig vor: „Alte Bomadenbüchfe! Dann 
übergab fie dem eintretenden Stuben 
mädchen bie Briefe: „Legen Sie fie in 
Papa’s Schlafzimmer. Er wird mohl 
gleich zum Anziehen binaufgehen.“ 

Zehn Minuten Später fam Herr 
Stegemann in den Salon hineinge- 
ftürgt, imo feine Schwefter Röfe und 
feine Töchter chon in vollem Glanz 
der Gäfte harrten. Ganz verſtört ſah 
er aus, mit rothem Kopf, in Hemds—⸗ 
ärmeln und ohne Kravatte. „Kinder, 
eine Nachricht! Nein, aber fo mas — 
ed ift ja taum zu glauben — es iſt ja 
überhaupt —“ 

Erſchrocken eilten die Töchter auf 
ihn zu. „Doch nichts mit Dsfar paf- 
firt?“ 

Der Vater nidte und warf fi, ganz 
erjchöpft vor Aufregung, in einenLehn- 
jeflel: „Werlobt! Und mit wem? Das 
rathet "KHr nicht, und wenn Yhr Euch 
bis Mitternacht die Köpfe aerbrecht.“ 

„Doch nicht,“ brachte Marianne zö— 
gernd herbor, „mit der — wie heißt fie 
doch glei” — mit dem Fräulein von 
Zublinsta?” 

„Ja, und doc nein. Wißt Ahr, wer 
dieſes Fräulein von Lublinsfa tt?" — 


ent» 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 16, Dezember 1907. 


langfam und deutlich, gleichfam jet jedes 


Wort auskoſtend: 
Savoyen-Modena, Tochter Seiner 
Durchlaucht des Prinzen Albrecht 
Franz Joſeph von Savoyen-Modena. 
Was ſagt Ihr nun?“ 

Ein kurzes ſtarres Schweigen. Dann 
fragte Marianne mit ängſtlicher Stim— 
me — die Sache kam ihr geradezu un— 
heimlich vor: „Und dieſe Prinzeſſin 
will unſern Oskar heirathen?“ 


„Eine Prinzeſſin 


„Ja. 

„Hurrah, ich kriege 'ne Durchlaucht 
als Schwägerin!“ rief Wally und 
tanzte händeklatſchend durch das Zim— 
mer. 

„Ein bildhübſcher Junge war der 
Oskar freilich immer,“ meinte Tante 
Röſe, „aber ſo was, nein, das kann 
man ſich doch überhaupt nicht vorſtel— 
len. 'ne Prinzeſſin von — von was?“ 

„Hier, leſt ſelber.“ Er reichte ihnen 
den Brief und ſie ſchauten zu dreien 
hinein, riſſen ihn einander immer ge— 
genſeitig aus der Hand und verſtanden 
vor Aufregung kaum, was ſie laſen. 
Es ſprach aus den Zeilen eine ſchwin— 
delnde Seligkeit. Vor Wochen ſchon 
hätte Elena Lublinska ihren vertraute— 
ſten Freunden, natürlich auch ihm, dem 
glücklichen Oskar, ihren eigentlichen 
Namen anvertraut, aber mit der Bitte, 
das Inkognito ſtrengſtens zu wahren. 

„Es ſind da ſehr eigenthümliche, 
recht traurige Verhältniſſe. Der alte 
Prinz, Elenas Vater, iſt geiſteskrank, 
entmündigt und lebt mit ſeiner Ge— 
mahlin in Turin. Sein Vormund 
und Vetter, Prinz Ferdinand von Sa— 
voyen, ſcheint eine Perſönlichkeit zu 
fein, mie man ſie ſonſt nur in Sen— 
ſationsdramen oder allenfalls im Ge— 
richtsſaal kennen lernt, ein Charakter 
von niedrigſter Habſucht, gewiſſenloſe— 
ſter Brutalität. Er mißbraucht die 
Gewalt, die man ihm über ſeines Vet— 
ters Familie gegeben hat, in geradezu 
empörender Weiſe. Obſchon Prinz Al- 
bert große Ländereien in der Lombar— 
dei, Piemont und Toskana beſitzt, 
wird ſeine unglückliche Frau mit einer 
ganz erbärmlichen Jahresrente abge— 
funden. Und ſeit der Verſuch des 
ſchlauen Vormunds, durch eine Heirath 
ſeines Sohnes mit Elena einen Theil 
des reichen Erbes ſeinem Hauſe zu 
ſichern, an dem energiſchen Widerſtand 
der Prinzeſſin geſcheitert iſt, verfolgt 
er das arme Weſen mit erbittertem 
Haß, derartig, daß die Mutier es rath— 
ſam gefunden hat, ihre beiden Kinder, 
Elena und deren jungen Bruder Ama— 
deus, von Turin feſtzuhalten. Sie 
ſelber iſt Oeſterreicherin, eine geborene 
Gräfin Schönburg. Amadeus iſt auf 
dem Thereſianum in Wien, Elena hat 
auch mehrere Jahre in Wien gelebt, ſeit 
kurzem hält ſie ſich mit einer entfernten 
Verwandten in Berlin auf. Es ſpie— 
len da doch noch andere Einflüſſe mit 
— katholiſche. Aber das kann ich Dir 
jetzt nicht alles ſo erklären. Sobald 
Amadeus großjährig geworden iſt, 
wird er darauf dringen, daß die Vor— 
mundſchaft dem Onkel entzogen wird. 
Bis dahin müſſen die Aermſten Ge— 
duld haben. Der Onkel ſcheint ſogar 
verſuchen zu wollen, den Kindern ihre 
werthvolle Beſitzung, das Gut in Tos— 
kana, ganz zu entreißen. Er ſoll be— 
haupten, das Gut ſei zu Unrecht an die 
Linie des Prinzen Albert gefallen. es 
ſtehen da noch große Streitigkeiten be— 
vor. Aber der Rechtsbeiſtand der Ge— 
ſchwiſter, ein berühmter Turiner Ad— 
vokat, gibt ihnen die beſte Hoffnung, 
daß ſich in Zukunft alles zu ihrer Zu— 
friedenheit löſen wird. Für's Erſte iſt 
die Lage der armen jungen Prinzeſſin 
freilich noch eine ſehr ſchwierige. Aber 
ſie erträgt alle Unbill mit heiterm 
Muth und bewunderswerther Ener— 
gie.“ 

&3 folgte eine lange Hymne der Ent- 
züdungen, fo wie fte in den Brief eine8 
jungen Bräutigams gehört, und bie 
immer wiederholte Verficherung, daß 
er fein unvergleichliche® Glük no 
gar nicht fallen könnte. Wber noch 
müßte die Sache geheim gehalten blet= 
ben. lena wünjchte es fo. „Alfo 
ich bitte Euch: Strengite Diskretion!” 

„Kinder, Kinder, die Sache fcheint 
mir merkwürdig dunkel,” jeufzte Herr 
Stegemann, mit hodhgezogenen Augen 
brauen in feinen Seffel zurücdgelehnt, 
die Daumen über dem fetten Bäuchlein 
in gleihmäßigem Rhythmus umeinan= 
der drehend — feine beliebte Gefte 
ſchweren Nachdenkens. 


„Wenn ſie man nur auch 'ne richtige 
Prinzeſſin iſt,“ meinte Tante Röſe 
kopfſchüttelnd, „vielleicht iſt ſie nur ſo 
— na, ſo von der linken Hand.“ 

„Ach, Unſinn,“ widerſprach Wally, 

„Oskar weiß doch alles ganz ge— 
nau, ihr hört’ 3 ja. Und Dätfat ift fo 
riefig klug.“ 

Marianne ſchwieg. Sie ſtand der 
neuen Thatſache noch ganz rathlos ge— 
genüber. Es war ſo wunderlich, ſo 
fremd, ſo ganz wie aus der Wirklich— 
keit herausgehoben — — 

Da ertönte die elektriſche Glocke. 
„Himmel, ſchon Gäſte!“ 

Herr Stegemann ſtürzte durch eine 
Hinterthür hinaus, um nach fünf 
Minuten im freundlich warmen Glanz 
eines Wirthes, der das Empfangen 
tadellos verſteht, wieder in Erſchei— 
nung zu treten. 

Er bewunderte ſich ſelber, wie gut 
ihm die Verſtellung gelang, mie flott 
er mit dem Landrath über die Wirren 
in DOftafien, mit dem Yuftigrath Stein 
über deffen Podagra und mit ber 
Kommerzienräthin über ben lehten | 
Kontorbiaball plaudern konnte, mäh- | 
rend in feinem Gemüth die mibers 
Tprechendften Empfindungen einen tol- 
len Wirbeltanz aufführten. 


(Fortfegung folat.) 


— Edle Konkurrenz. —Q.: a, mein | 
Sohn macht mir freude, er ft wirklich 
ein ſelten nüchterner Menſch! — B.: 
Ja, meiner auch —der eigentlich nie! 

— No mehr. — Frau U: IhrNeffe 
befleivet wohl in bem Bant aufe eine 
Vertrauensftellung?— Brau B.: Mehr 
als das, eri jogat eine na den Ser: 

aufes! 
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Der Weihnadhtspaum, 


Mauderei von Fri Stomronnet. 


Am Vormittag war der Schnee in 
großen Yloden gefallen. Nachmittags 
frümelte eö nur fo fachtelen „bon 
bamen dat”. Dabei war e3 fo dufter 


und fhummrig, ala menn bereit3 die | 


Dämmerung ihre grauen Yittiche auf 
die Erde dedte. 

Früher ald fonft famen wir bom 
See zurüd, wo wir und im Schmweiße 
unfere® Angeficht3 die Ei3bahn gefeat 
batten. Zu lanajam für unfere Sehn- 
fucht fam der Abend heran. Mit auf- 
gereaten Sinnen fpähten wir auf dem 
Heimmweg umher, ob nicht der Weih- 
nahtsmann hinter einem Baume 
ftände.... 

Und nun fam die von feliger Un: 
ruhe erfüllte Stunde, die niemand bis 
zum fpäteften Alter vergißt, der wirf- 
li} jung gemefen. 

Im geräumigen Ofen bullerten und 
fnatterten die brennenden Siefern- 
ſcheite. Im Lichtſchein des Feuers 
ſaßen wir eng aneinandergeſchmiegt. 
Manchmal fuhr ein Schlitten mit hel— 
lem Glockenklang vorüber. Dann 
nickten wir uns verſtändnißinnig zu: 
Da3 mar fiherlih der Weihnachts» 
mann, ber feine reichen Gaben im 
Shlitten anbradte.e Manchmal drang 


durch die gefchloffene Thür aus dem 


Vorberzimmer ein gebämpftes Rau= 
nen; ein Geräufch, ein Klingen, dejjen 
Ursprung wir ahnten, ließ unfere Her: 
zen erzittern. 

©o faßen wir, bi3 da8 Hol; im 
Dfen niedergebrannt war und nur 
noch ein blaues Flämmchen auf ben 
Kohlen tanzte. Dann fam ein Ölo- 
denichlag von meit her, immer näher 

. über den Hof... biß er unter dem 
Fenfter verſtummie. Das war er... 
der heilige Chriſt, der die Gaben brach⸗ 

... Nun noch wenige Minuten, die 
wir klopfenden Herzens durchlebten ... 
unſere Sinne empfanden bereits den 
ſüßlichen Duft der Wachslichter, hör⸗ 
ten das Kniſtern der angebrannten 
Tannennadeln. 

Dann ein kurzes, ſcharfes Klingeln 
... Die Thür that ſich auf. Da ſtand 
er vor uns in ſeinem Strahlenglanz, 
ber Baum... ed war mie ein Traum 
... berwirrt ftammelten wir ein flei= 
nes Gedicht... manchmal blieben mwir 
fteden, meil wir im Schauen da3 
Sprechen vergaßen... Ehrfurdhtspoll 
traten wir an bie meihgebedte Tafel 

. und jett erjt fam die freude über 
wi... 

Ya, e3 gibt feine tiftlicheren Mo: 
mente im menfchlihen Dafein, als 
ivenn die von hehrer Poefie verflärte 
Freude jelbft und an die. Hanb nimmt 
und ung in das Märchenland führt. 
Und darum hebt die Weihnachtsfeier 
de3 deutfchen Volkes dies Felt fo Hoch 
empor, weil wir e8 mit dem Schimmer 
der PVoefie umgeben, und meil wir in 
feligem Gebenten an unfere Kindheit 
nicht nur unferen Kindern bie Freude 
bed Nehmen, fonbern uns jelbft bie 
Geligteit de8 Spenben3 fchaffen. 

Dad Symbol unferer Weihnacdhts- 
feier ift der Nabelbaum, ohne den mir 
uns ein echtes) rechtes MWeihnachtäfeft 
Tchlechterdings nicht mehr benfen fon- 
nen. Geht doch die Liebe des Deut- 
Then zu dem Bäumchen jo meit, daß 
Seeleute mitten auf dem Meere aus 
einem Stab und‘ den Reifern eines 
Strauchbeſens ſich die Form nachbil— 
den. Und wenn dann die Lichter an 
dieſem merkwürdigen Baum brennen, 
dann träumen ſie von der Heimath 
und dem Elternhaufe.... 

Wir nennen jeden Weihnahtsbaum 
eine „Zanne”. In Wirklichkeit ift e3 
unfere fchlichte, befcheivene Fichte, bie 
wir fhmüden. Nur in den Gropjtäb- 
ten erfcheint die ftolze Edel- oderWeiß- 
tanne auf dem Markt. In manchen 
Familien nimmt man fogar eine junge 
Kiefer, und die Freude der Kinder 
wird ficherlich dadurch nicht beeinträch- 
tiat. Aber die Tanne ift doch fchöner! 
Die quirlförmia um den Stamm jte- 
benden Wefte, die bald ein fanft ge: 
neigtes® Dach bilden, bald fühn auf: 
mwärts ftreben, find zum Tragen des 
Schmudes wie gefhaffen! Allerdings 
der Menfchenmwig muß faft immer der 
Natur zu Hilfe fommen, denn eine 
junge Tanne, die fo regelmäßig ge: 
wachſen tit, mie unfer Auge e& ver= 
langt, gehört zu den Geltenbeiten. 
Deshalb fieht man die Männer, die 
fhon Anfang Dezember auf den Pro- 
menaden und PBläben ihren Fichten- 
hain aufbauen, fo eifrig an der Ar- 
beit. Die fchlechteften Baumchen müf- 
fen ihre Vefte hergeben, um die fchön- 
ften noch fehöner zu machen, und nur 
bei genauer Beirahtung findet man 
die Spuren ber Verfchönerungskunft. 

Darüber, daß alljährlich Hunbert- 
taufende junger Bäume ber Art zum 
Opfer fallen, braucht man fich feine 
Gedanken zu maden. Man braucht 
gar nicht an das Föftliche Märchen von 
Anderfon zu denken, um zu empfinden, 
daß der Zmed, bas Weihnachtsfeſt zu 
verſchönen. viel höher ſteht als das 
Nützlichkeitsprinzip, das mit einem 
Holzwerk der Zukunft rechnet. Und 
es wäre jammerbar, wenn der deutſche 
Wald dem deutſchen Volk nicht den 
Weihnachtsbaum ſchenken dürfte!— 
Nein, man kann ſich darüber tröſten! 
Ein großer Theil aller Bäume iſt als 
Unterholz im hohen Beſtande aufge⸗ 
wachſen und müßte ſo wie ſo früher 
oder ſpäter der Axt zum Opfer fallen. 
Der Wald wird alſo nicht geſchädigt; 


im Gegentheil, der Verkauf der Weih- 


Holt Eudy ein Exemplar 


unferes Kalenders 


für 1908 don Eurem Mpotheler, Grocer oder 
Tonjtigen Händler ehe der Borrath erichöpft fit. 
Er it abjolut frei und enihält viel intereffanten 
und Iehrreigen Lefeftoff, Hausbaltungs-Thema 


| Wie, Etatiftifen. und viele freiwillige Seug, 


niffe, die beweifen dab das berühmte 
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Iinfere 2 groben Ipeziellen hargains 
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kom fortabel und dauerhaft. 


Bücherjchrant vr ki 


TIhüre, bolljtändig eingerichtete Pult = 


bon feinjitem viertelgefägtem Eichen, 
hat veritellbaretegale, , 
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Abtheilung, — geräumiger 
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nachtsbäume bringt wirthſchaftlichen | in ber Luft! Vor Jahren hatte die In⸗ 


Nutzen. 

Nichts darf alſo unſere reine Freude 
trüben, mit der wir das Bäumchen 
erftehen und bor den Augen der Kin= | 
ber bergen, bis er vor ihnen im ftrah- 
Ienden Glanze feine Wuferjtehung 
feiern fol. €3 ift nur natürlich, daß 
jeder Baum nad Größe und Geftalt 
feinen Marftwerth hat. Aber vor dem 
freudigen Menfchenherzen find fie alle 
gleich, die ftolze, bis zur Saaldede ra= 
gende Edeltanne im Köniasfchlog und 
bie befcheiden auf dem Tifch des Ar- 
beiters ftehende Fichte. 

Mer einige Jahrzehnte zurüddenfen 
fann, wird zugeben, daß fich der Ge- 
ſchmad in der Ausſchmückung des 
Weihnachtsbaumes ſehr geändert hat. 
Ob aber unſere Kinder mit demſelben 
Entzücken an den funkelnden, glitzern— 
den Baum zurückdenken werden, der 
ſich in einem künſtlichen, eine Melodie 
klimpernden Unterſatz dreht, wie wir | 
Alten an da ſchlichte, beſcheidene 
Baumcdhen, da3 unfere Kindheit er- | 
freute? Damals hatte fich die Indu— 
ftrie noch nicht de3 Baumfchmuds an- 
genommen. Er wurde von den Eee | 
mwachlenen der Familie felbft bergeftellt. | | 

Die Hilfsmittel waren jehr einfach. | 
Aus buntem oder weißem Papier mwur- 
den lange Ketten geflebt und Sädchen 
gejehnitten, in die man eine Nuß, einen 
Apfel legte. Rothbädige Uepfel wur= | 
den einfach am Stiel an die Zmeiage | 
gebunden. Mit Schaumgold oder Sil- 
ber und Eiweiß vergolvete und ver- 
filberte Wepfel, Nüffe und Tannen: | 
zapfen. Und zum Schluß hängte | 
man die leichteren Gefchente, den Sä- 
bel, die Holzflinte, die Trompete, das 
rührend einfache, plump aus Holz ge: 
Schnigte Pferdeien an den Baum. 

Die Hauptfahe waren und bleiben 
boch immer die Lichter. Es gab be: ı 
fanntlich eine Zeit, in der man ſich 
felbft die Lichter gießen mußte — aus | 
Talg. Sie waren natürlich für ben | 
Baum nicht geeignet. Dafür hatte | 
man aber den Wadaftod! Er hat fo 
viel fhöne Eigenfcaften und Vor: | 
züge, daß viele Familien fein anderes 
Licht auf dem Baum jfehen mollen. 
Und mit Recht! Die Lichter laffen fih ; 
leicht auf den Baum leben. Sie ftrö- | 
men beim Brennen den fühtn Duft de3 | 
Honig aus und verbreiten ein röth- 
liches, eigenartiges, feierliches Licht. 
Natürlich darf keine Lampe, fein Gas: 
glühlicht dem Baum Konkurrenz ma- 
hen. Allein muß er leuchten im Zim- | 
mer! Und erft, wenn die Lichter des 
Baumes berabaebrannt find, menn wir | 
allmählih au8 dem Himmel unferer | 
Freude zur Erbe zurüdfehren, darf bie 
Beleuchtung des Alltags in ihr Recht 
treten. 

Mit dem Erfcheinen ber leinen 
Stearinlihte tauchte das Problem | 
auf, fie an den Zweigen feit und fent- 
recht zu befeftigen. E3 ift biß heute 
no nicht völlig gelöft. Merkmwürbiag, | 
wie wenig fich die Induſtrie Mühe 
gibt, die Unvollfommenheiten diefes 
tleinen Geräth3 zu überwinden! Gie, 
fertigt eine Klammer an mit einer 
Zülle darauf und überläßt e3 ben 
Käufern, die unpraftifchen Dinger, 
beren ?yeber meijtens zu ſchwach iſt, am 
Zmeig zu befeitigen. Wie oft habe ich 
dem Yabrifanten gemünfcht, daß er 
zur Strafe vierzehn Tage lang Weih- 
nahtsbäume mit feinen Klammern be: 
fteden und für jedes fchiefe oder herab- 
fallende Licht 20 Mark an die Armen- 
taffe zahlen müßte! 

Die langen Drahthalter, die man in 
ben Stamm deö Baumes bohrt, erfül- 
len ja ihren Zmed, aber fie find fo 
unfhön! Diefe lange, ftarre Linie 
ftört jo empfindlich die Harmonie des 
Baumes. Unb na — Empfin⸗ 


ben follen bie ” te doc auf ben 
Dazroifche 


| Buntes, 


' mel, 


| durchfluthet! 


frei tarakterifirt 


duftrie einen guten Gedanten. Sie 
brahte damals Baumfhmud aus 
glänzenden, theilweife auch farbigem 
Zinn auf den Markt. Darunter au 
Lichthalter, deren Fuß durch fein Ge- 
wicht dem Licht die gerade Haltung 


gab. Leider lötheten beim Einbrennen | 
eines Lichtitumpfes die Tüllen cab. | 


Sie find nicht verbefjert worden, fon- 
dern ſpurlos verſchwunden. 

Mehr Anerkennung kann man unſe— 
rer Induſtrie für den modernen Baum—⸗ 
ſchmuck ſpenden. 
Glas gefertigt, vermindert alſo die 
Feuergefährlichkeit, die den Papierket— 
ten anhaftet. Dafür iſt er um ſo zer— 
brechlicher. Man muß ſich förmlich 
fürchten, dieſe glänzenden Kugeln zu 
berühren. Sie gehen ſchon entzwei, 
wenn man ſie ſtark anſieht. Und daß 
ein Kind mal heimlich nach einem 
rothbäckigen Apfel, der ihn vom Baum 
herab anlacht, greift, iſt ganz ausge— 
ſchloſſen; dann gibt e8 einen Klads, 
einen Cchred... Thränen und wo— 
möglich Schelte. 

Mas und wieviel auf den Baum ge= 
hängt werden muß, damit er jchön er- 
Icheint, dafür gibt e8 feine Regeln. 


Da3 mag jeder nach feinem Gefhmad | 
| entſcheiden. 
Baum geſehen, der nichts weiter trug 


Ich habe ſchon 


als eine Anzahl von Lichtern. Er 


ſchien mir einen feierlichen Ernſt aus— 
zuſtrahlen. Das Auge verlangte etwas 
ihm die | 


Glänzendes, das 
Strenge des Eindrucks milderte. 
Nach der anderen Seite 


des Baumes thatſächlich unter der 


Fülle des Schmuckes verſchwand! Sehr 
leicht kann man in der Verwendung 


von Papier zu weit gehen. Und noch 
ſchlimmer wirkt die allzu reichliche 
Verwendung von Watte, die den 
Schnee darſtellen ſoll. Da macht der 
Baum den Eindruck, als wenn er krank 
und zum Schutz gegen Erkältung ein— 
gepackt wäre. 

Ein fein empfindendes Auge wird 
auch die Lametta, die regellos auf den 
Baum geworfen wird, unſchön finden. 
Die glitzernden Fäden zieren fehr, aber | 
man follte fich die Mühe nehmen, fie 
in fanft gefhwungenen Linien bon 
Zeig zu Zmeig zu ziehen. 

Doͤch weg mit dieſen Erörterungen! 
Was hat die Aeſthetik uns zu mei— 


ſtern, wenn wir ſo ganz in der Freude | 


| aufgehen mollen! Und das Gemüth de3 
Kindes ift gar nicht Eritifh. Wollen | 
twir doch auch felbft an diefem Tage zu | 
Kindern werden! Wohl dem, der e8 
ı bermag! Der die Sorgen des Alltags | 
| hinter fi mirft und fi Binein- 
ſchwingt in die Seligkeit kindlicher 
Fröhlichkeit. Das iſt auch ein Him— 
in dem jeder Unterſchied des 
Standes und be3 Ranges fehmwindet! 
Und mie oft geht von ben menigen 
Lichtern eines Fleinen Bäumchens mehr | 


Freude ad ala von dem ftrahlenden | 


Glanz, ber die Räume des Reichen 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„KReiterattacke“, uſtſpiel von Stobitzer und 
Friedmann⸗ ann-$cederic, 


Näcften Sonntag: : „Die Gefpenfter”, von 
Henrif bien. 


Befonderd gute Gefchäfte hat die 
beutiche Bühnenkunft geftern Abend in 
feiner Beziehung gemadt. Der Befuc 
der Borftellung in Pomers’ Theater 
war flau, und das zur Aufführung ge- 
bradte Stüd „Reiterattade* tönnte 
allenfalld mit der „mau“ 
t perben. Die | fer 


Er ift zumeift auß | 


einen | 


fann man | 
aber auch des Guten zupiel thun, man | 
' fann den Baum überlaben. Ach habe | 

Gremplare gefehen, bei denen die Form | 


| geftellt 


Pianos =& 
— für— 


| 
| Weihnachten 


| Mir laden einen Neben, ber ein 
Piano oder einen Piano-Spieler 
zu faufen beabfichtigt, freunb- 
lichft ein, fofort vorzufprecdhen 
und bie ganz jpezielle Offerte, die 
wir in einer großen Anzahl von 
neuen und gebrauchten njtru= 
menten bieten, in Augenfchein zu 
nehmen. 
Wir gemähnen nachftehend einige 
der vielen prächtigen Bargainz, 
die wir zufällig berausgegriffen 
| bab:n von Preigzetteln der 
| Bianos in diefem Berkauf 
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Piano⸗Spieler 
Wir oferiren viele Tpezielle Bar- 
gainz in Piano-Spielern, faft alle 
pe Fabrilate eingeſchloſſen: 
$ 75 aufmärt 


$2 295 Spieler... 100 aufwärts 
$650 Spieler Pianos 325 aufwärts 
Speziell leichte Bedingungen gewährt, 
Dfien Abends bis Weihnachten. 


|| W.W.Kimball & Go. 


(Etablirt 1857) 
S.W.Ecke Wabaſh Ave. u. Jackſon Ylbd. 


geben ihre Arbeit für ein Luſtſpiel aus, 
in Wirklichkeit iſt's mehr eine Burleske 
als ſonſt etwas. Die Darſtellung er⸗ 
fordert eine Menge Perſonal, aber daß 
der Aufwand ſich verlohnt, kann nicht 
behauptet werden. Ein Umſtand, der 
| bier den Erfolg audy befjerer Stüde 
dieſes Genres weſentlich erſchwekt, iſt 
dann auch noch der, daß bei unſerem 
Theater⸗Publikum Vorliebe für das 
| Militär nur fehr ftellenmweife vorhan= 
| den it, und daß befagtes Bublitum 
beshalb ein jchlehtes Schallbrett 
| abgibt, wenn dergleichen gejpielt wird. 
Am meitaus beiten a geitern Abend 
die Szene im zmeiten in melcher 
ber biebere Seinwandfabrifant „Manz 
| te“, im Glauben, er babe ed nur mil 
| perfleideten Mufterreitern zu thun, den 
bei ihm einquartierten Dffizieren die 
| unangenehmiten Dinge jagt. Diefe 
' Szene bildete übrigens, dan dem aus- 
| gezeichneten Spiel des Herrn Melker, 
| den Höhepunkt des Abends und wurde 
ftürmifh applaubirt. Gefpielt murbe 
| auch im Allgemeinen recht annehmbar. 
| | Die Maffenfzenen waren gefidt ar- 
| | rangirt, und von den Einzelleiftungen 
verdienen befonders bie von Frl. Mül- 
|Ier, Tel. Beringer, Hrn. Beutler und 
Frl. Roithmeher lobend hervorge⸗ 
hoben zu werden. 
Eine jähe Abwechslung von der 
Bühnenkoſt des geſtrigen Abends er⸗ 
wartet das Publikum am kommenden 
Sonntag. Zur Aufführung angeſetzt 
iſt Henrik Ibſens dreialtiges Fam⸗ 
liendrama „Gjengangere“, welchen Ti⸗ 
tel man, wenig zutreffend, mit „Ge- 
ſpenſter“ in's Deutſche überſeht hat. 
„Sünden der Väter“, ober „Das Ste 
Iett im Haufe" — obgleich beides ſchon 
anderweitig dageweſen — würde * 
gemäßer geweſen ſein. Sehr vie 
ſprechend iſt die Beſezung ber (fünf) 
Rollen des Stüdes, Sie werben bar» 
werben bon frau wo 
Hoeder-Berens („Frau Aloing“), Ebts 
bofer („D3walb”), Xfailopik („ 
Mander8”), Loeiwenfeld („E 
und Frl. („Regine”). 


Gefrt Die „Hannieggonn 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Assooiated Pros", 


Sinland. 


— — 
Weiteres von der Einwanderung. 


Waſhington, D. K., 16. Dez. Der 
Obereinwanderungskommiſſär Gars 
gent hat ebenfalls ſeinen Bericht für 
das, am 30. Juni 1907 abgelaufene 
Rechnungsjahr bekannt gegeben. Er 
konſtatirt, daß die Einwanderung in 
dieſem Jahre die jedes füheren Jahres 
übertroffen habe. Sie belief ſich ins— 
geſammt auf 1,285,349 Perſonen, was 
184,614 mehr waren, als im Jahre 
1906, und 258,850 mehr, als im 
Sahre 1905. 

Defterreich-Ungarn Stand obenan 
mit 338,452 Einmwanderern; die Zus 
mwanberung aus Deutjchland betrug 
nur 37,807. Stalien lieferte 285,731 
Zuwanderer (troßdem auch jehr viele 
Staliener nach Argentinien gingen). 
Aus Rußland und Finland famen 
258,943. 

Zum Theil dedt fich der vorliegende 
Bericht mit dem jchon früher mitges 
weit die Einwanderung in Betracht 
fommt. 

Der Zuzug auß $apan mar tro der 
befannten Requlationen der ameritanis 
ihen Regierung, von denen man eine 
jehr mefentliche Verminderung diefer 
Zumanderung erwartet hatte, vers 
hältnißmäßig groß. (30,226, 
eine Zunahme um 16,391.) Herr 
Sargent erhebt die Anfehuldigung, daf 
außerdem mwieber Taufende von Japa— 
nern, die in Merifo landeten, hehling3 
nach den Ber. Staaten gefommen feien. 
Er empfiehlt eindringlich eine inter» 
nationale Konferenz zur Erörterung 
bon Einwanderungs= und Ausmwandes 
rungsfragen. 


XXX 


Bau lenkbarer Sportballons. 
Kaiſer und Baiernprinz beſprechen Flotten⸗ 

vereinskriſe. — Der neue Prozeß gegen 

Harden. — Vorbereitungen zu Kaifers 

königs Franz Joſephs Regierungsjubi— 

läum. 
(Spezialtabeldepeiche der „N. V. Staatszeitung“). 

Berlin, 16. Dez Die leitenden 
Geifter de unlängjt ins Leben geru= 
fenen Luftſchifferklubs entwickeln gro— 
Be Rührigfeit. Für die bereits gewon— 
nenen Mitglieder werden Sportfahr— 
ten mit dem vom Klub geſicherten 
Parſeval'ſchen Motorballon veranſtal—⸗ 
tet. Sobald die Agitation hinreichend 
Früchte getragen hat, wird an den 
Bau weiterer Sportballons herange— 
gangen werden. 

Der Kaiſer dürfte unverweilt Gele— 
genheit nehmen, ſich mit der mehrer— 
wähnten Kriſe im „Deutſchen Flotten— 
verein“ zu beſchäftigen, welche durch 
den Rücktritt des Prinzen Rupprecht 
vom Protektorat der bairiſchen Grup— 
pe hervorgerufen wurde. Wie von 
beſtunterrichteter Seite verlautet, wird 
der Kaiſer die Angelegenheit mit des 
Prinzen Rupprecht Vater, dem Prin— 
zen Ludwig, beſprechen, welcher ge— 
ſtern Abend in Berlin eintraf, um der 
Jahresverſammlung des Muſeums— 
vereins beizuwohnen, und darnach den 
Prinzregenten Luitpold, als Pathen, 
bei der bevorſtehenden Taufe des 
zweiten Sprößlings des Kronprin— 
zenpaares zu vertreten. 

Auch der bairiſche Miniſterpräſident, 
Freiherr von Podewils, iſt jetzt aus 
dem „Deutſchen Flottenverein“ ausge— 
treten. 

Im Verlauf des heute eröffneten 
zweiten Prozeſſes (diesmal Kriminal— 
prozeſſes) gegen den „Zukunft“-Her⸗ 
ausgeber Maximilian Harden, wegen 
Beleidigung des Grafen Kuno v. 
Moltke werden noch neue Enthüllun— 
gen erwartet. Harden, welcher einen, 


noch im letzten Augenblick gemachten 


Verſtändigungsverſuch zurückgewieſen 


Geläufig mit 77 

Jung gemacht durch einen Nahrungs: 
wedjiel. 

Srgend eine Nahrung oder Kombis 

nation von Nahrung, welche die Ver: 

dauung3=-Organe bei einer 77jährigen 


Perfon wieder in Ordnung bringt, die | 


lange an Unverdaulichkeit gelitten hat, 
verdient alle Beachtung, 

Diefe Kanfas-Frau jagt: 

„I bin 77 Jahre alt und litt feit 
vielen Jahren an Unverdaulichkeit, 
melche, wie ich alaubte, durch das hohe 
Alter hervorgerufen mar. Glaubte, daß 
die gejhmächten Organe nie wieder 
guten Dienft verrichten würden. 

„sch wurde jo [hwadh, daß ich mich 
faum bewegen fonnte, hatte Athembes 
fchwerden und war in wirklich fchlech- 
ter Verfaffung. Ich änderte meine Le— 
bensmeife nicht, aß Fleifch und andere 
Sachen, die für meine Verdauung zu 
fhwer waren, aber ih mußte e& nicht 
b iſſer. 

Vor fünf Monaten kam ich zu der 
Anſicht, daß ich ohne irgendwelche Hil- 
fe nicht mehr lange leben würde. Ich 
war ſehr entmuthig? bis ich eines Ta⸗ 
ges über Grape-Nuts las, was es für 
andere gethan hatte, und ich beſchloß 
es zu verſuchen. 

„Welch ein Wunder, welch einen 
Wechſel es hervorrief. Ich aß drei ge— 
häufte Theelöffel voll mit Sahne als 
Frühſtück und dieſelbe Quantität zum 
Abendeſſen. Ich eſſe auch Obſt und 


leichte Speiſen, um eine Mahlzeit zu 


machen, und ich eſſe kräftig — aber 
kein Fleiſch. 

„Wie gut mein Befinden iſt. Ich 
fann mehr Arbeit in einer bejtimmten 
Seit verrichten, als feit den lebten fünf 
Jahren. ch Tann zwei Meilen oder 
mehr geben und ih bin über ben 
MWechfel jehr erftaunt Zuerft hatte ich 


nicht viel Vertrauen, aber ehe ich es | 


mußte, fonnte ich Morgens aufftehen 
und herumlaufen und Sachen fo leicht 
verrichten, daß ich überrafcht war. Dies 
fen Wechfel verdante ich ‘den Grape- 
Nuts, und ich bin dankbar.“ Namen 
erfährt man bon der Poftum Co., 
Battle Ereef, Mich. Lefet das Feine 
Büchlein „Der Weg nah MWohlftabt“, 
In Padeten. „Es hat feinen Grund“. 


: BoDeg Do, REINER: Zeoon done 
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laben laflen, weil er den Verfuch ma= 
chen till, einen umfafjenden Wahr: 
heit3bemeis anzutreten. 

Yuftizrath dv. Gordon jteht inieder 
dem Grafen v. Moltte als Rechtäbei- 
ftand zur Seite. Der Beklagte hat 
neben dem bisherigen Vertheibiger, 
Dr. Bernftein-München, einen zmeiten 
Vertreter angenommen, nämlich; den 
Juſtizrath Kleinholz. 

Der Reichskanzler hatte jüngſt 
ſämmtliche Blockführer zum Diner ein— 
geladen, bei welcher Gelegenheit die 
Möglichkeiten der vielen Steuervor— 
ſchläge beſprochen wurden. Die ver— 
ſchiedenſten Pläne tauchten auf und 
verſchwanden wieder, ſo die Monopo— 
liſirung des Erzeugens elektriſcher 
Annoncen, Jagdpachten u. a., neben 
dem bereits beſchloſſenen Spritmono— 
pol. Der prinzipielle Widerſtand der 
Konſervativen ſchließt direkte Reichs— 
ſteuern aus. 
ten auch den Vorſchlag der „Verede— 
lung“ der Matrikularbeiträge. Der 
Vorſchlag baſirt nicht auf der Kopf— 
zahl, ſondern auf der Leiſtungsfähig— 
keit der Einzelſtaaten; dieſe ſollen eine 
einheitliche direkte Steuer einführen, 
um mit deren Einnahmen die Matri— 
kularbeiträge zu beſtreiten. Doch er— 
weiſt es ſich höchſt ſchwierig, eine ange— 
meſſene Grundlage der Vertheilung zu 
finden. 

Der hieſige Geldmarkt hat ſich wie— 
der ungünſtiger geſtaltet. Es beſteht 

die Moͤglichkeit, daß eine nochmalige 
Erhöhung des Diskontſatzes erfolgt. 
Am 11. Januar wird in Düſſeldorf 
die ſtändige Ausſtellungskommiſſion 
von induſtriellen Vertretern des Rei— 
ches und Preußens veranſtalten. Zweck 


der Konferenz iſt die Beſprechung der 


ſtellungen in Brüſſel, Buenos Aires, 
Turin und Tokio. 
Ueber ſeine jüngſte Studien— 
reiſe in Amerika hat ſoeben der Chem— 
nitzer Baumwollfabrikant Schanz vor 
der „Deutſchen Kolonialgeſellſchaft“ 
halten. Schanz ermahnte die deutſchen 
gen. Die größten Anſtrengungen 
Englands und Deutſchlands inAfrika, 
ſowie Rußlands in Aſien ſeien noth— 
wendig, um der „amerikaniſchen Ge— 
fahr“ zu begegnen. 

Wien, 16. Dez. Vom Schloß 
Schönbrunn kommt die allergaͤnſtigſte 
Kunde über den Geſundheitszuſtand 
des Knifers Franz Jofeph. Der greife 
Monarch hat fich von der Erfältung 
vollftändig erholt und ift förperlich rü- 
ftig und geiftig frifch, wie zubor. 

infolge deflen haben denn aud) die 
Vorbereitungen zu den geplanten eit- 
lichkeiten anläßklic) des 6Ojährigen 
Regierungsjubiläums des Katjers von 
Neuem begonnen. Im Mai wird ein 
hiftorifcher Feltzug jtattfinden, der an 
Slanz und Oroßartigfeit feinesgleichen 
ſuchen ſoll. 

Anläßlich der Immatrikulation auf 
der Lemberger Univerſität haben aber— 
mals ernſte Ruheſtörungen ſtattgefun— 
den. Polniſche und rutheniſche Stu— 
denten erneuerten die alte Kämpfe, de— 
nen die Polizei mit Mühe ein Ende 
machte. 

In der Nähe der Bahnſtation Si⸗ 
hot, unmeit Lemberg, ift die Leiche ei- 
ned rumänifchen Amerifaners, Iſaak 
Brünner, welcher auf der Rüdtehr von 
ben Ber. Staaten nach) Yafly begriffen 
war, verftimmelt auf dem Geleije ge= 
funden worden. Offenbar liegt Raub: 
mord vor. 


ALS em großer Skandal ift hier die 
Austellung der Auzftattung von Prin- 
zejftn Luife von Belgien, welche die in= 
timften Urtifel enthielt, empfunden 
worden. Die Schauftellung, welches die 
Gläubiger der Prinzeffin vor der ge- 
planten Verfteigerung infzenirt hatten, 
zog Schaaren Neugieriger an. 

Die wenig jehmeichelhaften Koms 
mentate haben endlich den ehemaligen 
Gatten der Prinzeffin, Prinzen Phi- 
Iipp von Sadfen-Koburg und Gotha 
veranlaßt, die Pfandfumme und die 
Zinfen zu bezahlen, ſodaß bie Verftei- 
gerung unterblieb. 

—e ——— — 

— Kaiſer Wilhelm traf wieder in 
Potsdam ein und ſagte, daß er ſich 
wohler fühle, als ſeit mehreren Jahren. 


Die Blockführer erörter- ton 
| Grima ertranf. 


Schiras verhaften. 


— 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 16. Dezember 1907. 


Nahrhafter als irgend ein ande⸗ 
res Genußmittel aus Weizen. 


Uneeda Biscuit 
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In Padieten, die gegen Feuch⸗ 
tigkeit und Staub geichügt find. 


Telegtaphiſche NRolizen. 


AInlaud. 


— Die amerikaniſche Gelbfieber— 
Quarantäne gegen Kuba iſt wieder 
aufgehoben. 

— Wm. J. Bryan will übermorgen 
eine längere Redetour durch die ſüd— 
liche Staaten antreten. 

— Wegen Kränklichkeit erſchoß ſich 
in Boſton der Chicagoer Rechts— 
anwalt Fred C. Hobein. 

— Fünf Nachtwächter der Irrenan— 
ſtalt zu Kankakee, Ill, wurden wegen 
einer Schlägerei entlaſſen. 

Die „Union Avenue Bank of 
Commerce“ in Kanſas City nahm 
ebenfalls den Betrieb wieder auf. 

— Auf einer Jagd 25 Meilen von 


New Orleans wurde G. Hawkins Nor: 


ton zufällig erſchoſſen, und Walter 

— Auch in New Orleans 
waren geſtern alle Wirthſchaften ge— 
ſchloſſen — für Solche, welche nicht 
mit den Wirthen bekannt ſind. 

— Der 85jährige Farmer John 
Gordon bei Marion, O., verbrannte 
ſeine ganzen Erſparniſſe, 810,000 in 
Papiergeld, zum Zeitvertreib und ſtarb 
kurz darauf an einem Herzſchlag. 

— Otto Schmigler, ein ungariſcher 
Schneider in Columbus, O., verwun— 
dete Frau Karoline Webſter tödtlich, 
Frl. Myrtle Spence ſchwer und be— 
ging dann Selbſtmord. Es heißt, daß 
er erfolglos Frl. Spence umworben 
habe, 

— Sn Buffalo, Y., tpurde 
Donald Walt, der jich für einen Offi- 
zier der Bundesflotte ausgab, unter 
der Anfhuldigung verhaftet, eine 
ganze Anzahl Banken und Hotels in 
vielen Iheilen des Landes beichwindelt 
zu haben, 

— Mindeftens 1000 Berfonen, dar: 
unter Theaterbefiker, Zeitungsheraug= 
geber und viele Andere, übertraten 
geitern in Omaha, Nebr., das Sonn= 
taqsgejeß vorfäglich und wollen es auf 
einen Kampf in den Gerichten bi3 
zur legten Initanz anfommen laffen. 

Pie uhree Me eisen: 


Quslanı. 


— $180,000 Schaden durch Brand 
einer Hobelmühle und einer Papier- 
Thadtelnfabrit in Ioronto, Kanada. 

— Heute begann in Berlin der zmei- 
te Prozeß — diesmal ein Kriminal- 
verfahren — in Sachen Kuno dv. Molt- 
fe gegen den „Zufunft“-Rebatteur 
Harden. 

— Viele kleinere Schiffsunfälle und 
anderer Schaden durch zmeitägige 
Stürme in Franfreid. Der Sturm 
zieht jich jeßt nach Spanien und dem 
Mittelmeer hin. | 

— Die Nationaliftenaruppe der 
regierungsgegneriihen Parteien in 
Portugal hat jegt angefündigt, daß fie 
den Premier Franko bei den Wahlen 
unterſtützen werde. 

— Mit Kanonendonner wurde in 
Tokio, Japan, der Kronprinz von 
Korea empfangen; der japaniſche 
Kronprinz fuhr mit ihm und dem 
Marquis Ito nach dem Mikadopalaſt. 

— Rußland kündigte China an, 
daß es den Telegraphenvertrag mit 
China kündigen wird, wenn dieſes 
nicht innerhalb angemeſſener Friſt 
einen Telegraphenvertrag mit Japan 
abſchließt. 

— Die kirchlich-offiziöſe „Schleſi— 
ſche Volkszeitung“ iſt zu der Mittheil— 
ung ermächtigt, die jüngſte katholiſche 
Biſchofskonferenz in Köln, anläßlich 
der Enzyklika des Papſtes gegen den 
Modernismus, ſei doch zu einem eins 
heitlichen Beſchluß gelangt, der jedoch 
noch nicht bekannt gegeben wird. 

— Abgedankt hat das perſiſche Ka— 
binet, nach Volkstumulten in Teheran, 
wegen Verzögerung in der Hinrichtung 
der Soldaten, die kürzlich zwei Laden— 
beſitzer ermordet hatten. Der Schah, 
von dem man glaubt, daß er jebt 
unter dem Einfluß der Revolutionäre 
fteht, ließ den Premier, den Minifter 
des Innern und den Gounerneur bon 


» 


en 


Energie zum Srühftüüc, um für) 
"das Tagwerf zu rüften. 

Llabrhaft zum „Lunch“, um Sie) 
‘Träftig zu erhalten. 

Beruhigend und Kräfte erneu« 
(ernd zur Befchliefung des Tages. 

Das Nahrungsmittel, ideal für 
‚jede Alahlzeit. | 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Lokalbericht. 


Fiſh und Harriman. 


Der „Railroad Securities Co." das Recht be: 
ftritten, Aftien d. ‚„JU. Central‘ zu ſtimmen. 


Vor Richter Ball wurde heute mit 
der mündlichen Verhandlung der 
Streitfrage fortgefahren, ob die 
„Railroad Securities Eo.“, eine unter 
ben Gejegen des Staates New Jerjey 
intorporirte Gefellfchaft, berechtigt ſei, 
Alten der Yllinois Central Co., die 
ich unter ihrer Obhut befinden, auch 
zu ftimmen. Anwalt %of. 3. Herrid, 
als Vertreter des Herrn Harriman, 
hatte ausgeführt, va befagter Gefell- 

| Tchaft diefes Recht zugeitanden mer- 
den müfle, und den gleichen Stand: 
punft hatten auch) die Anmälte Ralph 
IM. Shaw und %. M. Didinfon, An- 
wälte der %. C. Co., eingenommen, 
Die Aufgabe, ihn zu befämpfen, fie) 
heute Herrn Edgar H. Farrar zu, dem 
Hauptanmwalt des wieder die Kontrole 
über die Illinois Zentral-Bahn an— 


ſtrebenden Herrn Fiſh, früheren Prä-— 


ſidenten der Geſellſchaft. 
Herr Farrar ließ bei Eröffnung 
der Sitzung auf einem kleinen Roll— 


wagen nicht weniger als 84 dicklei- 


bige Geſetzbücher anfahren, aus denen 
er Entſcheidungen zu verleſen gedach— 
te, die den Richter überzeugen ſollen, 


daß nach Illinoiſer Rechtsbrauch und 


auch nach allgemeinem Fug und Recht 
der „Railroad Securities Co.“ das 
nachgeſuchte Recht 


werden dürfe. Der Anwalt führte aus, 
| daß die „Railroad Securities Eo.“ fich | 


; eine ZIreuhänder-Gefelihaft nenne, 
| daß fie aber diefen Namen nur vers 
diene, wenn man ihn in dem Ginne 
auffaßt, welchen er in dem Rothmwäljch 
der modernen höheren yinanzgaunerei 
habe. Die „Northern Securities Co.“ 
und deren Gefchäftsziwede jeien feiner 
Zeit vom Bundes-Obergericht für un 
ftatthaft und gefegwidrig erflärt wor— 
den, obaleih fie nur „Ireuhänder- 
dienjte“ für zwei Eiſenbahngeſellſchaf— 
; ten hätte ausüben follen. Die Rail- 
ı road Gecurities Co. dagegen würde 
| fich, nad) den Beftimmungen des Frei- 
brief3, den fie fih vom Staate New 
Jerſey habe ausjtellen laffen, die Kon- 
trole über fämmtliche Eifenbahngefell- 
: Tchaften verfchaffen, ja alle unfere Ver: 
| fehrögefellichaften unbedingt fontroli= 
ren fünnen. Wllerdings, die Gefell- 
Ihaft habe, obgleich jchon vor länger 
ı als zehn Jahren organifirt, feine meis 
| teren Aftien als folde der Zllinois 
| ZentralEo. u. einige anderen unter ih- 
rer Obhut, die entweder bdireft ober 
| indireft mit diefer. Gefellfchaft zu 
| thun haben. Das aber manche ihre Ab= 
fihten in Bezug auf die genannte Ge- 
felfchaft nur noch verdäcdhtiger, denn 
die „Railroad Gecurities Co.“ gebe 
als ihren Gejchäftzzwed an, Geldan= 
lagen zu vermitteln. €3 fei offenbar 
ein fehr merfwürdiger Umftand, daß 
fie folhe Anlagen nur in Bezug auf 
SUinois Zentral- und verwandte Af- 
tien vermittle. Daß der reibrief der 
Gejelichaft diefe dazu. ermächtige, 
„Altien anderer Gejellfhaften zu 
ftimmen“, möge in Nem Serfey etwas 
au bedeuten haben; in Ylinois hänge 
e3 bon den Gerichten und von der in 
den öffentlichen Angelegenheiten vieje3 
Staates üblichen Praris ab, ob es der 
auswärtigen Korporation bier aeftat- 
tet werben würde, von der ihr ertheil- 
ten Ermädtigung Gebrauch zu ma= 
chen. Herr Farrar verlas dann Ent— 
Theidungen über Entjcheidungen, aus 
denen er folgert, daß nach Allinoifer 
Brauch die fragliche Erlaubniß nicht 
ertheilt werden dürfe. 

Herr Farrar jchloß feine Ausfüh- 
rungen mit der Erklärung, daß unter 
dem Illinoiſer Korporationsrecht eine 
Geſellſchaft wie die „Railroad 
Securities Co.“ hier nicht Befugniſſe 
würde erlangen können, wie die, welche 
dieſer Geſellſchaft in New Nerfey zu= 
geſtanden worden ſind, und daß ſie 
ſolche Befugniſſe hier auch nicht aus— 
üben dürfe. 


— Die Ehe iſt für manchen Moder⸗ 
nen nur eine unangenehme Unterbre= 


nicht zugejtanden | 


Rutherifhe Etadimiffion. 


Das Weihnadtsfeft für die Armen findet 
am 28. Dezember ftatt. 


Der MWohlthätigkeitsverein in Diens 
ften der Iutherifchen Stabtmiffion ver» 
anftaltet heuer, mie üblich, eine Weih- 
nacht3befcheerung für die Armen, und 
zwar findet fie am 28. Dezember, 
Abends 73 Uhr, bei günftiger Witte- 
rung im großen Saal des Irrenhau— 
fe3 in Dunninag, bei ungünftiger in der 
Kapelle des dortigen Armenhaufes 
ftatt. Wer fein Scherflein zu der Be- 
fcheerung beitragen will, möge e3 an 
eine der nachgenannten Adreſſen ſen— 
den: Paltor U. Schlechte, 8316 Cor= 
nelia ©tr.; Frau Freund, 14 Julian 
Str.: Frau Dreyer, 1028 Kimbal 
Ave.; %. Bornhoeft, 1114 Perry Str.; 
©. Spruth, 777 Wood Str; rau 
Dallmannı, 859 W. 21. Str; . 
Knolf, 952 W. 21. Str.; 2. Wegner, 
218 80. Place; Frau Wagner, 536 
W. Fulerton Ave; Frau Freie, 2753 
41. Court; Karl Weih, 108 Ham 
mond Str,; Frau Paitor Fuelling, 32 
N. California Une; %. Keller, 448 
W. 23. Plage; H. Ziemann, 626 W. 
22. Place; G©. Bloedel, 613 Mood 
Str., Frl. Claffen, 185 Cortez Str., 
und W. MNiederhellmann, 773 W 
Chicago Abe. 

— —— — 
ſtindesräuber vor der Grandjury. 


Cillian Wulff gibt eine Beſchreibung ihrer 
Erlebniſſe mit Birmingham. 

Lillian Wulff, die von W. A. 
Birmingham und ſeiner Frau Alzina 
entführt worden war, gab heute vor 
der Grandjury eine Beſchreibung ihrer 
Erlebniſſe in Geſellſchaft ihrer Entfüh— 
rer ſeit dem Tage, an dem ſie vor dem 
Hauſe ihrer Eltern von den Kindes— 
räubern an ſich genommen worden 
war. Sie war von ihre. Mutter und 
Leutnant Halpin von der Hauptwache 
begleitet. Julia Hay und Willie 
Gough, Nr. 3948 Armour Ave., die 
mit Lillian Wulff vor dem Hauſe 
ſpielten, waren ebenfalls vorgeladen. 
Sie hatten am Freitag Abend im 
Büro des Polizeichefs Birmingham 
unter 41 Männern als den Kindes— 
räuber bezeichnet. 

Der Miclchtruſt. 


Staatsanwalt Healy und ſein Ge— 
hilfe James Barbour werden morgen 
vor den Großgeſchworenen mit der Un— 
| terfuchung der Umtriebe des Milch— 
truſts beginnen. Die Routinegeſchäfte 
der Grandjury werden heute Abend er— 
ledigt ſein, ſo daß mit derUnterſuchung 
von beſonderen Fällen morgen begon— 
nen werden kann. Vorladungen wur—⸗ 
den heute Nachmittag für die erſten 
Zeugen ausgeſtellt, doch weigerte ſich 
der Staatsanwali Healy, anzugeben, 
wer ſie ſind. 
— —— 
| Reigen Buffe herunter. 
Baptiftengeiftlihe machen ihn für Der: 
breben verantwortlich. 


Die Beichränfung des Lafter® auf 
gewiffe Stabttheile und ihre Befür- 
mworter wurden in einer Refolution, 
melche die Konferenz der Baptijtenpre= 
| diger heute in der Steinway=Halle ans 
nahm, feharf getadelt.. Mayor Yufle 
wurde jchwer heruntergeriffen, meil er 
allein für das Meberhandnehmen der 
ı Verbrechen in Chicago zu tadeln jet. 
Die Freunde des Predigers Johnſton 
Myers, der dem Plane das Wort ge- 
redet hatte, wurden daran gehindert, 
ihn zu vertheidigen. Dr. Myers felbit 
' mar nicht anmwefend., Der Vorfigende, 
Garle, jtellte Schließlich Ruhe und Har= 
monie wieder her. 

— — — — 


Nicht ſeine Sache. 


| 
| Patrit Murphy, ein Gaſt, des 
Northland-Hoteld, Nr. 26 N. Clark 
Str., wurde heute Vormittag von ei- 
nem rembling angefchoffen, der mit 
dem Hotelclerf in Streit gerathen mar 
und den er, Murphy, an die frifche 
Luft zu befördern verfuchte. Der Ber: 
mwundete, dem die Kugel in die linfe 
Hand gedrungen ift, befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. Der Ihäter ift 
entfommen. Sein angeblicher Beglei- 
ter murde aber verhaftet. Er nennt 
| fih James Murphy, verfichert aber, 
von der Schießerei feine blafje Ah- 
nung zu haben. 
— 19; 9-— 

— FFühle feinem auf den Zahn, 
wenn das Gebiß faljch ilt. 
Iseines Rezept für Erfältungen+ 
Miſcht ein halbes Pint quten 
Whiskey mit zwei Unzen Gly- 
cerine und einer halben Unze 
Concentrated Dil of Pine. Das 
leßtere ift in Halb-Unzen-Fläfdh- 
fchen, verpadt in weißen luftdich- 
ten Birfenholztäftchen, um e3 ge= 
gen Licht zu [hügen und um das 
natürlihe Ozon zu bewahren. 
Diefe einfahe Mifchung mird 
in Dofen von einem Theelöffel 
vis einen Chlöffelvoll viermal 
täglich genommen. Die YFlajche 
follte jedesmal gut gejchüttelt 
werben. 
Gebraudt nicht das nah Map 
verkaufte Fichtenöl oder Nachah⸗ 
mungen von Concentrated, die 
oft einen ähnlichen Namen und 
Verpackung haben. Sie laſſen 
ſich nicht auflöſen und affiziren 
die Nieren. Jeder Apotheker hat 
das Concentrated Oil of Pine. 
Es iſt auch ein ſehr vorzügliches 
Mittel für Lumbago und alle 
Formen von Harnſäure-Rheu— 
matismus. Für diefen Zweck 
wird es roh genommen ein paar 
Tropfen auf Zucker Abends und 
Morgens. 
Es kann auch eine vorzügliche 
Salbe daraus hergeſtellt werden, 
bie äußerlich auf der Bruſt an— 
gewandt wird, Yür biefen Zmed 
ein Theelöffel voll bon dem ro» 
ben Del vermifcht mit zwei E$- 
löffelooll von heifem Schmalz, 
heiß aufgetragen. ' 


rt 


Karo Korn- 
Syrup— Sie 
baben nie 
einen beffern 
Syrup, Yer- 
fucht. 


d 


CORN SYRUP 
ift eine nahrhafte 
Süßigfeit, die am be- 
ften allen Zweden 
dient, wofür Syrup 
überbaupt verwendet 

werden fann. 


In 10, 25 u. 50 Cents 
luftdichten Blech⸗/ 
büchſen. 


„Union Traction“. 


Richter Großcup wird ſeine Entſcheidung 
am Donnerſtag abgeben. 


Richter Großcup gab heute bekannt, 
er werde ſeine Entſcheidung über den 
Antrag, daß die Anlagen der Union 
Traction Co. zwangsweiſe verſteigert 
und inzwiſchen der Chicago Railways 
Co. pachtweiſe überlaſſen werden ſol— 
len, am nächſten Donnerſtag um halb 
zwölf Uhr Vormittags bekannt geben. 
Anwalt Porter, Vertreter der Gua— 
ranty Truſt Co. erklärt, dieſe Geſell— 
ſchaft habe zwar ihren Einwand gegen 
den Plan zum Ausgleich der an den 
Anlagen betheiligten Finanzgruppen 
noch nicht zurückgezogen, doch ſeien 
dahinzielende Unterhandlungen im 
Gange. 

— — — — 
Eine energiſche Frau. 


Der Gatte liebt eine Undere, und was das 
für Solgen hat. 

Bor einem Jahre manderte Frant 
Hatalo aus Defterreich ein, ftatt aber 
nun feine junge Frau nachfommen zu 
lajfen, wie er verfprochen hatte, jchrieb 
er ihr vor drei Wochen, er habe eine 
Andere gefunden und wolle nichts 
mehr von feiner befferen Hälfte wil- 
fen. Da er feine Wohnung, 10633 
Green Bay Ape., South Chicago, an- 
gegeben hatte, fo war e3 der verlajje= 
nen rau, melche fich jofort Reijegeld 
geborat hatte und geitern hier eintraf, 
heute ein Leichtes, Hafalo und feine 
„Neue“ die 24jährige Katherine Ku— 
hity, einfperren zu laffen. Morgen 
wird das Pärchen prozeffirt werden. 


Frau U. W. Sarris frant, 


Präfident U. W. Harri® von ber 
Northweitern-Univerfität und feine 
Oattin, die frant im Haufe ihrer 
Mutter in Philadelphia Ddariedergele- 
gen hat, trafen heute Vormittag auf 
dem Union-Bahnhofe hier ein. Eine 
geprüfte Srantenpflegerin begleitete 
Frau Harrid. Gie wurden am Bahn= 
hofe von ihrem Hausarzte Dr. €. 9. 
Webfter empfangen. Die Krante wurde 
in einer Privatambulanz nad) ihrer 
Wohnung in Evanfton befördert. Das 
Befinden der Frau Harris hat fi 
feit der Abreife aus Philadelphia et= 
was gebeffert 

—— bb —— 
Berhandluug veridhobeit, 


Vor GStadtridter Scovel hätten 
heute Antlagen gegen 25 Milchhänd» 
ler verhandelt werden follen, die ihren 
Kunden angeblih nicht volles Maß 
geliefert haben. Da die Angeklagten 
behaupteten, daß michtige Entla- 
ftungszeugen von ihnen früher nicht 
zur Stelle gejchafft werden fünnten, 
wurde ein Theil der Fälle bis zum 
nädhiten Montag und der Reit bis zum 
30. Januar verfchoben. 

— — —— 
Sat fi anders befonnen, 


Um fich die Mittel zur Fyortfegung 
ihrer Studien zu verfchaffen, hat die 
Studentin Marion Grey eine Art von 
Heirath3agentur betrieben. Dabei fol 
fie gegen gewiſſe Poſtgeſetze verſtoßen 
haben, und dieſerhalb iſt ſie in An— 
klagezuſtand verſetzt worden. Sie hatte 
ſich vor einigen Wochen ſchuldig be— 
kannt, und heute ſollte ihr das Urtheil 
geſprochen werden. Nun hat ſie ſich 
inzmiſchen aber eines Anderen bejon- 
nen und will es jetzt auf einen Prozeß 
ankommen laſſen. Da ſie keinen An— 
walt hat und kein Geld, um einen 
ſolchen zu bezahlen, betraute Richter 
Bethea mit ihrer Vertheidigung die 
Herren Eldwood C. Godman und 
George E. Haight. Die Verhandlung 
wurde auf den 30. Dezember anbe— 
raumt. 


In der Berzweiflung. 


Die Polizei der Bezirkswache an der 
31. Str. und Angeftellte des Leichen- 
Thauamtes unterfuhen den Tod des 
45 Jahre alten Michael Born, 420 Al: 
band Ube., der in feiner Wohnung an- 
geblih Selbftmord mittel3 Karbol- 
fäure begangen hat. Nach der Angabe 
bon Dr. Frank A. Divight, 1356 W. 
Volt Str., nahm der Mann das Gift 
in einem Anfall von Verzweiflung. 
Born war vom Stabtgericht unter 
Triebensbürgfchaft geftellt worden. Er 
beging die That heute Vormittag und 
flach, ehe ber Yozt eintraf. 


| 
| 


| 


Aus den Etapigerihten. — 


F 


sand sı Opfer. E 
Gegen den in der Wirtbfi 


3 
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140 Allinois Straße beihäftigten == 


Schanttellner George Bidari, der heute 7 


“oe 


dem Stadtrichter Newcomer wegen an- 
geblichen Erlangens von Geldern um- 
ter falfchen Vorfpiegelungen borges 
führt wurde, hatten jich nicht weniger 
al3 81 Italiener ala Kläger einges 
funden. 

Die Verhandlung ergab, daß Bis 
dari angeblih dem Gtellenpermitt- 
lIungsagenten Trank Giglielmi, Nr. 
371 Clark GStr., mei gemacht Batte, 
81 Stalienern Beihäftigung als Ei- 
fenbabnarbeiter verfchaffen zu fünnen. 
Giglielmi zahlte ihm $50 Kommilfion 
und ließ fih von den Bewerbern um 
die Stellungen je $7 Vermittelungsge- 
bühren zahlen. Später murbe ermit- 
telt, daß Bidari feine Arbeit für die 
Leute hatte. Er wurde verhaftet. 

Der Richter befahl Giglielmi, den 
Opfern die „Vermittlungsgebühren“ 
zurüdzuerftatten. lm Bidari Ge-- 
legenheit zu geben, Entlaftungszeugen 
zur Gtelle zu bringen, wurde fein Ver- 


hör auf den 20. Dezember verfhoben. = 


* Straßenamtsvorſteher Doherty ° 


bat geitern gegen 1000 Gefpanne mit 


der Forträumung des Schnee aus dem! 2 
Straßen der unteren Stabt befhäfe : 


tigt. Heute arbeiten daran nur mehr 
17 Gefpanne, ganz bemwältigt mirb* 
aber die Aufgabe nicht vor morgeit 
Abend fein. Die Behauptung, baßeim 
Theil der Gefpanne ihre Ladung nur 
immer halb ablade, bezeichnet Here 
Doherty als erfunden. 


* Heute hätte mit der ärztlichen Un=:' = 


terfuchung der Kandidaten begonnen. 
werden follen, die fich für die neu aus 

gefchriebene Poliziftenprüfung gemel=” 
det haben. Da das Unterfuchungslos? 


tal: die Brandwahe an Wafhingtom . 


Straße und Michigan Aoe., zur Zeit 
anderweitig gebraucht wird, muß ba= 
mit bi3 zur nächften Woche gewartet. 


werden. Gemeldet haben fid) etwa 500 ° 


Mann. 


Spirituofen und Shiehleiftungt 


Münden, 16. Dez. Der bairifche. 


Kriegsminifter hat einen Bericht ver= - 


öffentlicht über ein interefjantes Er- 
periment, deifen Ergebniß aber nicht 
dazu angethan ift, die Sache der Ent» 
baltfamteit von alfoholifhen Geträn= 
fen zu fürdern! Es wurde nämlich 


— fo fagt der Bericht — feftgeftellt, 


daß Soldaten Befleres in unabhängi- 
gem Gemehrfchießen leiften, nachdem 
fie eine Heine Quantität Alkohol zu 
fich genommen haben. Auf dem Schieß- 
plag der Auasburger Mustetierfchule 
wurden die Verfuchhe porgenommen; 


10,000 Schüfle wurden im Ganzen ab=" 
gefeuert. Durchmweg zeigten Soldaten, 


welche vorher eine mäßige Quantität 
alfoholifcher Getränte genofien hatten, ° 
beim Einzeljchießen arößere Stetigfeit 


und Schießgenauigfeit, ald die voll⸗ 


ſtändig enthaltſamen. 

Doch erzielten beim Feld- und Sal⸗ 
pvenfeuern diejenigen Leute, welche feine” 
Getränte befommen hatten, ttma3 — 
wenig auch nur menig — beffere Erz 


gebniffe, als ihre, von Getränten leicht 


angeregten Kameraden. 
Blauer Sonntag aud in Ydaho! 


Portland, DOreg., 16. Dez. Mehrere 
Sdaho’er Städte wurden gejtern ges 
ziwungen, fi) dem Sonntagsfhluß zu 
fügen. In Lemistown hörte das 
ganze Gefchäftsleben auf; in Wallace 
hielten nur Upothefen, Zuderwaaaren= 
und Zigarrenläden und Zeitungss 
ftände offen. 

Der Gefhäftsführer des „MWeitern 
Union“-Telearaphenbüros in Wallace 
wurde ebenfall3 von den Behörden in 
Kenntniß gaefegt, daß er nad dem 
Xdaho’er Sonntagsgefeg fein Büro 
nicht offenhalten dürfe; er hat feine 
Borgefegten um Weifungen erfucht. 

In Wardnner war abfolut Alles zu, 
fomweit man meiß. 

Das Staatliche Sonntagsgefeg von 
%daho mar angefochten, aber fürzlich 
pom Staatäobergericht al3 der Verfaf- 
fung nicht wiberfprehend aufrechter- 
halten mworben. 

Bahnunglüd. 


Ramlinz, Wyo., 16. Dez. Unweit 
des Green River ftieß ein Perfonenzug 
ber Uinion = Pazifitbahn nächtlicher= 
meile mit einer Rangirlolomotive zu= 
fammen. Der Heizer Bell vom Berjo- 
nenzug murbe getöbtet, mährend bie 
Paflagiere mit einer garftigen Aufrüt= - 
telung oder leichten Verlegu:gen ba=- 
bonfamen. Beide Lolomotiven wur- 
den zertrümmtt. 


Konfittorium im Datifan, 
Rom, 16. Dez. Bapft Pius Bielt 
heute im Vatifan ein geheimes Konfi= 
ftorium ab, in welchem 4 neue Karbi= 


näle und mehrere Bifchöfe freirt mur- 2 


den. 


= 


Unter den neuen Karbinälen find 4 


zwei franzöfifche: der Erzbifchof Li — 


con von Rheims und der Erzbiſchof— 

Andrien von Marſeille. 

anderen ſind Italiener. 
Wie bei 


Die beiden‘. a 
folchen Gelegenheiten üb=: J 


fi, bielt ber Papft eine längere And 


fprache, tmorin er die vielen offenen 
oder verjtedten Angriffe auf die Kirche 


beflagte. 


—-+  — ⸗ 
Sampfernadhrichten. 


Abgegangen: 

New Vork: Maijilie nah Marjeille. 
St. Aohn: Jonian nad Ziver 
—— 

nach Rew York. 
Gibraltar: Nedar, bon Genua nah 
Bolermo: Pannonta, von Zrieft ma 
Southampton: —— — 

New Hhoerk; Krondrinz Wilhelm, 

New Vort. 


Rem 


don emen 


Am Lizard vorbei: Lo Gascogne, ben 

New Vork; Zeeland, don Antwerpen nach Rem York; 

Galedonia, bon Glasgow nah Rew we: Rem ort, 

von Southampton nah Re Vorf; : 

London nah Pokon; Gtonien, von Mi 

Reis Orleand: Winifrevian, dom Piper: 

Pofton; Umtteldot, vou Rotterdam nah Fes 
Angelommen: 


Xofohama: Ricemebie, dom Bein 
der: Merion, von New Bort 
Slpmoutb: Kronprinzefiin Zäyiiie, vom. 


nah Bremen. 
—————— 


Belt die 


von Bremen —— 
Mancheſter: Iberian Boſton. Hg 


United States, von Kopenhagen 2 
Ko Yel, 
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Der Zwed der Vebung. 


— 


Den echten Patrioten fann man an 
Icheinend ebenfo leicht eine yreude be- 


4 


Es zeiten, wie den fleinen Kindern. Heute 


8. 8. find fie vor Stolz und Freude 
gang außer fich, weil die amerifanijche 
SKriegsflotte ihre aroße „Uebungs- 
Fahrt” antritt, und weil im Derlaufe 


"her ganzen menschlichen Gefchichte noch 


: atiemals fo viele aroße Kriegsfchiffe 


ufammen eine fo lange Reife ange: 
Areten haben. Gerade deshalb jollte 
boch aber erft das Ende bes Verfuchs 
bgemwartet werben. Wenn jelbit Groß» 
titannien, das nicht allein eine meit 
ärlere Flotte, fondern auch fehub- 
dürftige Kolonien in allen Erb» 
#beilen befitt, noch zu feiner Zeit das 
MBebürfnig empfunden hat, die halbe 
Wrde mit einer „Armada“ zu ums 


J gern, fo kann ein jolches Abenteuer 


einen Fachmännern mindejtens nicht 
othwendig erjchienen fein. Auch ber 


= 
Eeie wird ſich ſagen, daß die See— 


unſere Seewehr 


Michtigfeit der einzelnen Schiffe ſo— 
"wohl, wie ihre Fähigkeit, im Gefecht 
zuſammenzuwirken, auf ein: weniger 
umftändliche, gefährlide und foft- 
'fpielige Urt erprobt merben könnte. 
-&o theure Spielzeuge lajfen jich nicht 
ſofort wieder erſetzen, wenn ſie ver— 
Mloren gehen oder ſchwer beſchädigt 
werden. Sollten ſie aber nach monate— 


J Aangen Vorbereitungen die lange Fahrt 


bohne jeglichen Unfall beenden, jo würbe 


E: das noch nicht bemeifen, daß fie aud) 


‚im Ernftfalle, wenn fie in einigen 
Sagen jegelfertig fein müßten, ihre 
Sache ebenfo gut machen werben. 

: Bur Beruhigung der Pazifikftaaten 
Kann die „Uebungsfahrt" au nicht 


ee dienen. Da diefe Staaten noch nie ge= 


gögert haben, China und felbjt Japan 
„berauszufordern“, obmohl fie angeb- 
lich einem Angriffe von der Gee her 
ſchutzlos preisgegeben ſind, fo dürfte 
es kaum nöthig ſein, ihnen noch das 
Nückgrat zu ſtärken. Die Angſt vor 
einem plötzlichen Ueberfalle ſcheint 
ihren Bewohnern nicht den Schlaf zu 
zauben. Es gibt an unſerer ganzen 
Weſtküſte ſehr wenige Häfen, die von 
einer feindlichen Flotte bedroht wer— 
den könnten, und dieſe laſſen ſich 
ſicherlich leicht genug befeſtigen oder 
ee Wenn ihre Sicherheit allein 
bon Kriegsſchiffen abhinge, die erſt 
das Kap Horn umſchiffen müſſen, ſo 
wären fie grg zu bedauern. 

Es muß alſo einen anderen Grund 
haben, daß nahezu die ganze amerika— 
niſche Kriegsflotte von der Oſtküſte 
entfernt und um ganz Südamerika 


herum an die Weſtküſte geſchickt wird. 


Die Beweggründe der Regierung aber 
diegen fozufagen an der Oberfläche. 
Machdem der Präfident noch in feiner 
‚worjährigen Botichaft erklärt hat, daß 
jebt ftarf genug ift, 
“und insbefondere die Schlachtfchiffe 
nicht mehr vermehrt, jondern nur noch 
ergänzt zu werden brauchen, fordert 
"das jüngite Ylottenbudget nur für 
Meuanjchaffungen die Kleinigkeit von 
"70 Millionen Dollars. Das aefchehe, 
Magt der Bräfibent, weil die Hoffnun- 
»gen ber Ver. Staaten auf die Frie- 
Wenskonferenz im Haag gejcheitert 
Ffeien. Ob die Wafhingtoner Regie- 
‚zung mwirklihh jo einfältigen Herzens 
"gemwefen it, an eine günftige Aufnahine 
"bes beitifchen Abrüftungsporjchlages 
‚ober Bluffs zu glauben, muß  jelbit- 
ınerftändlich dahingeftellt bleiben. Auf 
alle Falle wünjcht fie jegt eine Flotte, 
ekie im Stande fein foll, nicht nur die 
‚ Oftfüfte, fondern auch die Golf» und 


5 — —— — 


behauptet ſie, bedürfe der Vertheidi— 
gung ebenſo ſehr wie die den euro— 
päiſchen Militärmächten zugekehrten 


x 


R Fatlantifchen Geftabe. Wenn baher „ber 


Oſten“ fi nicht entblößen Laffen 


I gpolle, fo möge er gefälligft fo viel 


* 
4 


Pr 


A Often 


‚Geld bemilligen, daß die Regierung 


silber zivei qleich ftarke Kriegsflotten 
gebieten fünne. 


Der Dften könne fei- 
Inen Vorzug vor dem Weiten beanfpru- 
en. Wolle er feine eigenen Schup- 
wehren nicht Schwächen Laffen, fo müffe 
:er die Derboppelung ber Kriegsflotte 
' geftatten. 
SE ift allerbingd zu beachten, 
X ie Mebunasfahrt, die dem 
eine Lehre ertbeilen fol, 
‚Abon lange vor dem Eintritt ber 
„Gelbtlemme“ geplant worben ift und 


Er mwieber abbejtellt werden Tonnte. 


are bie „Profperität“ nicht erfchlit= 


tert worden, fo hätte ber Kongreß | 


= Hielleicht auch beimogen werden fünnen, 
uf bie Vorichläge der Yloitenabthei- 


fung einzugehen. Daß er dazu aber 


auch jebt noch bereit fein mird, ift 


Außerft unmahrfcheinlid. Alle nam= 
haften Führer des Senate und be3 
Abgeorbnetenhaufes haben bereit3 ge- 
Außert, daß angeficht3 der zu erwar- 
Henden Verminderung der Bundegeins 
nahmen größere Sparfamteit wirb ges 
übt werden müffen. Leider find jedoch 
ſchon viele „Verbefferungen“ in An- 


R Ken herfänden mworben, bie unter al« 
Es 


mftänben fortgefegt und zu Ende 
brt merben müflen, an ihrer 
pige ber Panamalanal, der ein 
a allererften Ranges ift. Da- 
‚bürfte der eigentlihe Zweck der 
impöfen SKontinentumfeglung nicht 
reicht werden. Um fo mehr ift zu 
Änfchen, daß fie wenigftens das Ver: 
en bed Volles zu feiner theuren 
flotte ftärtt und den Mann» 


cr 


‘ 


Dom Weizenmartt. 


Europäiſchen Schäbgungen zufolge 
wird die Weizenernte des abjchließen- 
den Yahres um beinahe 400,000,000 
Bufhel hinter der vorjährigen Ernte 
zurüdbleiben. Man jchäbt die ge- 
fammte diesjährige Ernte auf 2,896 
Millionen Bufhel, während die vor— 
jährige ſich auf 3,288 Millionen ſtellte 


und die Durchſchnittsernte der letzten 


vier Jahre auf 3,136 Millionen ge— 
ſchätzt wird. Ein ſoeben in London 
veröffentlichte Ernteüberſicht veran— 
ſchlagt den Mindeſtertrag der Weizen— 
ernte des europäiſchen Feſtlandes auf 
etwa 9 Prozent oder 186 Mill. Buſhel, 
und berechnet, daß Nordamerika von 
dem Ertrage der letzten Ernte 38,664,⸗ 
000 Buſhel weniger für die Ausfuhr 
verfügbar haben wird als es im 
Durchſchnitt der letzten fünf Jahre 
hatte. Man berechnet ferner, daß die 
Weizeneinfuhrländer Europas in den 
zwölf Monaten vom 1. Auguſt 1907 
bis zum 31. Juli 1908 504,000,000 
Buſhel beanſpruchen werden, während 
es wahrſcheinlich ſcheint, daß die 
Weizenausfuhrländer nur 492,800, 
000 B. werden entbehren können, was 
einen Wehlbetrag von 11,200,000 
Bufhel ergeben würde. 

Solche Schäßungen können natür- 
lich nicht al3 zahlenmäßig genau gel= 
ten, doch geben fie immerhin ein unge= 
führes Bild der Lage und die bor=- 
liegenden werben noch unterftügt durch 
die ziemlich zuberläßlichen Zahlen über 
die Anbauflächen in den verjchiedenen 
Meizenländern, bezm. Grotheilen, 
Diefe zeigen, dab die Meizenanbaus 
fläche jich in den letten drei Jahren 
wenig oder gar nicht vergrößert hat. 
Hier in den Ber. Staaten fol fie gar 
bon 52,000,000 XUcres im ahre 1901 
auf rund 48,000,000 zufammen= 
geihrumpft fein. Kanada und 
Auftralien follen ihr Weizengebiet in 
den letzten ſechs Jahren nur um 
1,500,000 Acres vermehrt haben, 
gegenüber einer Zunahme von 2 
Millionen in den vorhergegangenen 
ſechs Jahren. Indiens Weizengebiet 
blieb unverändert, Frankreichs 
ſchrumpfte zuſammen. Rußland 
zeigt eine viel geringere Zunahme 
als in den früheren Jahren und das— 
ſelbe gilt ſogar für Argentinien, auf 
das die weizenbedürftigen Länder ihre 
größte Hoffnung ſetzen. In Süd— 
amerika hofft man auf eine große 
Ernte, doch glauben viele „Sachver— 
ftäandige” nit auf eine mefentlich 
größere Zufuhr von dort rechnen zu 
dürfen, und Indien mag infolge bon 
Dürre gar nichts, Auftralien nur 
menig an Weizen zu erportiren haben. 

Alles in Allem find alfo die Aus- 
fichten für die meizenverbrauchenden 
Länder, die auf die Zufuhr vom Aus- 
lande angemwiejen find, recht Tchlecht. 
Bejonder3 natürlich für England, das 
nur 19 Prozent des MWeizens, bdejfen 
e3 bedarf, felbjt bauen fann — auf 
jede 6 Zaibe Brot, die in England aus 
einheimifchen Weizen, bezw. Mehl ge- 
baden werben, fommen 27 für die das 
Ausland dem Weizen jtellen mußte. 
Man ift daher auch in Europa, und 
befonder3 in England, mit den Au3- 
fihten gar nicht zufrieden und be- 
fürchtet, daß das neue Yahr fehr hohe 
Meizenpreife — jeit September 1906 
ftieg der Preis Schon um 9 Prozent — 
bringen mwird und „theures Brot“, 

Des Einen Freud’, ift des Andern 
Leid — und umgefehrt. Knappe eu: 
topäifche Weizenernten und verhält- 
nipmäßig geringe Zufuhren bedeuten 
hohe Weizenprefe und Hohe Weizen 
Hreife ftimuliren die Nachfrage nad 
anderer Brobfrucht, bezw. nah allen 
anderen Produkten, die Erfah bieten 
fönnen, und erhöhen oder fejtigen die 
Preife diefer und aller jonftigen 
Lebendmittel. Das tjt jo Naturgejeß 
und wir fönnen’3 nicht ändern. Und 
in ber erfreulichen Lage, in der mir 
find, wollen wir dag auch) gar nid. 
Als qute Chriften freuen wir und na= 
türlich nicht, daß den Engländern und 
anderen Europäern im neuen Nahre 
vorausſichtlich der Brotkorb noch et— 
was höher gehängt werden wird, als 
er ihnen ſchon haͤngt, ja wir zögern 
keinen Augenblick, ihnen unſer tiefſtes 
Mitgefühl zu ſchenken. Aber unſeren 
Weizen oder Mais uſw. können wir 
ihnen natürlich nicht ſchenken und wir 
können ihnen den auch nicht billiger 
verkaufen, als er uns ſelbſt kommt; es 
iſt genug, wenn wir das mit unſeren 
Stahl- und Eiſenwaaren uſw. thun. 
Das wäre nicht nur ein Unrecht gegen 
uns ſelbſt, ſondern auch ein unverant⸗ 
wortlicher frecher Eingriff in die 
Pläne der Vorſehung, die wohl wiſſen 
wird, warum ſie, beſonders den Euro— 
päern, ein verhältnißmäßig ſchlechtes 
Weizenjahr ſchickte. Vielleicht iſt die 
Weizenknappheit als Strafe gedacht, 
vielleicht als Vorbeugungsmittel, da⸗ 
mit die Franzoſen und beſonders die 
Engländer nicht zu üppig werden, und 
fern muß es uns ſein, die etwaigen 
Abſichten der Vorſehung durchkreuzen 
zu wollen. Sie können uns leid thun; 
zugleich dürfen wir uns aber mit gu— 
lem Gewiſſen der guten Folgen freuen, 
die die allgemeine Weizenlage voraus⸗ 
ſichtlich für uns haben muß. 

Was die ſein werden, wurde ſchon 
angedeutet: eine erhöhte Nachfrage 
nach Lebensmitteln aller Art und in 
der Lebensmittellieferung ſind wir ja 
groß. Hafer, Gerſte, Schweine uſw. 
gediehen gut und vor Allem der Mais 
Und wenn die Europäer im Allgemei⸗ 
nen von dem „Schweinefutter“ nicht 
viel wiſſen wollen, ſo mögen ſie doch 
ihren verwöhnten oder ungebildeten 


Gaumen daran gewöhnen denn in der 
Hood’s Sarsaparilla 


Hat ale anderen Mebiginen üderteoffen in 
Werth, Verkäufen und Heilungen. 

Sein Erfolg, fo groß er auch war, hat augen» 
feinlidh erft begonnen. 

Cs bat, mwirflic gesählt, mehr als 40,000 
Bengniffe in amwei Jahren erhalten. 

8 reinigt das Blut, beilt- alle Blutfranfhet- 
ten, alle Gefchtvüre und Ausfäläge. 

8 ftärlt den Magen, idafft Wppetit und 
riötet ben ganzen Körper auf. 

Es heilt das Gefühl der Ermüdung und 
macht die Schwachen ſtark. 

In der gewöhnlichen ſlüſſigen Form oder in 


— 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 16. Dezember 1907. 


Notd fol ja jener - hochmögende 
Herr, ber e8 fonft nur auf unfchulbige 
Geelden abgefehen hat, fogar mit 
Vliegen vorlieb nehmen. — Scherz bei= 
feite! Die aus Europa gemeldete 
Meizentnappheit muß -— wirth⸗ 
ſchaftliche Lage günſtig beeinfluſſen. 
Sie ſichert unſeren Farmern guten 
Abſatz und gute Preiſe für ihre Pro— 
dukte, von denen viel in's Ausland 
geht und — „wenn's dem Farmer gut 
geht, hat jedermann Geld.“ Es müßte 
ſeltſam zugehen, wenn die gegenwär— 
tige Flauheit nicht bald weichen und 
einem gefunden Geſchäftsgang Platz 
machen müßte. Wir dürfen uns ohne 
—— der Weihnachtsfreude hinge— 
en. 


Nach dem erſten der Sonntag⸗ 
prozeſſe. 

Daß all ihr Spioniren, Denun— 
ziren und ſonſtiges Schikaniren für 
die Katz' iſt, kann man den Chicagoer 
Sabbathheiligen jetzt auch ziffernmä— 
Big beweifen. Fünf Tage hat der erfte 
Prozeß gedauert, ohne daß von irgend 
welcher Seite eine gefliffentliche Verzö- 
gerung der Verhandlungen ftattgefuns 
den hätte, Wären die zum Gejchmo- 
renendienjt Gelabenen ſämmtlich durch 
bie Hechel der 65 Verirfragen gezogen 
worden, die der Spezialanwalt ver 
fog. „Law and Drder”-Liga mit ber 
Spipfindigfeit eines fpanifchen Groß- 
inquifitor3 ausgearbeitet hatte, jo mä- 
re mwahrjcheinlih heute die Auswahl 
ber Gejchmorenen noch nicht vollendet, 
und ber ganze Prozeß hätte vielleicht 
fünfzehn oder auch fünfundzmanzig 
Zage gedauert. Doc auch die fünf 
Tage „thun’3“ und find genügend, die 
„Hriftlichen” Verfolger auch des Ieh- 
ten Fünfchens von Hoffnung auf Be- 
friedigung ihrer undrijtlichen Herrfch- 
und Rachjucht zu berauben. 

Ein Prozeß zu fünf Tagen, er- 
mögliht 60 Progefje im Jahre, und 
nit mehr. Die Zahl der Schanf- 
wirthichaften in Chicago beträgt mehr 
als 7200, alfo reichlich 120 mal 60. 
Reichlich 120 Jahre wären fomit er= 
forderlich, jeden der fündigen Schant- 
wirthe auch nur ein einziges Mal durch 
die Prozeßmühle gehen zu laffen. 
Würden die Leute, welche gejtern — 
troß Farwell und Schute — ihre Lo- 
tale offen gehalten, heute fämmtlich in 
Anklagezuftand verfegt, und würde bie 
Prozgepmühle dann meiter mahlen, 
ohne Unterbrechung im gleichen Tem: 
fo, tie fie angefangen hat, jo könnte 
ber lebte der Angeklagten ungefähr 
um’3 Jahr 2028 A. D. feine Prozej- 
firung gemärtigen. 

Und wenn wirklich, woran ja aller- 
dings nicht zu benfen, jever neue Pros 
zeB jtatt zu Nichteinigung oder Frei- 
[predung zu einer Schuldigfpreung 
führen follte, und ber Richter ftets 
graufam genug fein follte, in jedem 
Valle die höchite vom Gefek gejtattete 
Strafe, alfo eine Geldbuße von $200 
zu berhängen, ftatt eine gelinde $1- 
oder $5-Strafe, jo würde au dann 
bie Gefammtfumme fämmtlicher Stra= 


fen im Jahre nicht $12,000 überftei- 


gen. Ein jährlicher Beitrag von, Jage 
und jehreibe: 1 Dollar und 66 Cents, 
bon jedem Schanfwirth in die gemein— 
jame Kriegsfaffe entrichtet, wäre hin- 
reihend zur Bezahlung der fämmts 
lien Strafen. Das alfo, eine Strafe 


von $1.66 pro Mann und pro Jahr, 


wäre das Schlimmifte, deffen die ver- 
folgten Wirthe fich zu gemärtigen hät- 
ten, jelbjt wenn die Verfolgung in al« 
len künftigen Fällen den Erfolg hätte, 
ben fie nicht gehabt hat in dem jtatt« 
gehabten Probefalle. 

Den fie nah aller menfchlichen 
Vorausficht auch weiterhin nicht haben 
wird und nicht haben fann aus dem 
einfachen®runde, daß mo—mie hier im 
Ihmurgerichtlichen Verfahren — das 
Volk felber die Rechtfprechung übt, fein 
Gejeß durchgeführt werden fann, das 
im Miderfpruch fteht mit dem NRechts- 
gefühl des Volkes, Und mer da mill, 
daß dem Gefet Achtung gezollt werde, 
der muß dazu helfen, fo viel er fann, 
daß das Gefeg mit dem öffentlichen 
Rechtägefühl in Einklang gebracht wer: 
de. Solche Uebereinftimmung von öf- 
fentlihem Gefeß und öffentlichem 
Rechtögefühl zu erzielen, ift die große 
und rühmliche Aufgabe, die fich die 
„Vereinigten Gefelfchaften für örtliche 
Gelbjtregierung“ geftellt haben. Ahr 
Name ift ihr Programm. Indem man 
ben einzelnen Gemeinmwefen des Staa- 
te3 e3 überläßt, ihre örtlichen Ange: 
legenheiten nach eigenem Ermeffen, im 
©inne der Mehrheit ihrer Bevölkerung 
duch eigene Gefehe zu regeln, wer: 
den Geſetz und Rechtsgefühl eins und 
es wird dem Geſet die Achtung ge— 
ſichert, die es lebendig erhält und ſeine 
Durchführung ſichert. 


* * * 

Abjeit3 in diefem wahren Gefeglich- 
feitöfampfe fteht Yeiber die gefammte 
engliſche Preſſe Chicagos. Mit einer 
Doppelzüngigkeit und Perfidie, die ih— 
res Gleichen ſucht, hilft dieſe Preſſe 
heute den fanatiſchen Hetzern in dem 
Bemühen, der Stadt Chicago ein hier 
ſeit 33 Jahren außer Kraft geſetztes 
blaues Geſetz aufzuzwingen, nachdem 
ſie ſelber ohne Ausnahme Partei ge— 
nommen im letzten Mayorswahlkampf 
ſowie an dem vor zwei Jahren für die 
Erwählung eines Mannes, der ſich 
ausdrücklich verpflichtet hatte, eben dies 
beſagte Geſetz im Falle ſeiner Erwäh— 
lung nicht zu vollſtrecken. Beſtand 
dieſes Geſetz wirklich zu Rechtens in 
Chicago und war ſeine Durchführung 
wirklich die große ſittliche Nothwendig⸗ 
keit, als die ſie jetzt dargeſtellt wird, vo 
war damals bie Zeit, ven Kampf da- 
für aufzunehmen. Belämpft mwerben 
mußte dann, befämpft mit aller Kraft, 
ber republifanifche fomohl wie ber bes 
mofratifhe Mayorstandidat, die fich 
beide gegen bas Gefeh erklärt hatten, 
und erwählt werben mußte ber Kan 
bibat ber Prohibitioniften al3 ber ein» 
sige, ber fi für bas Gefeß erklärt 

. 


Haben bie 5 Blätter damals 


— — — — — 


Rechte Halten fie heute fich Darüber auf, 
daß auch Andere dem befagten Gefete 
bie Reverenz nicht bemeifen und ich er= 
lauben, e3 meiterhin ala ben iobten 
Buchftaben zu behandeln, als der e3 ein 
polles Menfchenalter vorher behandelt 
worden? Mit melchem Rechte be- 
Thimpft heute der „Recorn Herald“ die 
Geſchworenen, die für Freifprehung 
bes angellagten Wirthes geftimmt ha= 
ben, entweder meil fie das Gefeg durd 
die entgegenftehenden ſtädtiſchen Ver— 
ordnungen für rechtsmäßig in Chicago 
außer Kraft gejeßt erachteten, oder 
meil das Gefet ihnen als veraltet, als 
tprannifch und ungerecht erfchien. Was 
immer der Grund war, e3 mar ihr 
Recht, nach ihrer Ueberzeugung zu 
ftimmen. Die Verfaffung von llinoi3 
erflärt ausdrüdlid, daß in allen 
Strafrechtsfällen die Gefchworenen 
Richter fein follen der Thatfachen 
und bes Gefepes! Gie waren nicht 
verpflichtet, die Gefegesauffaflung des 
bie Verfolgung begünftigenden Rich- 
ter3 zu der ihren zu machen. E3 mar 
ihr Recht, zu urtheilen nach ihrer eige= 
nen Auffaffung des Gefebes. 

Das Alles fteht unbejtreitbar fet 
und fein hegerifches Gefchrei und fein 
beuchlerifches Gefchreibjel vermag et= 
was zu ändern daran. Ye mehr die 
englifche Prefe ihrer Wuth über den 
Vehlihlag der Verfolgung die Zügel 
Thießen Yäaßt, defto lächerlicher und 
bejto verächtlicher macht fie fich einge- 
benf der Thatfache, wie fie ftet3 bereit 
war, Gefeß und Gefeglichleit zum 
Henker fahren zu Yaffen, wenn es drauf 


‘anfam, dem Kandidaten ihrer Partei 


bie zum Siege erforderlichen Stimmen 
zu fihern. Und wenn diefe Preffe heute 
ben Gefchmorenen mit frommem Aus 
genberbrehen vorhält, daf die Wibder- 
rufung läftiger oder ungerechter Ge- 
fege nicht in den Gerichten, fondern in 
der Legißlatur des Staates zu ;uchen 
fei, fo ruft fie Damit nur die Frage 
wach: Wann denn fie jemuls gehol- 
fen hat zur Erlangung folder Wider: 
rufung? Ober ift fie vielleicht Heute 
bereit dazu, zu helfeng Dann heraus 
mit der Sprache! Hier Hilft fein 
Mundfpigen mehr, hier muß gepfiffen 
werben! 


dtaupen und Tuberfelbazillen. 


Sn den Waben unferer Honigbiene 
lebt befanntlich die Raupe eines Klein- 
hmetterlings, der Wachämotte, die 
ſich Hauptfählich von dem Wachs ber 
Bienenzellen ernährt und recht jcehädi- 
gend auftreten Tann. Da das Wachs 
im Darm biefer Raupe offenbar ver- 
daut wird und die Hüllen der Tuber- 
felbazillen ebenfalls aus Wachs oder 
einer dem Bienenmwachs chemifch nahe 
ftehenden Subftanz beftehen, fam 
Meſchnikow auf den Gedanten, viefer 
Raupe Juberfelgift einzuimpfen. Es 
ergab ſich thatfächlich, daß die Bazillen 
in der Raupe rafch unfchädlich gemacht 
wurden, indem ihre Wachshülle gleich- 
falls der Auflöfung verfiel. Dieje 
Berfuche wurden lekthin von Metalni- 
tom fortgefegt. Er fand die Bazillen 
ſchon eine halbe Stunde nad} der Ein- 
Iprigung im Innern jener eigenthüm- 
lichen, frei beweglichen und hülfenlofen 
Blutzellen des thierifchen Körpers, de— 
ren Aufgabe, wie fchon länger befannt 
ift, u. a. darin beiteht, etwa in die 
Blutbahnen eingedrungene ſchädliche 
Keime dadurch unſchädlich zu machen, 
daß ſie ſie in ſich aufnehmen und che— 
miſch zerſetzen. Man nennt dieſe Ge— 
bilde deshalb auch Phagochten, d. h. 
Freßzellen; ihre Aufgabe im thieriſchen 
Körper ſcheint ſehr mannigfaltig zu 
ſein und im allgemeinen darin zu be— 
ſtehen, Zellen und Zellgruppen, die 
ſchädlich ſind oder unnöthig geworden 
ſind, unter Schaffung neuen Bil— 
dungsmaterials zu zerſtören. Auch 
bei der Verwandlung der Inſekten 
ſpielen ſie deshalb nach einer andern 
Arbeit Metalnikows eine bedeutende 
Rolle. Wenige Stunden nach ihrer 
Aufnahme in die oben geſchilderten 
Freßzellen beginnen beginnen die Tu— 
berkelbazillen zu verfallen, und nach 40 
Stunden war kein einziger Keim im 
Raupenkörper mehr zu finden. Ein 
Einfluß auf das Wohlbefinden der 
Raupen und ihre weitere Entwicklung 
fand offenbar nicht ſtatt. Nur wenn 
bedeutend größere Mengen des Tuber— 
kelgiftes in die Raupen eingeführt 
wurden, bildeten ſich in den verſchie— 
denften Organen Knötchen, die bie 
Größe eines Stecknadelkopfes erreichen 
konnten und deren Aufbau ganz an die 
Tuberkel der höheren Thiere erinnerte. 
Weitere Verſuche ergaben, daß die 
Raupe der Wachsmotte wohl immun 
war gegen den Erreger der Menſchen-, 
Rinder- und Vogeltuberkuloſe, die ſich 
im Innern ſehr ſchnell vermehrten und 
nach wenigen Tagen den Tod der Rau— 
pen herbeiführten, während durch Hitze 
abgetödtete auf dieſelbe Weiſe unſchäd— 
lich gemacht wurden, wie ſie oben ge— 
ſchildert worden iſt. 
—— — ——— — ———————————— 

Todes» Anzeige, 


teunden und Belannten die traurige N 
& daß meine geliebte Gattin und * 


ri 
Mutter 
Amanda Klemm geb. Gunz 


nad langem ihhwerem Leiden im Alt 7 
Sahren, 11 Monäten und 16 Tagen felta im 
deren entichlafen ilt. Das Begräbnig findet 
flatt am Donnerftag, den 19. Dea., 1 Uhr Nac» 
mittags, bom Trauerhaufe, 102 MeRehnolds 
Etr., m. dem Concordia Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
rdinand Klemm, Gatte. 
ma Bachmann, Amande, Elia, Wil- 
Im, Yuna, Ferdinand, Laura ı. 
en 7 

mann, Schwiegerfohn. 
au er —— —— S 
ern. 
Gertrude Bahımann, Entelin. 


Vater, wenn die Finder fragen: 
80 11 üulere tunen din 
‚um m 
——— 
rVater w 
Ztodnet ihm die Ihränen 
anzet, wenn die Sonne fcheinet, 


ne äne mir auf’3 Grab. mobi 


Todes - Anzeize, 


eunben und lannten bi Nach⸗ 
ce daß meine A Gattin v. 
—— Ida Heuroth geb. Jacob 
am 14. Dezember geſtorben iſt. Beerdigun 
ndet en to — Desember 
om Trauerhaufe, 688 Wafhb E 
1246 ®. 13, Stt.), nab 
r — 
bon da mit 
Gottesader. 
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Offen 
jeben 
Abend 

bis Weih- 
nachten 


Unter⸗ 
zeug 
Schwere baumw. 
gefließte Damen⸗ 
Reibhen u. Bein: 
leider, Linterzeug 
daz immer zu 209c 
verfauft wird, — 
nur für morgen, 

Auswahl zu 


Straußenfedern uk 


(Zweiter Floor, Madifon Str.) 
Gerade zu richtiger Zeit fitr die 
Weihnahts-Finfäufer— ungefähr 
2,580 hocyfeine Straußenfedern zu 
ungefähr ’, des regul. Werthes. 
Das Ueberſchuß-Lager eines lei— 
tenden Michigan Ave. 
* und Pußivaaren-Gefchäfts Strau: 
3 Kenfedern ala Gejchent werden im: 
mer gern genommen und mot= 
gen wird jede fyeder in einer fei- 
nen Holly MWeihnachtsjchachtel ver: 
padt; hier find die verfchied. Preije: 
1731. Straußenfedern, lange harte 
Tlues, in feinem fchwarz, weiß und 
in hellblau, gewöhnlich 


$3.50, zu 


Preis $9; jvez 


20300. Straußenfedern, die dide twehende Sorte, in feinem 


$12.00, zu 


"STATE:MADISON:=DE 


ichwer u. biegiam, in glänzendem 
fhwarz, weiß, hellblau, Tederfarb. u. 
Gmerald, gewöhnlicher 


en heule Abend | 


— — — — — = 


‚Pricerür 


a 


Amport= 


98c, 81.48 


183011. Straußenfedern, fein, voll u. 
flaumig, in weis, hellblau, Iederfarb. 


und glänzend jchmwarz, > 
anderswo 87.00, bier.. 83. J od 
19zöl. Straußenfedern, ehr breit, 


fche, morgen 


jeden 
Abend 
bis Weih- 


Bad: 
Stoffe. 


—— Seide 

beilidte Bongee 

Brilliant. Der neues 

te Balditoff r 
rn 

de Uf cha ftötleider, 

traßenloitüme und 


anch MWatits, in 
eber gemünfisten 


ard, 


29 


Geichente aus Leder 


(Main Zloor, Madifon Str.) 
find milltommen. Trefft die Auswahl von einer großen Reid: 
haltigfeit zu fo außerorbentl. niedrigen Preifen wie folgenden: 
Männer: Karten-Tafhen u.Bill: 
Bücher, echte Morroco, Alligator 


und Seal, mit zwei und brei 
Abtheilungen ;Ausmwahl — zu 


51.98 


Mufif-Rolen, in ſchwarz 
lohfatb. u. braun, 
ſehr ſpeziell zu 


—VV 

5*8* f D 

NONE 

13 — HR st 

Be 

WAR 
Diefes ganz lederne und Ie- 
bergefütterte Portemonnaie, 
mit Riemen hinten, gofb- 
plattirter oder Near! Knopf 
yaftener, in allen populären 
Betten, Aus: 
wahl zu 


Dieſe große ſchwarze SealGrain 
Leder Hand-Toſche, hübſch ges 
füttert, mit Außenta⸗ 


% 


Diefe neue und bübfhe Leber 


fhmarz, weiß und hellblau, fie toften überall 56.19 Shopping Bag, 


lzöll. Straußenfedern, lange Fronds, fehr voll und hübſch, IR * 
in ſchneeweiß und tadelloſem ſchwarz, koſten ge— 


wöhnlich $15.00, morgen nur 
24-3öU. Straußfedern, „Brima” 
Fern, wunderbar Iangwallend, 
did bon oben Bi unten, in 


30: 


und 38-300. Ctraubtedern, 
nur in glänzend Echwarz, weid, 
biegiam ı. fammetartig zum An- 


57.48 


fſchimmernd ſchwarz, in weiß u. J— feine, harte, lange Flues, 


und hellblau, koſteten immer 


20.00, iell 3 
u. fpeaie 510.48 


Auswahl 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
und Großmutter 

Dora Schrweder geh. Peter? 

im Nlter von 77 Jabren und 5 Monaten 
am 15. Dezember fanft im Herrn ent» 
f&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoh Nachmittag um 1 Uhr bom 
Trauerhaufe, Nr. 838 S. Lamndale Abe., 
nad dem Sriedhofe in Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sora Schroeder, Emma Schroeder 
Sophie Nuernberg, Angufte Koell- 
ner und Frida Scherf, nebit 
Schwiegerſöhnen. modi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nadrict, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater 
Emil E. F. Hoffmann 
im Nlter von 40 Sabren und 11 Mona- 
ten nach langem Leiden fanft im 8 
eniſchlafen iſt. Die Beerdigun indet 
ftatt vom Trauerbaufe, 1065 Wabanfia 
Ade., Mittwoh Nachmittag um 1 Uhr, 
nach Waldheim. Um ftille8 Beileid Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Maria Hoffmann geb. Holit, Gattin. 

Walter ıı. Erwin Hoffmann, Söhne. 

Sohanna Hoffmann, Mutter, nebit 
Berwandten. 


Tode - Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach⸗ 
richt, das meine geliebte Gattin und unſere in— 
nigſt geliebte Mutter 
Barbara Beierlotzer 
am Freitag, den 13. Dezember, im Alter bon 
72 Jahren, mit dem bl. Sterbefalrament berie- 
ben, nach langem Leiden felig im Herrn. ent 
fhlafen ift. Das Begräbnib findet ftatt am 
Dienitag, den 17. Dezember, Yormittags 9:30, 
dom Tranerbauie, 2728 42. Court, aus nad dei 
Hl. Dreieinigleit3-firde und von da nad dem 
&t. Bonifazins-Bottesader. Um ftille Theilmad- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Zohann Beierloer, Gatte. 
— John, Anna, Andreas, John, 
ardara, Michael, Stinder, mebit 
Schwiegerföbnen, Schwiegertöchtern 
und Enteilfindern. 


Tode -» Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfere liebe Mutter, Echivieger- und 
Großmutter 
Magdalena Sommer 
am Samiftag, den i4. Dezember, im Alter bon 
75 Jahren, 1 Monat und 4 Tagen fanit im 
Herrn entichlaien ift. Beerdigung findet ftatt 
am Dienitag, um 9 Uhr 30, bom. Haufe ihrer 
Todter, Eva Brandner, 74 De Kalb Straße, 
nad der Hl. Dreifaltigfeitsfiche, wo Hodamt 
abeebalten wird, bon da nad dem Rolf Etr, 
Depot und dem Ct. Marien: Friedhof. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Margarethe Hoelzl, Maria Appel, 
Georg ommer und (va 
Brandner Kinder, nebft Schtivies 
gerſohnen, Schwiegertochter und 
Enteln. 


Todeß » Anzeige. 
Hermann Loge Nr. 4, Orden ber Hermannd- 
Schweitern. 

Den Beamten und Schweitern die traurige 

Nachricht, dab unfere Schweiter 
Elife Nachtigall 
am 16. Dezember geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwod, den 18. Dezember, 
Nadın. 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 134 W. 45. 
Place, nad der Immanueldlivde, Ede 46. und 
Dearborn Str., dont da nad dem Dafmood« 
Friedbof. Sie find erfucht, der Schweiter, die 
legte Ehre zu ermeifen. Die Beamten berfam- 
meln fih um 12 Uhr in der Halle. 

sriederide Behne, PBräfidentin. 

life Krid, Sefr., 5158 Calumet Abe. 


Todes - Anzeige 
gg und PBelannten die traurige Nah» 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Elife Nachtigall geb. Schwehm 
im Alter von 62 Jahren geitorben ift. Beerbi- 
ung Mittwoch, den 18. Dezember, präzi3 1 Ubr 
Sta m., vom Trauerbaufe, 134 TB. 45. Rlace, 
nad der Epangeliihen JZmmanueläficcdhe, 46. u. 
Dearborn Str., Rev. Hattendorf, um 1:30 
Nadhm., dann nah dem Dalmood Friedhof. Um 
ftile Iheilnabme Bitten: 
Biliam Nahtigal, Gatte. 
Fran Caroline <hetard, xy Nach⸗ 
tigall ir, Frau Mary Thonmas und 
una Shampah, Kinder. 


Todeß - Anzeige. 
teunden und Belannten bie traurige Nadh- 
ridt, daß meine liebe Gattin 
Maria Papinau geb. Adanı 


— Nachmittag um 5 Uhr ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Bent jenftag. den 17. 
Dezember, vom Trauer gute, 2795 N. 49. Übe., 
um 1:30 Nadm., nad &t. Lulad Friedhof. 
Um jftile Theilnahme bitten: 


— — LZuada und Ulrich, 
I . 
Balentin und Karl Ubam, Brüder. 


Frau 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Wilhelm Yehder, 


er beute dor einem Sabre, am 16. er 
— 1905, geltorben ift. — 


n ber Blüthe Deiner ze, 
iner welten Blume gleich, 
Liegit Du Ion ein Jahr im Grade, 
Abgemäht dom Erbenreid. 
ze * t reg geliebt 
n Alen, tannten, 
Und Deine Kieben halten -feft 


Die Softäung 
N 


$24.98 un 


Yertbe rangiren bis zu $4.500, 


y S14.48 


Todes »- Anzeige 
Freunden und Belannten die tranrige Nadh- 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Bater 
und Großbater 
George %. Strider 
im Alter von 69 Jahren, 10 Monaten und 21 
Tagen nah langem Leiden am Samitag, den 
14. Dezember, fanft entichlafen ift. Beerdi- 
ung findet ftatt am Dienitag, den 17. Dezem« 
er, 1 Ubr Nadhm., dom Trauerbaufe, 326 Ud- 
diſon Str., nach der Evangeliſch-Lutheriſchen 
St. Lukas⸗Kirche, Ecke Belmont Ave. und Perxh 
Etr., von da nad Rofehil. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Strider, Gattin. 
ohn 9. und red G. Strider, Söhne. 
ouiſe, Auguſta, Strider, Schwieger⸗ 


töchter. 
Walter, George Allere und Maude 


Strider, Entel. 

Sorothen Buhmeier, Maria Burf, 
RZonifa Mader, Geiäwiiter. 

Geboren in Unterigingen, Württemberg. — 

Elein und Nodford Beitungen bitte au Lopiren. 


Rube ſanft nach ſchweren Leiden, 
Die Du trugſt — bier, 
Du gebit jept bin au Gortes Freude, 
D, wie gönnen wir fie Dir. 
Viel daft Du erdulden müffen, 
z und Web in diefer Welt, 

en Dig in Gottes Hände, 
Er mad)’ mit Dir, was ıdım gefällt. 

fonmo 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Barl Ude, Ban von Berwyn. 
äber sur Stadt liegend als irgend ein 
I auf der Weftfeite. Ogden de. Gars 
— — $25.00 auf Abzablungen. 
inzelne Gräßder $10.00 für Erwachſene. 
Bes. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
el. Bertoyit 99. 3 
Gity Office: 92 LaCalle Str. Tel. Main_1042, 
1ödes,momifria* 


— — 


aldheim. 


instger beutier Tonfeffionslofer — 
Chisago u Metropolt en bahn, Pa 
fa ur alle-Strafendaßnen für 5 Cents au 
(nen sea un Sue 
en. Office: Onf PBart—Xele > 
Stabt-Dffice 870 W.Ehicago Ude, Tel. —* — 


Phillpo Maas, Sett. Jacob Sqwad, oe 


_17 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien:Lotten von $85 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Eriwadiiene, $10. 


5 Gentd Gar-Sare bom irgend einem 
<heile der — 


Telephone Humboldt x 


Deutihe Bücher 


find die paffenditen 


Weihnachts-Geſchenke 


ür Jung und Alt. Wir führen dad größte 
ager bon Klaflifern, Romanen, Bilderbüs 
bern und Jugendichriften gu eritaunlid 
billigen Breilen. Beiuder er Kataloge, 
Brobehefte forvie Aumftbellagen gratis. 


A.Kroch & Co., 


Deutihe Buchhandlung. 
26 Mionrve Str. ib. Wabafh Ave. und 
Michigan Ave., Ebicago. Tel. . 6307. 
Unfer Laden bleibt Abends bis 9 Lhr offen. 


An raunher Schule. 


Errä „Ut miene Strom⸗ 
Neubearbeitete aabbınoen \ 


Albert Weisse! 


eis $1.00. Eleg. geb $1.28, 
Bu genießen bon ber Sich der „Abend 
poft“, aud pe Boft für denfelben = und 
we Ei ol FR 
e 
“na fafomie 


Bekanntmachung. 


Die nädite Exrfurfion na — der deut» 
(den Kolonie in Balbwin Conan, a. ift am 
ft 17. D Be e 
iib_ fühlen En: 
m . 
find bier idon Kirden, 
u. 1. iw., und überall ma 
Cprade erllinaen. Hier findet man fru 
oben. aelundes Klima, reines we 


i er 
Babe ir ale, de alle ——J— J — 
IB lebt 0 Em Bad a Re Ki 
Aues Eier Gblcans. 


Hte — 


Detmer’3 Mufit:Saus, 
— 2* Tel. Hartiien 268. 
bon — u —** *3 

an — 1 ee Se : 
sr Diten jenen Aben» Bis 


— —— — 
Feiertags:Gefcdhente! 
RUDOLF SEIFERT 

met in. | 


üttert und m. 
nnentafche, 
ſchwarz, 

lohfarbig, 
| u. roth,ein wirt: 
licher Bargain zu 


in 
braun, 

grün 
Diefe echteSeal:Leder Hand: 
tafche, ganz ledergefüttert u. 
mit großer Innentajche, — 
Dienftag 
nur 


Für Nontraftoren. 


Berfiegelte Angebote werden in der Office 
des a des Board of Educa —* 
immer 730 Zribune-Gebäude, Sitdoft-Ede vun 
earborn und Madifon Str., 
—* teen Rem vo 27. Dezember 1907, 
nommen für die nadjite i 
anlaegenpen: hitehende Arbeit 
Bradwell Schule, 77. Str. und Sherman Abe.: 
Sivfetroom- Anbau, glgemeine: Kontratt; fowie 
—— und Gas Fitting, Tile Sewers und 
Goethe ein Rort 
e⸗ e: "Teppich. 
Sets gnte: KRort-Teppid. 


g-Schule: Korl-Teppid. 
Goodrich· Schule: AortTeppich. 
Glarte-Schule: Kork-Teppih. 
urn · Schule: Kort · Teppich. 
Die, obige Arbeit genau nach den Plänen und 
Spesififationen von_D. H. Perkins, Ardhitert 
des Board3, und . I. MWaterd, Haupt-Anges 
nieuer, welde zur u t aufliegen in ber Of 
ie bes VIrditelten, Zimmer 714 TribuneGe- 
äubde, Eüdoft-Ede Dearborn und Madifon Str, 
Angebote mülfen auf den regulären gedrud: 
ten Formularen gemact werden, die in der Of 
fice beö befagten Urditelten au haben find, 
und müffen in Webereinftimmung fein mit den 
darauf gebrudten Anweilungen für Bieter. Yin 
gebote müffen auf ein befonderes Sormular Air 
alle Klaffen Arbeit gemadit werden. Ale An 
ebote müffen in ubert3 eingefdloffen: fein, 

nen (evazatca Denefg Min 1asc Me ee SEELE 

l n ede Art der 
auf die geboten wird, be 2 ein. 
Alle Angebote jeder ınilffen” bom ent ., 
Peeaenben Depofiten wie vorgeſchrieben let 
et fein: Bei Angeboten von $100 oder weniger 
20 Prozent; zmwiichen $100 umd $200 15 Rroz.; 
wifhen $200 und $500 10 Prozent: amifden 
500 und $2000 5 Rrogent; über $2000 3 Pros 
gent. Depofiten müffen in der Form bon Baar» 
geld oder beglaubigtem Chef auf irgend eine 
Ba eu Sn eier „Beil 
i eben, u ablbar jein 

- .. of Education. Unael —— 
Na er in dieſer Anzeige angegebene 
Stunde werden keine A — ———— 
men. Der Board behält fı das DRecit bor, it 
gend eined oder alle Angebote oder irgend ei« 


nen Iheil irgend eines gemadten 
beriverfen. 5 . ER 08 


Komite für Gebäude und Grunpftilde. 
Chicago, den 13. Dezember 1907. * 


Derlobungs- Anzeige. 


Die Verlobung meiner jüngiten Tochter Effie 
mit Herın John %. Labwig beebre ih mich 


anzuzeigen. — Hligend 
una gendbag geb. Kühling, 
Ehicago, 15. Dezember 1907. run 


Schiffskarten 


S31 Geanfahrt um 
SIO Eifenbahnfahrt. 


iſt das Billigite, was ich jeßt machen Tann, 
— Ber Samftag Nachmittags vder Sann- 
tags kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
Baffagier » Beförderung nad Rıtterbam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Haure— 
Paris, Trieft — Fiume, Wien, Bubapeft, 
Temesvar u. allen Hauptplägen in Europa 


Anton Boenert, 


Generalpafjagieragent in Chicago feit 1871. 
Man beachte: 


zu. Sur Glarf Str. 
Sonntags offen TE 
16de3,1im,2 


Gerhäfts - Gelegenheit. 


Zu vermietben: Nen eingerid- 
teter Ed - Saloon mit Ligend in A Rs 
1 Lage. Befte Gelegenheit für einen gu- 
ten Geihäftemann mit Geld. Näheres 


bei 
THE WACKER & BIRK 
BR’G. AND MALT’G. CO. 


1062,10. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


tlich 


.. 
a a ann — — — — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
F 8* 
* 
* * 
* 27 
de; 
7 2 

* 
* 4 

—— 


in jeder Hinſicht gut bekommt. 
a — 


mtlich für die Erwählung des Ge⸗ 





Lotalberidht. 
Berbrannt, erftitt. 


Kleitte Kinder fpielen mit Streihhölzern. — 
Wieder ein Keuchtzasopfer. 


Während die Mutter Einkäufe 
machte, fpielten die dreijährige Mary 
und die zehn Monate alte Anna De— 
bellala, 682 Yefferfon Str, mit 
Streihhölzchen mit ven üblichen Fol- 

n. Die Heine Anna erlitt jchmere 

tandmwunden und ift heute im Coun> 
tyhoſpital geſtorben. 

Chas. Hanſon, 29 Jahre alt, 172 
Van Buren Str., erlaͤg im Counky— 
hoſpital eingeathmetem Leuchtgas. 
Beim Bereiten einer Mahlzeit hatte 
er in ſeinem Zimmer vermuthlich zu— 
fällig einen Gashahn offen gelaſſen. 

Brandſtifter in Englewood. 


Die Geheimpolizei und der Feuer— 
wehranwalt Hogan unterſuchen heute 
Feuer, durch welche in Englewood am 
Samſtag Abend die Stallungen 5826 
Wentworth Abe. Eigenthum von 
Louis A. Brucks, und 5801 Princeton 
Ave., Eigenthum von J. Laus, in 
erſterer auch Dr. Frank Sanbergs 
Kraftwagen im Werthe von $3000, 
zerſtört wurden. Gleich nach dem 
Ausbruch des Feuers liefen drei junge 
Leute von der Brandſtätte fort. Brucks 
Schaden ift $800 und Laus’ $300. 


Wieder Pferde verbrannt. 


Wieder find heute früh brei- Pferde 
verbrannt, und derartige bebauerliche 
Unfälle find fo Häuftg, daß &8 entfchie- 
' ben angebracht erfcheint, it ber Bau- 
drdnung Vorfriften zu treffen über 
die Anlage von Gtallungen in ber 
Weile, daß bei einem Feuer die ar- 
men Ihiere ohne befondere Schwierig⸗ 
feiten gerettet werben fünnen - und 
nicht mehr ganz elend und Hilflos zu 
Örunde gehen müfjen. Das euer 
zeritörte die Stallung der Nohnfon 
Erpreß Eo., 3110 er Une Die 
Pferde hatten einen Werth von $300, 
der Stall einen foldhen von $200. 


Ssener in einer Miethsfaferne. 


» _ Snfolge von Gelbftentzündung von 

Abfällen im Keller unter dem Obft- 
laden von Kohn Hannoras, Nt. 1620 
Weit 12. Straße, entftand heute früh 


Wie viel Uhr if es 
bei Eurem Magen, 


Wenn Ever Magen nicht die „Efzeit an- 
findigt!” Drei Mal den Tag, 
bedeutet Dies sewöhnlid) 
Dyspepfic. 


Wie man wirklich hungrig fein Fanit. 


Sn der Regel fehen dem Dyspepti: 
fer alle Stunden des Tages gleich aus. 
E3 ift fein Verlangen nad) bie, 
fein Appetit zum Lund und fein 
Mundmällern zum Diner vorhanden. 


Widerwillen tritt an Stelle des Ber- 
langens und felbjt die Uhr fpiegelt zur 
Eſſenszeit das verdroſſene Geſicht des 
Eigenthümers wieder. 

Wenn vor dem Frühſtück, vor dem 
Diner und vor dem Abendeſſen Ihr 
keinen Hunger oder kein Verlangen 
nach irgend einer Speiſe habt und 
doch ein Gefühl habt, als ob Ihr bei— 
nahe alles vor Euch eſſen könntet, ſo 
habt Ahr ein Symptom von Dy3- 
pepjie. 

Menn Xhr während Eurer Mahl: 
zeiten noch immer eine Abneigung ge= 
gen Speife habt oder hungrig jeid und 
zur gleichen Zeit auch wieder nicht 
hungrig, jo habt hr einen außges 
fprochenen Fall von Dyspepfie. 

Menn Khr nah den Mahlzeiten 
aufgedunfen feid oder Sodbrennen 
und Magenfchmerzen oder qurgelndes 
Aufftopen in der Kehle habt, dann 
habt hr einen chronifchen Fall. von 
Dyspepfte, und Ihr Habt ihn fchon 
lange, ohne daß Ihr es wußtet. 

Für alles dies gibt es ein ficheres 
Heilmittel, ein Heilmittel, melches bie 
Ehzeit zu einem Vergnügen macht und 
die Mahlzeit felbft zu einem Genuß. 
Dies tft wahr — das ‚Heilmittel, 
Stuarts Dyspepfia Tablets, enthält 
genau die Elemente, welche ein guter, 
ftarfer, gefunder Magen hat. 

Jedes Lleine Tablet genügt, um 
3000 Graind GSpeife gründlih und 
gut zu verbauen — gerade als ob Ihr 
überhaupt feinen Magen hättet. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet? ver- 
richten thatfahlih alle Arbeit eines 
gefunden Magens. Gie verbauen, 
mwenn Euer Magen e8 nicht bermag. 
Sie verdauen Alles. 

‚Nehmt eins oder zwei nad) jeber 
Mahlzeit und erfahret, was für ein 
Vergnügen e3 ift, perfekte Verdauung 
zu befigen, und befeitigt Irritationen, 
Aufftoßen, Blähungen, Sobbrennen 
und ba8 Gefühl der Bleitlumpen: 
Schwere. Sie heilen Dyspepfte, Un: 
verbaulichkeit und alle Magenleiben. 
&3 ift abjolut nichts Schädliches da⸗ 
rin enthalten. Sie ſind gemacht von 
Golden Seal, Diaſtaſe und ähnlichen 
Verdauungsmitteln. 

— —— etliche und überzeugt 
Euren agen, werdet heiter un 
roſig. 

Stuaris Dospepfia Tablet3 in je⸗ 
der Apothefe der Welt, 50 Cents, die 
Schachtel. ER i 

Shidt uns Heute Euren Namen 
und Adreſſe und wir ſchicken Euch um⸗ 
gehend per Poſt ein Probepacket frei. 

Adreſſe: F. A "Stuati’ Eo., 150 
Stuart Bld > ! Ir A. 

Bei allen Üpolpetern,;60 Cents die 


—— 


| Feuer, welches die das Haus bewoh⸗ 

nenden ſechzehn Familien äus dem 

Schlaf weckte, von der Feuerwehr aber 
gelöſcht wurde, ehe es nennenswerthen 
Schaden angerichtet hatte. 


Das 3. Stiftungsfeſt. 


Der Damenverein ehemaliger deutſcher 
Soldaten beging es geſtern. 


Zum dritten Male jährte ſich ge— 
ſtern der Tag, an dem die Frauen der 
Mitglieder von hieſigen deutſchen 
Kriegervereinen ſich zu geſelligem und 
nützlichem Thun zuſaͤmmenthaten und 
den „Damenverein ehemaliger Solda—⸗ 
ten des deutſchen Heeres und der deut⸗ 
ſchen Flotte” gründeten. Und dieſer 
Gedenktag iſt nun geſtern in angemeſ⸗ 
ſener Weiſe feſtlich begangen worden. 
Der Beſuch der durchweg ſchön ver— 
laufenen Feſtlichkeit, deren Schauplatz 
Schönhofen's Halle war, war ein ſehr 
großer. Frau E. Hollſtein leitete das 
Feſt mit einer Heinen herzlichen An- 
ſprache ein, und dann folgte ein Kon— 
zert unter der Mitwirkung gar vieler 
Kräfte. Die Geſangſektionen des 
deutſchen Kriegervereins und des deut— 
ſchen Landwehrvereins und der Abt— 
Männerchor waren in voller Stärke 
erſchienen und erfreuten unter Leitung 
der Herren Dirigenten Rehberg, Lud— 
wig Rauch und Hans Wagner mit 
verſchiedenen Vorträgen wie „Nacht-— 
lied der Krieger“, „Spinn, ſpinn“, 
„Schatzerl klein“, uſp. „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“ wurde von 
der ganzen großen Verſammlung, 
natürlich mit Muſikbegleitung, geſun— 
gen, die Sopranſängerin Frau Jo— 
hanna Günther erfreute die Hö— 
rer mit einem prächtigen Vor— 
trage, und zum Schluß wurde 
unter Leitung von Frau Minna 
Schmidt von fünfzig jungen Da— 
men des Vereins der Einakter „Der 
Mikado und ſein Hof“ in gar anzie— 
hender Weiſe aufgeführt. Die Haupt— 
rollen lagen in den Händen der Da: 
men-E. Hollftein, 9. Stunfel, 9. Ha 
nus, M. Freefe, %. Günther und M. 
Schmidt. Bundespräfident Martin 
Gaß hielt eine fchmunghafte Teitrede 
und erntete damit großen Beifall. Die 
Geſangſektion des deutſchen Krieger— 
vereins war zu der Feier mit ihrer 
prächtigen Fahne erſchienen, welche die 
Damen des Vereins unlängſt geſtif— 
tet hatten. Wie jedes richtige Stif— 
tungsfeſt ſchloß auch dieſes mit einem 
flotten Ball. Die Anordnungen des 
ſchönen Feſtes waren von den Damen 
E. Hollſtein, H. Stunkel, M. Meffert, 
C. Wengemeier, V. Traub, M. Freeſe, 
R. Kißling, M. Krohn, J. Foſter, D. 
Berndt und A. Koppenhöfer getroffen 
worden. 


— — — — — 
Berungluckte Schneeſchaufler. 


Dominick Fortorelli fiel geſtern in den Fluß 
und ertrank. 

Dominik Tortorelli, Nr. 36 Sin— 
nott Place, war am Nachmittag da— 
mit beſchäftigt, am Fußd der La Salle 
Avbe. Schnee in den Fluß zu ſchaufeln. 
Bei dieſer Gelegenheit glitt er aus, 
fiel in den Fluß und ertrank. Die 
Leiche wurde bisher nicht geborgen. 

Beim Schneeſchaufeln fiel der 15— 
jährige James Keeney, Nr. 219 Sebor 
Str., vom Dad der Kegelbahn Nr. 15 
Blue Yaland Une. und erlitt lebensge- 
fährliche Verlegungen. 


— 
„Koh fommett‘‘ 


Anläßlic) der Ehrung, die dem gro= 
Ben deutfchen Bakteriologen für feine 
Verdienfte um bie Befämpfung der 
Shlaffrantheit in Afrika zutheil wur— 
de — e3 ift ihm bekanntlich der Titel 
Erzellenz verliehen worden — erzählt 
man fih in Berlin eine hübjche Ge- 
Tchichte, die vor etwa zehn Jahren paf- 
firte. In einem Städtchen im inner- 
ten Rußland langte eines Tages eine 
für einen benachbarten reichen Gut3= 
befiger beftimmte Depejche an mit ven 
lafonifhen Worten: „Koh kommt“. 
Der Empfangsbeamte, deflen Bil- 
dungsniveau offenbar das feiner Kol- 
legen bedeutend überragte, fann lange 
über die Bedeutung diefer räthjelhaften 
Worte nah und fam endlich auf den 
gloriofen Gedanken, der „p. p.“ Koch 
fönnte niemand anders als ber be= 
rühmte Hhgienifer fein, beffen Auf 


— — — — 
ö—r ——— — — — — — — ———— — — 


ö— —— — — — — ——— — — — — — — — 
ö— — — — — — — — ——— — ——— — 


| 


| 


Abendpoft, 


ee ————— 
= >> n 


— 


Laden offen jeden Abend 


bis Weihnachten 


Vrühftüd,  Quncheon und Dinner 
rant ferbirt. 


in unferem Reitau- 


Offen jeden Abend bis 10 Uhr. 


— — — —— 


„S. EH.“ Grüne 
Stamp 
Prämien madhen |]. 
ausgezeichnete 
Geſchenke 
und koſten Euch 
nichts 


Chicags, Ronlag, den 16. Sezember 1007 


Doppelte Stamps 


Solt Euch „S. & >. Grüne Stamp 
für Wrappers und Roupons 


Die meiiten Waaren, die Xhr nebaudit, Haben Mrappers, 
ettel, Marten oder Koupons, melde wir für "S. & 9.“ 


tüte Trading Stamps umtauschen. 


Bringt Euren gans 


zen Rorrath nach unferer jpeziellen Koupsen Stamp-Bube, 
3. Floor, und taufcht fie um, wie in_ der bedrudten LXiite 
angegeben ijt, die auf Wunjch ausgehändigt wird. 


ganzen 


Dienstag. den 


Ninfere 
Handſchuh⸗Zertifikate 
und Waaren⸗ 
Bonds machen ſehr 
wünſchenswerthe 
Geſchenke. 


Tag 


hemerkensweriher Verkaul von 18,000 Anzägen und Neberziehern für naben 


Ivan, Frank & Go., Ylew Nork, verkauften uns ihr ganzes Lager von MWinter-Kleidern für Knaben zu weniger als den Berftellungskoften. 
Morgen werfen wir die ganzen 18,000 Anzüge, NReefers nnd Heberzieher zu einem gigantifchen Derfauf zufammen zu Preifen, von denen fich 
vor morgen Albend die ganze Stadt erzählen wird. 


Dies ift Eure Gelegenheit — Kauft dem 


Jedermann kennt Ivan, Frank 


&Co., die Erfinder 


der von Buſter Brown- und Buddy Tucker Kleider und 
wohl die beſtbekannten Knaben-Schneider am Broad— 


way. 


Auszeichnende Originalität in jeder einzelnen dieſer Ju— 


gend-Facons. 


Doppelknöpfige Anzüge für 


Knaben, 


von Ivan, 


Frank & Co. in der forgfältigften Weife gefchneidert, 


Ausgezeichnete Coat3 in Bezug au 
Hojen in geraden ober 


Kniderboder = Facons, 


f Sacon und Paffen; 
Don 


fanch KRammgarnen und glatten Caffimeres gemacht, in 


den feinjten Winter-Muftern, alle 
wird Euch nie wieder Solche 


Größen. Bielleiht 


Kleidungs⸗ 


ftüde zu diefem Preis offerirt werben, $8, $9 


und $10 MWerthe für 


Zange Meberziceher für 


Knaben 


— 


Werden das Erſtaunen von jedem Kenner 
von Werthen erregen. Von Kerſeys, Fries 


zes, Meltons und dunklen 


ſchottiſchen 


Mifhungen gemädht, vor ausgezeichneter 
Qualität, fein gefüttert, forgfältig audges 
ftattet und eleganter Sihnitt, Größen 6 


bi8 16 Sabre, — 97.50 und 
88.00 MWertbhe, für 


Doppeltnöpfige Kniehofen » Anzüge für Knaben — E3 find ungefähr 600 von diefen 
eleganten $5.00-Anzügen porräthig, reine Wolle, feine Mufter, moderner Entwurf, f 


4.65 


perfektes Paffen, der beite Anzug-Werth in der Stadt für 


Dienflag-Bargains im Spiellahen-Bepartement 


Der Wei 


Getleidete Puppen, 14 3. lang, fein geffeivet in neueftem Parifer Stähle, 


1.19 


mit und ohne Hüten; Kleide 
Bisque Kopf, beivegliche Au 


hnachtsmann iſt hier bis 12 Uhr. 


ru. Hüte dv. affortirten Stoffen, 
gen, lange Soden, Zähne, 


Sinaben:Pelocipede, Stahl: 


räder, 
16öll. 


20ʒöll. 
Hinterrad, 


Vorderrad, 
20351. 


Geſtell, f. Knaben 4 b. 5 


N 
—DR 
ARD 


RT 


Rn 
| UD 
Bagatelle Boards, 


mit 2 Gloden, 39€ 


Maryland QYuchdrud = Preffe, 
Self-inking, volljtänd. Zubehör 
Typen, Karten, Bronze und 
Zange; 2.00 ınd 1.00. 


von 


Shooflics, gevolfterte Sie, geboge- 
ne Holz-Schaufelhdlger, grau y5c 


Gummibälle, in helfen Farben 
emailirt, 394 Zoll groß, 256. | anmageitricen, 
RE EEE BT 


Rebensmüde, 


Kranfheit treibt früheren hiefigen Anwalt 
in den God, 


Fred. E. Hobein, ein Anmalt, der 
biöher in Dienjten der Grundeigen: 
thumsmalflerfirma Willtam E. Heine: 
mann & &o., 92 La Salle Straße, 
ftand, Hat Sich bier eingetröffenen 
Nachrichten zufolge im Quincy Houſe 
in Bofton erfchoffen. Seine Leiche 
wurde gejtern gefunden. Er hinter- 
ließ einen Zettel mit der Bitte, Paſtor 
Hobein von der deutfchen Kongrega= 
tionaliftenfirche in Clinton, Maff., zu 
benachrichtigen. Hobein litt an ber 
Bright'ſchen Nierenkrankheit. Vor 


ſelbſt bis in dieſen entlegenen Winkel drei Wochen löſte er ſeine Verbindung 


ruſſiſcher Kultur gedrungen war. 
Schnell benadhrichtigte er den Bürger- 
meifter und die Behörden von der gro= 
Ben Ehre, die dem Städtchen bebor- 
jtände. Bald war man fi einig, daß 
man dem großen gefchichtlichen Mo- 
ment fich gewwachfen zeigen müffe, und 
beichloß, die Straßen, fomweit e3 bie 
furze Zeit zuließ, feitlich zu fcehmüden 
und eine Empfangstommiffion zu dem 
fälligen Zuge zu entjenden, die den bes 
rühmten Gaft begrüßen und in feier- 
lichen Zuge zu feinem Quartier gelei= 
ten follte. Alles ftand in erwartungs= 
poller Spannung auf dem Bahnfteig 
— der Zug donnerte in die Halle — 
alle Hälfe redten fih, um den großen 
Gelehrten dem Abtheil entjteigen zu fe- 
hen — aber nur ein junger Dann Elet- 
terte aus einem Magen britter Klaffe 
heraus, dbeffen ganzes Weuheres ver- 
rietb, daß er feine Ahnung hatte, mas 
überhaupt Bälterien find. Große Ent- 
täufchung auf allen Gefichtern, die fidh 
in fehallende -Heiterfeit verwandelte, 
als das Räthfel fih aufklärte: r 
Gutsbeſitzer hatte in einem Vermiti⸗ 
lungsbüro der Provinzialhauptſtadt 
für ſeinen Haushalt einen Koch be— 
ftellt, da er mit ben Leiſtungen ſeines 
bisherigen Küchenbeberrfchers nicht zu- 
frieden ar, und mar nun bon bem 
Vermittler durch die Depefche von ber 
Untunft bes neuen Haudgenofien be- 
' nachrichtigt worden. 


— Gipfel des Progentyums. — Frau 
Hank (ihrer Yreundin, Frau Meyer, 
zur Verlobung ber Tochter gratuli- 
rend): Was it denn Jhr zutünftiger 
Schmwiegerfohn? — Herr t (dot« 
g d): —* om fohn 

tpiehhändler. — Frau t 
— —6 
fend); Das heißt, jchon mehr fett 


MEN, 


leiden, 
i 


mE 


— 


mit der Grundeigenthumsfirma und 
begab ſich nach Maſſachuſetts, wo er in 
Zukunft leben wollte. Hobein war 
35 Jahre alt und unverheirathet. Er 
war in Deutſchland geboren. 


In der Verzweiflung. 


Der 66 Jahre alte Jakob Mun—⸗ 
dors, 608 W. 20. Straße, erſchoß ſich 


geſtern in einem Anfall von Ver⸗ 


zweiflung. Mundors war ſeit länge— 
rer Zeit leidend. Sein Sohn Albert 
fand die Leiche. 


Geheimnißvoller Doppelſelbſtmord. 


In einem Zimmer des Plankinton 
Houſe in Milwaukee wurden geſtern 
Abend, hier eingegangenen Nachrichten 
zufolge, Charles M. Stanton, 1685 
Grenſhaw Avenue, Chicago, 
Hubert Smith, ein Zögling des 
Marquette College, tobt aufgefun- 
den. Smith's Tod mar buch 
Erfchießen berbeigeführtt worden. 
Stanton’3 Leihe lag auf dem 
Bett. Die Kehle war burchgefchnit: 
ten. Beide waren nadt. Nichts war 
zu finden, das auf bie Urfacdhe bes 
Doppelſelbſtmordes hindeutete. 


Für Heiſerkeit oder Hals⸗ 
entzündung gebrauche man 
Browu's Bronchial Tro⸗ 
EI dies, Ein einfaches Heil 
® mittel, fehr wohltuend 
bei dironifchen Hals und Lungen 
dei Nur in Scheqchtein verkauft, 


: — Aufritig. — Gattin (die den 
Gatten ertappte, wie er ein Mädchen 
tüßte): „Und fomme mir nur nidht mit 


—35 — Ausrede, daß fie mir ähnlich 


und Du Dich nur geirrt Haft!’— 
VD, —24 Dir — 


Hätte, würde ich fie nicht 


Clowns, 


und | 


Sabre alt, 1.65. 


Mädchen-Trichele, 
18301. Hinterrad,1: 
zöll. Gummiteifen, 
blau emaill., Eiſen 
nickelplatt. 
Lederſitz, 


Celluloid Trompeten, verſchied. 
Facons, wie Jagdhörner, Köpfe 


Knaben-Wägen, 
gut gemacht, zu 


8.50 


Hunden, Lörven ı. Ic 
Fanch 


lang, 13 30 


Sonde angefekt. 


Unterfuchung eingeleitet in Derbindung mit 
dem Tode von frau Pfannenjchmidt. 
Die Polizei hat heute eine Linterfu= 

Kung eingeleitet in Verbindung mit 
dem Xode der 48jährigen Krb Mary 
Pfannenfhmidt. Lebtere jtarb am 5. 
‚ Oktober in ihrer Wohnung Nr. 6611 
' Hartwel Str. Die 
bie damals den nqueft abhielt, gab 
‚ Zungenentzündung ala’ Todesurfache 
; an. Die Polizei bejchloß heute, der 
| Sade auf den Grund zu gehen, nad)= 
; bem fie in Erfahrung gebracht hatte, 
daß Rev. PB. %. Geraahty, Hilfspfar- 

rer der St. Bernharbs-Kirche, unter 
der Hand eine Unterfuchung eingeleitet 


babe. 
Nach dem Tode der Frau nahm fi 
| Yrau Mary Touby, Nr. 6538 Gtate 
tr., der 13jährigen Sufan Eollins, 
einer Tochter der Verftorbenen, an. 
Pfannenfhmidt, ein Petroleum: 
Haufirer, hatte drei Frauen. Die erfte 
! fam gelegentlich eines Eifenbahnun: 
! falls um’s Leben. Nach vier Jahren 
| heitathete er wieder. Die zweite frau 
ftarb fjchon nah Mmenigen Monaten. 
Im Auguft heirathete er Frau Mary 
Collins. Sechs Wochen ſpäter war 


ie todt. 

Dr. Charles T. Murphy, Nr. 6200 
Greenwood Ave., gibt an: „Ich behan⸗ 
delte die Frau vor ihrem Tode. Sie 
litt an Lungenentzündung undBright'⸗ 
ſcher Nierenkrankheit. Am Tage vor 
ihrem Tode — ſie ſich auf dem 
Wege der Beſſerung zu befinden. Ich 
war daher ſehr erſtaunt, als ich von 
ihrem Ableben in Kenntniß geſetzt 
wurde. Auf Grund des unerwartet 
plötzlichen Todes und des Gemunkels 
der Nachbarn weigerte ich mich, einen 
Todtenſchein auszuſtellen. Ich erſtat— 
| tete underzüglich dem Kordner Mel— 

dung.“ 


— Im Kreiſe ihrer Angehötigen und 200 
ladener Gäſte begingen geſtern Hert und 
ran Hermann Kaden, 921 Beimont Üve,, 
im Heinen Saale der Sozialen Xurnhalle bie 
Beier ihrer Silberhochzgeit in echt deuticher 
i Nah we Unfpradhe überreichte 

2 


Berühmte Glascod Baby-YJum- 
pers, m. Reclining 
Stuhl, ipez., 

* erichtet. Bett, 24 Zoll 


breit, Ma⸗ 1 
trage, Kiffen u. Canoph., — 


Koronersjury, 


N 
EIERN, 


2.70 


Sterl.Sild. Mani: 
Roliter, 


cure Set, 
Schaaren, 
= 

St. 
morgen 
zu 


ar, 3 


Cet3, PBolirer, 


Sterling- 
filber, zu 


4.50 


fanch Mus 
Iter, in Etui, # 


einem Erbftüd der yamilie. Frau Wilhel: 
mine VBollmann, die jeht 73 Jahre alte Mut: 
ter der Yubilarin, welche der, Feier eben— 
fall3 beitvohnte, hat vor 27 Jahren, anläß: | 
lich ihrer eigenen jilbernen Hochzeit, Den I 
Kranz getragen, während der Strauß ihrem, 
nunmehr verftorbenen, Manne an die Bruft | 
geheftet worden war. Seither fchmücdten 
Strauß und Kranz eine Schwefter don Frau 
Kaden und ihren Mann, Die vor einigen 
Jahren ihre Zdjähriges Ehejubiläum begin 
gen. Außer den poterwähnten erhielt daß 
Aubelpaar fonft noch eine große Anzahl 
mwerthvoller Geichente. Bei der Feſttafel wur— 
den mehrere Trinkſprüche ausgebracht, auch 
der Jubilar hielt eine Anſprache; nach auf⸗ 
gehobener Tafel vergnügte ſich das junge 
Volk bis nah Mitternacht bei Tanz, die äls: 
teren Tyeitgäfte biieben bei einem Glafe Wein 
zufammen. 

Herr Kaden, Zimmermann von Beruf, 
ftammt au3 Tarand, Sahien, und fam im 
Aahre 1880 nad Amerika, vo er fich zivet 
Jahre jpäter mit Frl. Hulda Vollmanıt ver: 
heirathete. Der glüdlichen Che entjprojjen 
zwei Töchter, Anna und Martha, und ein 
Sohn, Eduard, der geftern zugleich mit dem 
Ehrentage feiner Eltern jein 17. Wiegenfeit 
feierte. Von näheren Anverivandten des 
Aubelpaare nahmen, außer Frau Boll: 
mann, die Herren Neinhold, Paul und 
Mar Noltmann, Brüder der Praut, ſowie 
Otto Ruf, Aug. Birkholk, Alfred Hort, 
Fred Biichoff und Guftan Seehafer, Schiwäs 
ger von Herrn und rau Kaden, mit ihren 
—* und Kindern an der ſchönen Feier 
theil. 

— Nach längerer Krankheit verſtarb ge— 
ſtern in ſeiner Wohnung, 1949 Deming 
Place, Dr. J. W. Oswald. Der Verſtorbene 
erlitt am 30. Oktober 1905, während er im 
Hoſpital der Alexianer Brüder eine Opera? 
tion vollzog, einen Schlaganfall. Ueberarbei⸗ 
tung war die Urſache. Dr. Oswald erreichte 
ein Alter von 44 Jahren. Er war in 
Bloom nahe Chicago Heights geboren, be— 
ſuchte das hieſige „Ruſh Medical College“ 
und war mehrere Jahre in Hoſpitälern thä- 
tig. Dr. Oſswald war der Sohn eines der 
älteſten deutſchen Anſiedler Chieagos. Sein 
Vater lam im Jahre 1854 aus Deutſchland 
hierher und ließ ſich in Chicago nieder. Eine 
—J und ein achtjähriger Sohn überleben 

n. 

— Nach kurzer Krankheit verſtarb geſtern 
an einem rzſchlag Pfarrer Thomas E. 
Judge, das Haupi der katholiſchen St. Fin⸗ 
barr⸗Kirche, 14. Str. und S. Harding Abe. 
Der Verſtorbene, der Doktor der Theologie 
war, war weithin als Erzieher, Schriftſteller, 
MNebner und Herausgeber der „Neuen Welt“ 
befannt. Er wurde vor 42 Jahren in Sfigo, 
Arland, geboren und übernahm vor. jieben 
Jahren die Leitung der St. inbarrsficche. 


— Auf ber Hochzeitäreife. — unge 
tau: „Ih habe wohl lange ge chla⸗ 
en?“ — Mann: ae Stunden, 
Schatz; die Sonne hat Dich) eben mad- 
Er — Junge Beau (enttäufcht): 


onne 


— = —R — —* > 
tt einer Menge | 


ge Frau mit: 
Km 


Suaben einen A 


in Holly Bor, 


2.35 


Elf-Stüd Manicures 
', Schee⸗ 
re, Nars, Feilen etc. 


1.95 


Sterlingfilber Bür- 
fte Kanmım u. Spiegel, 


13 


i 


F 


t ‚was t 
ber Ongeriätäit” Br 


nzug für Weihnachten 


Die beften Stoffe, Futter, Trimmings und Zuthaten 


wurben bei der Herftellungs diefer Kleider gebrannt. 


Kleider, die der raubeften Behandlung in ber Schule 
oder auf dem Spielplah miberftehen. 


Sterling Werth 
erhaft gemadht. 


— jeber einzelne Theil wirklich dau⸗ 


Rugby und Buddy Tuder Reefer für Knaben, in reis 
ben braunen, Oxford, blauen und fchwargen Meltons 


und SFrieges, englifche Sading und ſchottiſche 


garne, in braunen 


bi3 17 Jahre, fafhionabel außgeftattet, 


Kamms 
und dunklen Milhungen, Größen 3 
mit Seideſam⸗ 


met = Kragen und mit franzöfifhem Flanell mefüttert, 


Mir wünfhen, daß unfere Kunden Vortheil 


aus biefer wirklich 


4.65 


großen Offerte ziehen, 


$8, $9 und $10 Werthe für 


Ruſſiſche und Novelty Ueberzieher 


für 


Knaben, grane Friezes, blaue und braune 
Kammgarne, Fünftleriich ausgeitattet, bis 


zum als 


zuaufnöpfen oder mit franzöf. 


Zapel3, plaited Front, feibene Loop oder 
Frog Faſtenings, bübfche, moberne fleine 


Kleidungsftüde, $7 Werthe, 
fpezieller Preis file morgen 


Streichholz⸗ 

bũchsſch er⸗ 

a, tra jchweres 
Eterlingfil» 
der, 


1.75 


Whisl⸗ Be⸗ 
fen, fi lber- 
plattirter 
Griff, 


w 
50€ 
Nagelfeile, 


St exlingſil⸗ 
ber Etui, 


50e 


Bürfte, Kamm u. Spies 
el, Derbhfilder, 3 Mus- 
ter air Muse, Mm Pr 
in Schachtel, 9.) 
orid. Fin 


r —— 
h Burſte, Kamm 8 
u. Epiegel, 3. 50 
ieaepeer Finiſh 
andſpiegel, f'ch 8 
Muft., groB, 1.50 
Derby Silber Bürſte, 
Kamm und Spiegel, Ster- 
lina ®olirer, Scheere, 2 
> u. 4 Manicure-Stüs 
e in % 8 
Etui, 12, > 


| EEE EEE 0 EFFECT 


Hauptquartier. für 


Preife 
& die r 


% Hiedrigfien! 


285 E. NORTH AVE. 
Empfehlung an unferen Runden und Freunde. 


Beforgt Eure Einfäufe jegt 


fo lange unfer Lager von Waaren aller Art vollftändig ift, genügend 


GENERAL MERCHANDISE 


3.75 


Zange Ueberzieher für Knaben, paffend für Knaben im Alter von 7 6t316 Jahre, vonBals 
tic Triezes gemacht, in Jchwarz, blau, Orford grau und bunfeldraunen Mifchunger 3 3 5 
reguläre $5.00 und $6.00 MWerthe, für + 


ya Milttätifhe Pürften und 
Kämme, Bersöfber, in_eis 


ner Schaditel, 
morgen au % 


Sterlingfilder 1 


Sterling 
filder Mas 
nicureSchee⸗ 

olirer, 
Zahnbürſten⸗ 
balter, Aus⸗ 
wablL, per 
Etüd, 


50€ | 


‚Sterling 
filder Sut- 
oder Por 
net-Büriten, 


Bde 


tt, große Auswahl 
Pestell morgen, 


Cterlingfilder militäg, Bür- 
ften u. Kamm, in 
gefüttertem Etui, ⸗ 


Vuderbüchſe oder Saar⸗ 
Behälter, Derbyſilber To 
®lad:Untertdetl, 1 3 
Etüd au s + 

Dreffing-Kämme, 
ber beichilagen, 


Derdyfil: 
jet au . 6 c 


Weihnachlswaaren 


Auswahl 
die 
Größte. 


Verläufer vorhanden ſind u. ſchnelle Ablieferung ſicher iſt. Wir find dor— 
bereitet beſſere Bedienung als je zuvor zu bieten in unſerer befriebigenden 
Geſchäftsführung der letzlen 15 Jahre 

Zur Beachtung! Wir heben Eure Einkäufe auf, bis Ihr ſie wünſcht! 
Auch geben wir „Siddert's Fair“-Koupons mit jedem Verkauf, was einer 
weiteren Erſparniß für Euch von 5 Cenis an jedem Dollar ben Ihr bei 


* uns ausgebt entſpricht. 


——————— 


Begingselbiimord. 


Unglüdliche Liebe fol „Oiüie” in den Tod 
getrieben haben, 


Ein feinem Arbeitgeber DOren Hitch- 
cod nur unter dem Vornamen „Die“ 
befannter Hausmeifter murbe heute 
Morgen in jeinem Zimmer im Haufe 
Nr. 1923 Michigan Moe. an Leudt- 
gas erftidt aufgefunden. E83 liegt un- 
zweifelhaft Selbitmorb ver. linglüd: 
liche Liebe fol den Mann in den Tod 
getrieben haben, „Er hat zwei Briefe 
binterlaffen, einen gefchlojjfenen an 
Yrau Annie Myers, Mr, 4807 Eham- 
plain Ave., der ee afgeblich den Hof 
ve hatte, und ein offenes Schrei- 

en, das alfo lautete: „yreund Hitch- 

cod und Frau! Bitte mir zu vergeben. 
Denn ich nach diefer Welt zurückkehren 
fann, werde ich glüdlih zurüdtehren 
und etwas für Sie tun. Dllie.“ 

Herr Hicheod gab an, dbak der 
Mann erjt feit brei Tagen in feinen 
Dienften fand, Heute Morgen habe 
er ihn vermißt. Da die Zimmerthür 
von innen verſchloſſen war, habe er fie 
mit einem Beile gefprengt und „Ollie“ 
entjeelt im Bette gefunden. Gin Gas: 
brenner tvar loßgelöft, Der Deffnung 
entſtrömte das Gas. 

Frau Myers iſt aufgefordert wor⸗ 
den, ſich zum Inqueſt einzufinden. 

—1+_— 


— Mand) lang und tief erfehntes 


Zu den Maſqchen. 


Dier junge Burfhen wegen angeblichen 
Einbruchs in Haft. 


Sn der Bezirfsmache zu Summer: 
bale befinden fich der 20jährige Henry 
Breitenbach, alias Veder, der 17jäh- 
rige Richard Evans, ber gleichaltrige 

ı Albert Bode und-ber um ein Jahr 

| jüngere Lefter Dinger unter ber An= 
tage in Haft, während der lehten Mo- 
nate eine Anzahl Einbrüche verlibt zu 
haben. 

Sie find angeblich geftänbig, fih 
gewaltfam Einlaß in John Krohn's 
Laden, Nr. 3229 NR. Clark Straße 
verfchafft und Beute im- Werthe bon 
$60 ergattert zu haben. Das war am 
29. Ditober. Am 25. November hät- 
ten fie aus ber Gtallung Nr. 644 
Winnemac Ave. zwei Eimer ‚Zuder- 
werk entwendet. DBor mehreren Wo: 
chen hätten fie Nachts dem Gefhäfts« 
zimmer ber Verwaltung des HI. Boni- 
faziussfgriebhof3 an N. Elark Straße 
und Latrence Ave, einen Befuch abge» 
ftattet und zwei Kiften Zigarren, jo- 
wie einen Revolver erbeutet. Die Po 
lizei glaubk aber, daß die Burfchen 
mehr, ala fie zugeben, auf dem Kerb- 
bolz haben. 


— Na alfol--Sie: Eduard, fhäme 


doch, Hier im Reftaurant zu [hl 
fen be Kenn, mi sr 2 
—— 3 ift ja ich der = 





Anzeigen: Annafmeklellen. 


Un den nachfolgenden Stellen merben Tleine 
an eigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag 
po au benfelben Preilen entgenengenommen 


felden 518 11 Uhr Wormittags aufaeaeben wer⸗ 
Samitag Abend Anzeigen entgegengenommen 
hard Eir. 
Bulle & Srinnit, Avotbeker. 156 Center Str., 
Fullerton und Clybourn Ave. 
Fry, Serm., Abotbeker, 1100 N. Halited Str., 
Ecke Sedawick Str. 
757 N. Halſted Str., 
— Gart Bictor, Apotheker, 
Daf Etr. 
224 Lincoln 
Slve,, Ede Larradee Str. 
316 Gebawid Str., 
Bremtndt), C. Apotbeler. 
Sadilh ©. 8. Apotbeier, 632 Larrabee Str., 


ipte in der Haudt-Dffice des Blattes. Wenn die: 
ben, ge fie noh° am nämliden Tage, 
wärend Tiic die „Sonntaaboit“ bis um 10 Uhr 
werben. 
Nordiette 
Bellad — Apotbeler. 284 Lincoln Abe., Ecke 
de Pilfell < 
SDeerinn See V. J. Koeb, Provr., Ecke 
kanle Bharmach, 115 Cwhybourn Ave., Ede 
axrabee Str. 
Eae Sullerton Abe. 
Seh, N. Geo., Apotbeler, 354 €. North Xbe., 
Geiipik, 2. &., Apotheker, 
Cie, MR illow Str. 
, Max, Sipotheler, 324 Sedawid Gtr., 
*— Str. 
451 Larrabee 
Eir., Ede Eugenie Str. 
Seräbers, er N., AUpotbeler, 3851 N. Elart Str., 
e Da 
Hottinger, Kohn S., Apotheker, 
Hottinger GHemical Co, 
Ede Eullivan Str. 
Kara, Gevrac, —— 161 E. North Ave., 
Ecke Halfted St 
275 Ely bourn 
Ecke Halſted Str. 
Ede Center Etr. 
Linditrom & Apotbeler, 96 
Str., Ede Indiana Etr. 


&., Chad. D., 


D. pokieker, 146 N. Clark Str., 
) arto S 
506 Wells Str., 
— 136 Center Str., Ecke 
Cheffield A 
En Aamas, Anotbeler, 117 Wells Etr,, 
e Dbio Etr. 
Doden Grove Pharımach, 93 Sheffield Abe., 
Ecke Clybourn Ave. 
Reibeholz. John A. Avpotheker, 411 Sedawick 
Etr. nahe Blackhawk Str. 
Reis, %. M., Avotbeler, 311 €. North Abe., 
Ede Cleveland Ave. 
Romano, A, Anotbeler, 187 N. Halited Str., 
nabe Milmwaufce Ave. * 
Salchert, H. A. Apotheker,. 985 N. Halited Str., 
Ecke Webiter Ave, 
Etolic, 9. F Apotheker, 85 Fremont Str., 
Ecke Clah Str. 
Topf, Soon Sipoißeter, 122 Ceminarh Abe,, 
Ede Garfield A 
Bol, Arcadins, Apotöeter, 395 Wells Gtr., Ede 
Didvifion Str. 
Sindt, K. M., Awgtheler. 277 Larrabee Str., 
Ede Clybourn A 
Ainbt, L, %, poitefir, 557 Gedamid Gtr., 
Ede Menomonee Str. 
Late View, 
ann, nt 9., Anotheler, 1202 BrbnMator 
e Evanlion Ave. 
Snderion, *. "a. Apotheter, 1147 Oft Belmont 
Übe., Ede Racine Abe. 
2. Apotbeler, 406 Oft Rabenstwood 


— Ede” Melr ofe. 
Brains, M. 8. ‚ Slbolbeter, 156 Belmont Abe., 


. H den 930 Soutbport Abe., 

— — wa "2324 Evaniton Abe., 

Guufer 25 Ybarmach, 1659 Lincoln Abe., Ede Eub- 

Danden, %. &. von, Apotbeler, Ede N. Clark 

und Devon Abe, 

— R. H., Avpotheker, 1603 N. Clark 
Ede Halſted Str. 

Dur, has. 9., Avotbeter, 1248 „Yron Mawr 


Ecke Wintbrop, Edaewa 
ahlere, B., Avotbeier, 303 €, Veimont Ave., 
Avotheler, gl N. Halfted 


Etr., Ede Diverfen Bouleb 

Gorges, Albert, Avothefer, 701 Belmont Ave,, 
Ede Raulina Gr. 

Hanke, R. 9, Apotbeter, 1873 N. Clark Etr,, 
Ecke Diverſey /Blod. 

Hanover Pharmach, 1934 Lincoln Abe, Ede 
Montroie Ave 

Sauber, Peter, Siootöeter, 1680 R. Clark Str., 
Ede Belmont 9 

Sautaun, 3. 9., alpeibete, 4010 NR. Elar! Str, 
nabe Sranc 3% 

Suber, Gen., Nnotbeler, 1358 Diverſey Blod., 
Ede Cheffield Ave, 

— 9 B., —— 456 E. Addiſon Str., 

. Lincoln Etr 

Meinzrts Bharmacy, Ecke Irving Park Blod. 
und Aſhland Ave 

Knick, W. J. Apotbeter, 1152 Lincoln Abe., 
Ede School Etr. 

Krener, Frank, Apotbefer, 2520 Lincoln Abe, 


Ede Foiter, Ave. 
Krueger, 3 9, 2293 Ebanfton Ade., nahe 
Winona Etr. 
Lenz, WB. Rn Apotbeler, 1881 N. Halited Cir,, 
Addilon Ave. 
901 Dtto Str, Eidte 


Ede 

Liebrecht, — Apotbeler, 
Rerch Eir. 

Mertes, A. Kohn, Apotheler, 886 Lincoln Ane., 
Ede Eoutbport Ave, 

Neimer, A. ©., Apotbeler, 702 Lincoln Abe., 
Ede Diverfen Boulevard. 

Ede Gtace und 


Nomneh, ©. CE. Adotbefer, 
ae, 3, Abotber 
acie, Alber vo eler, 1985 N. Afbland 

Ave.. Ecke Addifon Str. 

Echmidt, 5. D., Apotheler, 359 Roscoe Blbd,, 
Ede NRobey Etr. 

Eehmitt, %. 3, Apotbeler, 1127 N. Clarf Etr., 
Ede NArlinaton Place. 

Eteinbrecer, Lonis, Adotheler, 8O Webfter Ave, 


Ede Southport Ave. 
1402 Wriabtmood 


Emwanion, Xof., Mdotbefer, 

“ Abe., Ede Cheifield Ave. 

Weiteter, $., Cummervdale ð harmach. Ede Ras 
densivood Part Ave. und Kofter Ape. 

Wellington Pharnıacy, 1515 N. Clark Etr., 
Ede Wellinaton. 

—— —— Apotheker, 1873 Sbeffield Ave., 


Weſtſeite. 


Allen, R. ®. & Co. 81 N. Hamlin Abe., 
Sulton Str. 

Barsiau, Um. 3, Apotbeler, 1118 Armitage 
Ape., Ede Ballou Str, 

Behmer, Dtto, Apotbeler, 305 Auauita Gtr., 
Ede Wood Etr. 


Behrens, E., Avpotbeler, 807 ©. Halited Gtr., 


Ede 


Gentral 
tane 


Ede Caonalport Ave 
Bernard, Ed., Anotbefer, 832 W. Tablor Etr., 
Ede Roben Etr. 
Bertram, GChas., Apntbefer, 2132—36 Elfton 
Ave., Ede Alban Ave. 
— Phyarmach, Ecke Lale und Campbell 
Bine, A. D., Apotbeler, 560 N. Afbland 
Ede Milmaulee Ave. 
Biere Sohn E., Mpotheter, Wriahtwood und 
Monticello Ave, 
Bornhocit, I, 578 W. Diberfeh Blbd., nahe 
Aldand Ave. 
Brill, E. ©. F., Anotbeler, 949 W. 21. Str., 
Ede Leabitt Str. 
Brod, Kohn, Chemical Co,, 340 W, North Abe,, 
Ede Wood Etr. 
PBarf Avenue eye 2100 Armis 
Ave.. Ede Central Bart A 
Gentury PBharmach, 1600 MW. Chlsano Ade., 
Ede ” Louis Ave, 
Chwatek, 3. 3, Apotbeler, 22. Str. und Ealis 
fornia Ude. 
3.  Anotbeler, 1543 W. 12. Etr,, 
nHanb Ude, 
Theo. H., Apotbeler, 2404 Milwaukee 
Ecke Diverſey Ave. 
BSG. Apolbeker. 828 S. Weſtern Abe. 
I Harrifon Etr. 
Elisburg, Louis A. Avpotheker, 16 S. Halfted 
Etr.. nabe NRandolvb Er, 


Lokalbericht. 
Im Schnee verbiutet. 


Au einer Gafje hente früh) die Reiche 
eines Erjchofjenen gefunden. 


ft ermordet worden, 


Der Unglücliche ift von feinem Landsmann 
Auguftino Grecco erfchoffen worden. — 
Vereitelte Flucht. — Unrühmliches Ende. 
— Strich durch die Rechnung. 


Der 30jährige Harry Marks, Nr. 
173 Weit 12. Straße, theilte heute 
Morgen um 7 Uhr der Wache an Mars 
well Straße mittelö Fernjprechers mit: 
„Son der Gaffe hinter dem Haufe Nr. 
78 Bunter Straße liegt ein anſchein⸗ 
end finnlos betrunfener Mann im 

Schnee. Wenn Sie filh nicht beeilen, 
ihn fortzufchaffen, wird er erfrieren!“ 


Leutnant Darrom und die Detele 


tives Graby und Fihgerald begaben 
fi im Polizeimagen nach der bezeich- 
neten Stelle. Sie fanden«einen etwa 
22jährigen Burfchen, der augenfchein- 
lich ein Italiener war, mit dem Geficht 
nad unten im Schnee liegen. Der 
Schnee war mit Blut geträntt, das ei- 
ner Schuftwunde oberhalb der rechten 
. ife nm war. Das Opfer 


Sechter. A. E. Anotbeler. 62 Eanalport Abe., 
Ede Sefferion Str. 
Wernis, ©., Apo oteler. 418 ®. Dibifion Etr, 
ee Noben Et 
Gabert, U, Abotbefer, 1312 N. Weitern Abe. 
nbm Br — 
Graeßle E Koehler, Sipotbeer, 
Ade., Ede Hobne Abe. 
Grasm, ©. ®,, Ubotbeler, 287 ®. 12. Str. 
nahe Halſted Str 
Gruener, Karl, a Deter— 1184 W. North Ave. 
Ecke Spaulding Ave. 
O. G.. Avotheker, 474 W. Nortb Abe., 
Milwantee Ave. 
5 Anotbefer, 1570 Milmwaufee 
‚ Ede Weftern A 
R. W. —3 476 Milwaukee 
Ecke Chica 
Seine, Seinria, An Sinotb > "952 Armitage Abe,, 
e Kedzie 
Seiß. E. u Yinotbeier, 736 ®W. Divifion Etr., 
e Maplewood Ave 
Seller, —— Bpotbeler, 361 Blue Aland 
Semi, Tr Sister, 1071 N. Robeh Str. 
Ede Srantfort © 
a a, &; * "Nooibeten, 418 ©. California 
Ade., e 
Hoelzer, B. N. G., Nvothefer, 688 MW. North 
.‚ nabe MWeitern Ave 
Kappus Bro3,, — 1901 MilwaukeeAve., 
Ecke California Ad 
Kappus, G. J. Sbotöcker, 1754 ®W. Nortb Abe, 
nabe Iripp At 
Karaſick Bros, Mbotbeter, 801 Armitage Abe. 
Ede Humboldt Etr. 
Kann, Nie, — 471 N. Albland Ave.., 
Ecke Emily Str. 
— — Abotheter, 482 W. Lale Str, 
m. gonie, Nbotbefer, 674 W. Lale Str.. Ede 
Lee, John ®., Anotheler, 262 ©. Halited Etr., 
e Saurifon © Str. 
Leigh, 2. R., Anothefer, 234 Milwaulee Ave., 
Ede — Etr. 
Lichtenberger. F. %., Anotheler. 883 Milwautee 
Abe., Ede Divifion Etr 
DE ER — 649 W. 21. Str... Ede 
auli 
Bon. Üharmach, 1784 RN. California Ave., nahe 
on 
Livejey, R. 3., Apothefer, 849 Grand Abe., nahe 
Weſtern Abe, 
. @., NApotbefer, 455 W. Belmont 
Ade., Ede Albanh Ave. 
m. Pharmacy, Ede 22. Str. unb NRobeb 
— Joſ. S., 1540 W. 22. Str., Ecke Albany 
ent 
— Chas. Avpotheler, 626 Weit Chicago 
Ade., Ede Lincoln Str. 
Mener Bros. Avotbeler, Mabifon und ZThrood 
amener, 9, J. Avotbeler. 473 W. 12. Str., Ecke 
entre A 
North Ave. — J. Schachter, Inbaber. 
215 W. North Ave. Ecke Dickſon Str. 
Velikan Bros. Apotbeker 570 Blue Nsland 
Ane., Ede Alhland Ab 
Bin, Emit_C., Avotbefer, 477 Oaden Ave., Ecke 
Duales, Iver L., Apotheker, 10806 Milwaukee 
— awifchen Lincoln Ste. und Evergreen 
e. 
Rahlis, Dtto G., Apotbeler, 616 W. 12. Str, 
Ede Laflin Str. 
Neliable Bharmach, 1783 W. Chicano Abe., Ede 
Hamlin Ave 
Roelinn, 3. 6, Apotbefer, Ede 12. Str. und 
Hohne Abe, 
Nveste, GC. 9H., Beitunashändler, 124 ©. Weltern 
Ade., nahe Monroe Etr. 
Nobin, Ss Apotbeler, 465 ©. Paulina Etr., 
Zahlor Str. 
©., „glvotbeter, 296 W. Dipifion Str. 
\ © 
Sad, 9., Svotfetet, 915 ®. Nortb Ube,, 


nabe 
Californi ia _ Ab 
Sattler, Dr, ghilips, 1324 Ogden Abe, Ede 
Sawher Avbe. 
Schmitt & Engel, Apothefer, 568 Weit Chicago 
Ade., Ede Mood_ Str, 
—— W. S. — Ede Winnemac 
Metern .? 
— M., Anoiteer. — W. Nortb Ave., 
Ere Temroal Bart A . 
Eilbermann, Gen., Slbofbefer, Ede Windeiter 
und Zahlor Str, 
Staiger, an. D., Ünotbefer, 457 Centre Abe, 


Ede 
‚Apothefer, Ede Wefterm’ Abe. 


14. Etr 

Storfan, E. N. 
und Nuauita Etr. 

u "ilftam, Mpothefer, 1983 Milwaukee 
Apde., Ede ee Ade 

Ewecneh, Thos. U. Npotheler, 626 W. Harrh 

n Etr., ie Laflin Str. 

hie Chas., Apothefer, 1629 Onden Ave. 

nabe Laiondale Ave. 
208 Grand Abe, 


Shorfon, ©. W., Apotbeler, 
Ede Carbenter Str. 
Anton VBharmach, 14838 Milwaukee Ave.. 
pton Str. 
Blcet, Gt Ghas., Apotbefer, 2170 W. 26. Str., Ede 
2. Abe, 
OR, Ede Chicago Übe. und 


Zelowsin, X. ©. Adotbeler, 709 Milmantee 
— Ecke Noble Str 

Zack, Joſ. J. 2798 Milwaufee Ave., Ede Bel- 
mont Abe. 

Boelfer, Geo., Spoiteler, 484 W. Chicago Abe, 
nabe Afbland A 


Noners Bart, SIE 


Rewel, 3. 2, Ede Greenleaf und Eaft Raben 
wood Vark Ave. 


Süpdfeite 
Bote, Henry 8, Adotbeler, 43. und Gt. Latvs 
rence pe. 
Bowen, — R., Apotbeler, 55. 
fide 
Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Afhland Ave. 
Gard, Thomas €E., Avotbeler, 35. Straße und 
Cottage Grove Ave. und PVincennes hi 
Chantler, ®. 9., Apotbeler. 1410 W. 35. E 
Dewey & Co. U. B., Anotbeler, 63. Etr. und 
Ingleſide Ave. 
Ecke Paulina Str. 
Dies, John, Avotheker, 4446 State Str. 
Evens, Albert, Apotheter, 57. Str. und Aſhland 


Avenue. 
Finninger, Paul, Apotbeker, 420 E. 26. Str., 
und Ellis 


Ecke Canal Str. 
— — Avotheker. 41. Str, 
eAvotheler, 3611 Archer Ave. 
Herman Thermach, ©. von, 22. Ctrabe und 
Michigan Ave, 
Hermann, Win. F., Apotheker, 31. Str. und 
Calumet Abe. 
Sih, A .E., Anotbefer. 3100 Wentmortb Abe, 
Janda, Sr 3601 ©. Windeiter Abde., Ede 96. 
Stra 


—A 6s &., Anotbeler. 2601 Wentmortd Ane. 
Knoche, Billiam B., Adotbeler, 6053 ©. Halited 


Straße, 
Krehdler, E. G., Abothefer, 5059 State Str. 
Arisau, W. ©., Avotbeter, 5501 ©. Haliten Str, 
Manning, E. E., Avotbeler, 1256 W. 69. Str, 
Miares, F., Avotbeler, 2876 Arder Ave 
Mathiion, Suren, Apotbefer, 2125 Indtanu Abe. 
DOrtenitein, 9. M., 2inotbeler, 47. Straße und 
Cottage Grove Abe. 
Drtenftein & — Avotbeler, 51. Straße und 


Prairie A 
Badard, | „u eApotbeter. 4259 Wentworth Ave. 
zi. * Co., Apotheker, 2468 Went⸗ 


Phillips, 
worth Ave. 
Rahtis, Gen, 9., 3659 ©. Halited Str. 
Schmelinn, 9, Adotbeler, 5459 ©. Halfted Str, 
Schmitt, 9., Apotbeler, 4466 Wentwortb Abe, 
Ceibert B., Avotbefer, 1259 Weit Garfield 
Boulevard. Ede Centre Abe. und 55. Ekr. 
Shebleiich, Mile A., Avotbeler, 35. Str. unb 


Andiana Abe, 

Steuernagel, Dr., Avotbeler, 938 31. Str.. Ede 
Koomis Etr. 

Strauß, Simon, 799 €. 47. Etr., Ede Indiana 
Avenue. 

Wiliams, A. C., Apotbeler, 1700 W. 63. Str 
Ede Albland Ave. und 63, und Halfteo 

Enalewood Rharmach. 


Eir., 
Woodward, — Avotheler, 7118 S. Chicago Abe, 
Wpoibeler. 51. Str. und Weni⸗ 


Etr. und Anale 


< 


Grund, 6. 


Auber, U. 
mwortb ri 


Anfänglich nahm man an, daß ber 
junge Mann Gelbitmord begangen 
babe. Da man aber weder in den 8. : 
chen des Todten, noch in der Gaffe et- 
nen Revolver fand, ber Erfchoffene 
auch weder Geld noch Geldesmwerth bei 
fi) hatte, gelangte Leutnant Darrom 
zu der Anficht, daß Raubmord vor» 
lieat. 

Die Leiche wurde nach dem Beitat- 
tungsgefäft Nr. 160 W. Polf Str. 
geihafft und dort von Freunden beö, 
Verjtorbenen als bie des 23jährigen 
„James De Yaloo, Nr. 176 W. Taylor 
Straße, identifizirt. 

Polizift John D’Connell gab päs 
ter an, gejtern Abend gegen 11 Uhr eis 
nen Schuß gehört zu haben, ber in ver 
Nähe ber Leichenfundfiatie gefallen 
ſein müſſe. Er habe die Nachbarſchaft 
abgeſucht, aber weder den Schießbold, 
noch ein Opfer gefunden. 

Die Unterſuchung iſt im Gange. 

Des Mordes geſtändig. 


Um zehn Uhr Vormittags wurde 
als der That verdächtig der 27jährige 
Auguſtino Grecco, Nr. 45 Jefferſon 
Str., verhaftet. Er geſtand, den 
Mann, der bei ihm wohnte, geftefn 
Abend gegen elf lihr erfchoffen zu ha- 
ben, meil er feine rau beleidigt hatte. 
Die Leiche habe er aus ber Wohnung 
nach ber Gaffe geihafft. In Wirklich 
teit habe ba3 Opfer nicht De tyalbo, 
fonbern Bene Mariglieno ges 


heißen. 
— Concetta Grecco, die Gattin 


———— — — 


Ede‘ 


Kauft mit 
einem 
Zransfer 


— re 


— — EYYT 


| Ps Stamp3 beruhen auf dem Gewinn-Antheil:Blan. Sie bil E 
den das fozoperative Syftem das der Große Laden mit feinen Kunden einge . 


führt hat. 


Bei unferen Doppelten Stamps am Dienftag beträgt Euer Antheil 


unter diefem Syitem 6 Prozent Eurer Einfäufe. Dies ift, abgefehen von baa= 


ren Eriparnifjen, die Jhr macht durch unfere niedrigen Preife, die den Großen 


Caden berühmt gemacht haben! 


Dir werden nie unterboten. 


Spezielle Dienliag-Preisherabfehungen in unferem 
einem loch langen Spiefwaatenteich 


Habt Yıhr Santa Claus jchon gejagt mas hr zu Weihnachten wünjht? 
Er ijt jeden Tag von 8:30 Vorm. bi5 12 Uhr Mittags im Spielgeugland. 


Pullman Automobil f. ft. Kna⸗ 
ben; rother emaillirter Körper, 
Steuerrad, Staring Cranf, I9X14 
zöl. Gummireifen Räder, 3.95, 


Grtenfion Rolf: 
ſchuhe; Ferſen u. Ze— 
henriemen, ſchwarger 
Holzroller, 35ec, 


Knaben=BVelocipede 
-berühmt. Gendron 
Fabrikot, 20X142., 
Stahlräder, 1.75. « 


Vollftänd. Ausivahl don PVelozivedes und 
Tricheles diefer und and. Fabrifate, 
Hauptquartier für Weihnadhtsbaum-Schmud. 


„My Little Beauty“ gefleid. Puppe, 21 Zoll hoch, ganz 
wendb. Bisque Kopf, bewegl. Augen, jchiwere 
lodige Perrüde an d. Seite gejcheitelt; prächtig gefleidet 
in Plaid Albatroß, tiefer Satintragen-&ffett, 
fegt,‘ f’cy Knöpfe, Wired Hitte dv. Spiten-Nuffles z. Ko— 
ftüm pajfend v. jehr leicht. Stoffen, feine Fgrben, 1.45, 


gegliedert, 


„Ducheh“ 


Kid Line Ruppen, jehr ftarf, 
Körper, 


vernietete Hüften u. 


rücke, v. natürl. 


243öll. geglied. 
Kniegelenke, hübſcher Bis— 
que Kopf, bewegl. Augen, wirkl. Augenlider, gewebt. Per—⸗ 
langen Locken, Seite geſcheitelt, 
Bandjcpleifen ficy farb. Schuhe und Strümpfe, 1.95. 


Hübſche ſchaukelnde Shoo Fly, 
in Satin Damaſt gepolſtert, Zü— 
gel, Fuß-Raſt u. Spiel-Box, 3.50 


Andere zu 2560. 


Teine engl. 
Nuppen = abs, 
Shaje:Leder, 10: 
zöll. Räder, Gum: 
mireifen, 4.95. 

PBemaltes oder 
nidelplatt.Horn, 


m. Cord und 
Quafte, 12c. 


Andere 1.45 
bis Sc. 


ſpitzen be⸗ 


feine 


Spesial-Berkauf von Eafthenlüchern in Bozes für } Weihnachtsgefhenke 


Sheer Damen:Ta= 


ſchentücher, u. 303öll. 
Saum; reg. 10c d. St., 


6. in Bor 49€ 


nur 

1600 Duß. Damen: ¶Taſchentücher, 
Hohlſaum ausgezackt, prächtige Muſter, — 
bübfche 15c bis 20e Qualitäten, zu 


Danıen = 


Weihnachten, 
-— Bor 


Hübſche Swiß beſtickte 
Taſchentücher, 
3 in Bor verpadt, für 


69€ 


Allover beſtickt, — 


120 


Initial Damen-Taſchentücher v. ſheer Leinen; Seript Buch— 
ſtaben, mit hübfchen Blumen: :Muftern um Anitialen, 
Yzöl. Saum, 250:Werthe, 6 in einer Bor, 


Männer u. Damen-Mufflers, 20X 45 oder Square, fchlicht weiß, fehwarz oder 
grau od. Plaids, gemuftert, geitreift od. farbig; jeidene, $2 u. $2.,50:Werthe, 


1.7 
Eines New Horker Fabrilanten ganze Mufter » Partie von 


f. Männer, Da: 


men u. Kinder, ſchw'z, weiß 
u. populäre Schattirungen 


55.00, 56.00 und $7 Rand) » Jadets 


gleichfalls 
nommen. 


in Unterſuchungshaft ge— 


Weshalb lief er? 


Der 40jährige George Baß, der be= 
bauptet, ein Handlungsreifender aus 
Steele, N. Dakota, zu fein, murbe heus | 
te früh bon dem Boliziften John 
Coughlin angeſchoſſen. Er liegt mit 
einer Kugel in der rechten Schulter im 
County = Hofpital. Die Polizei hat 
nad) Steele telegraphirt und die dorti= 
gen Behörden erfucht, nähere Erfundis | 
gungen über den Mann einzuziehen. 

Eoughlin behauptet, daß er dem 
Baf, der einen Handfoffer trug, ges 
gen 4 Uhr an Late Strehe, nahe 46, 
Ave., begegnete. Ws Bap die Frage, | 
wohin er fich zu jo früher Stunde bes | 
gebe, unbeantwortet ließ, habe er ihn | 
gefragt, ob er einen Revolver bei fich 
babe, und Anftalten getroffen, feine , 
Tafchen zu befühlen. Da fer ber 
Mann davongelaufen. Als er aller Zus | 


rufe ungeachtet nicht ftehen blieb, habe | | 


er ihm eine Kugel in die Schulter ge= 
jaat. Da er, der Scherge, in Joller 
Uniform mar, babe Baß ihn nicht für 
einen Räuber halten fünnen. 

Bab ift amftändig gefleibet und 
macht auch fonft einen guten Eindrud. 
Sein Koffer wurde beichlagnahmt und 
wird polizeilich geöffnet werben. 

Wußten Beſcheid. 


Samſtag Nacht wurde ein Einbruch 
verübt in das Geſchäftszimmer —* 
Fred. Miller Brewing Co. Nr. 1 
N. Weſtern Ave. Die Diebe — 
ten ſich Einlaß mittels Nachſchlüſſel. 
Auch öffneten ſie den Geldſchrank, oh⸗ 
ne ihn zu beſchädigen. Sie erbeuteten 
$360 in Gold, $500 in „Clearing 
Houfe Cheds“ und-etiwa'$1500—2000 
in Gelbfche — eine Beer 


für: $3.95 


Diez find prachtvolle, 


Iroßdem nicht viele 


Wir empfehlen diefe Offerte mit 





Jarfet3 Dienftag zu 3.95. 


gen von Hausbemohnern entdedt. Die- 


| Der Einbruch wurde geitern Mor: 
| fe benadhrigtigten Wm. Volbert, Nr. 


1177 Mafhington Boulevard, den 
| Präfidenten des hieſigen Zweigge⸗ 

ſchäfts der Firma, deren Haupige— 
| | Schäft fih in Milmaufee befindet. 

Herr Volbert feßte fi mit der Po= 
lizei in Verbindung Nach Rüdfpra- 
che mit bem Leutnant Eufty, dem er 
' erzählte, daß feines Willens außer 

| ihm nur ber Kaffiter Albert Ratbyen, 
Nr. 413 Elm Straße, die Säloßfom: 
| bination des Geldjchrantes kenne, 
| wurde Rathyen, al3 der Theilnahme 
am Einbrud verdächtig, verhaftet. Er 
| betheuerte feine Unfchuld und verficher- 
| te, daß er fich, ala er vor faum einem 
Jahre in die Dienfte der irma trat, 
die Kombination notirte, Diefe Notiz 
habe er aber verloren. Es ſei alſo 
leicht möglich, daß der Finder des Zet- 
tel3 auf Grund der Notiz ohne Mühe 
| den Geldfchrant öffnete und plünderte. 
Eine genaue Befichtigung des 
+ Schloffes ergab, daß die „Kombina- 
" tion“ mit unvertifchbaren Bleiftift- 
zeichen gekennzeichnet mar. Die Diebe 
—— Beſcheid und hatten anſchei— 
nend einen Helfershelfer unter den 
Angeſtellten. 


Wurde mürbe. 


| Später geftand Rathyen angeblich 
dem Kapitän Kandzia in der Wade an 
ıM. Chicago Xve., daß er am Samö- 
tag Abend aus dem Geldichrant $650 
und zubor insgefammt eima 1000 
ftiebigt habe. 
Sein gedeidhfelt. 

Sohn Bohlten hält gemöhnlich feine 
Wirthichaft Nr. 5 N. Yefferfon Str. 
Sonntags gejhloffen. gejtern 
Tprach er bort nur vor, um zu jeben, 
8 —* in Ordnung — Er unierhielt 

mit dem er John Ruff 


hochmoderne Rauch = Yadet3, 
in ſehr hübſchen zweifar bigen Effekten, in einer Varietät von 
eleganten Farben. 
vorräthig ſind, ſind doch genügend 
von ſämmtlichen Größen von 33 bis 
46 in dem Sortiment, zu einem ſehr 

+ 


Tpeziellen Preiß von nur 3.95. 


bem größten 
Nachdrud als auferordentlichite Gelegenheit, die je 
in Chicago geboten wurde, um Rauch: Jadet3 ge: 
rade von Weihnadhten zu einem jo bemerfenswer: 
then Preis zu fanfen. E83 find $5, $6 und $7.00 


Sie find von dem Lager von Cohn 
wir fauften fie bei dem Maffjevermalter = 
Ueberzieher. Gut gemadt. Warm. Modern. 


Männer = 


bon jeber Sorte 


9.85 


$20 und $22 


Jedes Stück 
Bros. 


als drei Schnapphähne, die Geſichts— 
masken trugen, über die Schwelle tra— 
ten, die Beiden zwangen, die Hände 
hoch zu ſtrecken, und ihnen im Hand— 
umdrehen eine Tafchenuhr und $150 
in Baar abnahmen. &3 gelang dem 
Raubgelichter, unbehelligt zu entlom= 
men. 


Batte ein Mebenzefchäft. 


Der AOjährige Charles Knute jchläft 
in der Billardhalle feines Arbeitgebers 
Kohn Groth, Nr. 272 W. Harrifon 
Str. Geftern früh ermachte er, als 
bier Einbreher die Thür fprengten. 
Den Burfchen, der zuerjt über bie 
Schmelle trat, fchoß er nieder. Die 
Spießgejellen de3 Verwundeten gaben 
Ferfengeld und entfamen, obaleich 
Knute fie eine beträchtliche Strede wen 
verfolgte. 


» Style Script Letters; 1 


Anzüge für Männer. Elegant. Hochmodern. 


Männer: 


Ya Ya u. 
wth. 29e, 


150€ 


Reinlein. 
Taschentücher, ' 
130. Saum, 
Ror v. 6 906 
-— jedes 


Saum, 
jed., morgen 6 
in Bor 

Reinlein. 


L5c:Werthe; 6 in Bor $2: das Stüd . 


Schlihte Männer-Ta= 
ſchentücher, ,u. lzöll. 
immer 121,0 


59e 


Männer: Tafhentücer; quergeftreift; feine 
4301. Saum; jchöne 


35e 


Jap. reinſeidene Männer-Taſchentücher; weiße .. mit 


prächtigen Sortiment farb. Borten; 24, % und 1 
75e zu 250, 39e und 


zöll. Säume; wth 35c bis 


8 Hübdfche Mufflers in Feiertags-Schadhteln; werth 75c bi3 1.50;— morgen 
4 € das Stitt zu 50e, 750, Ye und 


"50€ | 
1.254 


Diefe Meberzieher und Anzüge offeriren wir Dienftag zu 9.85 


Alle find 17.50 Werthe! 


Bros. 
Verkauf. 


& Budftein und 


Zuverläjlig. 
Durhaus zuverläflig. 


Kleider, die von Cohn Bros. & Buditein hergefielit 
wurden, um im Retail für 17.50 verfauft zu mer: 
den. Wir fauften fie bei dem Maffevermwalter-VBerfauf 


und ber Preis am Dienftag beträgt 9.85. 


$25 und $28 Meberzieher und An- 
züge für Männer, 14.75 
Dieje Offerte jchließt das feinite 
Tuch ein, da3 von diefer berühmten 
Firma bergeitellt wird. Faft jede Kacon 
und jederStoff eingefchlofjen. Durchiweg 
bon Erpert Schneidern bei Hand ge— 
macht.Gine endlojfe Varietät von Cohn 
Bros. & Buditeins $25 und $28 
Anzüge und lleberzieher, 


Weberzieher und An- 
züge für Männer, 11.75 

Elegante Kleidungsitüde, in den 
neneiten und beltebtejten Modellen. 
extra gut gemadt, 
fehr feine AFutterftoffe. 
Anzüge und Uebergieher von beitem 
Ausſehen, die als durchaus zuver— 
läflig .zu betradten 
& Buditeins 
$20 u. $22 leider zu 


Dies find 


find. Cohn 


11.75 


für nur 


nah 2a Salle zurüdfehren und, mer 
weiß, wie lange, arbeiten und darben, 
ehe er wieder eine Summe zujammen= 
geicharrt haben wird, die e8 ihm er= 
möglicht, feine Lieben nadhlommen zu 
laſſen. 


Wurde Räuberhauptmann. 


Im Sommer 1006 trat ein gewiſ—⸗ 


| fer Arthur Doyle in die Bundes- 


| 


armee ein. Er murbe einem in Co- 
lumbu3, D., ftehenden Regiment über- 
mwiejen. Bald darauf wurde er fah- 
nenflühtig. Am Mai diefes Jahres 
wurde er mieber eingefangen, zu 18 
Monaten Feltung bei jchmerer Arbeit 
veruriheilt und in Yort Sheridan ein 
geſperrt. Als er dort wiederum einen 
— machte, wurde er in Ei⸗ 
ſen gelegt. Am 4. November durch⸗ 
feilte er die Feſſeln und bewerkſtelligte 
mit einem Leidensgenoſſen, Namens 


Der Verwundeie entpuppte ſich ais | Namens Fran Kaba, feine Flucht. 


der 2Ojährige Konzerthallenfänger W. 
ı Wather, Nr. 106 W. Mabdifon Str. 
Die Polizei fchaffte ihn nad dem 
County-Hofpital, mo er wenige Stun 
den nach feiner Einlieferung verfchied. 
Er leugnete noch furz vor feinem Tode, 
e3 in der Billardhalle auf Raub abge- 
fehen zu haben. 
Die lieben £andsleute. 

Auf der Reife nach der Heimath, 
Dejterreich, begriffen, machte hier ge- 
ftern Abend Zojeph Doular, aus La 
Salle, ZU., auf dem Bahnhof die Be- 
tanntichaft von drei Zandaleuten, die 
fi erboten, ihm Chicago bei Nacht zu 
zeigen. An der Mündung einer dunf- 
len Gaffe fielen fie über ihn ber, zerr- 
ten ihn in die Gaffe und nahmen ihm 
feine fämmtlichen Erfparnifje im Ge- 
jammtmerthe von $340 ab. Sie find | ü 
mit ihrer entfommen. Doular, 
ber — — hatte. Frau und Kin⸗ 
der aus der alten Heimath a —* 

id) abgebrannt, wie 


| Räuberbande organifirte, 


nde » 
wa“ 


Die Burfchen nahmen ein Gemehr 
und fünf Runden Patronen mit und 
famen nach Chicago, mo Doyle eine 


Gejtern wurde er und feineGetreuen 
an W. Mabdifon und Halfteb Str. von 
Detektides umzingelt und eingefäfigt. 
Die Häftlinge find außer Doyle der 
21jährige Milton Gaines, der 19jäh— 
tige James Ginty und der 20jährige 
Joſeph Eonnell. Sie wohnten in der 
Herberge Nr. 433 W. Mabdifon Sir. 

Die Burfchen find angeblich geftän- 
dig, in den legten Tagen fünf Raub» 
überfälle und zwei Einbrüde verübt 
zu haben. 

Unter Anderen. fielen Ginty und 
Dar * — Nachmittag in 

berge Nr. 849 Warren Ave. 

le8 E. Burnap ber, der an 
—* Pulte ſaß und las, u Sl 
m 


14.75 


Am Mittwoch Abend überfiel die 
Bande, zu der angeblich auch die jeit- 
Freitag in Unterfuhungshaft befind- 
lihen Burfchen Robert Burton und 
Leiter Nichol3 gehörten, an Franklin 
Boulevard Henry Myers, Nr. 135 Al- 
bany Ave, und Thomas %. Henley, 
Nr. 1616 Carroll Ave. Als die Ueber- 
fallenen ſich zur Wehre ſetzten, gab 
Ginty zwei Schüſſe ab auf Myers. 
Die Kugeln durchbohrten ein Blechge⸗ 
fäß, das Myers in der Hand trug. Am 
ſelben Abend wurden von denSchnapp⸗ 
hähnen überfallen und ausgeplünbert: 
Dr. D. X. Griffin, . 72 Sacra- 
mento Xpe., Dr. M. Guerin, Nr. 261 
Spaulding Abe, und U. %. Homma, 


Nr. 212 N. Albany Ave. 

Doyle behauptet, daß er Ze 
flüchtig wurde, weil man ihn al& Sol- 
dat hungern ließ. 

— Die boshafte Nichte. — Nichte 
(zum tahltöpfigen Ontel, dem ber 
Wind den Hut fortmeht): Du mut 
ihn mit ver Qutnabel anjteden, Ontel, 
mie ich e3 bei mir mache! 

— Berbächtiger Eifer. —Bater (zu 
feinem ftubirenden Sohn): Du, dein 
Weder fteht ja auf zwölf Uhr. Du 
ftehft wohl erft um Mittag auf? — 
Sohn: Was dentft du we mir, Pa- 
pa! Nein, der Meder foll mich bei ber 
Arbeit au an die Mahlzeit erinnern! 

— Bei Sereniffimus. — Arzt (ver- 
fchreibend): Früh, Mittag und Abend 
nad) dem Efjen ein Pulver zu 
— Gerenifjimus: Ueh, mein 
Doktor, jehreiben- Sie doc „nad —* 
Dejeuner, Diner und Souper,” 


— Ab fjo!—Betannter: nee er 
Kundinnen 


bon allen 


ab En made fih aus | tan 


2 RR 


— 0— —— ——— 


ER 


De 





Lincoln 
1729, 


Prompte 

Abliefe⸗ 

rung 
garantirt 


Uur noch 8 Einkaufstage vor Weihnachten 
Offen jeden Abend bis Weihnachten. 
Spart Zeit, wir haben was Ihr wünſcht. 


Fertige Kleidungsſtücke 


Wirkliche 810-Werthe in ſchwarzen Kerſey 


Damen 


- Eoat3, 50 Zoll lang, Velvet und 


Braid bejebt, Preiß 86,95. 


Graue Aftrathan Kinder - Coats, Größen 
8 bi3 14 Xahre, reguläre $6.50 » Werthe 
— Coat durchweg gefüttert — unfer Preis 


ift 


84.50. 


Pelz = Set3 für Mädchen und Kinder — 


ehr paffende Weihnachts = 


Gefchenfe; mir 


haben eine vollftändige Auswahl, von den 
feinften Sorten abwärts biß zu 9Se, 


Iroße Weihnachts: Ausflellung in Spielwaren u. Buppen 


Tromel 
aller 
Art, zu 
$1.25, 
98c, 656, 
49c und 
250. 


Schreib-Pulte, 

wie Abbil⸗ 
dung — gemacht 
von leichtem 
Eichenholz, wih. 
$1.50 unjer 
Preis 


98c 


Spielfachen: & 
Pianos, — 3— 
große und 
 fleine, zu 
12.95, 2.49, 
1.98, 1.45, 9 
98e, 506 und‘ 
zu 2de : 


Hölzerne Shoo Flys —hübſch angeſtri— 
chen und gefirnißt — wie Abbildung — 
zu 1.50, 9Se und 59e. 


Taſchentücher, handſchuhe und AHufllers FE 
25e leinene Initial Männer-Taſchentücher, Größe 17 
x17 Zoll, %, Dub in einer Schadhtel, d. St. 18c. 
10c bohlgefänumte und beitidte Damen = Tajchentücher 
— alles neue und hübjche Mufter, nur 7Yze. 
Zange jeidene Mufflerz, von befter Erpftle Seide ge- 
macht, in hellblau, rofa= grau, fhwarz und weih — 


mwerth 81.50, nur 98e. 


Eine volfftändige Auswahl von fchlichten und pelze 


befegten Glace = Handjchuhen 


für Teiertags = 


Ge: 


fchenfe, von $2.75 abwärts bis 500 das Paar. 


&roceries 


Swift's Cream Laundry: Seife, 8 Stüde für. 
Amber Seife, in diefem Verfauf 5 Stücde für 


10e Büchje Siveet 
für diefen Verfauf zu... 
Sancy Gitronat, unjer Preis, per Pfd 


Sugar Corn oder fdühe JIuni-Erbſen, 


#9 | Interest and dividends ............... 


Zitronen= oder Apfelfinenjchale, unjer Preis, 


120 Nadet fernlofe Rofinen, jpeziell zu 


150 Büchfe Oval Brand fancy Salmon für.... 


Fancy Tafel-Sirup, 3 Büchjen für 
l5e Büchje Bartlett Birnen für 
100 Padet Malta Vita Breaffaft Food 


Südſeite beftehende Ambrofiug-Män- 
nerchor, welcher in diefem Jahre wieder 
beträchtlih an Mitgliedern gewonnen 
hat, hat folgende Beamte gewählt: 
Prafident, Johann Muth; Vizepräft- 
dent, Frank Stoed; Prot. Sekretär, 
Peter Peppler, 16 W. 22. PL; Fin.- 
Sekretär, Peter Kuhns; Schatmeiiter, 
of. BP. Kuhn; Arhhivar, Karl Schrei- 
ber u. Heint. Heep; Bummel-Scaf- 
meilter, Guftan Nagel; Yahnenträger, 
Frank Strad; Kollettor, Karl Schewe; 
Dirigent, H. Kornemann; Bizediri- 
gent, Kofef Keller; Muftfausfchuß, 1. 
Tenor, 9. Streb! 2. Tenor, %. Ers 
bad; 1. Baß, %. Keller; 2. Bah, W. 
Kubnz; Delegaten zu den Vereinigten 
Männerhören, Georg Burggraf und 
Sofef Keller. 

Am Weihnacdhtstage wird der Turn« 
perein Vorwärts ein Schauturnen ab- 
halten, wofür Turnlehrer Lautenbach 
die Vorkehrungen getroffen hat. Bei 
der Gelegenheit wird die Damenſektion 
des Vereins den Turnſchülern beider 
Geſchlechter auch eine Weihnachtsbe— 
ſcheerung veranſtalten. Am Sylveſter 
findet, wie üblich, einVereinsball ſtatt. 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutihen, dber deren Tod dem Gejunbheitgamt 
Meldung zuging: 

Beyers, Glijabethb, 96 N.; 6939 Cornell Une, 

Bock, Edward, 3 4.; 3119 Butler Str, 

Denticher, Iennie M., 2 Y.; 2023 110. Place. 

Ghierding, Herman W., 14 I.;_ 527 Meltofe Str. 

——— Milltam, 38 3.; 583 14. Place. 

artor, Lewis, 1 Mo.; 160 W. 14. Str, 

KRaitener, Elizabeth, 1 Mo.; 545 Halften Str. 

Keller, Theodore W., 7 3; 1965 Garınen pe. 


Koppman, Karold d., 2 2.: 815 31. Str. 
Ehraf, Kenry, 61 I; 221 Cheftnut Str. 
Etrasberg, Samuel, 1 %.; 8 _Pptle Str. 
Vintered, Henry, 3 I; 67 Bulle Str. 
— —— 
Marktbericht. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Su c; 
Nr. 8, roth, 94496; Nr. 9, va 8 
81.08; Nr. 3, hart, 954—$1.00, 
Grübiahrsmweipen, Ne. 2, $1.06-$1.08; 
Mais, Nr 2, Hr; Nr. 2, weiß, e; 
— ee He 
weiß, neu, SB; Nr, 9, geld, neu, 66 86 
t, 4, neu, 5lc. 
Mepti. — Winter: Batents, H4.355—$4.50 das Faß: 
genmekl, 83.00-44.40; Minnefot d 
er Streight Erport:Bag8, Mn R : = 
Keu eg auf den Geleifen). — Beftes neues 
Timothy, $18.00—818.50; Nr. 1, $16.00—8$17.00; 
Nr. 2, 813.00-$14.00; 3, $11.50-$ 9 
11.00; Nr. 2, $19.00-$10.50; geringere Sor:- 
ten, 89.00--810.00. , e 
(Auf künftige Lieferung). 
nein Santa U; Mai, 5TU—5Tc 
Safer, Derember, Die; Mai, -5IU—5g%r; 
kei W. — 
Brovifionen. 


Thiele, Fred. William, 5 Y.;_746 Hamilton Gt. 
Chicage, den 16. Desember 1907. 
Winterweizgen, Nr. 2, roth, 
Mr. 3, M—$1.0 z 
Safer, Ne. 3, weiß, 49-5166; vn f 
IE. Yu; Nr. 4, weiß, 
ondere Marten, $6.00. 
* Re. a 2.50; 
behen frairie, $12.00-12.50; do., Nr. 1, 810.50 
Beizen, Dezember, öl; Mai, $1.00%6—1.008%; 
Auli, dcike, Se 
Cähumai;, Januar, 87.85; Mai, 87.95. 


Gepdöfeltes Shmweinefleijd, Ianwar, 
$12.75; Mai, $13.15. 
Rippchen, Januar, 86.80; Mai, 87.05-87.07. 
Del. 


Drima, meib, 10....... su 
Terpentin 
Seadligbt —...........- — 
Oleum Spirits 
Naphtha 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Fa 
do., gereinigt, per 5 Foß 
Terpentin 


.nnennnennerne.n .... 


Schlachtvieh. 

Nindpich. Gute, bis sgejudhte Stiere — 
5. per 100 Pfund; gewöbhnlicde bis 
gute Eorten, 4.00.75; geringe bis ausyes 
juchte Kühe, B.0—$4.25; gewöhnliche big mitt: 
lere Kalt 23.50-85.50; gute bis ausgeiucdte 
Kälber, $ 85.50; Qullen, geringe bis ausges 
fuchte, 82.25— 84.50 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte 
$4.35—$4.55 ver 10 Pfund: aute bis ausge: 
juchte (zn Werfandt), 84.05$4.05:; ante bis 
ausaeiuchte FFrleifcherwaare, $4.55—$4.70; mitt: 
lere bi8 aute Ferkel, 84.00-54.00; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, $3.50-$4.00. 

Schafe. Gute bis beite Hammtel, per 10 Pfund, 
$4.25—85.00; gute bis Schafe, 83. 75 84. 50: 
„Dearlings“, 40-82: „Native YXambs“, 
aute bi ausaeiudte, 85.75-80.25. 

Molkerei⸗Produktte. 


Polelwagre. 


Butter— 
„Sreamern*, ertra, das Niund....$ 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Rund 
„Dairies”, ertra, das 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund.......... ram 
VPackwaare, das Pfund .......... 0.17 
Gier 
Friihe MWaare, obne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzen (Kiſten zu— 
rückgeſandt) 
do., (Kiſten eingeichlofien)... 
Firfts⸗ das Dutzend..... v 
„Frtras*, da8 Dutend 
fe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 
»Voung America”, das Pfund.... 
Prid, 505 Pfund uu00s00ns0s000« 
Ehmeizer, da? Pfund 
Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel, Wild und Kalbficiich. 
Geflügel (Ichend)— 
Sühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Trutpühner, das Piumd 
Gänſe. das Dutzend......... ... 6.00 
Enten, 


obsos> 
BERBFZ 


Kühner, das 

Truthühner, das 

Enten, das PViund 

Gänſe, das Pfund 
Wil d— 

Bekaſſinen. das Dutzend. ........ 1.75 

Regenpfeifer, das Dutzend. ...... 

Barenziemer. das Pfund 

Kaninchen, das Duhend.......... 0.75 
Kälber (geihlahtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Nfund 0.05 
60— 80 Bid. Gewicht, das Nfund 0,06 
80-10 Bid. Gewicht, das Vfund 0.08 

Obſt und friſches Gemuſe. 


Uchfel, das Babe. ee 
Kronsbeeren, das tyaß.. . : 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte...... 2.2 
Drangen, Kalifornia, die Miftercccce. 
Bananen, Seas, DaB Bundecccooece 
nanas, das a ı 
— — 8:NfundsKotb ............ 
Kirnen, das ab ss, 
Kraut, die Kifte... en. —* 
Plumentohl, die Kiſte.... 
Kopfialat, das Fak 
Plattjalat, die Kifte 2.. 
Thampignons, die Schachtel.......... 
Roibe Rüben, das Fab 
Mohrrüben, der —— * 


— 
ws 


Lou, sobb 
SeE3 8258 


2 
— 


2528 8533 
X 


SEHE 


iD 
Pay 


........... 


3S 


DO 
Se. 


... 


— 
⸗αα Li 


2225*22 JS: 
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Sad 
tttge, biefige, 1 Ded. Bundchen., 
—ã das Bund 
— treit ah Died. Pündh 
e, Mic., . Bündchen 
Bererfiite, DAb. Binden 
Bohnen j 
Grüne Schnittbohnen, bieGgagtel 2,0 
Wahsbohnen, die Ehaditel...... 1.50 
Trodene Bohnen, auserleien...... 
Rothe Nierenbobnen 1.85 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoſffeln, der Bufbelscuersnnenene DIE. —05R 
Ehlertorfefn, Ilinois, das Maß... 3.0 


GSEgueg2u3s8 


Jl, 
232 


blu 


| Book value of bonds,.... 
ı Cash on hand and in bank. 


| Gross preminms in course of collection 55 


ve 
* 


— Abendpoft, Chicago, Montag, den 16, Dezember 1907. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundegentbums -Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Laflin Stri, Al F. nbrdl. von Tavlor, Oſtfront, 
24 bei 125; Harry Korſhak an Herman Goldberg, 
814, 300. 

Leringtoͤn Str., 
front, 25 bei 
Donald, $1200. 

Luther Str., 176 %. meitl. von NRodiwell, Sitdfront, 
50 bei 171; Albert Imwinsti an Satherina Hlavac 
und Wdela Podivin, 85200. 

Maripall Blvd., 72 5. nördl. von 23. Str., 
front, 24 bei 125; Roja Novat an Mike 
83800. 

Nebrasfa Ave, 205 %._fübl. don Cortland 
Sitfront, 25 bei 154; Chas. F. Cerveny an 
N Sohnfon, 83500. 

DO’ VBrien Str, 225 5. weitl. von Xefferfon, 
front, 25 bei 9%; Gong. Kheletb Nacob 
Drohitifin an Kong. Anibe Ianove, $3R50, 

Lhiv Str, 06 7. ditl, von Elizabeth, Nordfront, 
24 bei 100; M. Shen u. And. an Jacob Nairodi, 
u, 

Volt Str., 150 %. ireftl. 
front, 25 bei 194; 
Thalman, 5750. 
ice Str., 19 F. dfti. ven N. 47. Avpe., 
front, 50 bei 124; 5. 9. Ailes an Sarah 
Hovfins, *81000. 

Etting Str., 134 5%. fühl. don 16,., 
bei 123; %. Kaipar an Cha. 9. Fı 83800, 

Euverior Str., I89 5. meitl, von Meftern Ave. 
Südfront. 24 bei 123; 9. 2. Crowe an Edwd. F. 
Mueller, $2000. 

Beacon Str., 150 F. fühl. von Lawrence Ape., 
MWeitfront, 5 bei 160; Wm. €. Brofon an Beu 
Krom und Dors Krom, Gattin, von Withe, Wiz., 
82000. 


F. öftl. von Kedzie Ave. Nord— 


177 
125 AU, DMeil an Arhie Me: 


‚OD. 


Eier, 


Chas. 


it: 


Anſhe 


von Francisco Ave. Nord⸗ 


Süd⸗ 


M. 


nt, 24 


ofliciel Publication. 
ofthe PRIL- 


ANNUAL STATEMENT hsPEit 


MANUFACTURERS MUTUAL FIRE INSUR- 
ANCE COMPANY of Pbiladelphia, in the State of 
Pennsylvania, on the 31st day ofDecember, 1906, 
made to the Insurance Superinfendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
No capital purely mntual — 
INCOME. 
Premiums, assessments änd interest 
received during the ycar „uocononneeıd 377,873.67 
Amount received from all other sources 1, 6 .38 


Re igpinp, „1,0 40 ........8 379,539.05 
- EXPENDITURES, 


Losses paid during the year 
Dividends paid during ihe SE aan 
Cesh returned on aiscontinued pol- 
AO: . 
Salaries, fees and all other charzes of 
officers, clerks, agents and employes 
Taxes —— 
Amonnt of all other éependitures ..... 


267,086.99 
24,708.13 


12,521,56 

1,392.78 

13,712.92 

Total expenditures ........... — 8 319,52.78 
ASSETS. 

Market value of bonds and stocks,.....$ 349,065. 


Cash on hand and in bank ——— 32,965.53 
Premiums in cours of collection oe... 10,359.83 
Total cash assets $ 392,390.18 
ASSETS. 
Amount of eontingent liability. sub- 
to asssement o.e0 200...$1.697,970.75 


Total caslı assets and contigent lia. 
I ——— »...+$2,090,360.91 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid losses..oooon...$ 
Totsl unearned premiums „oooonoeeese 


3,000.00 
169,797.07 


Total HAbINY. „usensscnaes ooonennnee 112,797.07 
Net amount «7 premium or deposit 

notes «.. 1,697,970.73 
Net cash surplus.... 


Total cash assets and premiums or 


Weit: | 


Margaret $. Tait an Peter | 


! Dasjelbe 


219,593.08 | 


Geposit NOLEB. „oonnnnsennennnencess $2,090,360.91 | 


MISCBLLANEOTS. 
Total risks taken during the year in 
Illinois, esonsonnnenenen..+$2,961,877.00 
Total premiums received during the 
year in Illinois...... 27.815.84 
73.65 


Total losses incurred Juring "the year 
öl % 
EDWIN 1. ATHEE, President. 
R. H. MORRIS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January, 1907. 
(Seall W, HOWARD BEST, Notary Public. 


Official Publication, 
ofthe AMER- 


ANNUAL STATEMENT zi8 "vın:- 


LITY COMPANY of Montpelier in tbe State of 
Vermont on the 3lst day of December, 1906, made 
to the Insurance Superintendent of the State uf 
Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL, 


Amount of capital stock paid up in 
casn .............. —E— .. 250,000.00 


INCOMF. 


Premiums received during the year....$ 309,027.48 
14,408.54 
Total income $ 324,036.02 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Commission or brokerage 
Salaries, feea and all otheı chırges of 
ofücere, clerks. ageuts and employes 
Reuts paid dur:ng the year 
All other taxes, licenses aad insurance 
department fee . ...... 5,518.64 
Amount of.all other expenditures sc... 1,950.10 


$ 241,575.20 


$ 101.986.49 
19,515.39 


1,208.34 


Total expenditu r.s 


LEDGER ASSETS. 


........ 


..$ 349,552.50 
102,898.91 


Dotal ledger ansels...:.c00s0000n%0.0 $ 452,449.41 
NON-LEDGER ASSSETS. 
Interest accrued 


2,974. 
9,40 


Is 
Üross ABBCtS. ..ooosononnnnnennen nenne $ 511,179.34 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreciationr from book 
value of bonds 
Gross premiums in courev 
collection ...oseeonseneeeee» 3.003.830 


87,959.70 


11,047.00 


— PEOLTTITTERIEE 7 


serenonuenh 500,182.34 


Fotel ... 


Total admitted assets.... 
LIABILITIES. 
Amount of uupaid losees..coonenene..«$ 
Total unearned premıums sosaosssrese 
Commission and brokeragesooounnsese» 


46,1%.24 
155,0%4.56 
16,095.90 
Torsl ability ..un.u00.0000 sonss0n0.. 8 217,920.70 
MISCFLLANEOUS. 
Total preminms received during the 
year in Illinois sunnnnnnener 
Total losses incurred dur!Ing the year 
EEE sera 8 
JAMES W. BROCK, President. 
HARLAN W. KEMP, Secretary. 
Sobscribed and sworn to before me this 25th day 


f January 1907. 
iScal] ARTHUR K. WILLEY, Notary Public, 


26,783.37 
4,242.54 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT “;NrTive 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence, in the State of Rhode Island. on the 


of the MER- 


| $let day of December, 1905, made to the Insurance 


Buperintendent of the State of Illinois, pursuant 


to law. 
CAPITAL. 
No capital, purely mutual „oossnnnsereßernennennen 


INCOME. 

Premium assessments received during 
Che VERF „.amanuenoseschunae — 
Interest, rents and dvideſds ........ 


Total income.......so00.00+ ........8 244,866.52 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year..... ww 
Dividends paid during the year. ....... 
Salaries, fees and all otheı chırges of 
ofücere, cleıks. agents and employes 


185,349.01 


15,016.70 
1.350.009 
4,57.00 
6,740.94 


............. 


une. 2 


Amount of all other expenditdres ..... 


———o—— — 

ASSETS. 

Loans on collateral securiiy „usasause«B 
Market valne of bonds and stock8 ..... 
Cash iu bank - 
Premiums and int ereſst.......... 


3 800. 00 
170,979.00 
65,871.84 
6,307.83 


247,009.67 
10,250.00 


rotal Cash Asſets.................. 
OTHER ASSETS. 


Oontingent liability of members sub- 
ject to assessment. .ooononennnnnencee 


Total sanenusenonnnnnee 
Less ———— of members to se- 
cute liability in Georgia „uoosnnone.. 


‚143,558.78 


Dotal cash ascots ................. Xi 
LIABILITIES. 
Net amount Tf unpaid lasses ......... 


Total unearned premiums „.oosannseee 
All other Vabllities....sossneesessiseee 


Total... Sassösenseestenneanguneee 
Less liability for unearned premiums 
secured by special depogit .aesaocnse 


— 4646 
Net amount of premium or deposit,... 
Uiet cash Burplüs,...ooooenonsnssnuenss 


8,481.57 
114 355.87 
4,574.2 


- 197,414.97 
4,618.88 


2.796.9 
1,143,558.75 
118,968.38 


Total cash assets anh premiums or 
deposits $1,380,318.42 


MISCELLANEOUS. 
u rieks taken during the year in 
T———— 
Total premiums recelved duridg th * —— 
year in Illidois 2 ** 21. 6884. o1 
tal losses ineurred during the year) 
 HENOIR Sanieren 139.24 
HENRY T. GRANT, Fresident, 
ALFRED U. EDDY, B 
Subscribed and sworn to before me this 21st day 
ef January, 1907. — 
(Seal) GILMAN E. JOPF. Notary Puhlic, 


De —— 


1 8 
23 
g the 
Secretary. 


Se Grundeigenthums maru 


Folgende Grundeigenthums⸗Ueber tragungen in der 
Höhe von $10W -und darüber wurden amtli eins 
getragen: 

x. Str, 180 5. weit. "von S. 41. Abe., Nord: 
front, 30 bei 125; I. 9. Baler an Alvijie Kozat 

1. Wrd., 85700. 


Gberly Ape., Nordiweftete Bertean, Dftfront, 24 bei 


125; 9. 9. Bill an Peter Sopderholm, $1550. 

WWeitern Ape., 100 5. füdl. von Powell Bart Blxe, 
Sitiront, 5 bei 15; F. €. Irwin an Chas. 
Valley, 81009. 

Seavitt Str., 125 %. nördl. von Harrijon, Oftfront, 
42 bei 135; Arthur Folter an Edmund S. Holm: 
ftrom, 25,000, 

Weiter Ane., Südweſtede Fillmote Str., Cftfront, 
72 bei 112: Iojeph S. Emith an Samuel Kanf: 
ner, $23,100. 


Clark Str., zwifhen Addiien Str.- und Cornelia ; 


Adc., Südweltfront, 25 bei 8; Jojiah Stedman 
an FFredertf 9. PBartlett, SW. 


Sonne Xve., 51 F. nördl. von Cornelia Str., Welt: 


front, 25 bei 74; €. Schuett an Yoni3 Pommes | 


rening, SIR. 


Satemood Ave, M F. nördl, von frofter, Oftfront, | 
Metterhaujen an Edward N. | 


3 bei 13: € 8 
ger, 81050. 
Ibe Grundeigentyun; €. I 
ſeph 9. Finn, $1950. 
Lincoln Ave, 24 %. Tüddftl, 
Sitivont, 24 bei 114: Helen 
path, $i3,CW. 
e., 8 %. jüdl. von 
bei 115; 9. Peiiner an Caroline Grae: 


Geiger an 


von 


U. Schivertfeger an 


. nördl,. von Waveland 
3; T. €. Bradley an J. W. 


W. 


W 


Meitfront, 95 
ſtennedy 1200. 
Tasi Grundeigentum: J. 
W. Ryan, 81250. 


Kennedy an 


Ihn 2 
Thomas 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


UAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phila- 
delphia, in the Stat» of Pennsylvania, on the 3lat 


day of Decemüber, 1906, made to the Instrance | 


Superintendent of the State of 1llinois, pursuans 
to law. 


CAPITAL. 


No capital purey aataa... | 
— — 


INCOME. 


Premıums received during the year....$ 211,742.78 | 
129 


EDISTOBER... 0000208+ cchssessseneene 


..o.e. 4 


4 $ 218,375.97 | 


EXPENDITURESs, 

Losses paid during the year 
keturied to members for disnontiuued 

policies . 
Divideuds payd uuring the year 
salaries, fecs and all other charges of 

ofiicers, elerks, agents and employes 
Rent and general expenses „osononccee» 
Taxes, repairs anl expenses On reaı 


estate ................ ——— 


5,743.38 


Total expenditures....... snon0000. 
ASSETS, 

Market value of bonds and stocks. „..$ 168,707.50 

Caslhı on hand and in bank. „.ooscnncs se 

Premium and interest incomes of col- 


OTHER ASSETS. 
Continzent ability of members subject 
to asseasinent 


Total cash, assets and premium or 
deposit ROLE. ı. secesssenn sen — $1,209,139.53 
L!ABILITIES. 
Losses in process of adjustment or in 
sus peuso ... 8 
Total unearned premiums,... 


2,556.77 
100, 200.05 
102,317.42 

1,002, 606.50 
103,715.60 


„Total liability * 
Net amount of contingent liabi 
ICE GRAB AUFDINB. . su.0ss a sananan dee 


Total cash assets and premium er 
GEDOBIE ROM, „aus ussnenne euren $1,209,139.53 
MISCELLANEOUS. 
Totai risks taken during the year in 
Illinois #2,055,422.0 
ceived during the year in Illinois, 
cash and contingent liability. „u... 
Total losses incurred during the year 
a — 242.53 
FREDERICK A. DOWNES, President. 
WILLIAM M. BURGESS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this Ilth day 
of Jannary, 1907. 


[Seel) WAYNE P. RAMBO. Notary Public, 


Official Publication. 
of the ÄN- 


ANNUAL STATEMENT Yosmriar 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bosto 
in the State of Massachusets, in the 31st day 
December, 1906, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL, 
No capital purely mutual 


INCOME. 
Premium received durıng the year, ....$ 331,327.10 
Interest ..... sbErssrennnsrehe nahen eheer 9,343.49 


Total income. „.ooceosoonnsenenene.s.d 0670.59 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year „onen. +$ 
Dividende patd buring the year, „oo... 


Ser ...... „..... 


25,868.66 
232,997.26 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employes 
Taxes a0 
Amount of all otber expenditures..... 


11,250.17 
4,009.54 
14,204. 81 


Total expenditures .................86 291,810.21 | 


ASSETS. 
Market value of bonds and stocks.. ..$ 2335,138.75 
Cash on hand aud in bank.... .... 000° 26,785.47 
IntoRoßt „usnscsunnesuenuun nen. —XRX 3594. 
Premium incomes of collection.. ...... 8,133. 80 


Tetel each —— 
OTHER ASSETS, 


Contingent liability cf members sub- 
ject to ausessments.oesensenennnne.,.$1,644,710.10 


Total cash assets and premium or 
deposiĩt notes.......... 


LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses,.. 


Total unearned premiums „ 
Allother expenditures,..... 


1,003.12 
Total ltabilities . bung $ 179,759.71 
Net amount «f premium or deposit 
notes seeoonsnenseennnenner.81,644,710.10 
Net cash surplus, „uooooseneuononenenee 98,809.41 
Total cash assets and premium or de 
posit notes. ............ ...$1,018,363.23 
MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
Illinois Kane «..$3,330,503.00 
Total premiums and assessments re- 
ceived during the year in Illinois, 
cash and premium or deposjt notes. 186,808.93 
Total losses incurred during the year 
— 216.84 
©. TPLUNKETT, President. » 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 
Snbscribed and sworn to before me this 23rd day 
of January, 1907. 
[Seal) 


14,279.58 
164,471.01 


SAMUELK. HAMILTON, 
Notary Public. 


Official Publication. 
ANNUAL STATEMENT 


the RE- 
TAIL 


HARDWARE MUTUAL INSURANCE COM- | 
PANY of Minneapolis, in the State of Minnosota, | 


on the 31st day of December. 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law. 


CAPITAL. 
No capital purely mutual....eoonsnesueB- ee 


INCOME. 


Premium assessments received during 
the yOßr.soosconnee 


Intezest „„oonenssnnnssnennennssnnneeese 


70,043.79 


Tols) NEO suasssennunscnnundenn 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year. ..eranee.c$ 
Commission or brokerage. ..ooononsnceee 
talaries, fees and all other chargesof 
oflicers, cleıks, agents and emploves 
Taxes Kunener bannen ner — 


Amount of all other expenditures, .... 


27,191.47 
3,810.49 


2,680.17 
656.98 


Total expenditures sine sinne ARE 
ASSETS, 

Market valne of bonds and stocks 

Cash in bank. 

Interests . 

Other ledger ass 


5,417.04 

4,083.57 

85.0 

Total cash assets,...osononennennee..d 96,605.71 
OTHER ASSETS. 

Premium or deposit notes ..oenneneee.:d 89,334.44 


Gross cash assets and premium or 
deposit notes. zaonnonunenenenncee«® 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Office suplies etC.... »-+-oonnoconecenee 835.00 
Total cash assets and premiums or 
depogit nOteR,...eoonsonessennennne.h 185,108.15 
LIABILITIES. 


Total unearned premiums sseoecenee..h 85,011.91 


Total liabilities. „uuucnononononnnened 45,011.91 
Net premium or deposit notes. „oooueee 89,344.44 
Net cash surplüß ..eesoosonnnennnnnnnee 356668. 80 


Total cafh assets and contingent 
liabilities .oooooonononssuununeneee-® 185,106.18 
MISCELLANEOUS, . 


Total risks taken during the year in 
Flinotö. „..a«sssesunssgnr nenn: 5:00 0.0 
Total premiums received during the 
year in D6 15,983.12 
Total losses incurred during the yoar in 
TE FREENET | 511.59 
CHAS. F. SADN President. 
MS MÄTHEWS, Seerstarg- 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
af January, 1000. 1000 : 
Resll _ GEO. M. BLEEKER, Notarz Pablie 5 


Jo⸗ 
Melroſe Str. 
Roscoe Stt., Weſi⸗ 


| Cash on band änd in bank..... 
Ane., | 


of the MAD: | 
TON MUT- | 


4,02. | 


19,521.54 | 
147,989.79 i 


8519.64 | 


329.9 | 
..$ 206,775.86 | 


32,02.96 | 
lection — 7,82.56 | 


Total cash assets....oooonoenenensse.$ 200,538.08 | 


115.199.04 | 


3.179,77 | 


..........81,918,863. 22 


66,861.58 | 
3182.14 | 


6,965.48 | 


86,269.50 | 


185,940.15 | 


Ofäcial Publication. 
ot tbe MI- 


ANNUAL STATEMENT 25, @ 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 


the ist day of December, 1906, made to the In- 
surance Süperintendent of the State of Illinois 
pursuaut to law. 
CAPITAL. 
No capital purely mutual......r 0...» So o0s0n000s er 
INCOME. 

Premiums and assessments received 

GRIEE RE SORE use enesstanscaskene 


Intereste........ Knsssrenesssunsnunnese 
Premiums on stecks and bonds. 


6 443,298.40 
20,774.4) 
43,037.13 


512,110.02 


Total income. ........ — ER 
EXPEXSDITURES. 
L.osses paid during the year ... . 
Commission or brokerage., ... ... 
Sularies, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 
Rents and general ofüce expenses 
Taxes 


$ 259,251.99 
73,445.57 


Total expenditures........ 
ASSETS. 
Book value of real estate owned by 
—CAA 6,000.09 
Mortgage loans on rexl estate, bonds 
and interest thereon...esosonesenee» . 60,349.33 
Market value of bonds and stocks 400,178.98 
174,735.34 


81,293.57 


..  728,003.22 


Premiums and interests,... 


Total ıedger assets 
. OTHER ASSETS. 
Premiums or deposit notes less assess- 


ments and coutingeut liability $1,520,878.41 


Gross cash assets and premium or 
deposit notes.. ................... M.2509, 481. 60 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bond debts 14, 200. 00 


Total cash assets and premium or 
—äoo⏑⏑⏑⏑— — $2,245.281.69 
LIABILITIES. 
Losses in process of ad- 
justment or in suspense „.$16,312.84 
Losses resisted.... 4,59.50 


— 


Total .................... 8ĩõ.34 


Deduct re-ınsurance due 
a - 

Net amount of unpaid losse 
Total unearned premiums „.oorsnnnsee 
Re-insurance in Lioyde. ...oosoonnnnse» 
Cash guarantee deposits „o.-ononnsene» 
Commission on brokerage .ooossennne. 
Return premiums. „o.oooonsononnnccee 

Total liabilities. ..... sossenrsnnnnene _ AL0GT.18 

Net premium or deposite notes,...... 1,530 878.41 


19,323.99 
243,235.51 
897.87 
50,323.23 
9,595.34 
24,655.76 


N EN $% 386,326.06 
Total caslhı assets and premium or 
deposit noten. .... zarnone« s $2,245,2831.63 
MISCFLLANEOTS. 
Tal risks taken during the year in 
BEIBRUER — $ 
ZFotel premiums received during the 
year in Illinois, 
Total losses incurred during the ye 
in Illinoıs 
ROBT. HENKEL, Vice-President. 
A. D. BAKER, Secreiary. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 1007, 
(Seal) HARRY A, MORRIS, Notary Public. 


Official Publication. 
of the AMER- 


ANNUAL STATEMENT cas bono- 


ING COMPANY, oi Baltimore, in the State of 
| Maryiand, on the 3lst day of December. 1906, made 
to tie Insurance Superintendent of the State of 
' Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 


Gasl. ooonsnnunneunnunnnnnnnnnnn nn... 


INCOME. 


Premiums received during the year. 
Interest, rents and dividends.......... 
Profits from sale or maturity of ledger 

assets over book value.... 823.77 
Amounts received from all other,sources 33 031.23 


.....8 788,441.35 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the yeAr...uome..$ 193,921.66 
Gommission or brokerage. .ueononcnnnen 184,638.54 
Salaries, fees and all other charges of £ 
officers, clerke. agents aud emploves 155.310.64 
Eents paid during the year.... 7,486.95 
Taxes, repairs and expenses on real 2 
estate ... . 1,629.) 
All other taxes, lioenses and insurance 
department fees 25,092.17 
Loss on sale or maturity of ledger as- 2 
gets — 5, 82. 60 
Amount of all other expenditures, 91,403.66 
Total expenditures..... — .....8 680,434.74 
LEDGER ASSETS. 


Book value of real estate owned by the 
0 — — —— 
Mortgago loans on real estate .....--.- 0 
Loans on collateral security. 64 500.00 
Book value of bonds and stock, ...... 1.300,85. 2 
Cash in bank sessonsstnensenennens - ARD. MAEEE 
Other ledger asgets. oonuoonunsonnoneee 20,250.0 


$ 50,0N.00 


..$ 697,884.50 
56,701.86 


Total income 


12,168.79 


—E 1,542, 745. 


NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rente due and accrued ....$ 
Gross premiums in course of collection 


GrORS BER aan arieee ..0..00...$1,675,620.7) 
DEDUCT AS5ETS NOT ADMITTED, 


Große premiums in course of 
collection „eoseerce. $ 36,968.65 
Speeial deposits to secure 
liabilities in Alabama, 
Montana, New Jersey, 
Va, Pittebuarg & Ameri- 
can Surety CO. oessen ner. 398.67. 
Total —— — $ 435,556.18 


7,986.18 


Total admitted assets............... $1,239,964.56 


LIABILITIES. 


Net amonnt of unpaid losses..unane een 
Total unearned premiumS..uososnense. 
Commission and brokerage.sonossnense» 
Re insurance premiums ..ooosoonnnnnns.e 6,220.49 
All otber liabilities....uun0nn0n0nns00.« 7,942.40 


Total liabilities............. ..8 785, 580. 16 
Less liabilities ßecured by special de- 
J Gas dans ehe ersehen 166,394.67 


404,08.02 
21,979.98 


Balance .... 
MISCELLANEOUS, 
| Total premiums received during the 
year in Illinois. .zeeeesooee — 45,703.89 
| Total losses incurred during the year in 
Illinois „.oooseneesscnere on... 10.635.539 
GEO. COTOR, President. 
R.C. CARSON, Secretary. 


Subecribed and sworn to before me this 24th day | 


of January, 17. 
[Seal] 


MILLARD LEONARD, 
Notary Public. 


Offiicial Publication. 
the AMB- 


ANNUAL STATEMENT * Kicän 


CREDIT-INDEMNITY COMPANY of New York, 
in the State of New York, on the 31st day of De- 


—— 1906. made to the Insurance Superinten- 


dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 


cash..............................:...dl/ooo ooo.oo 


INCOME. 


Premiums received during the year.,..$1,215,822.58 | 
67,097.90 | 


328.18 | _ 

' Net amount of cash assets and prem 

$1,236,108.61 ' ı ] 
ı Salaries, rente, bills, etc., net cash sar- 


Interesta., „uasaoce oo... 
Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book value. .uooconnenonee 


Total income 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year...eueore..$ 444,%88.65 
Dividends paid during the year....... 109,000.00 
Comm ssion or brokerage 
Salaries, fees and all otner charges of 
offcers, clerks, azents and employes 
Rents paid duriug year 
All other taxes, lic-nses and insurance 
department fees........ 0 
Loss ou sale or maturity ot ledger as· 
sets o... 
Amount of all other expenditurces .... 


19,779.01 
23,680.20 


37.455.7 


LEDGER ASSETS. 
Book value of bonda 
"ash on hard and iu bank. .consncsee 
BEL BROS. 4 usa nanaueeduueeee 
Agents, debit balances „oosonosssensnee 
Premium notes “onsnsonnnnnnennne» 
Otber ledger assets „..uoonnnneossnnnne« 


162,8%.28 
7,029.01 
122,987.00 


NON-LEDGER ASSETS. 


Interest accrued ...... sooonenunn.«d 
Other non-ledger agsets. ..arsonusereee 
Gross premiums in course of collection 


9,738.85 
49,639.98 
76,958.97 


Oross Assets........... 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Depreciation from book value 
OR bon. „„nesossocunceee.d B.7B 
Agents’ balances,.ueocoon. 122,987.0 
Other unadmitted asaets.... 48,442.13 
Special depösits to secure 
—— Ju Virginia,.... 50,250.00 
J—— 


“........u........ 


LIABILITTES. 
Amount of un 


aus id har 
unearn temiums 
Commission * dokerage. 


Totel lia dilatles...... Nelsss.io 
Less Uabui secured by u 


bilities 
WERBEN — 


—————— 
MISOELLANEOUS, 
Totai gas received during the 
—— ER 73,545.16 
— E 
A. I. SHAPLEIGH, V;ce-President. 
E. M. TREAT, Secretaty. 


* — ———— chen 


| ANNUAL STATEMEN 


10,000.09 | 


124,858.08 | 


844,758.27 | 


$ 619,194.49 ' 
ı Losses paid during the year, ..ucenee..d 137,749.39 


ı salaries, fees and all other charges o? 


‘ Taxen 
; Amount of all other expenditures .... 


114,71.18 | 


115,838.69 i 
Total expenditures.......ccceeeeeee- $1,186,587.96 | 


20..81,913,921.90 | 


—— | 
40.813.17 | 


Total Ledger Assets, ...cunoooennee. 82, 340,056.22 | 


6 48,886.91 | 
Total admitted assets,........00....99,227,557.11 | 


Ofäcial Pubitcation. 


oftbe RUB- 
BERS MAN- 
UFACTURING MUTUAL INSURANCE COM- 


N i ichi | PANY of Boston, in the state of Massachusets, on 
PANY of Lansing, in the state of Michigan, on | te Slnt day of IA 6 
| surance Saperintendent of the State of Illinoig 


| ponrsuaut to law, 


CAPITAL. 
No capital purely mutual...... unusunnleosnonnsnene 
INCOME. 
Premiums and assessments received 
during the year $ 460,082.77 
Interests ⏑⸗ 14,672.51 


Total income. „oonuonesenunsensennne:d 474,755. 
EXPESDITURES. 

j.088es paid duringthe year... 
Cash pad to members for discontinued 

policiea „.uencose — ——— —— 
JJ —— | 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employes 12,234.64 
ZOBER- Vasasoneeda Senonsneneneneeesree 5,515.12 
General expenges...onoeusunnennneennne 19,586. 


Total expenditures .................8 40, 058. 80 
ASSETS. 


ELITE III 


364,802.05 


' Market value of bonds and stocks.....$ 352,865.00 


29,779.8 
11,318.77 


5,672.07 


Cash on hand and in bank. ....csces0s. 
Premiums and course of coliectiop ... 
Inter.st due and accrued on stock... 


Total caslı assets 
OTHER ASSETS. 


Amount of contingent ılability o 
members subject to assessınent ....$2.319,170.085 


Total cash assetu and contingeut 
Habilitieß..oasonnoseonnsenunnrtssee 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses 
Totsl unearned premiumis,.. 
Taxe3 und assessmenits.. 


$2,715,308.98 


Total Habilitie@...osueooonnnersenee: ASS 
Net amount of premiums or deposit 
soonnanneconnnnceee &319,170.55 
Net cash surplus.................... 140, 766. 02 


Total cash assets and premium or 
deposit note®. .... aeoononeeneene...92, 715,908.98 
MISCFLLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
J —— 

Total premiums received during the 
year in Illinois. „.,.eusonnonnnnnuene.d 127,634.84 

Total losses incurred dur!ng the year 
snsenssennee«d 267.77 


in Illinoıs 
ARTHUR W. CLAPP, President. 
BENJAMIN TAFT, Seoretary. 
Subscribed and sworn to before me this 23rd day 
of Jauuary, 1907. 
SAMDELK. HAMILTON, 
Notary Public. 


Offcial Publication. 
ofthe OHIO 


ANNUAL STATEMENT ia 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Canton, 
inthe State of Ohio, on the 31st dayof Decembee, 
1906, made to the Insurauce Superintendent of the 
State of Iljinois, pursuant to low, 


CAPITAL. 
No capital, puarely mutual...oooooonocBessenonsenee 
INCOME. 


Preminms and assessments received 
during the year ....ooosscssunenneee.$ 208,995. 


97 
Interest and dividends „.oooeonoeneeene 17,460. 
Amount received from all otder sources 5,287. 


Total income $ 91,79.8 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year $ 127,83.81 
Gush paid to members for discontinued 

J — 18,785.40 
Comm ssion cr brokerage, Sasse 379. 
Salaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and employes 
EEE sosonneee 
“mount of all other expenditures ..... 


... 


Total expenditur'e 
ASSETS. 

Mortzage loans on real estate and 

OBER se eng ——— ... 
Loaus on collateral security... 
Market value of bonds and sto 
Cäsh in bank ..... 
Premiums in course of coliectiong.ce.» 
Special deposits in Manitoba „...onones 


Total cash assets,,.... Snsosese 
OTHER ASSETS. 


Premiums or deposit notes less nasess- 
ments and contingent liability...... 1,411,134.99 


Total cash assets and premium orde- 
posit notes $1.859,806.41 
LIABILITIES. 


Net amount of aupaid losses..........4 


Total unearned premiums............. A 


96,346.05 


1,411,134.99 
351,624.77 
Total cash assets and premium.or de- 
posit notes 
MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 


RER. sauer —“ 22 
Totai premiums received during En SERAEAE 
year !n Illinois 88,162.41 
21.4 


Total losses incurred during the year 
JOHN H. HAHN, President, 


in Illinois 
WM. H. CLARK, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 19th day 


of January 199. 
1Ses}} CHAS, BALL, Notary Publie, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT nik“ 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Indianapolis, in the State of Indiana, on 
the 31st day of December. 1906, made tothe In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law. 


CAPITAL. 
No capital purely mutual.............. D........... 


INCOME. 


Premium assessments received during 
the year. ..ooosunnnennnnsenoneennne..d 223.908.30 


interest .....n....nnnnnnnunnettnnes 11,002. 

— 

Totalincome ...................... 80 234,904.71 
EXPENDITURES, 


Premiums returnd on discontinued po- 
50,241.49 


18,629.41 

9,475.46 

18.405.85 

Total expenditures „..uuooooneonnned 228,495.54 
ASSETS, 


ofücers, clerks, ageuts and emploves 


Mortgage loans on real estate and 


bonda and interest thereon,zuueeoss«B 


! Market value of bonds and stocks.... 
ı Cash on hand and in bank, „oeossoseee» 


ı n cause of 
collection ...... —X — — —— — 


Total eash assots ................. 270,511.47 
OTHER ASSETS. 


| Amount of Premiums or deposit notes 


less assessments .................... 81.22. 200. xq 


Tota) cash assets and premiums or — 
depos ĩt notes........ —“ »....$1,597,716.98 
LIABILITIES. 


Total unearned premiums .oonenonne.:$ 79970.43 
Total liabilities. ...... a 7 
iums or deposit Dotes,..uorsunsen0n...$1,927,205.46 

190,551.04 


.........n....n.. 


Total cash assets and premiums or 
deposit notes ...... A—— IT 


MISCELLANXEOVS. 


Total risks taken during the year in 
Illinois suenserenrnnenned 547,800.00 
Total premiums and assessments re- 
ceived during the year in Illinois and 
premiums or deposit notes..........  65,184.37 
Total losses incurred during tbe year in 
Ulinois „oooooonsonsenussensenensneere 9,661.21 
M. S. BLISH, President. 
E. E. PERRY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this l5th day 
of January, 1907. 


[Seal} HUGH S. BYOKIT, Notary Publie 


Ofücial Publicatıom, 


ANNUAL STATEMENT team 


BANK INSURANCE COMPANY of Minne 
polis, in the State of Minnesota on the 16th 
day of February, 1907, made to the Insurance 
»uperintendeni of the State of Illinois, pursuant 


to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
cas .........................2....4 100 00o. od 


INCOME. 
—XEEE — —— 
EXPENDITURES, 


Recording Fees .....uoeonenesscseeercd 7.00 

Amount Of all other expenditures „.... 9.25 

—⸗ — — — 

Total expenditures ...............4 108.25 
LEDGER ASSETS, 

M loans on real estate „.......$ 57,000.00 

Loans on collateral security. 14 el 


Market value of bonds 
Total ledger ausets,....cneuneennucd 149,896.75 
NONE LEDGER ASSETS. 
Interest aoctNed...<onussonssonerucree«d %.25 
DEDUCT ASSESSMENTS NÖT ADMITTED. 


IB Soc unessdnenäsnnne sosanonesenisesssees.e 


Total admitted assets „...nussuunnnend 149,099.00 


—— —— 
di en ER 
’ 


omcial Pablicat/em. 


ANNUAL STATEMENT “Han 


RETY COMPANY of New York, in the state od 
— on tbe 3lst day of December, 1906, 
made to the Insurance Saperintendent of the State 
of Illinois, pureuant to law. 

CAPITAL. 


1 stock id up in 
en. URN 


remiums received during the year...$1,880.158.09 
Ben rents and dividends... 374,987.87 
Amount received from all otder sources 10.87 
Premiums paid in advance 5 
Refund of personal property tax paid 

im 1005. sur r. 0. ⸗ 


V—— 


Total ineoe.......... An 
EXPENDITURES. 


Losses paid duriog the xear .......... 
Dividends paid during the ye 2........ 
Commiss.on or brokera 
Saiaries,‘fees and all other cha 
ofücers, clerks, agents and employes 
Bu paid during the year... 
axes, repairs and expenses on real 
estate ...... — su... 
Allother taxes, licences and insurance 
departement fees .......:.... .... 
Loss on sale or maturiiy of ledger as- 


seits . 
Amount of all other expenditures, .... 


Total expenditures... 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by 
the oompany. ööÿöôASsj—⸗⸗⸗--M 


wu 
Book value of bonds and stock3 ...... 2,580,199.59 
Cash on hand and ın bank, erenenneee  654,442.57 


Total ledger assoto................. Alb6 œv.so 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accured.... 
Market value of bonds and stocksover 
4 —XA 
Uross premiums in course of collection 


19,348.67 


7,407.10 
2%,600.50 


Oross assots...................... A 
DEDUCT AS3ETS NOT ADMITTED. 


Gross premiums in cours 

of collection... ze..........9116,190,47 
Bpecıal depoits to secure li- 

abilities in Can., N.B., 

Mex., Va., Utab, La. On., 

S. D., Okla., Idaho, N. 

D., Mcent mo... 687,45338 

GE aeg 809,588.80 


Total admitted assets.. „uu2022.00++.85,897,008.97 
LIABILITIES. 

Amount of anpaid losses ............. 
Total unearaed premiums ......... 
Balance taken inadvance of premiums 

etc., not included abovo „unsnsununee 
Interest pa:d in advance „„uosossssenee 
Balaries, rents, bills, @tC. „.soosonnserne» 
Commission and brokerage „.uosnernee 
All otbea liabilities ..........nn....... 


350.18 
Total Habilities..... Sisseenssusgug> .81.804,796.91 
species 


Less liabilities secured by 1 de- 
J seuseneennnnenen  145,40.79 


Balance „...sosanononesonnsneneeee.e BL AED, EER ID 
MISCELLANEOUS. 
Total premıums recelved duridg the 
year in Illinois ...... suernenere  148,982.99 
Total losses ineurred during the year 
u DER aasuanancreunen. — ...... 79,809.78 
A. D. LYMAN. President. 
A.B. ZETELY, Secretary. 
Snbscribed and sworn to before me this 2öth day 
af January, 1907. 


(Seal) P. V. MANNING, Notary Pablio 


873,009.58 
91,311.20 


Mcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 3,8. 


NITY QOMPANY of Hartford, in the State of 
Connecticnt, in the 3iet day of December, 1906, 
made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


&mountof capital stock pald up in 
nee 500,000,00 


INCOME. 
Premium received during the year „..,3 5834,137.70 
Interest, rents and dividends....ouons»  49,285.18 
Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book value...eussssennnes 
Amount received from all other sources 


Total ineomo............. ..........⁊ 584,100.82 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year ... 
Commission or brokerage. ...... 
Salaries, fees and all other — of 
officers, clerks, agents and employes 
Rents paid during the year ....uunneeee» 
Legal advertisements, printing eta. ... 
All othertaxes, license and insurance 
departement fees. „..nussornnsensese 
Loss on on sale or maturity of ledger 
ASBeld,..uuunnunnunnrennnnnnenrune ner 82.50 
Amount of allotber expenditures.. ..  27,58.44 


Total expenditures..................d 617.070. 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by 
the companv ........... —4 
Mortgage loans on real estate.. 
Book value of bonds and stocks 
Cash on hand aud in bank 
Diher ledger assels,..osnsnnnnnsee 


Total ledger assets....0000000n00...:81,004,042.07 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest acorued. „.esnosoonosenuseneee«d „182.46 
Gross premiums in course of collection 1%,382.06 


DEDUCTED ASSETS NOT ADMITTED, 
Depreciation from book 
value of bonds and stock$ 2,380.69 
Gross premiums in course of 
collection 5 . 
Other unadmitted assets..... 1,569.31 
Total,snncesesnueneosensseunnreenue«t ALTE 


Total admitted ansets. „unsnonnuneer+81,148,897.68 
LIABILITIES. 

Amount of unpaid lo@ses ..uusoneneer:b _72,587.10 

Total unearned premiums..uunsuunren.  278,175,36 
Balance taken in advance of premi 

ums, etc. not included abov&,....... 813.00 

Commission and brokerage..unsseoneen  21,493.42 

3,277.49 

100,009.00 


Return and re-ingurance premiums. .. 
Contingent fund ..sssnnsnnennernasenee 
Total liabilities. „uassosossennneneend 480,846.37 
Total premiums received during the 
year in Minols.....oscesrennesceere« 4 37,04% 
Total losses incurred during the year 
in Dlinole..saoosonsonuseneonenncencd LEERE 
BEEKMAN HUNT, Ist Vice. President. 
CHARLES IL BROÖOKS, Becretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 


of Jannary, 1907. 
Weall THO’SP.OUMMINGS, Notary Public. 


:$ M7,145.68 
140,204.54 
119,534.25 
19,122.23 
43.261.656 


17,934.74 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT “Hosen 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Philadelphia, in the State of Pennsylvania, on the 
3lst day of December, 1906, made to the Insurance 
er of the State of Illinois, persuans 
to law. 

CAPITAL, 


No capital purely mutual „..essnoonucßescnessnneee 
INCOME. 


Premiums received during the year,..$ 239,475.77 
Interest and dividends nn 9,262.74 


Total income.........oooosenonnene.:B 208,73.51 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year. ..u.......8 27,885.01 
Prominne returned on este 
22,256. 


McieS soosnaunoogessonreneneneneenee 
Dividends paid during the year ...... 161.57 
Salaries, Ye and — of * ⸗ 
officers, clerks, agents and employes 11,052.88 
Rents, ofäce OZPenBeB. . uanonnnnner 47.9 


TazoB. „...000s0s000s0nn0onnnnnscenene. 


Total expenditures......osso0n00.+:9 262.498.25 
ASSETS. 
N'arket value of bonds and stocks,....$ 216,315.00 
Cash on band and in bank. saseseuseese  34,970.95 
Fremiums and interest ıncomes of’col- 


lection. .....................0nnnss 


ER T, 


9,379.98 


Total cash assets....uuuoonnnununseeB 2600,065.98 
OTHER ASSETS, 


Amount of contingent liability of 
members subject to asssement......81,230,877.40 


Total cash assets and premium or 
deposit note®, ......0000000000000..81,491,543.38 
LIABILITIES. 


Losses in process of adjustment orin 


Total unearned premiums „.osanssnes« 


Total ability, „.uu...... zursernenneee 126,450.27 
Net amount of contingent liability... .61,230,877.40 
Net cash surplus.... 134,215.68 


Total cash assets and premiums or 
deposit notes. au.enussonesenreeene BI, AED 
MISCELLANEOUS. 
Total rieks taken during the year in 
Illinois, ... säennunennnnnnn cr 2,2700 
Total premiums and assessments re 
ceived during the year in Ill 
cash and premium or deposit notes... 137,954.76 
Total losses incurred dur the year 
ET ET EN 156.18 
FREDERICK A. DOWNES, President. 
WILLIAM M. BURGESS, k 
Subscribed and sworn 10 before this llth day af 
January, 1%7. 


[Sal WAYNEP. RAMBO, Notary Public. 


— Ad jo! — Morig: Nun, Yfidor, 
wie geht’3 was macht dein neues Ges 
Ichäft, was mwirft ei ab?— Jfidor: Na, 
was wirb’3 abmwerfen bei den — 


Gel WILLIAM A. KERN, Nolary Pablie ich doch, 


* 
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VEAMB 
BRuBPra 


| 


Mein Hreund Viltor | 


Humoreste von 9. Fr. od. Dffen. 


Denten Sie nicht, meine fhönen Le- 
ferinnen und werthen Lefer, daß ich 
Sie mit einer wenig interefjanten Per- 
fönlichkeit befannt mache, wenn ich $h- 
nen meinen Freund Viktor vorjtelle, 
ganz im Gegentheil, Viktor ijt nicht 
nur eine interefjante Perfönlichkeit, er 
ift fogar ein Unifum, denn mein 
Freund Viktor gehört zu jenen feltenen 
Menfchen, in deren Geele fein Atom 
jenes Kräutleins wächit, da3 fich Miß- 
trauen nennt, und das in unferer Zeit 
ber Hodhjitapelei und des Verbrecher- 
thum sim Allgemeinen doch die üppig- 
ften Blüthen treibt. 


Mein Himmel, ma3 haben wir alle | 
fon unferm Freund Viktor vorgelo= | 


en, und mit melch herzerquidender 

aibität ift er immer wieder hereinge- 
fallen! Das läßt fich wirflich nicht alles 
erzählen, da fönnte ich Bände juuen. 

Nur den einen Streich, den wir ihm 
fpielten, möchte ich hier erzählen, meil 
er ung föftliche Stunden bereitete, 

Mir prlegten uns die Woche dreimal 
in der Konditorei von 2. zu treffen, 
um dort einen Kleinen Stat zu drejchen 
oder ein fleines, unfchuldiges Trau- 
fheln zu entriren. 
unfer Freund Viktor, Kollege 9., ein 
befannterBerlagsbuchhändler und mei= 
neMenigfeit. Wir pflegten uns jehr 
pünktlih um 9 Uhr dort einzufinden, 
und da wir alle vier fo unbemweibt mie 
möglich waren, fehlte jelten einer. Du 
Yieber Himmel, mas fol! man denn mit 
den langen einfamen Abenden fonit 
anfangen, wenn man feine lieleboll 
geöffneten Arme hat, die einen fehn- 
jucht8poll erwarten. 

Doch der Menfch denkt, und Gott 
Amor lenkt: Kollege H., deilen Herz 
keineswegs jo unberührt beim Anblid 
weiblicher Reize blieb, mie e8 im \n= 
tereffe unferes Vierblati3 zu münfchen 
gemwefen wäre, fing fi in den Reizen 
einer dunflen Schönen und — mard 
nicht mehr gejehen. 

Eines Tages traf ich ihn endlich ein- 
mal auf der Straße, und er eröffnete 
mir, daß er der Liebesbande bereits 
überbrüffig geworben und in ganz fur= 
zer Zeit wieder an unfern gemeinja= 
men Abenden theilnehmen werde. 

Andern Tags waren wir wieder bei 
8. verfammelt, und Freund PBiktor 
quälte mir? unausgefegt mit Fragen, 
aus welchem Grunde denn Kollege 9. 
garnicht mehr mit uns zufammenfäme, 
Da blitte urplöglich in mir ein Gedan- 
fe auf. „Nanu,” fagte ih ganz er= 
ftaunt, 


Gie ihm nicht gratulirt und uch) gar 
feine Aufmerffamfeit für jeine junge 
Srau hatten.“ 

„Aber, Menfh, warum Tagen Sie 
mir da3 denn nicht!” rief Freund Vil- 
tor empört, „ich hatte ja feine Ahnung, 
daß H. geheirathet hat, fonft hätte ich 
Doch ein Gefchent aefhidt. Wo mohnt 
er denn eigentlich?” 

„In Woltersdorf wohnt er momen= 
tan mit feiner jungen Frau, er bat 
dort eine Sommerwohnung gemiethet, 
um in ungeftörter Ruhe feine Flitter- 
mochen zu genießen, 
ihm jchon etwas fehenfen mollen, fen= 
den Sie e3 doch in die Wohnung feiner 
Mutter, wenn das junge Paar in der 
Stadt ift, wohnen fie immer dort, weil 
Gie fich erft zum Oktober eine MWoh- 
nung nehmen mollen; jchreiben Gie 
einfach auf: „Für Frau 9.”, wenn Sie 
den Neuvermählten ein Hochzeitäge- 
fchenf machen wollen.” 

„Sp merd’ ich machen, natür= 
Yich,“ unterbrach mich Viktor voll @t- 
fer, „e3 thut mir nur leid, daß Sie e3 
mir fo fpät erft jagen! Wie fieht fie 
denn übrigens aus, ift fie Hübfch, nett, 
ivie fam er zu ihr, die Sache ging doch 
furchtbar fchnell, vor at Wochen war 
er doch noch nicht einmal verlobt!“ 

Ich Konnte faum noch das Lachen 
perbeißen. „Na, jhön fann man et- 
gentlich nicht Jagen,“ 
mit möglihit großem Ernjt, „aber 
Geld Hat fie, Hlotig viel Geld, und Sie 
mwiffen ja, fo ein armer Schriftiteller 
überlegt fih dann die Sache nicht 
lange.“ 

Wir blieben noch eine geraume Meile 


zufammen, denn unfer Freund Viktor | 


fonnte fih faum über die fo fchnell ge- 
chloffene Heirath beruhigen. „Paffen 
Sie auf,“ jagte er immer wieder, „S. 
wird unglüdlich, fo übereilte Ehen 
bringen nie etwas Gutes, Sie werden 
daran denfen, was ich Ihnen jebt fage; 
nein, e8 ift wirklich zu fchade um den 
Yieben Kerl, aber glauben Sie mtr, er 
mird unglüdlich.” 

Zu Haufe angelangt, fekte ich mich 
Schnell bin, theilte Freund H. feine 
Verbeirathung mit und bat ihn, bod 
in den nädhften- Tagen zu 2. zu fom= 
men und Viktor gegenüber den Belet- 
bigten zu fpielen. 

Vier Tage darauf, wir hatten gera= 
de einen Dreimännerffat begonnen, 
Sam Kollege H. an, er grüßte ung auf 
bas Herzlichfte, Viktor fchien er nicht 
zu ſehen. 

‚Willſt Du nicht mitjpielen, Al- 
fred,“ fragte ich ihn; mit einer nicht 
mißzuverſtehenden Bewegung zu Vik⸗ 
tor hin lehnte er ab und ſetzte ſich an 
einen Nebentiſch. Das war für unſern 
gutmüthigen Viktor zu viel. So be⸗— 
2 ivie ich e8 ihm bei feiner Korpu= 
enz nie zugetraut, fprang er auf und 

ing mit außsgeftredten Händen auf 

s. zu. „Lieber H.,“ rief er beinahe 
meinend vor Erreguna, „nehmen Sie 
e8 mir bob um Gottedwillen nicht 


Wir, das waren | 


„twußten Sie denn wirklich 
nicht, daß Kollege 9. fich verheirathet 
bat, der ift fchon böfe auf.Sie, daß ı 


aber menn Ste | 


antmortete ich | 


baß ich feine Ahnung davon hatte, daß 

Gie geheirathet haben, vor vier Tagen 
erſt hat e3 mir v. O. erzählt, es iſt doch 

klar, daß ich Ihnen und Ihrer Frau 

Gemahlin meine Glückwünſche darge— 

bracht hätte!“ 
Faſt eine halbe Stunde redete er ſo 
in H. hinein, wir verſchwanden immer 
einer nach dem andern auf kurze Zeit, 
um uns auszulachen — endlich ſchien 
Kollege H. verſöhnt, er ſetzte ſich an 

unſern Tiſch, und wir ſpielten, aber 
nur eine halbe Stunde lang: Kollege 

H. mußte fort, da ihn ſeine junge Frau 

erwartete. 

Einige Tage darauf ſuchte mich H. 
auf und erzählte mir faſt ſchluchzend 
vor Lachen, daß Viktor eine wunder⸗ 
bare Bronze an Frau H. geſandt und 
ſeine Mutter ſich vergebens den Kopf 
darüber zerbreche, aus welchem Grun—⸗ 
de ihr Viktor ein Geſchenk mache. „Der 
Junge mußte verrückt geworden ſein, 
wie kommt er auf einmal dazu, mir ein 
ſo koſtbares Geſchenk zu machen, ich 
kenne ihn doch kaum,“ und nur mit 

Mühe hatte Alfred ſie davon zurückge— 
halten, ihm das Geſchenk wieder zu re— 
tourniren. Ich rief meine „filia hoſpi— 
talis“, und „Herr und Frau H.“ dank⸗ 
ten in einem mit zierlicher Damen— 
ſchrift geſchriebenen Briefchen für die 
ihnen erwieſene Aufmerkſamkeit. 

Die Zeit verging, und ſchon nach 
wenigen Wochen ſtellte ſich Kollege H. 
pünktlich wieder zu unſeren Abenden 
‚ ein, er ging aber jtet3 jchon nad! 2—3 

Stunden, da feine Frau ihn erwartete, 
ı er hatte in Lichterfelde zwei möblirte 
Zimmer gemiethet, meil feine Frau im= 
mer leidend fei, unfähig, 
einen Haushalt zu führen, und mit ber 
Krankheit feiner jungen Frau entfchul- 
: biate er e3 auch, daß er und nod} nie 
! eingeladen habe, ihn zu befuchen. 
| Unfer Freund Viktor jah die Ehe 
; meines Kollegen 9. mit trüben Augen 
jan. „Hans,“ fagte er oft zu mir, „Sie 
ı Tönnen jagen, was Gie wollen, mir 

Icheint, glüdlich ift H. nicht, nun find 
; fie faum ein halbes $ahr verheirathet, 
ı und er geht fchon zmeimal in der Wo- 

che au und läßt feine junge Frau al- 

lein, daß ift doch feine Art.” 

„Aber,“ mwiderfprach ich Yebhaft, „er 

—— doch ganz glücklich und zufrie— 
en! 

„Scheint, ſcheint,“ antwortete Viktor 
und ſchüttelte ſorgenvoll ſein Haupt. 

Drei Wochen ſpäter blieb H. bis 
weit über Mitternacht mit uns zuſam⸗ 
men, und als wir ihn nach Haus brin⸗ 
gen wollten, ſchlug er, zu Viktors Er— 

ſtaunen, den Weg nach vem Haufe fei- 
I ner Mutter ein. Und als ihn Viktor 
| darauf aufmerffam machte, ba Brad) 
| Kollege 9. in einen Strom von Klagen 
| aus, „Viktor,“ rief er aufgeregt, „Ah- 
| nen fann ich e3 ja auch anvertrauen, 
ı wa3 Hans und Herr Sch. fehon lange 
| miffen: ich bin todtunglüdlich, fchon 
oft blieb ich bei meiner Mutter tage= 
lang, um dem Elend meiner Ehe zu 
entgehen, eine Hölle ift diefe Ehe für 
mich.” 

Und fo ging es endlos moelter. 
Treund Viktor konnte fein Wort er= 
mibdern, er drüdte nur immer ftumm 
‚ die Hand de unglüdlichen Eheman- 

nes. 

AS jih die Hausthür Hinter H. ges 
Thloffen hatte, gingen mir noch eine 


Meile jchmweigend mweiter, endlich plate | 


Viktor in die Stille Hinein: „Hans, 
‚ was habe ich gefagt, wa3 habe ich pro= 
phezeit, nun tft e8 eingetroffen, unfer 
armer Freund 9., o Gott, o Gott, ich 
habe e3 ja geahnt!" Doc plöglich un- 
; terbracdh er jein Jammern. 
rief er, „mir fommt eine Xdee, 9. muß 
ı Tich Tcheiben lafjen, wir müffen ihm zu= 


nicht für fein ganzes Leben unglüdlıcy 
machen, er ift noch fo jung; Kinder, 
wir müffen dafür forgen, daß er e8 
thut.“ 

„Das geht leider nicht,“ antwortete 
Buchhändler Sch. mit etwas belegter 
Stimme, wahrſcheinlich machte die 
Rührung über das Unglück unſeres 


Freundes H. ſie ſo unklar, „denn H.'s 


erwarten Familienzuwachs.“ 

Einen Augenblick ſah ich ihn ſtarr 
vor Erſtaunen an, dann bekam ich ei⸗ 
nen Huſtenanfall. — — — 

Zwei Tage darauf, als ich Herrn 
Sch. aufſuchte, erzählte er mir, daß 
wir bald zu H. nach Lichterfelde einge- 
laden werden würden, um den Neuges 
borenen in Augenfchein zu nehmen, er, 
©ch., habe einen Buchdruder da drau-= 
Ben, bei dem er für 9. Zimmer, Gar- 
ten und Säugling fi) pumpen mwerbe, 

Und thatfächlich betamen mir zirka 
eine Woche fpäter eine Einladung von 
H. nach Lichterfelde, er theilte darin 
mit, daß der fehwer leidende Zuftand 
feiner Frau eine Tauffeierlichkeit ver= 
biete, er und aber bitte, Sonntag Nach⸗ 
mittag zu einem folennen Stat zu ihm 
nach Lichterfelde zu fommen. Mir 

ftelten und pünktlich ein, Viktor be= 

twaffnet mit einem filbernen Trinkbre⸗ 
cher für das Kind und einen Blumen 
ftrauß für die Dame des Haufes. Die 

Herrin unferes Freundes 9. befamen 
| wir natürlich, ihrer Krankheit halber, 
| nicht zu fehen, aber nachdem mir einen 
ı guten Kaffee getrunfen und uns eine 

noch bejjere Havanna angezündet hats 
| ten, wurde das Kind im Wagen von 

einer behäbigen rau, Ende der Iwan 
ziger, hereingefchoben. Freund Viktor 
fand, daß eö dem Vater ſprechend ähn— 
lich und für feine furze Lebenszeit fos 

Ioffal entmwidelt fei, thatfächlih hatte 

e3 eine für einen Säugling unnatür« 
1 Tihe Größe. — — 

Dann begannen wir zu fpielen und 
waren bald jo darin vertieft, daß mir 

| garnicht auf den Säugling adhteten, 
—* nach einiger Zeit laut zu ſchreien 
anfing, und als er bemerkte, daß wir 
keine Notiz von ihm nahmen, immer 
intenſiber und lauter ſchrie. Wir fuh⸗ 
ren erſt vom Spiele auf, als ſich die 
Thür krachend öffnete und bie behä⸗ 
bige Frau ins Zimer ſtürzte. Indem 
ſie eiligſt den Wagen mit dem Säug⸗ 
ling ergriff, um beide hinauszubrin⸗ 
gen, ſchrie ſie wüthend dem Kollegen 


2 ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, 9. au: „Wenn Sie fi) det Jör pum- 


vollftändig | 


„Kinder,“ 


reden, der arme Kerl fann fick doch | 


—.. 


pen und als eijenes damit Staat mar 
Gen wollen, dann fünnen Se fi) od 
drum fümmern, nich bat fich det arme 
Wurm beinahe bot fchreit.” 

Sprach's und verließ mit hörbarem 
Rud das Zimmer. — 

Tableau. 

Wenn aber meine fchönen Leferin- 
nen und Leer der Meinung find, daß 
unfer Freund Viktor nach jenem denk⸗ 
würdigen Tage meniger leichtgläubig 
geworben ijt, dann befinden Sie fid 
auf dem Holzmege. 

— — —— 
Die Schokolade von Danzig. 


Von dem kürzlich hier erwähnten 
Marſchall Lefebbre, von Napoleons 
des Erſten Gnaden kurzlebiger Her— 
zog von Danzig, berichtet Konſtant, 
des Kaiſers Kammerdiener, in ſeinen 
Memoiren. „Kurz nach der Ein— 
nahme von Danzig (24. Mai 1807) 
ließ der Kaiſer den Dlarfchall Les 

febore, den er belohnen mwollte, eines 

Morgens, um 6 Uhr zu fich rufen. Er 

war gerade mit Berthier befchäftigt, 

als der Marſchall angemeldet wurde. 

„Ah! ſieh da,“ rief er, „der Herzog von 

Danzig läßt nicht auf ſich warten.“ 

Vach einer Viertelſtunde erſchien ein 

Offizier, um Lefebbre, der den ihm 
beigelegten Titel mit einem kaum 
| merklihen Kopfniden ' hinnahm, zur 
: Zafel zu geleiten, an welcher der Kai- 
‚ fer und General Berthier bereit Plat 
; genommen hatten. Napoleon begrüßte 
den Eintretenden mit den Worten: 
„Suten Tag, Herr Herzog, feben Sie 
'fih neben mich.” Der Kaifer, ber 
mohl merkte, daß Lefebore über den 


gerieth, fuhr fort: „Irinfen Sie gern 
Schokolade, Herr Herzog?" „D ja, 
.“ Hierauf öffnete der Kaifer eine 
bor ihm ftehende Kaffette, entnahm 
derfelben ein fleines Padet in längli- 
her, vierediger Form und reichte e8 
dem Marfchall mit den Worten: „Her- 
309 bon Danzig, nehmen Sie hier diefe 
Schotolade in Empfang, Hleine Ge- 
chente erhalten die YFreundfchaft.“ Der 
Marfhall dankte feiner Majeftät und 
beeilte fi, nach dem Frühftüd das 
Heine Padet, von dem er borausfah, 
daß es eine Ueberraſchung enthielt, zu 
öffnen: er fand darin 300,000 Frant 
in Banknoten. Seit diefer Zeit murbe 
e& in dem Heere Napoleon? Brauch, 
daß jemand, dem das Geld ausgegan- 
' gen var, den andern fragte: „Haft bu 
nicht etwas Danziger Schokolade bei 
bir?“ 
— ee — 

— Gtilblüthe.—Da faß er nun im 
| Arreft als einziges vernünftiges Ge- 
ı Ihöpf unter fo vielen unvernünftigen, 

wie mweiland Vater Noah 


ihm beigelegten Titel in Verlegenheit 
} 
| 


in feiner 
Arche. Er beihlon, an den Feldwebel 
| eine Yriebenstaube zur Verfühnung 
| außzufenden und that e8 aud. Die 
; Friedenstaube mar fein alter Vater, 
der Delzweig eine achtpfündige Ma- 
genmwurft. 
‚ — Ein Gefhäftsmann.— Dr. Perl 
junior: Heute war ich bei rau Zange, 
Papa. Uber ih Tann abfolut feine 
Krankheit an ihr entveden. —Dr. Perl 
‚ fenior (haftig): Um Gottes millen, 
mein Sohn, du haft ihr doch hoffent- 
ih nicht3 Derartiges gefagt? — Dr. 
Perl junior: Nein, Bapa!— Dr. Berl 
fenior: Sehr gut! Du meißt doch, ein 
gefunder Patient lebt am längften! | 


— Ym Landgafthof. — Fremder 
' Gum Wirth, bei welchem Schlachtfeft 
ı tb): Aber hören Sie mal, in der Küche, 
ı ba liegen die Würfte bloß fo auf den 
Stühlen und Tifhen herum, haben 
Sie denn fein Wurftbrett? — Wirth: A 
Wurſchtbrett hätten wir ſchon, dös is 
aber heute als Podium für die Mufi- 
kanten in Verwendung. 


— Unnöthige Angſt. — Chef (zum 
Prokuriſten): „Geben Sie mir ja recht 
acht auf unſeren Kaſſirer; der Mann 
hat ſich erſt neulich bei einem Aſtrono— 
en erkundigt, ob der Mars bemohnt 
i — 


— Unter Schriftftelern.—,Ach be 
abfichtige eine Sammlung derjenigen 
Gedichte von mir herauszugeben, bie 
fich befonders gut zum Vortrag eig- 
nen. Weißt Du feinen paffenden 
Titel?’ — „Freilich: Deklamartyrium!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge an Cafes, mit Erfab- 
rung. 281 Elybourn Place, ziwifen Robey Str. 
und Albland Ude. 


” Berlangt: Erfahrener Jtinge an Eateß, 1 47 
MW. 53. Str., nahe Afbland Give, on 


Berlangt: Lundmann, mug am Tifhe aufwar 
ten lönnen. 116 €. Moneoe Str. * . 


Verlangt: Erfter Klaffe Mann für Salu beit. 
Einer der Freistund kn tann. on Bi 
Ubendpoft. 


Verlangt: Nacht: Porter für Saloon. Muh e 
Tifch fpreen und etwas Bartenden können. 506 
State Str. 


e. 


Verlangt: Bohr-Mafihinen Helfer und Tin Sams 
der, nur erfahrener Mann an Parlor-Geftellen und 
Sandpaperer an Dril:Mafhinen; ftetige Arbeit für 
den richtigen Dargak Parlor Frame Co., 
248 249 Wells Str. 


Verlangt: Ein quter Vorter. 
Eblinger. 


Verlangt: 
lace. 


Berlangt: 3 Garpenters (Nichtunton). 782 W. 21. 
Straße. 


Verlangt: Erfte Hand an Eales. 4308 State Str. 


Verlangt: Barbier, geübter Ürbeiter. 154 Webſter 
Avenue. 


Berlengt: Mbbügler an Shophefen. 405 Mebiter 
venue. 


4108 Uſhland Ave. 
modi 


Sofort guter Bartender. W Unlon 


Verlangt: 


Tücht ie Buchbinder findet dauernde 
Beihäftigung. €. 


. Bredemaier, 14 Michigan Str. 
ſomo 


Verlangt: Heizer oder Maſchinlſten 
folche, wel, nel bie g —B 
wollen. a: 3.89 Da Ko 
een fig, um eine 

wirth galten, edentue) hun 

en Täu zu erwerben, 
Dec 


bon ⸗ 
Abendpoft. —— 


erfahren, nur 
igens eriwerben 
ſomo 


Verlangt: Mann, 
arm — u 
er ſehr günſtigen Bedingun 
Untworten mit voller Ang 
hältntifen unter Mdr.: 8. 51 


—— HBeizer und Maſ 
Di 


ni 
bie bie eersl digen er —* m 
0 €. North pe, Zimmer $. omd 


Delamet: Erfahrener — Ieien und 
ben Tännen, banernber 
— — 300 Stan * —F 


ee 


?erlanat: Suter Wagenmacher. 200 varrabee 


Arbeit 
. 95 


als Saloon: 
borter, gute Keimath. 230 Milmaufee Uns umtbi 
Verlangt: Männer, Biuımer 3, 161. Waihington 
Straße. 
Verlangt: Wartender, mittleren Wlters, under: 
fort. Hotel Florence, Pullman, 
uter Schuhmacher, ftetige Arbeit. 
Nur guter 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
a —————————— ——— 
Geſucht; Bartender, der auch am Tiſch aufwarten 
Geſucht: Junger Mann ſucht gewöhnliche 
Nihtunionmann. Mdr.: 3 
Abendpoft. mobi 
Sefuht: Zu verläfjiger Mann mit 5 Jahre Er= 
Adr.: 3. 940 Abendpoft. mdimi 
Geſucht: Tichtiger junger Mann wünjcht Stellung 


Verlangt: Dann mittleren Wlters 
heirathet, ein Schwe di ſch u Fun ſo⸗ 

Verlangt: 

ann braudt boraufpreden. 4770 

N. Clark. Str. modi 
Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
tann, füucht Arbeit. Adr.: 3. 945 Abendvoſt. 
als Carpenter, 
fahrung im legten Plag, jucht Stelle ald Bartender. 
als Privatdiener oder Porter im Saloon. 123 N. 


Weftern Avenue. 


Gefuht: Deuticher fucht Stelle als Porter. Dffer- 
ten mit Gehaltsangabe unter Adr.:.3. 942 Abbdpoft. 


Gefuht: Carpenter jucht Arbeit. Adr.: 8. 915 
Abendpoft. 


Gefuct: Butcher, 2 Jahre im Lande, Store- 
tender, fucht Arbeit. Bartef, 142 Lemis Str. 
mobi 

Geſucht: Deutih-ungariiher Kaballerift Tucht 
Stelle ala Reitmeifter, Reitburfhe oder im Stall. 
Kanır gut mit Pferden umgehen. Hat gute Zeug» 
niffe. Wagner, 113 Auftin Abe. 


Gefuct: Metalfchleifer und Politer fuht Pos 
ften. 74 Grand Abe. Ertler. 


Gefucht: Deutfher Mann fucdt Stelle al3 Wa- 
genmacer oder Carpenter. 913 N. Alhland Abe. 


Sefucht: Mann in mittleren Jahren fucht Urs 
beit in Weinfeller oder Liguor-Saus, in aller 
Arbeiten erfahren. 22 N. State Etr. mdi 


Ber Butcer und Wurftmacher, 


Geſucht: 
digs, fucht Arbeit. R. Svec, 608 S. May St 


Geſucht: Deutſcher Mann, 
vs jucht irgend welche Beihäftigung. 1 
. Straße. 


Gejucht: $5 bi8 $1IO Demjenigen, der einem Be 
tigen Mechaniker und Gleftriter eine dauernde Stel: 
lung beforgt. Wdr.: 8. 944 Ubendpoft. 

Gefuht: 3 junge Männer wünſchen Arheit; wil⸗ 
fig zu jeder drbett. Holler. 412 Auſtin Ave. 


Geiuht: Kaufmännif  gebildeter junger Mann, 
% Yahre alt, fpricht, deutih, ungariih und flamticd, 
fucht al8 Perläufer in Grocery, Porter oder im 

otel Befchäftigung. Nid Kemmert, 396 Southport 

denne. 

Geiudht: Aunger Mann fuht Stelle für Porters 
arbeit, Tif$ aufwarten oder bartenden. ©., 168 
Tayton Straße. 


Gefucht: Chiden:Buther fucht Stelle, fanı im 
Store mithelfen. 211 Bladhawf Str., Hinten. 


Sefucht: Deutfcher Mann, fpricht etwas englifdh, 
pr ent. heut feine Arbeit. U. Krant, 7 x 
. Straße. 


Geſucht: Zuverläſſiger Schuhmacher fucht Urbeit, 
neue oder Reparaturen, tann auch felbftftändig ar= 
beiten, Seo. Fiiher, 111 Cleveland Wpe., hinten. 


Geſucht: Wainter jucht irgend eine Beihäftigung. 
177 Cleveland Ave. 


modi 


modi 


Geſucht: Jungez/ Butcher und Wurſtmacher ſucht 
Retige Urbeit. MI Re Str. 


Gefuht: Gärtner oder Heizer fuht Stelle. 1 
Southport Ave. modi 


Gent: Deutiher Teamfter, 27 
Beſchäftigung. eorge Maſch, 750 

Geſucht: Bartender, ehrlicher, ſolider Mann, ſucht 
ſtetigen Platz. Zacharian, 1 —B Str. jo—mi 


Geſucht: Suche Platz in Gates: Bäderei als britte 
Sand. R. Pitterlih, WM Sarrabee Str. ſomdi 


Geſucht: Tuchtiger deutſcher Butcher, drei Monate 
im Zand, fucht Stelle. Adr.: R. 533 u; u 
omodi 


Geſucht: Aelterer Dann fuht Gartenarbeit, Stall: 
arbeit oder im Saloon zu helfen. 84 Sherman Str., 
Frant Wagner. fafomo 


zum alt, fuht 
. Salfted Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent bas Wort.) 


Berlangt: Zithtige bdeutfhe Sarmerfamilie. 
160 €. Chicago Abe. modimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


ei Junger Mann und Frau, ohne Kinder 
fuhen Stellung zum Wrbeiten im & d au 
den Furnace Acht zu geben; die Frau millens ge: 
mwöhnliche Hausarbeit zu verrichten; gute Empfeh⸗ 
fungen 891 W. Grie Str. Tel.: Polt 2678. 
Geſucht: Friſch eingewandertes, deutſches junges 
tinberlojes 
304 W. 18. Etraße. 


Gefuht: Gin Junges Finderlofes Ghepaar _fuct 
Stelle für allgemeine Hausarbeit oder auf farm. 
373 Belden Ave. Tamer. 


mo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— en 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Holly-Kränze 
zu binden. 89 N. Halſted Sir. 


Berlangt: Mädchen von 17 oder 18 Jahren für 
Alumen-Yaden, muß flint fein. Zu melden Abends 
7 Uhr, EIN. Halfted Str. 


Frauen und Mädden, über zmwanzı 
al8 Verkäuferinnen. Lohn $7 bi 
John Kranz, 0 State Str. 


Perlangt: 
Sabre alt, 
per Woche. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, über zwanzig 
ahre alt, al Verfäuferinnen, Lohn $7 bis $9 bie 
he. Kohn Kranz, 80 State Str. — mi 


Saudarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Küchen: 
und Hausarbeit. 3 MW. 39. Str., nahe Wentworth 
Avenue. modi 


Mädchen, um bel leichtet Hausarbeit 
Angufragen: 81 Ogden Ape., Flat 
mo 


Verlangt: 


mitzubelfen. 


Verlangt: Saubere Walchfrau für einen Tag 
jede Woche. 1658 Wellington be. 


Berlangt: Nettes polniihes Mädchen, etwas 
Englii Iprehend, für Kücheyarbeit im Saloon. 
854 Wabanfia Abe. mobimt 

Sertange: Sausmädden. 2 in Yamilte. 122 


LaSalle Str., Zimmer 5, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Far Flat, 2 in Yamilie. 5166 Indiana Üpenue, 
" at. 


Verlangt: Gute® Mädchen für Küchenarbeit, mub 
Englifh iprehen. 4905 PVincennes pe. 


Berlangt: Mädchen, bei Hausarbeit mitzubelfen 
era Wälde. 35 W. 60. Str, nahe Wentworth 
venue. 


modi 


Verlangt: Ordentliches deutſches Mä 
Hausarbeit, kleine Familie, nachzufragen 
— J. Deb. 734 S., Sawyer 
Tar. 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; kleines modernes Heim; .00. . 
uh®, 1135 Sheridan Road. 


Verlangt:_ Schruppfrauen. Nahzufragen Hupler, 
159 State Str. 


Verlangt: Sofort tücdhtiges Mädchen, das kochen 
berftebt. 26 Union Blace. 


Verlangt: Deutihes Mädchen fir Hausarbeit. — 
45 ©. baikeh Str. 

Berlangt: Sofort ein deutiches Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. 354 G. North Une. mod 


Verlangt; Ein junges, beutihes ober üdifhesMäd» 
Ken für Hausarbeit. 272 Eipbourn Üpe., Flat 9 


en für Saußerbeit und 
für Sa * 


darrabee 
Berlangt: gs Mi be alfgemet 
TE RE ER BR 


Berlangt: Haushälterin bei alleinftehendem Mann 
in Grocerye Store zu helfen. 88. Ward Etr, 


Berlangt: Mädden_ für allgemeine 8 
3 Aue 


r sen. Unzufragen nah 4 


i 
SENT: 
mer an Sand, Xel, North 2291. 


Fa "Aoal 


bepaar fucht Stelle. Bitte vorzufpreden | 


di 
Ge 
W 
bis 

fr x 
d 

€. 

di 

di 

0. 4 
f 


j 
nee; ge I Seren: Ge 
Milwa benue. modi 


Berlangt: Tüchtiges Mädden für Hausarbeit. — 
®. W. Gramer, 1789 R. Halfted Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 132 34. Str., nahe Rhodes 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gllgemeine 
ausarbeit, 2 in Familie Guter Lohn und 
eim. — vorgezogen. Swartz, 1470 N. 
imball Abe. modimi 


— Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Braucht nicht zu kochen. Gutes 
— guter Lohn. 4622 Indiana Abe., gweites 

at. 


— 


allgemeine 
de. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4 in Yamilie. 568 45. Place, 1. Floor. 


Verlangt: Deutfhes oder fchtwebilhed Mäbd- 
Gen, das englifh Ipricht, für allgemeine Hauss 
arbeit. Mu focden Lönnen. Referenzen. 4341 
Bincennes Abe. 


— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


a 
Geſucht: Zwei Frauen ſuchen Plak für Hausar- 
beit. 945 Welt 21. Straße. 


Gefuht: Zwei deutie Mädchen fugen, Stellung, 
fprechen beutih und engliih können toden, Bitte 
felber borzufprechen, 359 Filth Une. 


Geſucht: Arbeit in Küche oder Reftaurant. frau 
Sanvit. 457 W. Ohio Str., Bafement. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen wünfht Stelle in 
Reitauranf, Saloon oder Hausarbeit. 224 N. 
Elizabeth Str., 3. Sloor, binten. 


Gefudt: Frau fuht Plag für Waſchen und 
Keinmaden. 2457 Wenttvortd Abe. 


Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Mn ne Hausarbeit. Scheut Feine Arbeit. 
1262 N. Marfbfield Abe. 


_—__ 00000 —— — 
Gefucht: Erfter Klaffe ungarifhe Ködin fucht 
Stele. Nadzufragen zwifden 3 und 6 Uhr. 
Fanny Schnimmer, 631 Fulton Etr. 


VRR ee re NE ug 
Gefucht: Deutfhe Frau Tucht Wäfche nah Haus 
fe zu nehmen. 42 Gardner Str. 


Geſucht: Junge deutfhe Srau fuht Wafdh-, 
Bü Reinmahpläge, einige Tage in ber 
Bode. 42 Gardner Str. 


Geſucht; Säneiderin wünfht mehr Kundſchaft ins 
Haus. 87 Lincoln Üpe. 


Geſucht: Verheiratheter deutfher Bäder, melder 
bis I in Ba üderei gearbeitet bat a 
Stelle als ziveite Hand oder in tleiner Bäderei. 
Paul Grammis, 1635 W. 51. Str 


Geſucht: Deutſches Mädchen wuünſcht Stelle für 
— en, {heut feine Arbeit. Bitte 
vorzuſprechen. Thereſia, 42 Auſtin Ave. 


ſucht: Eine Damenſchnelderin oder Maſchlnen⸗ 

BR ſucht Mofen; guter Lohn. 4740 Windefter 
Avenue. 

Gefuht: Junge deutiche 

allgemeine Hausarbeit oder 

ihlafen. 4819 Rodiwell Str. 


Gefust;, Deutiße rau, fußt Wafhpläfe oder 
Hausarbeit. 255 Southport Avenue. 


Geſucht: 


— — 
chler waſchen; zuhauſe 


Friſch eingewanderte deutſcheungarlſche 
Bm fucht Stelle für Mäfhe und Hausarbeit. Bitte 
elber vorgufprechen, 1294 R. Afhland Ape., binten. 


"Geluht: Deutiches Mädchen fudt Stelle für 


Hausarbeit. 308 Ward Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- oder 
— "18 Pine Str. 


: t ſu wWaſchpi e 
ander —— a = An 9 
traße. 


Gejuht: Kinderlofe Wittive mittferen Alters ſucht 
Sitelle ale Haushälterin. 9 Toten Court. 

Gefuht: Wälhe ins Kaus zu nehmen. 844 
Dayton Straße. 


in oder 
Mobamt 


na sine teren 
Gefucht: Neinliches Mädchen geht als Kindermäd: 
&en oder für leichte Hausarbeit. GE. Rorth Abe. 


Geiuht: Fin erfahrenes Mädden fuht Waſch⸗ 
und Vußzpläge. 626 Sedawid Strahbe. modi 


a nenne 

Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit, frijch eingewandert. Bitte jelber vorgufprehen 
%. Stefan, 2907 Wallace Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Meiner 
er feine Wäfche: fpricht auch englifh. Bitte 
elber vorgufprehen, 127 MW. 21. Str. 


es Mädchen fucht Hausarbeit ohne 


G t: Deut 
2 i ber vorzufprehen, 16 Waihburne 


Wäfche. Bitte 


Gefuht: Mädchen fudht Stelle für allgemeine 


Sausarbeit. 1128 W. 21. Blace. 


Gefuht: Deutihes --.chen fund 
gemeine Hausarbeit. 176 Mobam 


Geſucht: Deutſche Schneiderin fuht Plah zum nds 
beit, Kleidermaden oder privat. 823 Gardner Str. 


Geſucht: Eine junge deutiche m ſucht — 
und Schrupplätze. 9083 Oaldale Abe. 
Geſucht: Frij eingewandertes Maädchen ſucht 
9 Saul, oder Küchenarbeit. Linder, 112 
raße. 


Ein deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
181 Dayton Straße. 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. Mrs, 
Schirmer, 295 Sedgwid Str. 1064,10 


t Stelle für all: 
Str. 


Geſucht: Oeſterreichiſch- ungariſche Köchin, verfteht 
ſämmitüche Dausarbeit, wünſcht anſtändigen Plaßtz. 
M. 90 Julian Str. ſomo 


— 

Geſucht; Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit oder in Reſtaurant. Telephon North 
449. 13dz 1w 


Brillen, Augengläſer. 

Anzeiagen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

frei, —Rünfs 
if 


Brillen Augengläjer.—Unterfuhung 
tihe Augen. —Etablirt 1868. 8. enajie Op 
my} 


titer, & Madtion Gtraße. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Seen 

Zu vermiethen: 4 “rontzimmer, Gas, Bad. 857 
Elybourn Ape., nabe Fullerton Une, mobi 


18, an 
ve. — 


gu vermietben: 5 belle Zimmer, oben, 
Wellington Str., nit weit von Lincoln 
— Milgrant, 438 Garfield Ude. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ceparates Front-Schlafzim-» 
em 


3u bermietben: l 3 
mer, warm, $1.50 mödentlih. Bad auf 
Sloor, und ein großes möblirtes Frontäimmer 
mit laufendem alfer und Jurnace-Heizung 
$3 mwödentlid. 329 Wels Str. 


Geſucht Reinliche deutſche Frau wünſcht ne⸗ 
ben ihrem — Kinde ein weiteres in Pflege 
u nehmen. Nadaufragen 6721 S. Halſted Str., 


mod 


äderladen. 


"Zu vermieten: Großes helles 
geftattet, für zwei Mädchen. 344 


Verlangt: Unftändiger Boarder. 268 Glpbourn 
Ape., 2. Flat. 


m gut außs 
ayton Str. 


immer 


Zu vermiethben: Schönes möblirtes 
oard. 


wei Verſonen, mit oder ohne 
denue. 


ein oder 
Hudſon 


u miethen: Schönes Frontzimmer, mit oder 
—* dor. 5 Dilom Etr., 1. Flat. Rordfeite. 
Gin oder zwei en finden ſchoönes warmes 
immer bei Brivat amilie, in jhöner Gegend. 35% 
Yale Avenue. 

Yu _vermiethen: Möblierte, Zimmer, modern, 
Dampfpeizung, $1.5) aufwärts, immer zu — 
B Wisconſin Strt., Lincoln Vark. 1wæe 


Zu vermlethen: Sauberes elegantes Zimmer an 
ein oder zwei Herten; alle Bequemlichteiten, ꝓrivat, 


auf Wunſch Koſt. 82 Sigel Str., Ede Sedawid 
—W 


23 Treppen, 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gentd dad Wort.) 
Zu verfaufer: 25 Ronnen Milh:Runbe, oder ders 
kaufe il Devon, billig. Unzufragen: Süd 
Salfted Strabe. 
Suche Saloon billi taufen, imit eigener Li» 
vond Kochieite, ar E 908 Abenbpoff e 
m m mn nn — — — — — 
verfaufen: Groce tat 
ws —Se in Sollte se Eee 
E mo 


Abe 
verlaufen: Neini unb 
— Gute Lage für Snueiver, en. 


mot 


erfaufen: ſchroute Bien 
ei 5 eh * 


"Fu verfaufen: Wuter-Shop. 70 R. Balfled Sir. 
1. Flat. — Sum 0 


* verlaufen: Galoen. üdre @. an, Aoend: 


Zu_vetlanfen 


— — 


18 Übendpoft. 
Zul 8 
s a 8 
232— 4236-233 
® 
ie, 
& . 
ft 
350 
80 Ri 
500 € M 
8 
8 de 
5 Rüc 
0 
—A 
R 
f 
€ € 
TR 
15 
2 
5 
— 
R 
ul 
W b 
! bis 
g ® 
$4 


(Uxgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Merk.) 


Berlang , tüchtiger Na 4100 
t, rt mann mit 0,000 
Mr —— er Sntı e, br.: 8. 

endpo mofon 


Kanfs- und Berkaufs-Angebote. 
(Ingeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort) 
— — — — — — — — —— 

Kauft Eure Laden-Eintichtungen bei 
ulius Bender, 
LEW BO A223 Welt Madifon Ste, 
Ede Beoria Etr. 
Sier Lönnt 


dr etwa Me am Dollar an allen 
Euren Gtore-Fiztures eriparen. 
RNeueund —— — 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Chicage. 
friedenheit garantirt. 
den u. Berlaufgräume. 
Wet Madiion_ Str. 
ulius Bender. 
lungen. 
10ag*t 


Befuht unfere allgemeinen 


Xelephon: $ Monrse 1712. 
oar oder leihte 3a 


Biligfte Offerten in Laden-Ginrichtungen bei 
x f Bender 
217-219 Milwautee Ave. | 196198 R. Halfted Str. 


Jeder Ginläufer von 5588 für Groceries, 
Meat Markets, Millinery, Delitatefien, Bädereien, 
Schneider:, Schubladen, Reftaurants und alle ande: 
ten Artikel für die verichiedenen Geihäfte wird bier 
%0 Prozent billiger faujen, als in anderen Stores 
berfeiben Branche. Spreot daher bei mir vor und 
— Euch davon. —s 
ertaufe n agsıa . 
fe gegen Baar u 8 — —— 


ers — Das einzige zeitgemä 
er-Saus in Chicago; neue Hall: 
ationeld. Kommt und übers 
zeugt Guh. Wir Laufen, tauchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, dermiethen beim 
Xag oder Monat, repariren, „tefiniig“ und gatans 
tiren jeden Regifter, Richt im Zreufl. a 


m ; 
Bee a NE art Bir. 
6nonX* 


ah: Regi 
Largain-Gaih-Wegi 
lweod und gebrauchte 


Gentral. 23 6©. 


100,000 Mildeiylaien aus Papier verfertigt, % 
er Taujend. Seltene Gelegenheit für Milchgeihäfte. 
ner, 716 North Part Ave, Ehicago, SU. 
momifr 
En sn in 
gu verlaufen: Reftaurant:Einridtung. 
bourn Ave. 


—— g— — — — — 
— — — € € | nn 
Möbel, Hausgeräthe m. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
on uukr bieier Mubeit 2 Gents daS Kusel) 
Aleranders FurniturekCarpet Co. 
2010-012 Wabafh Ave 


875,000 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
irgend einem Preis lösgeichlagen 


42 Gly: 
famo 


» Das Lager beiteht aus hochfeiner und mitte 
lerer Sorte Haushalte Möbeln der Air. 
tenr und Mejjing:Bettftellen 
aller Urt, 9x12 


3.75 au 

:Stüde und SsStüde Parlor Suits. 9.00 au 
1.50 auf. 

‚50 aufn. 
.75 au £ 
.. +25 auf. 
on... 1.75 aufin. 
.25 auf. 


m. 
m. 


it Rohrſitg.............. .. ‚SO aufn. 
ochöfen 3.0 aufw. 
Aus zieh⸗Tiſche, Chinag Cloſets. Side⸗ 
Rorris Stüble, Spiken-Gardinen, Gafolin: 
3i8:Bores, Eisihränte, Davenport, Dinnerz 
ig:Matragen, Kochöfen und Stahl Ranges. 
dr Möbel braucht, fo bezahlt es sich diejem 
beizuimohnen. Kredit. 
5 Werth Möbel, 8 
25 ui Möbel, 
875 mertb Möbel, 
iwertb Möbel, 
150 werth Möbel, Zahlungen .... 
twertb Möbel, Zahlungen 
—Unfer KreditsSyftem it eines der 
eine Sherereien. Nur ein einfaches Aniıhr 
Wir liefern alle Waaren in einfachen 
rma-Namen ab. Reine = en im alle von 
tantheit oder wenn Ahr außer Frdeit ſeid. 
esanders FZurniture&GarpetGo, 
2010 2012 WabaſhUbe. 
ap"? 


Groker Räumungsverfau von Oefen, Möbeln und 
Eifendetten, fpottbilig/—Heigöfen für Kart: oder 
eichlohlen, von $3.48 aufwärts. Elegante Doppels 

Seizöfen (Selffeeders) m.t lögölliger $yeuerung, beis 
en 5 bi 6 Zimmer, oer reguläre ertb derjelben 
ft 340, jegt nur $29.50; andere Selffecders von 
816.75 aufwärts. Schöne große Kocöfen, garantirt 
ute Badöfen, von $14.75 aufwärts. Starte Eifens 
etten mit guter Sprungfeder und Matrage, bon 
4.98; refjers mit grodem Spiegel, bon 75; 
ideboard8 von $11.50; Ausziehtilhe  von_ $6.75, 

und Rohrftühle von 79c aufwärts. Schöne Sophas, 
mit Plitih_oder Velour gepolitert, —— 

üſch⸗Polſter, $4. 

und 9 bei 12 Brujjel Rugs, au $9.98. Baar oder 
leichte Abzahlungen, zu den liberalften Bedingungen. 
Botichen, 194 E. North Ape., nahe Selber tr. 
ı 


iſſen 
0 Stüuͤhie 
14: und 


Verlauf 
t 


aar oder 
i (ungen... 
ablungen.. 


agen obne 


su $4.98. Morris:Stühle mit PI 


Zu verlaufen: Gin großer Dreffer mit franzbiis 
Hem gefchliffenen Spiegel, $6.50; ein Stahl Range, 
ogut iwie neu, $10; desgleichen weitere Möbel; muß 
verfaufen. 1155 N. Weltern Upenue. 
‚gu derfaufen: Neuer Kodhofen und Seigofen, fpott: 
billig. 48 Larrabee Straße. 10d31 


Kauft Eure Defen im Wholejale, bezahlt feine Mes 
tailsPreiie. Großes Lager von Keizöfen und 
ur WUusmwahl. Spreht tor und jeht fie. 
mith Stove Works, 13 Dit Ohio Etraße. 
18d51mX 


erden 
arpin 


Bianos, mufifalifhe Inftrumente, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


$15 Taufen ichöne Parlor:Örgel, und 5 ein ges 
braudtes Upright Piano. U. Grob, 592 Wells Str., 
nahe North Avenue. 16031 


$65 Iaufen $400 Upright Piano wi 
1 


Garan- 
tie. 629 SLarrabee Str. dea, 10 


— — — 


Verkaufe ſchöne kleine Parlor-Orgel zu 810. An⸗ 
zufragen: 120 N. Rockwell Str., Ece Pleaſant Pl. 
nabe Milwaukee Ave.), Seiteneingang, oben. 


Zu verkaufen: Ein Cabinet Grand Udbriabt Piano, 
fehr billie. 826 CElpbourn Place, unten. 


Großer Verkauf von Upright Pianos! Jedes Piano 
muß berfanft werden, $75, $1W, 84110, 812, $150, 
8160, 2. 1493 Milmaulee Upe. 


Wittwer muß Upright Piano fofort verkaufen. — 
117 ©. Ealifornia Une, nahe Mapdifon Str. 


e taufen feines Upright Piano, 
115 taufen Roje & Sons Upright Pians, 
8 = Groveſteen Piano. 
50 Taufen Brewiter Upright Piano. 
Leihte Zahlungen Abends often 
——— Biano Co. 
864 Weſt Madiſon Str., nahe Aſhland Ave. 
12dey,t* 
$95.00 taufen fehönes Emerion Upright Piano, Hat 
00 gefoftet. Leichte Abzablungen. Wug. Groß, 
4 Wells Str., nabe North Ape. 10d lw 


Zu verkaufen: Sehr — Mahagoni Upright 
Piano, fogut mie neu, feines YInftrument, forte 
fehr feine Möbel; muß fofort verlaufen, um daß 


Ragergeld zu eriparen. 3432 Nhodes Ave. 15dalm& 


5, Adam Schaaf Piano, in gutem Sufand, muß 
fofort — u fetter © 
nabe Piano, in perfelter d : 
taufspreis diefe Woche $210. 0 
3._®B. Sale Piano, Rofenholz:Kaften, Bargatn 


zu KR. 

4 Bianos_ verichleudert (Habrit:Verfauf), von 
g110 bis $165. Abends offen. Leichte Bedingungen. 
8 Lincoln Ünenue. ya 


ieh EEE 
Derlaufe mein Pians billig für Ba b 
tcmac pe, 1. Floor. u — 


einen 
Zu verkaufen: Bilig, Piano In St £ 

wie neu Ahr könnt SI die Woche —— 8 8 

—— == nad Yanitor wegen Pians. 157 

W. Mapdifon, nahe Halfted Str. l1dey,1m& 


ONE 
Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — 
Zu verlaufen: Gutes Pferd, feine 
für. 306 Wafhburn pe. N 


m verlaufen: Wenig gebrauchter ders . 
und Laundry- Wagen, Bidlo —* Baar een 
man Str. l1djlox 


kaufen ucht: Wei 
BR Rn aeſuch eiße Pudel Puppies 


Ave. Telebhon Volk 218. ne 


Berjönliches. 
(Unzeigen umter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Biele junge Männer als Syeuerleute 
und Bremfern auf allen großen Gijenbahnen und 
im Bau begriffenen neuen Linien. Feuerleute $100 
monatlih; merben Ingenieure, $200; Bremier $80; 
werben Kondutteure, 159; Stellungen jekt frei: 
fhreibt jofort wegen Ginzelheiten. Legt Marke bei 
und jhreißt in a National Rallvay Traine 
t Sanıl, Fu 16 Bofton Blod, Minneapolis, 

n., U. ©. 


Rähmafhinen: Reparaturen und M tHer-4 
beit. 474 Elybourn Ünenue. — 


An die Kunden! Wim. 
für die 


wegen gute. 


Wenn Ahr gu plaftern, Bride 
rbeit t, eibt: Köhler, 
said Ge: Aalen <@ 


Rons ird 
Wochen Kine Di ee 


oder Ede 
Thomas Ge 
Wapdoſamoꝰ 


Belt Ihre Eure Blech⸗ und Eiſenarbeit gut und 
billie ge t hab ichreibt bi 
I 


Al R. Centre Ape. 
endes 
rn he tSgeichent, echte deut 


ẽ 
t 13 nd t norrätht 
— Sys 


Ma lw 


ton 


d3,8* 
—1 


— — 1972 R 
IE: Echmen, 


Rarmländereten. 
Su verfaufen: $600 ben en ta 
und St Nordſeite eben Dielen — 
Courthaus: Ifte bear. Gontlin & & 1648 
Kincoln Äbe. amspt 


Die nächte Erf Eibert . 
fen Kolonie fa u —— Sie, ea 
Dienftag, den 17. - Dezember, — diefer deutfchen 
Kolonie wird ji AHedermann feet Ent ms 


itage, 7 Zimmer fra» 
Ge u Telıns 


ng 
Tor kaum 3 Jahren entftanden, find bier 
Säulen, * Läden, Sotels _u.f.w., und überall 


n, ge 

des Mafier, nahe EN 

it erreihbar für Alle. Wer 
—— —— v. d. ee 

mmer 5, Kemper Bldg., 

palfted Str., Chicago. * 


Wisconfin Central Eis j 

Farmen, 5 Dollars der —— —5 
eoen eahtsOrundeigenthum. — E. 8. Band 263 
. Ror de., teago. Offi 

und Sonntag PBermittag. — — Pe 


— —ñ ñe ñe 

Ich kaufe, verk 
diana —— — ni REN Den 
tod J 


Simmer 509, als c: 


LaSale Straße. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter. diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
ep — 


Verlanzt: $5000 auf erfte Snpothet, der i 
812,000; auf ein biS fünf Sabre. Se di. . 
Reine Rommiifton. John fchlies, 
Wallace Str. llderim 


— — — — — ——— 

Zu leihen geſucht: Privatmann wünſcht 
orgen auf 2Flat Steinfront-Haus; A 
. Abdr.: 9. 356, AUbendpoft. 12dey, IioX 


"u verfaufen: 92000 erite Süpotbek, trä 3t 54 Bro: 
zent Zinien, an gutes Rorbfeite-@runbeigentfum. 
Ah babe immer gie Oypothelen an Sand, Augnft 
Torpe, 147 Oft Rortb Ape. —X 


Rauft 6progentige erfte Ordotheken auf bebauies 
A ertae en — f gr und 
vortheilbaftere anlage. In belichige i 

ihard U. Roh & Üs.. 95 Waihnaten Bm 
Gde Larrapee. 


Rordieite:Office: 270 a “x =: 
, Sonntags 10-18, 
oıvp*? 


dr: 


Epredftunden: Abends 


Bn PD. Foerftet & Eo., 145 Ba Eall k 
Faden Geld auf bebautes Chicago en 
Den u seien & verſchiedenen B 

to en 
zum Berkauf zu Bart und aufgelaufenen — 

· x 


Darleihen auf bebautes Srundeigenthu d 
Darleihen. Peter Ban Bliffingen, 172 S. Barden ; 
ton Straße. 16 


Greenebaum 
verleihen Geld =‘ sum 
Bauen. Niedriger sfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliefigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentfum zu verkaufen. 
Rorboftede Clar? und Randolph Straße. Sin*z 


en Fee wur be a nn A. 

GE. 6. Bauling, 132 Ya Galle Str. — Erfe 
Sppotbelen zu verlaufen. Gelb j verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. Telephon Main 50. Imairt 


Ulle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu nieprigen Raten borgen wollen, folls 
ten voriprehen bei Oreemebaum Gons, Rorboftede 
Elart und Randolpb Straße Map? 


Sonß, Banters, 
Grundeigentbpum und 


Geld auf Möbel un. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Gelb > verleipen— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Gager- 
baus:Receipt3 etc. 

Win laifen die Waaren in Eurem Beſin. 
Wenn ah Geld braudt, jo kommt gu uns, 
te billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht borfpr tönn jast dieſen 

„Blank“ aus, fhidt ihn nach meiner ji und 

ent wird jofort borfpr und alles Loßenfrei 

beiprechen. 

0 ——— —.........n.n........ 
Adreſſe — — —— — —— 
Gewünſchte Summe | 
Auf Sicherheit von........ ů 
Wann — — 4 


. $ren 
95 Dearborn Straße, Zimmer AK 
Zelepbon Gentral. 


elp It 
Brauden Bie Geld 


Sie tönnen den Vetrag borgen 
e Möbel, Piano oder anderes 


enthum gu fehe nied: ie as 
Bess in_fleinen lichen oder 
eträgen. Die Sadıen bleiben in 

ii. «8 


mit Guh 


— 9— 
NER / 


100 
abe, See 1. Et. ⸗ 


Bezahlt keine hoben geile für Darlehen auf Möbel, 
Bianos, erde, agen, Lagerhausicheine etc, 
rt 70e den Monat, 
5c den Morat, 
ür 90e den Monat, 
1.50 den Monat, 
R Ve koan az ri (nich 
eople van ru 0. (nit intorp, 
Zimmer 619, 185 Dearborn Etr., 6, dh 
vimt 


R e 

00 sahlt s 
25 or .00; 
2 70 sablt 8U.25; 


zahlt 
der, 70 2a Ealle 


zahlt ö 

zahlt #5. 00 zahlt 
tto 8 oe tr... Zimmer 34, 
1511°2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mile in all  Geidts führt. 4 
togejie in allen i eführt. Alle 
—e beftens beiorgt. Gr füclten ea a 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. Uniprühe überall 
durcgeiegt. Löhne jchnell Lolleftirt. Abfttafte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. 2 Monroe Etr,, Zims 
mer 506. Wohnung: 3497 Rorb 43. Upe. 6in® 


red. Vlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts fragen X — Braktizirt in alfen 
Gerichten. Rath frei. 79 Bearborn Etr., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Vriar Place, nahe R. Ds 


en grüße Advolat. 


» u. Rod, 95 Wafhington 
un m LT, vn 
a rompt und au e orgt. 
Office: 270 North Üpe., 
n8 Übends 7-9, Eoritns iR 


M. * O b. Deutſcher Avolat. 
D Dearbornu Str. Rur wichtige Fälle — * 


uh! 
Enaliſch! #4: entire 


Englifcher —— 
Leute, Unfänger ſowohl als Fortgeſchritiene. 
Nur unter praktiſchet. zeitgemäher Anlei⸗ 
tung, durch eingeborene Lehrer, lernen Sie 
GEngliih in fürzefter Zeit richtig fbredden, 
lefen und fdhreiben. Privat. Freier Sons 
verfationszirtel Samflag Nahmittag. 
3. N 492 R. Gr k 
anzöjt — 
Sranzöfti u denifg} 
Nationale Spradfhule 164 ®. North Une, Gde 
alfted Str. Anerfannt unlibertroffene Erfolge engs 
Unterrits. Keine bindende Borauszahl 
modido 


idt Xanzfhule. Klaffes und PBripatunterr 
Eu alnd Ti 3% %. Glart ‚Süek, 


tommt und verdient R 
EL. ia 


Dahbeder m. ſ. 


(Anzeigen unter biefer 


. Beder’s Wsphe 
16-12 Rüautee 
E&indeln ein, zur Hälfte NS BPreifes; 
Granel, und hält doppelt 
unferer auf Euer 
Pakt und BVoranfd 

n 
werden. Xelepbon: Kumbolbt 1828. 


Zelegrapbie, 
Apr lernt. U. 


und" Hiligeres 


Aergtliches. 
(Unzeigen unter diefer Rübrit 3 Ermis 
PR SR ne — + & 


— — 


x * 





+» Abendpoft, Chicago, Montag, den 16; Dezember 1907. 


Budweiser 


America’s Favorite Family Beverage 


Corke or Tin Capped, 


- 0. LUCIUS, Manager Anheuser-Busch Branch 


Zofalberidt. 
Spllemalifches Vorgehen. 


Dispenfarien für die Behandlung 
von Schwindfuchts-Kranten. 


„Ehicago Federation of Labor,“ 


Warnt vor Shwindlern und befaßt fih mit 


verjhiedenen Derkehrsfragen. — Eng: | 


lifhes Parlamentsmitglied eingefchneit. 
— für Deneens Wiederaufftellung. 


Das „Chicago Tuberculofis Jniti- 
tute“, deffen Mitglieder bisher für ſy— 
ftematifche Befämpfung der Schwind- 
fut nur agitirt haben, geht jett zu 
praftifhen Maßnahmen über. 3 
find, nad) dem in öftlidden Städten 
und befonder3 in New York gegebenen 
Beifpiel, jet auch bier Yuberkulofe- 
Dispenfarien eingerichtet worden, in 
denen Schwindfuchtsfranfen erhal: 
tungdmaßregeln gegeben werden. Er— 
fahrene SKranfenpflegerinnen merben 
in den Wohnungen der Patienten vor= 


Tprechen und dort Anmeifungen ertheis 


len, wie die gegebenen Rathichläge zu 
befolgen find. Die Pflegerinnen fol- 


len auch die Angehörigen der Kranken 


zu veranlaffen juchen, in dem betref- 
fenden Dispenfarium vorzufprechen 
und fi) unterfuchen zu laffen, ob auch 
bei ihnen fi Anzeichen der Krankheit 
bemerfbar machen. Die Pflegerinnen 
werben bei ihren Befuchen nicht in ber 
„Amtstracht” auftreten, fodaß Haus- 
genofjen der erfrantten Perfonen nicht 
unnöthigerweife beunruhigt werden. 
Nachftehend folgt die Lifte der Dispen- 
farien mit Angabe der Sprechitunden, 
welche darin von den Tuberfulofe-Spe- 
zialiften eingehalten werben: 

Chicago Polyklinit = Hofpital, Nr. 
174 Dft Chicago Ave.; Dienftags und 
Freitags, von 2—3 Uhr Nam. 

Central Free Dispenfarh des Rufh 
Medical Eollege, Nr. 757 Weit Harri- 
fon Str.; Mittmodj und Samſtags, 
von 11 Uhr Vorm. bi8 12 Uhr. 

MWeftfive Dispenfary („College of 
Phyſicians and Surgeons“), Ecke Con—⸗ 
greß und Honore Str.; Dienſtags und 
Freitags, von 11 Uhr Vorm. bis 12 
Uhr. 
Weſt Side Dispenſary der Ver— 
einigten Jüdiſchen Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaften, Ecke Morgan und Max— 
well Straße; Montags und Donners⸗ 
taas, von 3—5 Uhr Nachm. 

Southfide FreeDispenfary („North 
meitern Medical Shood, Nr. 2431 
Dearborn Str.; Montags und Don= 
nerötags, von 10 Uhr Vorm. bis 12 
Uhr. 

HahnemannsHofpital Tree Dispen- 
farh, Nr. 2811 Cottage Grove Abe.; 
Montags und Donnerftags, bon 2:30 
bis 4 Uhr Nachm. e 


Warnt vor Schwindlern. 


In der Geſchäftsſitzung der „Fe⸗ 
deration of Labor“ wurde geſtern feſt⸗ 
geſtellt, daß zur Zeit hier viele Schwin⸗ 
delhuber an der Arbeit ſind, die — un⸗ 
ter dem Vorgeben, im Auftrage dieſer 
oder jener Arbeiter⸗Organiſation zu 

handeln — von arglofen Leuten unter 
ben verjchiedenften Vorwänden Gelb 
zu ergaunern verfuchen. „Gefammelt“ 
wird u. U. für ein „Altenheim ber 
Meichenfteller-Union”, ſowie für den 
„Unfall = Unterftügungs - onds ber 
Frachtverlaber = Union“. Es wurde 
befchloffen, die Koften, melche etwa aus 
ber gerichtlichen Verfolgung der betrefs 
fenden Schwindler erwachſen Sollten, 
aus der Verbandskaſſe beſtreiten zu 
laſſen. — Der Ausſchuß für Erlang— 
ung geſetzgeberiſcher Maßnahmen be⸗ 
fürworteie, daß die „Federation“ zu 
Gunſten der Verlängerung 2. Bahn 

t 3 


- an ben Halteftellen der Hoc; 
Sakmfhleife eintreten: folle, "Dieje Nah- 
nehme war von ber Verwaltung ber 


More Budweiser is used in 
American homes than all other 
bottled beers combined, yet it 
is hishest in price. 

This proves that its superi- 


ority is recognized _every- 


where. 


Bottled only at the 


Anheuser-Busch Brewery 


St. Louis, U.S. A. 


Hochbahnſchleife ſchon längſt beabſich— 
tigt, wird einestheils von Geſchäfts— 
leuten und Grundbeſitzern längs der 
Schleife bekämpft, weil ſie in den be— 
treffenden Straßen Luft und Licht 
noch ſpärlicher machen würde, als bis— 
her, anderntheils von der Stadtver⸗ 
waltung, weil dieſe durch Zugeſtänd— 
niſſe irgendwelcher Art ſich etwas von 
; ihrem Rechtsboden zu vergeben bej..rch- 
| tet in der von ihr betriebenen gericht- 
lichen Beanſtandung des Wegerechts 
der Geſellſchaft. Der Fachverband der 
Hochbahnangeſtellten tritt nun aber 
ebenfalls für die Verlängerung der 
Bahnſteige ein, und darauf war der 
einſchlägige Bericht des vorgenannten 
Ausſchuſſes zurückzuführen. Gutge— 
heißen wurde aber dieſer Bericht von 
der „Federation“ nicht. Es wurde 
vielmehr beſchloſſen, daß der Ausſchuß 
eine Erklärung ausarbeiten ſolle, in 
welcher verlangt wird, die Hochbahnge— 
ſellſchaften ſollten unter allen Umſtän— 
den Züge genug auf ihren Linien ver— 
kehren laſſen, ſo daß auch während der 
Stunden des regſten Verkehrs alle 
Fahrgäſte Sitzgelegenheiten finden. — 
Delegaten einer Bauſchreiner-Vereini— 
gung brachten den Umſtand zur Spra— 
che, daß die Schaffner der neuen Wa— 
gen, welche von der „City Railway 
Co.“ auf den Cottage Grove Ave.Li— 
nien verwendet werden, die Benutzung 
der vorderen Plattformen nicht geſtat⸗ 
teten, ſodaß Zimmerleute, die zur Ar— 
beit fahren, oder von der Arbeit kom— 
men, ihre Werkzeugkäſten nicht unter— 
bringen, bezw. die fraglichen Wagen 
überhaupt nicht benutzen könnten. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß ſeitens derBahn⸗ 
verwaltung entſprechende Weiſungen 
nicht ausgegeben worden ſind, ſondern 
daß es ſich um die Bethätigung falſch 
angebrachten Dienſteifers von Seiten 
der Schaffner handle. Die Angelegen— 
heit wurde dem Ausſchuß für Be— 
ſchwerden überwieſen. — In Bezug 
auf die „Union Burial Aſſ'n.“ wurde 
berichtet, daß deren Särge nicht mit 
der Schutzmarke des Gewerkvereins 
verſehen ſind, deren Mitglieder ſie her— 
ſtellen. Die Sargfabrik der Gefell— 
ſchaft ſteht unter der Kontrole der 
Bauſchreinergewerkſchaft, und die Be— 
ſchwerde geht vom Fachverband der 
Holzarbeiter aus. Der „Union Burial 
Aſſ'n.“ wurden 30 Tage Zeit gegeben, 
den Anlaß zu der Beſchwerde abzu— 
ftelen. — Der Präfifident wurde er- 
mächtigt, einen Zmweierausfhuß zu er- 
nennen, ber mit Vertretern anderer 
Körperfchaften beim Stadtrath auf 
Anlegung öffentlicher Bebürfnißan- 
ftalten hintirfen fol. — Der Ber: 
band der Klempner reichte eine Be- 
{werde über den der Yumeliere ein, 
melcher angeblich die Verwendung fei- 
ner Schugmarfe auf Gegenftänden ge- 
ftattet, Die von nicht gewerkichaftlich 
organifirten NKlempnern angefertigt 
werben. — Ein Vortrag des foziali- 
ftiichen engliihen Parlamentsmitglie- 
des Hodge, der für die Verfammlung 
—— war, fiel aus, weil der 
Redner in Granite City eingeſchneit 
war. An Stelle des Herrn Hodge 
ſprach nun „Mother Jones“, und 
zwar über die Sachlage in Goidfield, 
Nev. Die Rednerin behauptete, daß der 
Streik der Bergleute von den Gruben— 
beſitzern heraufbeſchworen worden ſei 
in der Abſicht, den Ortsverband der 
„Weſtern Federation of Miners“ zu 
ſprengen — ein Vorhaben, bei deſſen 
Ausführung nunmehr die Bundesre— 
gierung mit Waffengewalt Handlan— 
gerdienſte leiſte. 
Aus dem Getriebe der Parteipolitif. 


Nachdem jeht ber republikaniſche 
Wahlverein der 25. Ward ſich für die 
Wiederaufſtellung des Gouverneurs 
Deneen erklärt hat, werden wohl bald 
auch derartige Wahlvereine anderer 
Wards, mo bie Parteiorganifation 
von Anhängern des Gouverneurs be= 
herrfcht wird, diefem Beifpiele Folge 
leiften. Heute Nachmittag wurbe bier 
das Eintreffen des — New 
vom nationalen republikaniſchen Par⸗ 


teivorſtand erwartet, der mit hieſigen 


— — 


Parteiführern über die Vorkehrungen 
für den Parteitag berathſchlagen will. 
Der Konventausſchuß des Parteiraths 
wird ſich übrigens erſt am 10. Ja— 
nuar hier verſammeln, und vorher 
wird auch der Ortsausſchuß nicht 
förmlich ernannt werden, wenngleich 
die fünfzehn Mitglieder, aus denen 
dieſer beſtehen ſoll, ſchon vorher mögen 
ausgéwählt werden. 

Die Burke'ſche County-Democracy 
hat geſtern beſchloſſen, für die Fahrt 
zum demokratiſchen Parteitag in Den— 
ver einen Sonderzug zu chartern. Die 
von Ex-Mayor Harriſon reorganiſirte 
Bryan-League wird vorausſichtlich 
desgleichen thun. 


— — 
Organiſiren ſich. 


Deutſche Vereine von Elmhurſt ſchließen 
ſich den Ver. Geſellſchaften an. 


In Elmhurſt beſchloſſen geſtern die 
Mitglieder des Elmhurſt-Männer— 
chors, der Plattdeutſchen Gilde Nr. 
81, der Horſt-Loge, D. O. H., Nr. 
581 und des Deutſchen Kriegervereins 
in einer vorzüglich beſuchten Ver— 
ſammlung in Mahler's Halle, ſich un— 
ter der Führung der Vereinigten Ge— 
ſellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
rung zu organiſiren, um geſchloſſen ge— 
gen die Agitation der Waſſerfanatiker 
in jener Gegend aufzutreten. Auf Er— 
ſuchen der genannten Vereine, welche 
die — auch von nicht zu ihnen gehöri— 
gen Bürgern von Elmhurſt ſeht zahl— 
reich beſuchte — Verſammlung einbe— 
rufen. hatten, waren zwei Vertreter 
der „Ver. Geſellſchaften“ anweſend, 
nämlich die Herren Fritz Glogauer 
und R. Michels. Der Erſtere redete 
in deutſcher Sprache über die durch die 
Verfaſſung den Bürgern der Ver. 
Staaten gewährleiſteten freiheitlichen 
Rechte und erklärte, daß ſich die Bür— 
ger deutſcher Abſtammung in kurzer 
Zeit in der ſchlimmſten Sklaverei fin— 
den würden, wenn ſie ſich nicht jetzt 
zur Wahrung ihrer Rechte organiſir— 
ten. Herr Michels, der ſich der engli— 
ſchen Sprache bediente, behandelte 
hauptſächlich die Local Option-Frage 
und warnte die Bürger Elmhurſts vor 
den ſchlimmen Folgen, welche die Ein— 
führung von Local Option in York 
Townſhip ganz beſonders für die 
Stadt Elmhurſt haben würde. Au— 
Berbem hielt Herr A. N. Nofenegt von 
Elmbdurft eine Rede. Am Schluffe der 
ehr begeiitert verlaufenen Verfamm- 
lung wurde der Eingangs erwähnte 
Beſchluß gefaßt. 

Vereinigte Geſellſchaften. 

Der Ausſchuß für politiſche Thä— 
tigkeit der „Vereinigten Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung“ wird 
morgen Nachmittag im Vereinslokale 
eine Situng abhalten, in der wichtige 
Fragen zur Berathung ftehen. Eine 
Sitzung des Vollſtreckungsausſchuſſes 
wird am Mittwoch Nachmittag folgen. 


— — he — — 
Bauordnung und Feuerſchaden. 


Eine enge Wendeltreppe ſoll die Feuerwehr 
behindert haben. 


Sn dem von Garibaldi & Cuneo, 
State und ©. Water Str., benugten 
Gebäude richtete Feuer, melches in 
einer Kühlanlage im zmeiten Stod- 
wert ausgebrochen war, geftern Nad- 
mittag $1000 Schaden an. Dabdurd), 
daß in dem Gebäude, entgegen ber 
Bauordnung, eine nur zwanzig Zoll 
breite Wendeltreppe geduldet und nur 
eine yeuerrettungsleiter angebracht 
morden war, wurde, nach Verficherung 
bes Brandinfpettor? McDonnell, die 
Löſchmannſchaft in ihrer Arbeit fehr 
gehemmt. Die Ylammen wären fonft 
fohnell gelöfcht und der Schaden ganz 
unbedeutend geimwefen. 


Europäifhe Wehhfelraten, 
Zaut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Eo.” ftellten jich heute bie 
europäijchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 {t, ...$23.69 
.Defterreich: 100 Kro«k,... 20:97 
Schmweiz:100 Frranten,...... 
Qeltanı : 100 Gulden. ...... 
äne mark: 100 Keonen : - 26. 
: Hupland: 100 Rubel. :..... 51 


N Chicago, Ill. 


Ein puritanifher Eonntag. 


Mayor Hoo? von Chicago Beiahts fchloß 
geftern alle Geihäfte. 


Mayor 8. H. Hoof von Chicago 
Heights machte geitern feine Drohung 
wahr und führte das Sonntagsgefeß 
in einer derartig jtrengen Weife durch, 
daß die Vorjtadt einem fleinen Neite 
im dunfelften Neuengland glid. E3 
war volllommen unmöglich, trinfbaren 
Stoff zu faufen, die Hausfrauen der 
Stadt fonnten nicht einmal zum Krä- 
mer fchiden, und die Hauspäter muß» 
ten ji ohne die Sonntagdgzeitung be- 
helfen. Nicht nur jede Wirthfchaft, 
auch jeder andere Laden, Kramläden, 
Fruchtläden, Zeitungsſtände, Die 
Milchniederlagen, Reſtaurants und 
Leihſtälle waren geſchloſſen, und 
Mayor Hook gab den Sonntagsfana— 
tikern des Städtchens einen Vorge— 
ſchmack von dem, was ein puritaniſcher 
„blauer“ Sonntag bedeutet. Verhafts— 
befehle für die Beſitzer von acht Re— 
ſtaurants und einen Leihſtall, welche 
trotz der Anordnung des Mayors of— 
fen hielten, wurden erlaſſen. Den 
Apothekern war nur geſtattet, Rezepte 
anzufertigen. Das heimliche Trinken 
in Apotheken, das ſonſt bei den Sonn— 
tagsfanatikern ſo beliebt iſt, war un— 
möglich. 


| — 
Eindrucksvolle Trauerfeier. 


Der verſtorbene König Oskar von Schweden 
als Monarch und als Mann. 


Nachdem in allen ſchwediſchen Kir— 
chen geſtern Vormittag von der Kan— 
zel herab und mit-geeigneten Geſän— 
gen des verſtorbenen ſchwediſchen 
Monarchen, Dichters und Künſtlers 
Oskar des Zweiten gedacht worden 
war, vereinigten ſich geſtern Abend 
2500 ehemalige Unterthanen des Tod— 
ten in der Orcheſtra-Halle zu einer all— 
gemeinen Trauerfeier. Der ſchwediſche 
Vizekonſul Lindgren führte den Vor— 
ſitz. Prof. Andreen, Präſident des 
Auguſtana-Seminars in Rock Island, 
Ill., ſchilderte in engliſcher Sprache 
die ſegensreiche Thätigkeit des Ver— 
ſtorbenen, als deren Glanzpunkt ſein 
beſonnenes und kluges Verhalten zur 
Zeit der Löſung der Perſonalunion 
zwiſchen Schweden und Norwegen be— 
zeichnet wurde. Prof. A. J. Carlſon 
von der Chicagoer Univerſität verbrei— 
tete ſich in ſeiner Rede in ſchwediſcher 
Sprache über die rein menſchlichen 
Eigenſchaften des Königs, und Arthur 
Donaldſon verlas ein Gedicht des 
Verſtorbenen, „Abſchied vom Vater— 
lande“. An die Königinwittwe So— 
phie wurden von Chicago aus mehrere 
Beileidstelegramme geſandt. 

— — — 


Abſcheuliche Zuſtaände. 


Schlechter Straßenbahndienſt auf der Noid⸗ 
und Weſtſeite und ſchmutzige Wagen. 


Obwohl die Straßenbahngeſellſchaf⸗ 
ten am Samſtag genügend Zeit hat— 
ten, der infolge des Schneeſturmes 
eingetretenen Verkehrsſtörung ein En— 
de zu machen, war auf manchen Linien 
der Weſt- und Nordſeite auch geſtern 
der Betrieb ein ſehr unregelmäßiger. 
So mußten Paſſagiere an der Aſh— 
land Ave. geſtern gegen Abend ſtun— 
denlang warten, und dann wurden ſie 
wie die Häringe in die Wagen, deren 
Unreinlichkeit entſetzlich war, verpackt. 
Auch in den Wagen anderer Linien, 
3. B. der an der North Ade. und an 
der Halſted —* iſt die Unreinlich— 
keit eine ganz abſcheuliche. 

— rÔßß 


Eine anftändige Leiftung. 


Eine Strede von mehr al 200 
Meilen hat. der neunjährige George 
Gadyale barfüßig zurüdgelegt. Gabs 
pale, ber nad) feiner Schilderung ges 
enüber ber Polizei 
i3 zum 28, November in einemStahl- 
mwerle Pittsburgs gearbeitet hat, 
machte fich. zu Fuß auf. den Weg nad 
Chicago, um bier Arbeit zu  fuchen. 


Die Strede beträgt 428 Meilen, Gob- 
mehr als bie Hälfte bars 


der Schlachthöfe 


ME ee Scan 


Belgifde Birgweide, 


Die erfte beigifche Tatholifche Ges 
meinde, nad) dem Kirchenheiligen Jo- 
hann Berhmann benamjt, hat geftern 
ihre prächtige Kirche am Humboldt 
Boulevard eingeweiht, und drei belgi- 
fche Bifchöfe und der belgifche Konjul, 
Chad. Henrotin, nahmen an ber 
Weihefeier theil. Biſchof Maes von 
Covington, Ky., hielt die Feſtpredigt 
und ließ darin die Geſchichte des klei— 
nes nordeuropäiſchen Landes im Krieg 
und Frieden, in der Religion, in Kunſt 
und Wiſſenſchaft, in Handel und Ge— 
werbe, vor den geiſtigen Augen ſeiner 
Zuhörer Revue paſſiren. Die Weihe 
wurde von Erzbiſchof Quigley voll— 
zogen. Am Nachmittag predigte Biſchof 
Gaäbriels von Ogdensburg, N. Y., in 
vlämiſcher Sprache und bei der Vesper 
Biſchof Meerſchaert in franzöſiſcher. 
Auch wurden vlämiſche Kirchenlieder 
geſungen. Bei einem Feſteſſen, wel— 
ches die kirchlichen Würdenträger und 
Gemeindeglieder vereinigte, war Herr 
Henrotin Trinkſpruchmeiſter. 

Da die 3000 Belgier, welche der Ge— 
meinde angehören, über die ganze 
Stadt zerſtreut ſind, ſo bilden die 
Grenzen der Diözeſe auch die des 
Kirchenſprengels. Das Gebäude iſt im 
ſpaniſch-römiſchen Stil gehalten, aus 
weißen und gelben Backſteinen errichtet 
und hat 850,000 gekoſtet. Seelſorger 
der Gemeinde iſt der Laienprieſter 
Julius de Vos, aus Alliance, Nebr. 
In Chicago beſtehen jetzt katholiſche 
Gemeinden, in denen in dreizehn ver— 
ſchiedenen Sprachen das Wort Gottes 
verkündet wird. 

Sie enaliſche Buͤhne. 


International. — Direktor 
Abramſons italieniſche Oper hat am 


In dreizehn verſchiedenen Zungen wird in 
Chicago in katholiſchen Kirchen gepredigt. n 


Samftag bier zum erften Male die | 


fomifche Dper „Der Liebestrant” zur 
Aufführung gebracht, mobei fich wieder 
ber treffliche Geſangskomiker Corruc= 
cint und Frl. Almeri, fomwie der Te- 
norift Torre befonder8 ausgezeichnet 
haben. Der Spielplan für die Woche 
ift folgender: (Heute und Dienftag 
Abend jpielt die Gefellichaft in Mil- 


waukee); Mittwoch — „La Trapiata” 


(mit der neu engagirten Sängerin 
Jennie Norelli in der Titelrolle); 
Donnerſtag — „Othello“; Freitag — 
„Lucia di Lammermoor; Samſtag — 
Nachmittags, „Aida“, Abends, „Rigo— 
letto“. Nächſten Sonntag wird 
„Fauſt“ wiederholt, mit Frl. Norelli 
als „Gretchen“. Für Montag, den 28. 
Dez., wird ein großes Geſangfeſt in 
Ausſicht geſtellt, das die Geſellſchaft 
zum Benefiz für ihren Direktor veran— 
ſtalten wird. 


Garrick. — Unter dem neuen 
Titel „The Great Divide“ und in ei— 
ner neuen Bearbeitung, in der dasStück 
ſich in New York als ſehr zugkräftig 
erwieſen hat, ſteht hier ein von Pro— 
feſſor Wm. Vaughn Moody von der 
Chicagoer Univerſität verfaßtes Dra— 
ma auf dem Spielplan. Das Stück iſt 
ſeinerzeit probeweiſe, und zwar eben— 
falls im Garrick-Theater, zuerſt in 
Chicago aufgeführt worden, und zwar 
unter dem Namen „Die Sabinerin“. 
Dieſes klaſſiſchen Titels ungeachtet 
ſpielt die Handlung des Stückes auf 
amerikaniſchem Boden; auch iſt ſie 
durchaus modern. Als Trägerin der 
weiblichen Hauptpartie tritt Frl. Mar— 
garet Anglin auf, als Darſteller des 
erfolgreichen Räubers der Sabinerin 
Herr Henry Miller. 

Powers'. — An der Spitze einer 
Frohmann'ſchen Geſellſchaft wird hier 
Herr Francis Wilſon auftreten als 
Inhaber der Hauptrolle eines ergötz— 
lichen Schwankes von Charles Mar— 
lowe, betitelt: „When Knights were 
Bold“. Das Stück wird in London 
ſeit ſeiner im Herbſt vorigen Jahres 
erfolgten Uraufführung ununterbro— 
chen gegeben und hat ſich in New York 
fünf Monate lang auf dem Spielplane 
des dortigen Garrick-Theaters be— 
hauptet. 

Bufh — Durch einen gerichtlichen 
Einhaltsbefehl, wegen angeblicher Ver— 
legung de3 Verlagsrechtes, an der Auf 
führung von „Lena River" verbin- 
dert, iwird die ftändige Gefellichaft die= 
fes Iheaters jegt „Leah the Forfaten“ 
zur Aufführung bringen, eine Bear- 
beitung be3 rührfamen Mofenthal’- 
fhen Schaufpiels „Deborah“, die fich 
der jelige Auguftin Daly feinerzeit hat 
beforgen laffen. Frl. Keim fpielt bie 
Titelrolle. 

Grand Dpera Houfe — 
„Salomy Jane“, ein nad} einer Erzäh— 
lung von Bret Harte entivorfenes dra= 
matifches Bild von den Zuftänden in 
Kalifornien zur Zeit, al3 die dortigen 
Siedlungen faft durchweg noch den 
Karakter von Goldgräberlagern tru= 
gen, wird bier in gebiegener Augitat- 
tung bon einer Gejellfchaft gegeben, an 
deren Spige rl. Robfon jteht. 

Colonial. „Die luſtige 
Wittwe“ erfüllt hier die von Direktor 
Savbage auf ſie geſetzten Hoffnungen 
in vollem Umfang. Die Geſchäftsfüh— 
rung gibt bekannt, daß ſie für die Vor— 
ſtellungen von jetzt bis zum 1. Januar 
ſchon im voraus Einlaßkarten zum Be— 
trage von 8340,000- abgeſetzt habe. 


Studebaker. Mit dieſer 
Woche wird „The Man from Home“, 
der ſein Publikum nun beinahe drei 
Monate lang zu feſſeln gewußt hat, 
vom Schauplatz abtreten. Als nächſte 
Nummer wird eine neue Geſangspoſſe 
angekündigt: „In Loneſome Town“, 
verfaßt von Bruſie, mit beſonderer 
Rückſicht auf die Geſangskomiker Kolb 
und Dill, welche darin die Hauptrollen 
übernehmen. 

College. — Auf dem Spiel⸗ 
plane dieſes Theaters ſteht für die 
heute beginnende Woche das Schau⸗ 
fpiel „Woman againft Woman.” Für 
nächte Woche ift Didenz’ „Eridet on 
the Hearth“ in Vorbereitung. 


— 


— 


| 


| 
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ergie bringt Geld. 


Befibt Ihr ſie? Wenn nicht, leſet dieſe Volſchaft. 


— 


Flecken vor den Augen, habt Ihr Herz 
ſtechende Schmerzen in der Bruſt, Rücken 
Blutvergiftung oder an Nerven-Zerrütt 
ſundheitsgeſetze? Habt Ihr Katarrh, 

Aſthma oder Lungenröhren-Katarrh? 

lahmen Rücken, Hüftgicht, Lumbago ode 
einer Art von ſchleichender Hautkrankheit 
irgend einer Krankheit und Schwäche als 


Macht Euch für eine beſſere Stellung 
fähig und erhaltet beſſeren Lohn, indem 
Ihr Euren Körper mit Nerven-Energie 
anfült. Energie bringt Erfolg. Sie 
madt Gejhäftsleute aus Arbeitern. Dies 
fer Geift veranlaßt die Zeute, vorwärts 
au jtreben. Dieſe Entſchloſſenheit, welche 
zum Höheren ſtrebt, iſt nichts anderes 
als Nerven-Energie, welche durch Elek⸗ 
trigitüt der Lebenskraft des Körpers her⸗ 
vorgerufen wird. 

Ihr könnt nicht Erfolg haben, ohne 
viel Nerven-Energie zu opfern. Ihr 
lönnt nicht Nerven⸗Energie opfern, wenn 
Ihr ſie nicht beſitzt. Dr. Bartz's Be— 
handlungen bringen neues Leben in den 
erſchöpften und entkräfteten Körper. Sie 
machen Jeden für den Kampf des Erfolges 
fähig, indem ſie die Nerven mit dem 
Feuer der Energie verſehen. 

Seid Ihr nerbös, dyspeptiſch, magen⸗ 
ſchwach, verſtopft? Schwimmen Euch 
klopfen, Athemnoth, Kopfiweh, Neuralgie, 
‚ Hüften und Anöcdeln? Leidet Ihr an 
ung al3 Folge der llebertretung der Ge- 
jummende Geräufche im Kopf, Taubheit, 
Habt Ahr Schmerzen von Rheumatismus, 
r ihwache Rieren? Leidet Ihr an irgend 
‚ Gefßwüren, Drüjen-Schmwellungen oder 


Folge von Ererbung, fchlechten Gemwohn- 


beiten, Ausihmweifungen oder von fpegziftichen oder geheimen Krankheiten? Wenn 


der Natur. 


das der Fall, iit Elektrizität, wenn richtig angewandt, dad größte Heilmittel 


Wichtige Notiz. 
Der ich den Fonjervativen Patienten in und außerhalb der Stadt bemeifen 
will, dai; Elektrizität, richtig angewandt, das größte Heilmittel der Natur ift, bes 
fchloß ic, fortzufahren alle elektriichen Behandlungen koſtenfrei zu berabfolgen 


bi3 aebeilt, an Alle, die vor dem 19. Dezember boriprecen. 


Die einzige Ent> 


ſchädigung, die ich für meine Dienite verlange, ift eine Empfehlung meiner Bes 


handlung an Eure Freunde, nachdem ihr 
willigung verdffentlicht. 


geheilt jeid. Keine Zeugniffe ohne Ein- 


Lejet was die Geheilten jagen: 


Kann ihre Hand jetst bequem irgendwo bin legen. 


Frau Rofana Seald don Blano, IU., fagt: 


Sr } N 
fhen Schmerzen in meinem treten Arm, und was id 
rune bis ich Schliehlih Dr. Barg's eleltriide Bebandlungen derfußte, und zu meiner 


leberrafhung befeitigten fie die Schmerzen. 


„Seit legtem Ceptember litt id an rheumatis 
au probirte, ih erhielt Leine u 
en 


Ehe ih mit den Bebandlungen begann fonnte 


ih meind Hand nicht auf den Nüden legen; jegt Tann ich fie mit Leichtigleit überall Hin 


bewegen.“ 


meines Leidens 


genüber Ihe Fair). — Off 


Intereffante Sahausitellung diefe Woche 
im Colifenm.f 

Morgen Abend wird im Colifeum 
eine Zementausitellung eröffnet mer- 
den, tmelcdhe von 120 Firmen aus dem 
ganzen Zande beichidt und auf ber 
unter Anderem audh ein ganz aus 
Zement bergeftelltes Mintatur-Wohn- 
haus ausgeitelt fein mwird, Das 
Kunftwert it nah den Plänen von 
Iho3. U. Edifon von Nem Port, 
torüber fchon in den Depefchenfpalten 
der „Abenbpoft“ herichtet wurde, her— 
geftelt worden. Auch fonft wird die 
Ausstellung für Fachmann wie Laien 
manches Intereſſante Gıeten. 


Weihnachts 
Geſchenke 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in groſjer Auswahl und zu 

den niedrigſten Preiſen vor⸗ 

räthig im allbefannten Ju» 
welen-Gefdhäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


Abends offen bis Weihnachten. 


Kohlen $4.2 


.$54.25 
Renal Lump 


..54.40 
Indiana Blod ..35.00 


Hoding Balley Lump... 22220... .35.50 


Neine Kohle und vofed Gewidt. 
Beitelungen Per Poit uder Teleyh. Main 668. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg,., 


Ede Glarf und Madiisn Str. 
Z4Afp,evendates, 6m 


Alte Kleider nen gemadıt, 


vereinigt, gefärht ober gepreßt 
ben u ulm Heintger und Gärber, 


. DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Late Biao 1388, 
HSaupi-Weichäit: 2095 ” 
gmweig-Gefläfte " 2% P . “ 
35 Eyaniten 


Genier @tr., 117 NR 
* pe. 1050 8i 
622 Davis Str Sincam 


Ihr bezahlt mich nur 
für Nefultate. Die 
Behandlung bon &ro> 
nifchen Nerben-, Bluts 
und Bribaitrantheiten 
war feit Jahren aus 
Iltehli$ meine Sp 
uat. Geheilte Ba- 

n en gern 


Re Ge⸗ 
chl Ehr⸗ 
L = 
feit. Ss 9 nach 


Herr Hermann NYaffle, 3353 Kimball Abe. 
ner Geſundbeit allmählig bergab. Schließlich wurde es ſo ſchlimm. 
fonnte. Rheumatismus und Katarrh waren meine ſchlimmſten Feinde. 


das müde, erſchöpfte Gefübl ſind völlig verſhwunden. Ah Tann Dr. Vark 
auf's beſte empfehlen, denn ich weiß was ſie für mich gethan haben.“ 


Notiz: Meine Behandlung ift gut für Franen wie auch für Männer. 


Dr. Nicholas B. Bars, 


Bimmer 21 ‚22 und 23 Derter:Gebäude (2. Floor), 84 Adams Straße ‚Chicago, (ges 
jice- Stunden: Von 9 bis 4 täglid, Mittivoch$ und 
Samftags bis 8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 bis 12. 


Das Haus aus Fement. | =» 


Nhenmatismus und Katarrh geheilt. 


„Seit Jahren ging e8 mit fei- 
dab ib Taum arbeiten 
Da id — 


Chicago, ſagt: 


ns wegen meine Beicäftigung' aufgeben zu müllen, befhloß ih Dr. Bark 
eleftriihe Vebandlungen zu verfuwen. Sie bradten bei der eriten Anwendung Lebenäfraft 
und Energie in mid. Sept arbeite ich fo aut wie je und meine Schmerzen und Katarrh, ſowie 


s Behandlungen 


—AI 


Eintritt frei! 


*8 dentſche u > galten tft bieemig 
ihft eingeladen, € Gaäerie der Willen 
daft, 344 So State Str, Ghicage, 
unenigeltliö au beiuden. Man fiebt bier getrem 
nad der Natur in Wa und 108 gearbeitet 
Vracht olonie, 


e. ’ 
bauungs-ÜDrgaue. Das lifum tft eingeladen, 
den Urfprung der menidlider Rafle von Des 
Wiege Dis aum Grabe zu itudiren. Man fehe bie 
Kaunen der Natur, ebenfo die Auriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirkum 
en bon Krtanlbeiten und bom Lafter, wie bis 
elben in ben 


Rebensgraßen Abbildungen 
in zu gefunden und franlen Zufienbe bar 
eitelt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
Iten im Beben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täglih ben 8 Ubr Piorgens bis Bitten 


freie gallerie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Chieago, A. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſ iſt das a 
‚ figerite, bequem 
= (dert, 2 joele 


* Tag u adt ohne 
meta ge e 
lann unb 2 \ 


lu a b 
Ufe Berfrümmmmgen oe Nüdgrats, ber Beine 
and übe inerden mit meinen meus up 
ten pofitiv gebeilt. 
der in allen beriiedenen 
Seborunen, fir bor und maß 
en, für _bor 
Operationen, oe bärmulien 
Senkung, Nab 
fette Qeute, bon 82 . 
— dalter, che 
Beine m. 1. m. — Habe das 
arößte deu ai 
und Bandagen häft Jewie 
Fadrif In Amertfa. 


Per 
Dr. Robert Wolfertz 


60 Fir Ave., nahe Randaiph Eir. 
Spezialift für Brühe und Ber en deö 
a Sonntags siten Dis 18 Ußt, 
_Samen-Bedienung für Damen. . 


Bidhtig Tür Männer, 
Beun Aerzte ober Arzneien Euch 

——— 

anfdeiten: Formular 


Dr. J. YOUNG, 
Syezial-Arzt für Angew, 
Ohren⸗ Nafien- und Haläleiden, Ber 
panbeit biefeldben orünslih und 
&nell bei mäß. Breifen u. fdhmerglos, 
Sartnäliger Naii ‚_ Cdiser 
börigleit und * oder # nad 
nee Selen enessend. Teiueiung % 
5 frei. Office. 261 Lincoln Une _ 
nden: 9—11 Borm, 2A N 
Sonntags 8—12 Borm. 


‚WORLD’S MEDICAL 
| 


at 
Stu 
v-v3 Abends. 


INSTITUTE, 
| 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Die Her biejer ums find erfahrene deut 





Zehn Zahre Rlautfgon. 


Ropttin 3. ©. a. D. von Buftau im Berliner 
Lokal⸗Anzelger. 


Freudige Aufregung herrſchte in. den 
erften Tagen des November 1897 «uf 
dem „Kaifer“, der „Brinzeß Wilhelm“ 
und dem „Cormoran” vor Schanghai, 
benn die hier getroffenen, ganz auper- 
ordentlichen Unorbnungen, die Ans 
borbnahme von Sätteln, MWailerfil- 
tern, Feldfüchen, Material zum Bara= 
denbau u. f. i., jomie die Einſchiffung 
des Generalfonfuls Stübel ließen fei- 
nen Zmeifel darüber beftehen, daß eine 
politifch-militärifche Aktion bebor= 
Stand. Weshalb und gegen men eine 
folhe unternommen werden follte, 
mußten mir alle. Nicht nur waren bie 
deutfche Flagge und unfer Gefanbter 
Baron von Heyfing bor einiger Zeit 
im Hankau gröblich beſchimpft wor— 
den, ſondern wenige Tage vorher hat⸗ 
ten Bewohner der Provinz Schantung 
zwei friedliche deutſche Miſſionare bru⸗ 
tal ermordet. 

Dieſe beiden Miſſethaten ſtellten nur 
Glieder einer langen Reihe der 
ſchwerſten Vergehungen gegen Leben 
und Eigenthum von Europäern dar, 
und in jeder Zeitung konnte man es 
leſen, daß von der damals ebenſo 
ſchwachen wie unzuverläſſigen Regie— 
rung in Peking auf dem gewöhnlichen 
diplomatiſchen Wege unter keinen Um⸗ 
ſtanden eine angemeſſene Sühne zu er⸗ 
warten war. 

Nur durchgreifende Maßnahmen 
konnte man den unhaltbar gewordenen 
Zuſtänden ein Ende machen und die 
allgemeine Unficherheit beſeitigen; das 
ſtand feſt. Welches Fauſtpfand aber 
für dieſen Zweck von uns ausgewählt 
war, das erfuhren wir erſt auf hoher 
See, als ſchon die Seitengemehre ge= 
ſchliffen und ſcharfe Patronen an die 
Landungskompagnien ausgegeben wa⸗ 
ren. Donnernd klangen die Hurras, 
als die Order bekannt gegeben wurde, 
wir ſollten die Kiautſchou-Bucht be⸗ 
ſetzen, und hoch ſchwoll unſer Kam⸗ 
pfesmuth, als wir hörten, daß in 
Tſingtau 2000 chineſiſche Soldaten lä⸗ 
gen, die wir zunächſt von dort vertrei— 
ben ſollten. Doch kam nun gleich 
der Dämpfer hinierher, als es hieß, 
zum Blutvergießen dürfte es nur dann 
fommen, wenn dies abſolut unver— 
meidlich wäre. 

Die letzten Hoffnungen auf eine 
Auszeichnung vor dem Feinde wurden 
zerſtört, als am Morgen des 14. No— 
vember die Beſetzung von Tſingtau vor 
ſich ging. Admiral v. Diederichs hatte 
alles ſo klug und geſchickt vorbereitet, 
daß der ſonſt immerhin leicht mögliche 
Kampf von vornherein ausgeſchloſſen 
war. Die chineſiſchen Soldaten hat⸗ 
ten gar keine Ahnung, was ihnen be⸗ 
vorſtand, und erwieſen unſeren wie zu 
einem gewöhnlichen Exerzitium gelan⸗ 
deten Truppen ſogar noch militäriſche 
Honneurs, als dieſe ihre Lager paſſir— 
ten. Al3 dann von uns die umgeben- 
ben Höhen fowie der Weg zum Mu- 
nitiongmagazin befegt waren, mwurben 
fie in höflicher, aber beftimmter Yorm 
aufgefordert, ihre Waffen abzuliefern 
und den Ort nad Ablauf einiger 
Stunden zu räumen. 

‚Was follten die armen Teufel von 
Söldnern ander3 machen als fich fü- 
gen? Am Grunde waren fie mohl 
beilftob, daß fie mit unferen jtrammen 
Blaujaden nicht erft zu Tämpfen brauch- 
ten. Sie padten ihre armjeligen Hab» 
chaften zufammen und zogen auf 
Nimmermiederfehen noch vor Duntel- 
werben in der Richtung auf ihre 
nächte Garnifon ab. 

Dhne Zweifel war bdiefer friedfer- 
tige Ausgang von ber allergrößten Be— 
deutung für ung. Nur auf biefe 
Meife konnten die nachfolgenden Ver— 
bandlungen mit Peking einen glatten, 
gewöhnlichen Verlauf nehmen. Gie 
führten befanntlich im Yebruar 1898 
zur pachtmweifen Abtretung des Kiau- 
tichougebiet3 auf 99 Yahre und zur 
Einräumung gemwifjfer Rechte, inäbe- 
fondere zum Bau einer Eifenbahn und 
zum Betrieb von Bergwerken in 
Schantung. 

Mir in Tfingtau vergaßen fchnell 
genug unfere Enttäufchung über der 
Arbeit, biefe3 erbärmlichite aller Fi- 
fherbörfer für eine längere Bejeung 
einzurichten. Seine halbverfallenen 
Lehmhütten und die Militärlager 
ftarrten von unglaublidem Schmuß, 
die Wege, fomeit e3 folche überhaupt 
gab, befanden fich in mijerabeljtem 
Zuftande, und die Einwohner zeigten 
nicht das geringfte Verftändniß für die 
Anordnungen die fhon im janitären 
ntereffe fofort getroffen werden muß 
ten, um unferen Mannjchaften men= 
ſchenwürdige onen in biefer 
Umgebung zu jchaffen. Wber unfere 
findigen Seeleute machten mit folchem 
yeuereifer „Rein Schiff“ daß in un- 
glaublich furzer Zeit der ganze Ort 
ein total verändertes Ausjehen ans 
nahm, und mas noch meit wichtiger 
mar, mußten fie durch ihr verftändiges 
und gefittetes Benehmen da3 Zutrauen 
ber Bevölkerung rafch und vollftändig 
zu gewinnen. Bon nah und fern 
ftrömten die chinefifchen Arbeiter in 
Schaaren herbei, ala e3 erit befannt 
murde, daß mir ihnen Lohn, ganze 45 
Pfennig pro Arbeitstag, nicht nur in 
pollmerthigem Kupfercafh, ſondern 
fogar ohne den landesüblichen 
„Squeeze“, d. h. betrügerifchen Abzug, 
auszahlten. So etma® mar ja nod 
gar nicht dagemwefen, folange die Chi- 
nefen einen Zopf tragen! 

Die Oberleitung bed Befagungs- 
forp3 zeigte in ber überaus fehiwierigen 
Landerwerbsfrage und in den polizei= 
lichen, richterlihen und Steuerangele- 
genheiten gleihfall3 eine überaus glüd- 
liche und gef&hidte Hand, auch hier er= 
wiefen fi die Deutichen als rechte 
Freunde und Beſchützer der Bevölke⸗ 
rung gegen die gewohnten Mißbräuche 
und Erpreſſungen der in ihren Aem⸗ 
tern belaſſenen chineſiſchen Beamten. 
Die welterfahrenen Seeoffiziere, un⸗ 
terftüßt von trefflichen, Tandesfundigen 
deutfchen Beamten mußten fih von 
befehlshaberiſchem Bureaufratismug 
ebenjogut fernzuhalten mie von ge- 

Nachgibigkeit zo die ge= 
Saunen und bie Halsſtar⸗ 


‚dei augefügt 


och 


— 


Abendpoſt, Ghicano, Montag, den 16. Dezember .1907. 


De E 


7 Tage, 


um Eure Weihnachts Ein— 
käufe zu machen. K 


$21.50 majfib goldene Ringe, mar. 
Dubletten Augen und echter Die» ! N 
mant im Maul, wie Abbildung, ® 
Einfade Bandringe für Kinder, 141. Cold, 
blanfer Finifd, ungewöhnt, Werth, 
_. ang In einer Schactel, 
‚eiulier Diamantring, Gmaragb u ⸗ 
binen⸗Dubletten, Sacon wie t Dre 
der Abbildung, fpeziell 


Solide 
goldene 
Männer: 
Charms 
d —fein 
geſchnitt. 
weißer 
brillan⸗ 
ter 
Diamant 


Maſſiv 


goldene 
gold. Ddr | greuse, 
ſchrauben, 
mit echten 
Diamanten, 


ſpegiell 


8.95 


Mafl. gold. Los Größen 
det, wie Bild, Plc 
[ir 2 Photos, ſehr 


re 9.50 


Entwürfe 


$15 bis 


"10.75 


mebreren 


Rreife bon 


1.25 


Maffid goldene Bene für Kinder, 
Roman Finifh, Facon wie Abbildung, 


mie Abbildung, 

Giegelringe fir Damen, Roman Fins 
ifh, Facon wie Abbildurig, 

Ma tb goldene Ringe für Kinder, Fa— 
con wie Abbildung, 


Solide gold. Ziindholz 


Maffib goldene 147. | Pdofen, fein gefchliffener 
brillant. Diamant, Ro: 


man Gold Finiff, — 


14.50 


Gold Manichettenfnös 
pfe, großes Affortm. 
zu Bacon, $5.00 

erthe, Nur 95 


morgen 
für 1 


Tag. rn zu 


Solide gold. Armbänder, gegliedert 
u. Glasp Armband, gravirt, heller 
Finiſh, 3 Breiten, reduzirter Preis 


19.50, 16.50 und 7.50 


Solide gold. Armbänder, fchlichter 


Roman Gold Finifhd. — 3.50 


Spezieller Bargain, 


in 


dene und goldgefü 


95€ 
Maffid goldene Mädchenringe, dacıy 95 
3.75 
95€ 


— 
- 


Mafiib goldene Siegelringe, Bacon 
wie Abbildung, 5 s 
Damenringe, Facon wie Abbildung, 


ne mit 18 Rofendiamant. umgeben, 
tegul. $19.50 Wth., Verfaufspreis 


und mehrere and. Facons, Granaten, 
Rubinen-Dubletten, Auswahl, 


| Seidene 
Band Fobs, 


fofide gold. en 


Ornamente, 
gr. Sorti- 
ment 3.Qlus= E 
wahl, $25 
abwärts bis 


Solide gold. 14 
K. Tie Clasp,— 
mehrereStyles 3. 
Auswahl, — zu 
einem Preis 


Solide gold. Mans 
fchettennadeln, 14 &., 
gr. Sortiment vd. Ent: 
würfen, per 
Paar, zu 1.00 

Solide goldene Rope 
Halsketten, 22 3. lang, 


ſpezieller 2 
Preis, 6. wo) 


Roman 
Style 


phien, 11.50. 


1.50 


g,  amwei 
Rubinen- oder Smaragd-Dubletten, Centeriteis 


11.50 
taffiv goldene Beldher-Ringe für Männer, 


s5 


Gold 
Finiſh Lockets, — 
wie Bild, 
für 2 Photogra⸗ 


llte Schmuckſachen 


ee 


Damenuhren, Nidel 15-Jewel Setting, of« 
fene Tallet3, geichliff. Erpanfion Balance, 
Breguet Haarfeder, palirter Negulator, der= 
tieftes Selundenzifferblatt, damaszirt Plat- 
tirung, genauer gZeitmejfer, in goldgefülltem 
fir zehn Sabre garantirtem Hunt 8 95 
ing⸗Gehäuſe, + 

$4.50 Männer-Ubren, offenes — 5 
Sabre garantirt, goldgef. Gebäufe, © 
auverläff. Ameri. 7:Jewel Werk, 2.69 

$7.50 maffip goldene Chatelaine-Uhren, — 
ein garant. 7-Jewel Wert, ein 95 
mwunderboller Bargain, 


Graef & Schmidt und 
SHenndel3 berühmte Fe— 
dermefier, die _ beften, 
ein roßes Aſſortment 
zur Muswabl, Berl», 
Horn und Beingriffe, 
swei, drei und bier 
Klingen, Idarf und fer» 
tig 3. Sebraud. 3 fpes 
zielle Partien, 

506, 75€ und er 
Frei — Leder-Etui mit 

—* jedem Meſſer. 

heits⸗ 


Rafirmeffer, wie eine_ Füllfeder 
ausfehbend, 10 double-Edge Klin- 


85 


Clip, 
Arnold 
Foun⸗ 
tain 
Sicher⸗ 


ſirt 
gen, gar. glatt u. ſauber 
zu raſiren, Set 


Henckel Raſir-Sets, 
in echtem Lederetui, 2 
Raſirmeſſer, 
augenmeji., 1 
1 Pinzette, 1 
Nagelfeile, 1 
curesScheere, 
per Set 

The Sharp Chaver 
Sicherh.-Raſirmeſſer, 
billig zu d. Vreis, ra⸗ 
ſauber u. glatt, 
wundervoller 
Bargain, 


— ———— 


— — — 


Lebender Weihnachtsmann — 


ZT 2 


Zäglid nur von 8:30 Vormittags | 


bis 12 Uhr Mittags. 


Kinder in den 


Gunmetal Chatelaine-Ubren, Pendant-Set, 
ein zuderläffiger Zeitmeffer, vol 1 69 
garantirt, ® 


Damenudren, Nr. 0, maffibes Gold, 14 
Karat, offen. Sebäufe, einf. Zifferblatt, mit 
Elgin- und Walthbam-Werfen, offene Pallets, 

eſchl. Expanſion Balance, Breguet Haar- 
eder, polirter Neaulator, Displan Nufzieb- 
wert, Ratent Necoiling Clids, Self-Loding 
Setting Vorritung, eingefenttes Selunden- 
— — Platten, genau regu⸗ 
irt, regul. Preis 82 pr 
berfauft au WR EB TORE 


Das berühmte Putnam 


Hübner: 
Nagels 


Stahl, echte Geweihgriffe, 
Terrules, jedes Set in 
Danie | jchöner Schachtel, 


9,50 


und 2 Knader, 
fpez3. Preis per 
einen Tag, 


Set für 


250 


1.95 


Nickelplatt. Nußſtocher, 6 in Bor 
regulärer Preis 3öc, 


Bringt die 
Vormittagsſtunden. 


Bargain⸗ 
Breife, 


Damenubren S 
goldgefülte aradiıte Gum aa Derdel Werk, 


=» 
vantirt. sehn Jahre, ehäufe, ga 3.95 
„amillon offenes Gehäufe Eifenbabnu 

- OD5 oe € \ . 
für Männer, 21 Jetvels, Nidel, — 
—— ingemeffen, Siobronismus und Stel» 
—— Jab ẽ caberad⸗ Breguet Haarfeder 
2 ent Regulator, doppeltes eingef. Ziffer 
latt. Gold-Ziffern, jhön und elea 
maszirt, in Silveroi iuf —— 
Nertantan ‚Zuberoid-Gebäufe, Der reguläre 
Serlaufspreis für diefeg Wert allein ift $28 
Spezieller Verkaufspreis für Sil-e ) 
berotd-Gehäufe und Wert 23.50 
sn 20 I. gar. goldgef, Gehäufe, 26.50. 


Trandir: 


Set von 3 Stüden, Meffer, Gabel u. 


Neufilber 
Kochs 
feine 
Schee⸗ 
ren — 
in echt. 


Gem _Ir., 
beits - 
Klingen 4. Set, rafirt 

Leder» 


fauber ı. 1.00 
Etui, 


glatt, Set 
"2 Sieer. in Etut, 1.50; 
3 Echeeren in Etui, 2.25 


..  Sidders 
Rafirmefier, 7 


25 


Bejucht unjer Bargain:Bajement nad) wirflidien Bargains in Weihnadhts-Geichenfen 


Bafement Winter: Moden 


50:zÖllige Proadeloth CoatS, Venetian Satin gefüttert, „SnugsfFitting” flacher Kragen, und umgelegte 
Manichetten, garnirt mit Braid in geihmadvollem Entwurf, ei⸗ 
nige ſehr ſchöne Mixturen und Streifen Werthe bis zu 812.50, + 
jeßt, Preis für diefen Verkauf nur 8 


Die beften WintersMufter von Damen-Suits, 


Shadow Stripes, Cheds, 
Prince Chap Jadets jind 


in reinmwoll. Broabcloth3, 
die fatingefütterten 


ſchlichten Farben und ſchwarz, 
bis 36 


vorherrſchend, in Längen von N 


Zoll. Die Skirts ſind Side Plaited, ſehr voll geſchniten und unten + 
berum finijbed mit alte, werth bis zu 818. Jetzt 


Schr fhöne Walting-Stirts, in den neueften Wobdellen, 
t:yt don Rovelty Worfted, 
großen Knöpfen von Self Material, $6.50 mwerth, zu 


* Prächtige Waiſts von 


8 


Praktiſche Waiſts von 


lären Farben, Fronts voll mit Knöpfe, geeignet für 
und StraßensTradt. Ein fehr annehmbares 


fyranzdfifches Marder 
Throw, zu 


Dazu paffender Muff, 3.00. 


Blended Squirrel 
Tie, zu 


Dazu paffender Muff, 


Sets für Rinder, In berfchiedenare 
tiger Auswahl von Pelgen und Mus 
aufwärts 


ftern, Werthe 
84.00, Auswahl 


morgen, 
Bafement 


Negligee Bargains 


Schöne Partie von deutſchen Flanell Dreſſing- 
Jadkets, in Fancy Feiertags⸗Boöres, in hellen, 
dunklen und mittleren Shades, Dreiviertel-Aer— 
mel, gezackt und garnirt mit Knopflochſtich, jehr 
ſchön ausgearbeiteter Hals mit Band— 1 
Schleifen, zu 

Flanelette Nightingale in ſehr hübſchen orien⸗ 
talifhen und periifhen Muftern, gesadt und fir 
niibed mit Knopflochftich, fchöne breite 49€ 
Ties. Speziell zu — 

Sehr ſchöne lange deutſche Flanell Kimonos, in 
Navy und rother Grundfarbe, Yokerücken, Tucked 


Front in fchönen SchmetterlingsEnt: 1 69 

würfen, breiter Satinrand, zu * 
Sehr ſchöne Partie von 
runden Thee⸗Schürzen, in 
feinem Sheer Lawn mit 
auge De bi ie ums 

Ruffle. Spezie 

. 25c 
Große Band-Kchürzen, in 
feinem Lawn mit breitem 
a ae — breiten 

ies. Speziellet 
Preis zu 29Ic 
Prächtige Partie von bübe 
ST ihen Fancy Schürzen, in 
betupftem Swiß und ſchlichten Sheer Tawns, gar 


nirt mit beſtickter Ruffle, ſehr ſchöne 49€ 


Partie zu 
Schwarze Heatherblom IUnterrödte, mit breiter 
Shirred Flounce, ſchöner breiter Zirkus 1 25 
+) 


lareffeft. mit breiter Ruffle. Speziell, 


+ 


rigfeit der Chinefen. Auf der jo ge- 
Ichaffenen Grundlage hat die Marine- 
verwaltung jtetig weiter gearbeitet und 
fo ift es uns geglüdt, die Borerunrus 
ben von unferem Gebiete gänzlich 
fernzuhalten troß deflen geringer Ent- 
fernung bon der eigentlichen Aufitand- 
region. Xm meiteren verbantt bie 
Verwaltung ihrem verftändnigpollen 
harmonifchen Zufammenarbeiten mit 
den weißen Anfiedlern und endlich der 
weiſen Liberalität unſerer Volksver— 
tretung den fabelhaften wirthſchaft⸗ 

lichen Aufſchwung der Kolonie. 
Tſingtau iſt heute eine der ſchönſten 
und gefündeſten Städte in Oſtaſien. 
Sein Handel, an dem ſich außer den 
Deutſchen immer mehr ausländiſche 
Firmen betheiligen, hat den von Tſchi— 
fu, dem früheren Hauptplatz von 
Schantung, ſchon überholt und wird 
in noch ganz anderem Maße als bis⸗ 
her fteigen, wenn eines Tages die Ei- 
jfenbahn, die jegt nur bis Ifinanfu 
fährt, die Verbindung mit Peking und 
den Sangtje-Propinzen hergeftellt ha— 
ben wird. Der Schiffäperfehr, an dem 
die verfchiedenften Flaggen betheiligt 
find, fteigt rapide, nachdem die Wucht 
zu einem bortrefflichen Hafen mit al» 
len modernen Einrichtungen ausge— 
baut worden ift. Vor allem aber er- 
meist Jich die Eifenbahn als ein wirth- 
Schaftlicher und Kulturfattor erften 
Ranges. Nicht nur hat fich der Ver- 
{ehr mit Frahtgütern, unter denen bie 
in unferen Bergmwerfen gewonnenen 
fehr guten Kohlen den eriten Platz 
einnehmen, fich ganz überrafchenb ge> 
hoben, jonbern auch die Zahl der Paf- 
fagiere hat die Million im Jahre bei- 
nahe erreiht. Aus den entlegenften 
Seitenthälern fommen die Chinejen zu 
uns, um Geihäfte zu machen, die ih- 
nen biöher wegen der mangelnden Ber- 
bindung mit der Küfte unmöglich wa 
ren. Sie lernen in ber Gouperne- 
mentsförfterei, melden enormen Scha= 
den fie fich bisher mit ber thörichten 
Ausrottung jeglichen Nußholzbeftan- 
haben, und ‚wie man 


ws 


\ Shades u. weiß, vorzüglih mit Spiken und Mevafliong, in 
— neueſten Muſtern der Saiſon, Werthe bis zu $7.50, 


efer⸗ 
ganz Plaited und garnirt mit Falte u. 


3.90 
4.90 


1.90 
6.90 


TR. 


53.90 


8.0. 


5.90 


8.0, 


1.90 


1.8. 


Mefialine Seide, in reihen Baftel 


PBrilliantine, in weiß, um web popu⸗ 
achmittag⸗ 
eihnachtsgeſchenl, 


Blaues Wolf Throw, 
ſctingefüttert. 
zu paſſender Muff, 
Jabaniſche Mink⸗ 
Krawatten, 
Dazu vaſſender Muff, 
Brook Mink Double 
Throw, Thierköpfe, 
Dazu paſſender Muff, 
Braunes franzöfiiches 
.. Throm, 
azu pafiender Muff, 


Schmuckſachen 


Goldgefüllte 
Locets; werth 

m $1 bis $2, ein 
Aaroßes Seorti 


2.90 
5.90 


6.90. 


bis zu 


1.90 


Photos 
Nickeluhr für Knaben, ein guter zuverläſſiger 
Beithalter, bäit Torrefte Zeit, garantirt für ein 
Nadr, Stem Wind und Set, Preis nur 65€ 
für Dienftag, reguläre $1 Sorte, o 


Gold Shell Signetringe, Buchſta⸗ 
ben frei eingradirt, jeder 50€ 
Ring in Eammetbor, 


a u. oder Screivs, feine 
olled Plate Bad3, —* 
das Paar, 250 


— Pen. mit farbi= 

gen Kreuzen, spezieller 

Preis, volftändig, 10c 
Gold Shellringe, Mifies u. Da: 

men Brdpen, große Auswahl der 

Mufter, Steinfaff’g, jeder 5e 
in ſchöner Bor, zu 
81.98 goldplattirte mit 

Meder, alturater Zeit: 

halter, zu 


Glas Zigarren Aar, mit franzöfifch 
srauem Finish, Metalldedel, 


Uhr, 


Ic 


t 
Edelobft, Wein und Gemüfe züchten 
muß. Auch der Andrang zu unjeren 
Schulen ift enorm. Kurz, der wohl: 
thätige belebende Einfluß, der von un= 
feter Kolonie und der Eifenbahn aus 
fich jelbft in meitentlegenen Gebieten 
fühlbar madt, fann gar nicht hoch ge> 
nug eingefhäßt werben und ift da3 
ſicherſte Mittel, an die Stelle von aber- 
green. feindfeligem Mißtrauen 
ei den Ehinefen Verftäandnig und An 
erfennung für die Gegnungen ber 
mweitlihen Kultur zu fegen. 
Gelbftverftändlich haben wir Deut- 
che von einer folden Entwidlung den 
Hauptvortheil. Aber die übrigen Na- 
tionen, allen voran China felbit, pro- 
fitiren gleichfall3 davon, und allmäh- 
lich find denn aud) die vielfachen Aug- 
ftreuungen verftummt, ala ob wir un 
ter Nichtachtung des Prinzips der of: 
fenen Thür unfere vertraggmäßigen 
Borredhte migbraucden wollten. Den: 
noch ift, munderlich genug, auch in 
Deutfchland felbft gelegentlich der 
Werth der Bachtung des Kiautfchouge- 
bietö für und wegen beffen erponirter 
Lage in Zweifel gezogen worden. Na— 
mentlich murbe öfter darauf Binge- 
mwiefen, daß Japan e3 uns jeben 
Augenblid wegnehmen fünnte. 
Solange wir feine ftärfere Flotte 
als heute haben, fünnen wir allerbinas 
Kiautfhou im Falle eines Angrift3 
feinen Schuß bon der Heimath aus 
em. Von bornberein hat die 
bjicht niemals beftanden, aus Tſing⸗ 
tau eine mächtige Seefeftung zu ma= 
hen. Immerhin ift e8 gegen - einen 
Hanbftreih als gefichert anzufehen, 
und auch gegen eine ftarfe Flotte ohne 
beigegebene Zanbtruppen würde e8 fich 
wohl halten fünnen. Mithin fteht e8 
in biefer Beziehung mejentlich beſſer 
ba al3 andere unferer Kolonien. 
Gegen einen Angriff fpeziell' von 
Japan ‚wäre Kiautfhou natürlich 
ziemlich wehrlos. Indeflen : verbietet 
es doch zunachft die Gerechtigkeit, ven 
Japanern ſchlechtere Abſichten unter⸗ 
Juſchieben, als wit fie jelber unfete 


* 


Baſement 
Bargains 


— * 
SU 3 
D * IN d — fi 


Baſe⸗ 
ment 


Dry Goods 


Outing und Tennis Flanell, alle Ar— 
ten Checks und Streifen, prächtige dop— 
pelt gefließte Qualität, Fabrik-Enden 3 
bis 15 Yb. Stüde, 1214c und 
10e Eorte, per Yard zu disc 

ei Tao feine twilled Qualität, in 


rahmfarbigen, rofa u. cardinalfar- I 
bigen Schattirungen, Yard, Uze 


Nobelty Crepe-Flannelettes, hHübfhe Waift, 
Kimono- und Wrapper-Mufter, 9U c 
1öc Sorte, Yard, 2 


nontil of de Yalley“ gebleihte Muslins, 
ardbreit, beite Sorte 12%c Mus- Blc 


ling, per Yard, 

Farbige engl. Cafhmeres, 36 Zoll 
breit, alle Farben, einſchließlich Creams. 
Wenn Ihr früh genug kommt, diefelbe 
Dualität ald anderswo zu Pic und Zäc 
die Yard marfirt. Fabrikftüde 2 bis 
10 Yards Längen — Auswahl de 


per Yard zu 

Reſter von Kleiderſtoffen, hunderte v. 
Stücken, alle Längen ,fanch woll. Tweed 
Suiting und helle Plaids, doppelte 


Warp, 208 und 25c-Sorte, I 
Auswahl, per Yard, 122€ 


Reinwollene Nobelty Tweeds und fanch 
Chevron Suitings, nette Suiting- umd 
Skirting-Facons, abſolut reinwollene 39€ 
Qualität, per Yard, 


Farbige mollene Brodclotbs, 11 Pards 
breit, in den beliebten Schattirungen bon 
braun, blau, grün, mweinfarbig u. jchwarz, 
$1 Qualität, gut zu reinigen. 59€ 


Morgen, per Yard, 

Farbiges Velvet Corduroy Suiting, 
24 Zoll breit und ſchlichte Schattirungen 
in Boulevard Velvet Suitings, 24 Zoll 
breit, modiſche Schattirungen v. Wines, 
braunen, Navys, grünen und ſchwarzen. 
Ueberall 1.00-Werthe. Morgen, 48c 


per Yard zu 
Farbige Seiden-Poplins, alle hübfchen 
Schattirungen für Promenaden- und Ge: 
felicaftsgebraud, großer Wei» 38c 
nadt3-Bargain, Yard, 


Ihmwäceren Nachbarn gegenüber be- 
gen. Napan hat überdies wahrhaftig 
genug mit feinen inneren und äußeren 
Aufgaben auf Formoja, in Korea und 
in der Mandfchurei zu thun, um fi 
außer der verjtedten Gegnerſchaft 
Rußlands, der Spannung mit den 
Ver. Staaten nun auch noch die offene 
Yeindjchaft der größten Militärmacht 
der Welt zuzugiehen und zugleich dem 
latenten Mißtrauen aller übrigen 
Mächte wegen feiner angeblichen uner= 
fättliden Eroberungsgelüfte eine poji- 
tive Unterlage zu geben. 

Nein, Furcht vor zum Theil ganz 
imaginären Gefahren wäre ebenjo un 
berftändig wie einer großen Macht un= 
würdig. Wenn im Laufe der Jahr 
zehnte unjer Verhältnig zu China eine 
Modifitation unferer vertragsmäßigen 
Rechte wünjchenswerth erfcheinen laj- 
fen jollte, jo würden wir ım3 hierauf 
doch feinesfall3 ohne Gegengaben von 
entjprechendem Werthe einlafien. Da= 
bon ift aber zurzeit feine Rede; die chi- 
nefifche Regierung ift fich pielmehr der 
außerordentlihen Vortheile voll be- 
mußt, die ihren Unterthanen dur 
das Aufblühen von Kiautfchou ermadh- 
fen, und das Verhältniß unferer Ko= 
lonie unter ihrem ausgezeichneten Gou= 
berneur Bizeabmiral Truppel zu den 
Behörden in Schantung und Peling 
fann gar nicht beffer fein, als es ift. 

So fünnen wir denn mit beredhtig- 
tem Vertrauen an unjerem Werte im 
— Oſten weiterbauen. Die ge— 
unde, kräftige Entwicklung von Kiau— 
tſchou liefert uns ſelbſt den Beweis, 
daß es uns an kolonifatoriſchem Ta— 
lent, wie ſo oft behauptet wird, nicht 
fehlt, wenn die Sache nur richtig an— 
gefaßt wird. Den übrigen Nationen 
aber zeigt ſie, daß wir nicht auf ge— 
waltſame Eroberungen ausgehen, 
ſondern auf die Förderung von Han—⸗ 
del, Induſtrie und Verkehr in eminent 
friedlichem Sinne. Mehr als das: 
indem von Kiautſchou und unſerer 
Be linie aus ein ftetiger. Zufluß 

r 


Kulturideen unaufhaltfam a: 


Handſchuhe 


Gauntlet Damenhandſchuh, Glace Kid, 95C 
breite Guffs, nur ſchwarz, Baar, 


2:Cfafp Gaihmere Damens 
3 bandichub, Mr 4 
) Gr. 5, gun 9} 
frifch, das Paar, “at 
Dopp. jeid. Damen-Mits 
tens, fancy Open Wort 
Bd, in Bor q 
frei, das Paar, 49 
Feine Dr er 
f. Männer, GlaceKid. ftar 
u. gut gemadt, mit Ge: 


a ichenkbor frei 
"4 Das Paar, ö 98e 
Flicßgef. Kid undSuede 
Männerhandſchuhe PR 
dunkle Farben, 59e 
Gefütt. Leder-Gauntlets 


für Knaben, mit 49€ 


Fringe Euffs, 
Baſement 


Regenſchirme Bargains 


Kinder-Regenichirme, MO, 22 und 
24szöllig, en großes 
Sortement von Fancy 
Griffen, zu 49 

Tanıens — Männer-Regen: 
ıhirme, 26: und 8:zöllig, echt 
ihmwarze Tmwillfarben, großes ESors 


ttment einfacher Holz: 49€ 
e 


und Fancy Griffe, 
Tamen:e ıumd Männer-Regens 


ihirme, 26 u. 28e3., feine America 
Taffetabezüge, dazu paſſ. Caſes, 
befter Stabl Paraaonrabmen und 
 Stod, große Ausw. von Griffen 
2 Kon 2 u ———— 
Horn. Silber, unmeta 

u. filberbeihlag. Holz, 98ec 

Baſement 


S lippers Bargains 


81.75 Vici Kid und Calf Hausſlippers für 
Männer, Opera und Everett Muſter, 1 25 
ihmwarz und Farben, wo 


65 Chenille und beitidte KHausflippers für 
39 


und 
— 


Piänner, Everett Mufter, Patent: 
leder Quarters, 
$1.50 Tan Und 

ſchwarze Dongola 

Hausſlippers für 

Männer Opera 


u. Everett 99€ 


N uiter, 
81.50 Filz Jur 
liets für 9 


Damen, mit Pelz beſetzt, c 


75 Filz Hausſlippers für Damen, 28 
Everetiwuſter, Filz- u. Lederſohlen, 59e 


Filz Hausſlippers für Damen, Miſſes, und 
Kinder, nux ſchwarz, mit Plüſch be— 43c 
ſetzt, Lederſohlen, zu 


in die weiteren Gebiete der Umgebung 
dringt, bröckelt hier ein Stück nach dem 
anderen von der Rückſtändigkeit und 
den Vorurtheilen der Chineſen ab, die 
ſchon ſo oft die größten Gefahren über 
die Welt gebracht haben. 

So leiſtet unſer Pachtgebiet trotz ſei⸗— 
ner räumlichen Kleinheit der Sache 
der Ziviliſation und des Weltfriedens 
unſchätzbare Dienſte, und ſein Beſitz 
ſichert uns damit auch das unveräu— 
ßerliche, werthvolle Anrecht, ein ent— 
ſcheidendes Wort mitzuſprechen, wenn 
es ſich um die Umgeſtaltung der immer 
noch ſo unſicheren Zukunft des chineſi— 
ſchen Rieſenreiches handelt. 


Finanzielles. 
Etabltirt 1600. 


Um dem Wolf von der Thüre 
zu halten, 
Kuß man etwa Geld fparen. Ihr Tchiwebt de 
kändig in Gefahr Schwierigleiten au begeanem 
lo lange Euer tägliches Brot auf Eurem täg 
Ken Eintommen berubt. 

Beginnt fo lange Ihr gefund und zu berdie 
nen im Stande feid für die Zeit zu fbaren img 
Ihr ed nicht fein werdet. 

Eröffnet heute ein Konto bei uns. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 


CHICAGO, ILL. 


8 Aends. 
———— —— amai, miſams 


- Feeo. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Selb auf Orunbeigentfum zu verleihen. 


DBafement Kleider - Bargaind 


Grtra-Werthe für Männer und 


Knaben 


_ Männer:Winter = Meberzieher, lange oder mittellange, in 
ihiwarz oder dunkelgrau, gefüttert mit Venetian und Serge, 
Sammetfragen, Größen von 35 big 42 Bruftmaß, gemadht um 


Retail zu $12.50 verfauft zu werden. 
tie vorhalten, im Bargain-Bafement, 


85.00 Knaben-Neefers, Alter | 
4 bis 9 Jahre, fchlichte u. ein 
großes Sortiment vd. fin Mi- 
ſchungen, Plaids u. Checks, die 
meiſten mit Flanell gefüttert, 
ſollten z 85 bis 37.50 verkauft 


werden. Bargain⸗ 3 95 
03 


Baſementpreis 

Ruſſian Knaben-Ueberzieher, 
ſollten für 83 bis 34 verkauft 
werden; alle Gr. von 3 bis 8 
Jahre, gr. Sortiment von ein— 
fachen und f'ey Stoffen; im 


Bargain Baſement 1 98 
* 


zu 
Weihnachts-Knaben-Muf-s, 
fler, in weiß, lohfarbig, grau, 


Navy und hellblau, 25 
IC 


zu 
Männer-Unterzeug 


Echivere fleeced Hemden und Hoien für Männer, 
aut gemacht, alle®rößen, Jäger:tyarbe, ertra jchmes 
re3 TDomwny Fleece. Ein Standard 5&k Werth. Re: 
duzirt für morgigen Berfauf im Baje 39c 
ment, zu, per Garment, 

Derby gerippte baummoll. Union-Suits für 
- Männer, Selts 
fleeced, volle Bar: 
tie von Größen in 
Ecru u. jilbergrau 
u. einige Gr. in 
Salmon und blau 
regulärer Br eiä 
$1.00 und $1.25. 
Morgen if im 


nur morgen 


Single bored, 
Mufter, zu 


Webbing, 


250 ımd 


fahe uw. belle 


Bajement der 
Preis 69€ 


nur 
Graue » mollene 


Männerbemden u. 
ofen, entweder 
in doppelten sder 
einfachbrüftigen 

Muftern, zu bes 
fonderem Preis 
fir morgen im 
PBajement, zır, per 


Gar: Tec 


5 ment, 
Dometflanell Nactkleider für Männer, ut ge: 
oc 


macht von mittelichiweren Stoffen, Größe 
15—18. Pafement morgen, Garment, 


Finanzielle. 


Bu verkaufen: Ausgefudhte 


elle Nupolheken 


mit Big 5i8 6 Brogent Binfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & 60., 


Telephon 1191 Malin. 
1723 Washington St 


Schiffskarten 


Grtra billig 


vonundnachEuropa 


über alle Linien 


Weihnadjis-Jeldfendungen 


Prompt umd billigft nach allen Welttheilen, 


Vorſchuß 


meinen Kunden, welche auf irgend einer 
alte Einlagen haben umd diefelben 
micht erheben fönnen. 


Vollmachten 


— und — 


Erbſchaften 
ng in jedem ans ein en und 
auf —— ee > 


In Rechtsjachen 


wird Euch mein Uboolat bereittilligft und 
— in meinem Bureau Rath er⸗ 
eilen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunben von 8 bis 6 Uhr. 
— 


Solange 8 7 


100 Dutz. Rnaben-Kniehoſen, 
Alter von 4 bis 15 J., von 
Fabrik-Enden gemacht, 


gain-Baſement, 


Knaben-Shield-Tecks, 
in Schachtel, in allen neuen 
Schattirungen und 
Muſtern, zu 


Shield Bows für Knaben 


> 


ſpez. 


29c 


im Bar: 
23c 
15€ 


fortirte 


freiertagssHoienträger für Knaben 

Sinaly boxed, 
mit Leder und 
Mobair:Endftitden, zu 


gemaht von gutem 


19€ 


Four-in-hand Ties fürſenaben, in 
allen Saiſon Plaids, ein— 
Mufter—ein 
bübiches MWeibnachtsgeichent 


230 
Alänner:Ausflaltungen 


feine Trek Männerbojenträger in. eleganter 
Partie don Fancy Loom Webbing, gutes Yeders 
Trimming und PBraided Enpftüde, iertb 2%. 
Morgen 'm PBafement, zwei Paar für 13c 
25e; da3 Paar, 

Sehr feine Drek Hofenträger für Männer In 
—— Se * —— zoom und Lisle⸗ 
Webbhing, iedes Paar in fchöner Bo, 

ns erh * . 256 


Echte Ways Worfted 
Mufflers, Seconds von 
der regulären 50c Sorte 
aber nicht bemerkbar, 
beim Tragen, in irs 


line Streifen und fohlich» 
tem Weiß, 39c 


zu 
Reefer Seide Mufflers 
Yflir Männer, Sohljaums 
ſchwarz, weiß 
populären fas 
ihionablen fFarben, rt3 bis 81.9. 
Spezieller Preis in unjerm Bargain, e 
Bajement zu 75e, 59e und 
Foursin-band Nedties f. Männer, jedes In jchd- 
ner Bor fertig zum Präjfentiren, in bellen, mitts 
leren und dunflen Muftern. Zum Bertauf 25 
tim Bargain-Bajement zu 35ce und 
Blaue fFlanell Oberbemden f. Männer, einfache 
und doppelbrüftige Mufter, voll und lang gemacht, 
durchweg doppelt genäbt. Spezieller Preis 98c 
für DienftagssPerfauf zu 


Eiſenbahn · Fahrdlane. 


Cricaas Great Weltern Eiſenbahu.— is 
Reaf Route. Grand Eentral Rabnnbof. Fift 
iD nn _@tr. Office: 103 Adamd 
el, Central 5 Udfabrt: 
Dubugue, Byron, Ehpeamore.**7:05 Bm **7:10 
t. Banl, Omaha, Ranf.Eity 8:45 Bm 
dron. Sycamore ......... 23200 Am 
Oinaha. Dubuque 
— ——— 
Saul., nneap., que 96:30 Am 
&t.Baul. Omabe, Ranf.Eito 911:30 Rn 
Welich 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


uisiihen Clart Str. u. 5. Ube,, gegenüber Debon, 


Schiffskarten. 


Dampfer fabren von New Vorxk. 

.Dez., „Graf Walderſee“ nachbamburg.. 
8. Dez. „Samland“ nach Antwerpen 

. Dez., „Ryndam“ nach Rotterdam....... 
. De3., „Sneilenau“ nah Bremen... 
. Dez., „Xa Lorraine” nah Habre........ 
. De3., „Benniylvania“ nah Hamburg... 
. De, „Sponland“ nad YUntwerpen.... 
5. Dez., „Butddam“ nah Rotterdam....... 
.De., „Main” nah Bremen...c..e.. * 
. Dez. „Prejident Grant“ n. Samburg.. 

rn 


Eröfchafien, Volimachlen, 
Jeldfendungen. 


Vrompte wwb reelle 


aranttet, 
Offen Bis 6 Mdr Üdenbs, Gonntags 9 Dis 12 ©, 
momtfa,* 


202 S. Olark Str. 202 
Schilsharlen irre 


Guvopa 
für ale Dampferfinien. 


Niedrigite Preife 
für nad) und nen alen 
M. H; X 


Häfen. 
202 S. Olark Str. 2 
ie 


wur: 
. >. 
offen von 


Aut aenommen Sonmaa. 


= * * — 





